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Die  Weistümer  der  Rheinpfalz. 

Virzalttnit  wi  basctirislen  inn 


Dr.  J.  Mayerhofer,        und        Dr.  F.  Glaaechröder, 

Kg).  KreisarcMviir.  Kgl.  KtuinBiTliivsHukretär. 


Einleitung. 


Am  1.  Okiober  1891  feierte  Seine  Excelienz  der  Kgl. 
Staatsrat  i.  a.  o.  D.  Herr  Paul  v.  Braun  das  zwanzigjährij;e 
Jubiläum  als  K?t.  IJegieruiigs-l'rstsidenl  unseres  Kreises  uml 
.im  8.  November  darauf  beging  derselbe  hohe  i  lerr  das  Jubiläum, 
an  dem  er  vor  ebenfalls  zwanzig  Jahren  zum  erslcnmale  in 
einer  AussdinissiLzunir  des  historischen  Vereins  der  Pfalz  den 
Vorsitz  geführt  liatte. 

Nichts  war  natürlicher,  als  dals  der  Ausschul's  des  litstnr. 
Vereins  diese  Gelegenheit  wahrnahm  und  in  einer  Festver- 
sammlim;;  .seiner  Mitglieder  seinem  hoben  I.  Vorstände  zu  dem 
seltenen  Jubiläum  seine  Gefühle  der  Verehrung  und  Dankbar- 
keit zum  Ausdrucke  brachte.  Denn  volle  Wahrheit  war  es, 
wenn  der  II.  Vorstand  des  Vereines.  Herr  Kffl.  ( iyinnasul- 
rektor  Olli« uscli Ist in  seiner  Uuidisriin^inspraeiic  d.'inml' 
hinwies,  wie  Se.  Excelienz,  der  Jubilar,  diese  vollen  zwanzig 
Jahre  her  allen  AiisselmlsmitL-iiedern  wansreleu eiltet  habe  an 
Treue  in  Erfüllung  der  freiwillig  Übernommenen  Pflichten;  wie 
es  das  Verdienst  seiner  nimmermüden  Sorgfalt  sei.  wenn  der 
Verein  in  seiner  heutigen  schonen  Blllte  stehe;  wie  es  seine 
allzeit  offene  Hand  und  umsichtige  VenniltliniL-  sei,  welcher 
der  Verein  viele  .seiner  besten  und  kostbarsten  Schmuck-  nnd 
Schaustücke  m  verdanken  habe. 

Um  aber  seinen  ( iel'illilen  für  seinen  [.  Vorstand,  welche 
beim  Hnldignugsakte  mit  verhallenden  Worten  und  in  engem 

K  reise  ausgesprochen  worden  waren .   Ii  einen  bleibenden 

und  weithin  sichtbaren  Ausdruck  zu  verleihen,  erbat  sich  der 
Ausschuß  die  Genehmigung,  das  nächste  zur  Ausgabe  ge- 
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langende  Heft  der  „Mitteilungen"  dem  Jubilare  widmen  zu  dürfen. 
Gutig  erteilte  So.  Uxcellenz  die  erbetene  Erlaubnis  und  freute 
■dc.li  der  in  Anwirbt  genommenen  Ivining.  Leider  sollte  er  die 
Ausführung  derselben  nicht  raelir  schauen.  Am  21).  Februar  1802, 
Abends«  Uhr,  bat  ihnGoltt'.slUtsidiluCsiin  72. 1  ,obensjakre  mitten 
aus  seiner  Thätigkoit  ab-  und  beimbemfen.  Die  Widmung  des 
girguiiwiLi'iigen  HflfH'.f  dri-  ..Miilf'tliitii.'f'n",  die  dem  Lebenden 
zugedacht  war,  kauu  darum  nur  dem  Todteu  dargebracht  werden. 

So  möge  denn  dies  Heft  hinausgehen,  um  aller  wärLs  in 
Gegenwart  und  Zukunft  mit  seinem  dem  Andenken  unseres 
teueren,  verstorbenen  1.  Vorstandes  geweihten  Wid m im gs blatte 
Zeugnis  dafür  abzulegen,  dui's  der  Name  Paul  von  Braun 
untrennbar  mit  der  Geschichte  des  historischen  Vereines  der 
Pfalz  verbunden  bleibt. 

Ks  wollte  dem  Ausschüsse  bedanken,  duXs  der  Gegen- 
stand, dessen  Bearbeitung  im  Folgenden  geboten  wird,  für  den 
Zweck  einer  Huldigungsgabe  nicht  unglücklich  gewählt  sei. 

Wie  die  Augen  des  hoben  Jubilars,  dessen  Andenken 
die  Festgabe  g«widmel  ist.  den  historischen  Denkmalen  und 
Krii inen i ngen  der  ganzen  Pfalz  zugewandt  waren,  so  sollte 
anderseits  in  einer  gewissen  Richtung  die  { ieschidite  der  ganzen 
Pfalz  das  Auge  aufschlagen  und  sich  hi's  alle  und  dennoch 
jiingfriselio,  kerndeutsche  Herz  sehen  lassen. 

Ifiezu  erschien  kein  Stuft'  geeigneter  als:  ein  be-ehreibeudos: 
V'  i/eiidiiii-  der  ..Weistllmer  der  Rbeinpfal z".  Denn  keine 
andere  Urkunde  und  kaum  ein  Schriftsteller  sind  im  Stande,  uns 
tiefer  in  die  Volksseele  blicken  zu  lassen,  als  die  Weistdmer. 

Zwar  ist  hier  nicht  der  Ort  ausführlich  aber  Wesen, 
Inhalt  und  Sprache  der  Weistdmer  zu  handeln.  Cm  dies  mit 
Vorteil  und  Genius  für  den  Leser  thun  zu  können,  wäre 
notwendig,  dafs  im  Folgenden  nicht  blos  ein  besehreihendes 
Ver^i'ii'tjTiU  sondern  der  volle  Wortlaut  der  Weistümei'  zum 
Abdrucke  kiime .  was  in  .\nbelr;iHit  des  I jiifaiiL-s  und  der 
Kosten,  die  eine  solche  Publikation  erforderte,  Uber  die  Krälto 
des  historischen  Vereins  der  Pfalz  hinausgeht. 

üb I  zod  by 
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Aber  ein  paar  orientierende  Worte  über  die  Natal*  lies 
nachstehend  gegebenen  Stoffes  müssen  im  [titeresse  der  Leser 
iiiisfivc  „lliit.'ittiiiireii"  -ieic.!iu'.)li[  ui^a^'t  werden,  wenn  sin 
auch  ^enie  sich  bescheiden,  dem  Kenner  und  Fachiuanne  nichts 
Neues  zu  bieten. 

I.  Wesen  und  Entwickelung  der  Weistümer 
im  Allgemeinen. 

Die  HauiitüiKdlen  allen  menschlichen  Hechtes  sind  das 
Gesotzesreclit,  d.  Ii.  (ins  Recht,  welches  niif  ilem  verfassungs- 
inülsig  ausgesprochenen  und  publizierten  Willen  der  gesetz- 
gebenden Gewalt  beruht  und  das  Gewohnheitsrecht,  d.  Ii. 
das  auf  der  unmittelbaren  RevhtsQberzeognng  des  Volkes  oder 
eines  Teiles  desselben  beruhende  und  in  der  Übung  erscheinende 
Recht. 

In  der  neueren  Zeil,  in  der  die  Gesetzgebung  eine  über- 
reiche Thütigkeit  entwickelt  und  Alles  und  Jedes  regelt,  ist 
für  das  Gewohnheitsrecht  wenig  Raum  und  Gelegenheit  sieh 
^Itend  zu  machen. 

Das  war  anders  im  Mittelalter,  das  in  rrelitlieher  Hinsieht 
als  die,  Zeit  von  der  Auhustin«  der  greisen  frank  isehon  Monarchie, 
Iiis  zur  Hcce-ition  des  rümisehen  Hechts,  also  als  die  Zeit  von 
888—  1495  zu  präzisieren  ist. 

Ks  war  dies  die  Zeil,  in  welcher  für  die  deutseiien  Ht.'imni'' 
einerseits  die  vom  filmten  bis  zum  neunten  Jahrhunderte  auf- 
gezeichneten alten  Volksrechte  ([,eges)unddie  Kapitularien 
il.  Ii.  die  ViTunllliinjjen  der  friiiikjsriicii  Knin^e  und  I  lansmeier 
ihre  Ht'chtsgiltigkrit  infolge  der  l  inbildiiu!;  der  Staatsrecht lielien 
Verhältnisse  ganz  oder  (eilweise  eingebest  hatten  und  worin 
anderseits  das  deutsche  Reieh  als  solches  eine  neue  liechU- 
IjiUiuiii'  nicht  besorgte  und  forderte. 

Diu  KeclilsbiMmit:  blieb  vielmehr  den  ein/einen  Teirilorieii 
und  den  verschiedenen  socialen  Winden  überlassen  und  dadurch, 
<lafs  sowold  die  vielen  Landesherren  als  die  vielen  Stande: 
Klerus,  hoher  Adel,  Riltcrstund,  Bürger  und  Bauern  davon 
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l.nih  schuhten,  entstand  jene  Zersplitterung  und  krause  Itnnt- 
heit  des  Rechts,  die  ein  Charakteristikum  des  ilcntsclien  Mittel- 
alters ist. 

Rechtbildend  waren  im  Mittelalter  vor  Allem  dir  Aus- 
sprache der  Gerichte,  welche  Genassengerichte  waren,  A.  Ii. 
Gerichte,  welche  nicht  mit  Rech  tsgel  ehrten  sondern  mit  Standes- 
genossen  der  Partei,  also  je  mit  Geistlichen,  Adeligen,  Hlirgern 
oder  Rauern  besetzt  Witten. 

Wenn  beute  ein  mit  Rechtsgelchrton  besetztes  tierirhl 
einen  Rechtfall  zur  Binscheid  img  bringt,  so  gibt  es  damit 
nicht  zugleich  auell  eine  ]iTitsc]ii>idiiii<r  l'Or  itlle  künftigen  ebenso 
oder  ähnlich  gelagerten  Fülle;  es  bildet  kein  Recht  sondern 
nendet  nur  Keclil  :in.  Das  war  anders  im  Millclalt.'r.  Wem: 
das  mittelalterliche  GennssengcriHit  einen  einzelnen  Kall  ent- 
schied, so  „trug  es  das  Recht  in  seiner  Ürust"  und  sprach  zugleich 
einen  allgemeinen  liechtssatz  aas;  es  judizierte  nicht  nur  über 
den  vorliegenden  Kall  sondern  gab  damit  auch  die  Norm, 
welche  künftig  in  allen  nlmlicheii  Fallen  zur  Anwendung 
kommen  sollte;  das  Gericht  wendete  nicht  nur  Recht  an,  es 


r  die  städtischen  Einwohner  an  Kahl  unendlich  überragte, 
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Bevölkerung  produzierte  me 
Vollends  besiegell  wurde  di 
Weistümer  (Iber  die  stadtischen 


Omer  als  die  städtische, 
gewicht  der  bäuerlichen 
m  Inhalt.  Diestädtiselu-n 


Weistümer  sind  nur  Eine  der  Quellen,  ans  denen  der  Strom 
des  Stadl  rechts  zusammen  Hofs.  Das  Stadt  recht,  d.  Ii.  das  Recht 
des  Handels-  und  Gewerbeslandes  setzte  sieh  zusammen  aus 
den  Privilegien,  wodurch  ein  Ort  durch  den  Kaiser  oder  Bischof 
oder  sonstigen  Landesherr«  aus  seiner  Land  gemein  de- Verfassung 
heraus  und  empor  zur  .Stadl Verfassung  gehoben  wurde;  aus 
den  mancherlei  Verträgon,  welche  die  Beziehungen  zwischen 
der  Stadtlierrschaft  und  den  Stadtehiwohneru  oder  zwischen 
den  verschiedenen  Kimvul  merk  lassen  regelten;  aus  den  auto- 
nomen Sat/uni/en  des  Stadtrates  und  der  S  lad  (gemein  de  und 
endlich  erst  ans  den  Rechts  Weisungen  der  städtischen  Schöffen- 
gerichte, (iauz  anders  verhielt  es  sich  mit  dem  liiiuerlii-hen 
Weisfum.  Das  bäuerliche  Wcistum  ist  nicht  Eine  der  Quellen 
des  bäuerlichen  Uewnliiilieitsrivlilrs.  sondern  es  ist  die  einzige 
Quelle,  in  der  das  ganze  Recht  einer  l.ainlyericlits^nifiude  zum 
Ausdrucke  kommt.  Das  Cbergewich!  nun,  welche«  die  bäuerlichen 
Weistümer  vor  den  städtischen  sowohl  in  Bezug  auf  die  aui'sere 
Anzahl  als  in  Hinsicht  auf  ihren  inneren  Rechtsum  fang  aus- 
zeichnet, hat  dazu  geführt,  dafs  mit  dem  Worte  „Weistum" 
schlechtweg  allgemein  und  ausschlieft  lieh  der  Begriff  „bäuer- 
liches Wefstutu"  verbunden  wird. 

Demnach  ist  der  Gegenstand  der  Weistümer1)  das  von 
bäuerlichen  Berichten  ans<.'es]iro(-hene  und  fort  gebildete  ( ie- 
w  oh  n  hei  Lsrecht  der  Bauernschaft,  das  sogenannte  llofreclit.2) 

')  Andere  Fti.'Hi'ii-lii  t-cti  für  Wilsum  wnrin :  WrMiiii.'.  Sjji-;hJh-. 

J:i1irj,'«iiiit'p  <> Iii ni l'rit'il.  Mark-rrtiitin«.  S[=j rkjii-.n ■  ik'.l  1.  EliHutlf  (in 
Hn.v.'ini.  Diirlniiliiiiiir  (in  Fraufcmi),  HjniiiiSr-rdiiiw  (in  t  )su-nwh). 

a)  Dufs  .Huf"  =  -  CJcrii'tiN-iniJ  l'farrsri'  imi>  war,  nr*ii-]il  i  di'iillii-li 

;ii|j  il.'in  Niii]ii'liivi'i]frivffl--iiU[i ;  sii'lic  il'jt  Sri,-lnvn]T.  Nunsrliweiler  in  der 
f.  i  Igen  dm  Arln-it.  —  U»  guniiif-i  iiVr  IiMkn^hi  llnr^ii'UnnL'  dir  „sHIiliifu-hen 
W.  istiiiiifr"  filier  den  Itnhnien  der  eigen  t lu  huii,  d.  Ii.  der  bäuerlichen 
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Die  Bauernschaft  des  deutschen  Mittelalters  setzte  sieh 

zusammen  riits  freien  uiil  n n  1  ]  i-l ■  i  Kynli'iiti'11.  süI'j  ;inf  r i utii 

oder  fremden  Grund  und  Boden  und  befand  sicli  durch  die 
überordnung  der  Territorial-,  Gerichts-,  Vogtei-,  Grand-  und 
Kircheuhcrrschaft  in  ein-  oder  mehrfacher  Abhängigkeit. 

(vber  alle  in  diesem  Satze  berührten  Verhältnisse  gibt 
das  Weistnm  Aufschlufs;  es  weist  ans  den  Umfang  des  Ge- 
meinde-Bunnes, den  Anteil  an  Wald  und  Weide  und  Wassel', 
es  weist  den  Grund-  und  Gerichtsherni,  es  weist  die  Abgaben 
und  Frohnen :  kurzum  die  Rechte  und  Lasten  der  Herren  und 
liiniern  in  ihrem  gegeißelt  igen  Verhältnisse. 

Das  Gericht  wies  das  „Hof reell t"  auf  seinen  Kid  hin 
als  hergebracht  nach  und  damit  kein  Vergessen  des  Herkommens 
eintreten  konnte,  fand  die  Weisung  jährlich  in  der  Hegel  mehr- 
mals statt,  gewöhnlich  dreimal,  also  ebenso  oft  als  das  „ächte 
Ding",  d.  h.  die  alte  vo mittelalterliche  Gerielitaversnmralnn? 
der  Himdeltsehaft  nach  Volksrechl  gewöhnlich  abgehalten 
worden  war. 

Wie  die  Zahl  der  Weistumslage  so  erinnerte  auch  der 
Weistumsort  an  die  alten  Dingslätten,  vielleicht  noch  besser 
ausgedrückt :  wo  möglich  wurde  zur  bäuerlichen  Reell  Is  Weisung1 
eine  alte  Gerichts-  oder  Malstatte  gewählt.  Solcher  Stätten 
waren  der  Platz  vor  der  Kirche,  auf  dem  Kirchhofe  oder 
„unter  der  Linde"  n.  s.  w. 

Und  wie  im  alten  fierichlsverfalnoii  die  Prleilsfindnntr 
geschieden  war  von  der  l'rteilsverküudigung.  indem  erstere 
von  der  ganzen  Gerichtsgemeinde  bezw.  deren  Aussc.hufs,  den 

\Vr'i-liirin'i-  liiiiiLiisfiilliiii.        ühui  sie  ii  n'lif.iL-i'ii.lüii  ViTKcirliiiis  ili'i' 

„lViiipfiilwsi-lii'ii  Wi'knhniT-  i>iil»ril.-k«>.litis.'t  s>.>tili.-lH'ii 

redilen  alierlianpl.   Wenn  im  „Vernelelmisso"  eine  hunnseqitüni  in  Jlewr 

Htwiflt  g  dntliniili  zu  Tai!*'  iriiv.  linfs  uikIi  ciuic«  Stmllprivili'^Mi.  ». 

vmi  (':i.-t"Hniin,  Dill.  Trarlnuti  und  I  li.nmios'-lii'l  uilir  Rur  rlkt  Vi  rnrili)iiii(r 

viiii  lii'iir'^imi  iififiieiiüniuii-;])  liinl.  ■-■  1 1 •  i . ^ ■  ■  j 1 1 — h -1 1 1 . ■  il.miii  .TiKiOmliliL-i 
ivtrrdcti,  duTs  dns  •runw  Material,  ttn*  sii-li  wm-ulil  im  Wi-iMiiimT  SoMlI 
in  ili-n  slirTPTi  li:Liii!-i-lii-irilii'lii.ii  W'i.i-riiiinT  --i.i i hhi]iiiil;'m  i I ■  —  lw"i— 

nreliiVA  liililel  und  Wuv«  t™  im  Texte  unter  II.  nipeli  weiter  diu  Itiile 

siin  wird,  i'in  l'ilr  alli'Mnl  v n 1 1 s I ilu iT i iius<.>i>}iniin>i  wi-rJi-n  wiilln;. 
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tiiililer  nur  die  Frage  und  die  Aussprach«  des  vom  „Umstand" 

im  Mittehilter  das  bäuerliche  Rocht,  das  Weistum,  vom  Voll- 
gericht d.  Ii.  Schütten  und  (ieineindun  {fem  ein  ig)  ich  oder  von 
den  Sehnifen  allein  gefunden  (Vollgerichta-  oder  Schöffen- 
W eist ii in),  gefragt  und  verkündet  aber  wird  es  vom  Meier. 
Haber  und  Schul  Iheifeen. 

Diese  Züge,  welche  die  Ähnlichkeit  des  mittelalterlichen 
llufrc.htx  mit  den  allen  Markgetiussensclinfts-  und  Volksrcclileii 
tlartlinn,  mögen  genügen  zum  Beweise  dafür,  daß  die  Weis- 
tiiini'i-  ihrem  Inhalte  und  dem  hei  ihrer  Schfi|)fiing  und  Ver- 
kündigung eingehaltenen  förmlichen  Verfahren  nach  nichts 
.■iiidtTes  sind  als  im  ll;ini'riisl;mde  forlwii ken des  und  fort  sieh 
i.-uHi-iekeliuii's  alles  MarkL'enossi'iisi-liafis-  und  Volksrccht  und 
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„Diu  Best  immun  geu  dur  Weis  Ulm  er",  sagt  Jollannes 
Janssen  in  dem  schütten  Abschnitte  über  „das  landwirtschaftliche 
Arbeits!  eben",')  „dienen  zum  Erweise,  dal's  der  freie  aber 

VriiiidliMii*-    .  uiu-  Mulm"  Mni  'l  ill.  r,  in  ImiI-  und 

Difnstlii'i'iT  gegenüber  keineswegs  rechtlos  dastand  und  sein 
Verhältnis  zu  diesem  kein  unwürdiges  und  erdrückendes  war. 
Die  Hörigkeit  des  Colonen  schätzte  vor  Nahningssorgen  und 
gab  meist  erblich  Haus  und  Hur,  und  wo  der  Hörige  im  per- 
sönlichen Dienste  des  Herrn  stand,  da  gehörte  er  mit  zur 
Familie  des  Herrn."  Und  um  nochmals  Jakob  Grimm,  den 
gewiegten  Kenner  der  Wei.-itüiuer.  zu  Wort  kommen  zu  lassen, 
so  verdient  es  gewifs  alle  Beachtung,  wenn  er  sagt:*)  „Bios 
das  Kfliihtsverhaltnls  berührend  glaube  Ith,  die  Hörigkeit  und 
Knechtschaft  der  Vergangenheit  war  in  vielem  leichter  und 
liebreicher  als  das  gedrückte  Dasein  anserer  Bauern  und  Fabrik- 
tagelöhner." 

Wiu  ein  goldener  Kaden  zieht  sich  dureli  die  Weist  iimei- 
bei  Abmessung  der  gegenseitigen  Rechte  und  l'Hiehlen  der 
Herrschaften  und  bäuerlichen  Üntertlianen  ein  wohlwollender 
und  wuhlthuender  Heist  de«  Lebens  und  Lebenlassons.  Wie 


Wöchnerin  als  Htili  kung  zurücklassen  solle.  Und  so  schonend 
sollte  der  Zhisbote  auf  seinem  I » i ■  - 1 1 L.^r.- 1 ■■  i = ■  vreve/u-n.  rktl's  er 
nirgend  das  Kind  in  der  Wiege  weckte  and  den  Hahn  auf 
dem  Gatter  nicht  erschreckte! 

Nicht  alle  Weistümer  freilich  atmen  den  edel  freien  und 
christlich  milden  Sinn,  der  uns  aus  den  gegebenen  Proben 
entgegen  wollt. 

')  Oi'iitsi'lir;  tirsrliicliir;  ■ji-ir  An.l'ui^1  d>:-  MrileNilli-rs  I,  -'77  (elfte 

Auflage). 

S)  Dfjllt.wll.!   lilTlUWlll.'rtillll.-r.  .S.   XV/XVI.    Xr.ll!  2. 

')  Wimm.  Weist üiiht  II,  f>;M,  miL'e/'igeii  bei  Janssen,  I.  c  J,  276. 
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Teils  mag  dieser  (.eist  nicht  al linl halben  gleich  kräftig 
und  wcrktliatig-wohlthuend  ge herrscht  hallen,  teils  aber  sind 
die  Weisthllmer,  die  Uefiifse  dieses  (ieistes,  in  ihrer  weitaus 
gri'ifstcn  Zahl  nicht  mehr  in  ihrer  ursprünglichen,  die  Blüte 
eh  vis  1  lie  Ii- gel -manischen  Heelitsleliens  darstellenden  Gestaltung 
auf  uns  gekommen. 

In  der  illtem  mittelalterlichen  Zeit  waren  sie  in  der  Form 
von  l-'nige  und  Antwort  nur  mündlich  gewiesen  und  nicht 
aufgeschrieben1)  und  abgelesen  worden. 

Das  Vor-  und  Durchdringen  des  römischen  Rechts  mit 
seinem  l'iiimnc  der  Schriftliclikeit  des  Verfahrens  seit  dein 
13.  und  14.  JahrhuDdert  hatte  zwar,-  besonders  im  tä.  und 
16.  .Jahrhundert  die  Aufzeichnung  auch  der  Weistttmor  Kiir 


XVI 


geben,  sondern  den  (ieist  einer  woit  j [Inge reu  Zvit,  der  die 
„freie  und  edle  Alt"  des  deutschen  Kecliis  vermissen  läl'st  und 
uns  den  Blick  auf  Druck  und  Noth  unseres  Volkes  eröffnet. 

Mit  dem  Ausgange  des  Mittelalters  war  eine  neue  Zeit 
augebiwlien:  diu  liezoptiuii  des  rümiselien  liechU  die  KiiL-eu 
des  llniternklieges,  das  Aufsteigen  der  Macht  der  Landesherren 
und  ilire  b'orleut Wickelung  bis  zum  Fürsten- Absolutismus,  dazu 
das  Glend  des  3(rjährigen  Krieges  und  der  Ausländem,  Alles 
dns  Im;.'  dazu  bei,  die  Lage  des  Bauernstandes  y.u  versehirrliteni. 
seine  Rechte  zu  beschränken  und  seinen  freien  und  adeligen 
Reclitssinn  zu  beugen  und  zu  demütigen. 

Die  Verböserung  der  sozialen  Lage  des  Hauen  ist  and  es 
kommt  auch  in  den  W eist (l mein  zum  Ausdrucke. 

Wchritt  für  Schritt  IHM  sich's  verfolgen,  wie  von  den 
Kivlticii  der  i [li-i-n.SH.1  h;d"(  hau]''*'  mehr  abbri'ekeli.  je  ■'•Uvt  die 
Wei.stümer  ,,1'ennvierl''  oder  „erneuert"  werden  und  je  ^leiseren. 
Übermächtigen  Kinlluls  die  „Herrschaft"  Uber  ihre  llntertlmtieti 
gewinnt.  In  in.iui'liei)  t ■ 1 ; I ] J i.- n  i.st  vom  allen  l'reilieitlielieii  Weis- 
Uim  nur  mehr  der  N'm nie '}  übrig  geblieben,  sein  Wesen  aber 
ist  verflüchtigt. 

Es  gibt  „Weistllmer",  die  man  geradewegs  als  Ver- 
zeiehnisse  der  Hechte  der  Herrschaften  und  der  Pllie.liien  der 
l.'iitertli.men  bezeichnen  uiiielil.e.  so  wenig  findet  raun  darin 
von  dem  gegenseitigen  Coirelat,  das  man  hier  wie  dort  voraus- 
setzt.    Zum    |>rngriai]le.sieu    A  usdruc.ke    kuniml    in  manchen 


Alstmvi-iW  ..  W.'isuim  -  ■'.  Lim-  <  iili  vers.'lirci  iL-:  Da.  Di-di^tflil.T  „\\'.-i~ 

tum-  Hl  eine  Pfund i-CTsrlireiliinij,'.  Dir  llcdeiitmig  lie*  Wunen  ist  liier 
also  .Beweisurknnde"  für  ein  Kethtaturhultiiis. 
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Weislümern  die  gedrückte  Abhängigkeit  der  liaueiuseiiaft 
darin,  dal's  der  Herrschaft  die  Befugnis  gewiesen  wird,  die 
die  Rechte  der  Unterlhanen  nach  ilirein  Gefallen  „211  mehren 
oder  zu  mindern"! 

Aber  so  konservativ  war  diu  den I sehe.  H;iueinsilialt,  ikil's 
sie  trotz  allem  Wechsel  und  aller  Unbill  der  Zeiten  mit  zäher 
lieharrlichkeit  am  alten  Weistura,  das  für  sie,  modern  gesprochen, 
die  Verfassung«  Urkunde  war,  festzuhalten  und  zu  leiten 
Süchte,  was  noch  zu  halten  und  zu  retten  war.  Mochte  auch 
i]as  materielle  Ite-ht  zum.  .irriilsicn  Teile  üli  Verlust  gegangen 
sein,  so  wnrde  doch  von  der  alten  Form  selbst  in  die  jüngsten 
Redaktionen  und  Abschriften  der  Weistümer  noch  so  viel  als 
möglich  herfi  bei 'genommen,  ja  gar  nicht  selten  sogar  materielle 


j  (iellung  1 
■  Ausinerzung  a 


liikii- 


i;iui;i.'v]]  Htiire'ii  und  A lliltnationen  der  al 
.  H.  hagen  und  jagen,  fischen  und  vogeh 
'.cm  „armen  Manne11  wie  alter  grhdmnisvi 
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II.  Die  rheinpfal  zischen  Weistümer  im  Besondern. 

Schien  dein  Ausschusse  des  historischen  Vereins  die 
Wahl  eint's  beschreibenden  Verzeichnisses  der  pfälzischen 
Weistümer  als  Jubiläunisgnbe  schon  ans  dem  Grunde,  zweck- 
mässig, weil  in  ilinen  sieh  das  Leben  des  Volkes  in  einer 
gewissen  Zeit  getreu  und  lebhaft  widerspiegelt,  so  kam  hiezu 
noch  der  weitere  I  iesichispimkl.  düis  ln-i  hinein  solchen  Ver- 
zeichnisse sozusagen  die  ganze  Rheinpfalz  sieb  einstellen  und 
zu  Wort  kommen  fcßnne.  Denn  die  Rheinpfalz  ist  ein  nicht 
nur  mit  Wein  und  Wald  sondern  aueh  mit  Weisttlmern  reich 
gesegneter  Boden. 

Oafs  mit  den  in  der  Grimmschen  „Weisi(iuKii,"-Saiii^iil!iii^ 
aufgenommenen  pfälzischen  Stocken  die  Zahl  derartiger  Hechts- 
quellcn.  welche  die  Ilheinpfalz  zu  bieten  habe,  nicht  geschlossen 
sei,  war'  fflr  keinen  Kenner  der  einschlägigen  Verhältnisse 
zweifelhaft. 

Was  in  Grimms  Weistlimern  an  Pfälzischem  M«  terato 
abgedruckt  ist.  beruht  für  diu  eisten  4  Hände  auf  gedruckt  er 
Literatur,  weil  dem  hoch  verdienten,  am  20.  September  1863 
verstorbenen  Gelehrten  Zeit  seines  Lebens  die  Benützung  des 
handschriftlichen  Materials  des  Kgl.  Kreisarchivs  Speier  ver- 
sagt blieb.')  Erst  für  die  Bände  V  und  VI,  die  von  Richard 
.Schröder  in  den  Jahren  I80ü  und  180!)  herausgegeben  wurden 
-  nebenher  bemerkt  hat  Schröder  i.  J.  1678  als  VII.  Hand 


JCll 


r  Pfälzer 


eigenen  Weist  (irner-G  nippe  begonnen  und  sie  allmähüg,  in  '24 
Schachteln  eingereiht,  auf  16(i  Nummern  gesteigert.  Infolge 

')  Vfil.  Grimm'e  Vurwort  /um  I.  Bunde  d.  d.  .'t.  Juni  1841,  S.  IV 
und  xiiiti  IV.  Hunde  A.A.  IS.  Uracmlwr  1W2,  S.  IV. 

»>  Vgi  ilns  Vorwort  n  V.  Baude  vom  September  lBfifl,  S.  IV. 
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[Eeie]i!;arrl]ivserhi.wes  vom  Sil).  Dezember  1852  mnl'sle  dieser 
ganze  Melekt  nach  München  abgegeben  worden  und  kehrte 
erst  am  15.  Juli  1879  wieder  in  seine  Heimat  zurück. 

Dir  Siilf-ktfnltMiiiuijr  in  ■  ■iiicm  Aiuliivi'  liat  immer  rhvas 
Milslicbes,  mag  sie  Weislümer-  oder  Kaiser- Urkunden-  od(T 
Pabstbullen-Selekt  heißen ,  denn  immer  werden  dadurch  die 
Urkunden  und  Lilleralien  ans  ihren  naturlichen  Bestanden 
herausgerissen  und  zu  neuen  künstlichen  Gruppen  zusammen- 
gefügt. Was  damit  erreicht  wird,  nämlich  die  rasche  Übersieht 
Uber  den  Barbestand  an  einer  gewissen  Gattung  von  Arehivalien 
kann  fast  ebensogut  erziolt  werden  ohne  die  Loslosung  der 
Arehivalien  von  ihrem  natürlichen  Vor  wand  tenkreise  dadurch, 
dafs  die  Sele.kte  blos  auf  dem  Papiere  gebildet  werden. 

Es  wäre  nun  i.  J,  1875)  möglich  gewesen,  den  ans  München 
zurückgekommenen  Pia  Ister  Weistümer-Helekt  wieder  aufttaliiseii 
und  die  einzelnen  Produkte  wieder  in  ihre  ursprünglichen 
Ifaszikel  einzureihen. 

Allein,  weil  er  denn  einmal  da  war,  so  konnte  es  der 
damalige  Kreisaivhivs vorstand  nicht  Übei's  Herz  bringen,  ihn 
wieder  anfeilten;  er  liefsdiezu  einer  Art  Berühmtheit  gewordene 
Sammlung  als  selbständige  Gruppe  nh-lit  nur  weiter  bestehen 
sondern  suchte  auch  auf  jede  Weise  ihren  Umfang  zu  mehren. 

Dieser  noch  heute  vorbanden»  Selekt  bildet  den  Grund- 
stock der  nachfolgenden  Arbeit,  welche  schon  dadurch  dafs  der 
Selekt  seit  1879  stets  sorgsamer  Förderung  sich  zu  erfreuen 
hatte,  um  Erhebliches  über  die  Publikationen  der  Grimm- 
Ncii rüder sdien  .Sinnnlimtr  von  IS-II  ■■-LH(ii)  hinansgehi. ') 

Dazu  kommt  des  Weitern  die  Bearbeitung  einer  nicht 

le^entliciier  und  bei  planmäßiger  Dni^hsuchnng  der  Akten  und 
Salbüi  her  aufgefunden  wurden.  Sehr  ergiebig  endlich,  teils  ;in 
neuen  Weistümem  teils  wenigstens  an  neuen  Redaktionen  schon 

v)  Die  V'prilHbntlii'IiMiiL'  ilii-.Tr  mwnlinxft  -i'it  1W7!>  dem  Si'li-kti- 
>.iui.-.'ri'itili'iL  H*H»iiiniiTi!iiri'vuii  Herrn  i  icln-iniei!  lisu  l'n.lW'-rir  I  Ii.  WiT-'T-fh- 
lolieii  in  Uiefsfin  erwartet  werden. 
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bekannter  Htliekc,  war  (Ho  Ausbrüte  ciiiüelniT  Weisiiinii')'- 
Hanimliinffen,  welche  seit  dem  Mi.  Jahrhundert  einzelne  Herr- 
schaft™ zur  Sieherung  ilirfr  Rechte  hatten  anlegen  lassen  oder 
welche  i'iii/^'lnr  liiMintc  pHvniim  /.Diu  Am[sj,'ebr:Liidi  um)  zum 
Stadium  angelegt  hatten. 

leli  \villlii:  lii'ii]e<  Müuniri'iiji'i-mirirLi-kiiiiLi'.-  r>ris[.irUntulnvn: 
Im  Jahre  1537  wurden  die  „gerieebtes  wil'stumb  nmd  ortie- 
nmigoii*  der  Herrsdiaa  [''»Ikcnslein  „Inn  by  .sin  der  geriedit 
gemBynden"  vod  dorn  FnlkMislelnauhen  Sekretär  Lampreelit 
Kock  und  sciiii.-ui  Mulme  riiili;ip  „Knmuwiirt  viul  In  naelitulL'eii  Je 
Knrm  bracht",  »amlich  in  die  Komi  eines  :))!>  Papierfolien 
timl'as.si'inlen ,  in  braunes  Leder  gebundenen  Codex,  der  im 
t'nk'nidrt)  als  Kiilkensiciner  Codes  .Nr.  IV  stiert  wird.1) 

Ein  (frol'siirtit'i'.-i  Mieter  von  l'ri  vstflei  Is  y.w  L'nter- 
slill/iuiLr  SfilUT  aTllllidieli  'l'liiili^kcit  ha!  der  Zivribriiekrlisehr 
Kammei'iat  Linlu  iL'  Plulij.]!  I  lui^ijuann  ;:e;relii'ii.  1  lie.stn-  Ireftliciin 


rrkuudencnpieen  ans  dem  Hera>£liehen  Archive  Mi  Zw  ei  brück  eil, 
ans  den  Aintsregistratureu  der  Gemeinden  und  von  Privaten: 
kurz  er  legte  sich  in  Trarbach  und  spriter  In  Zwcibrttyktm, 
nachdem  er  1777  uU  Regie  rungs  rat  wieder  dahin  zurückgekehrt 
war,  eine  das  ganze  Alpha het  erselmpieiide  Keihr  vim  Mrimisi:ri]>l- 
l<fUf<l<  i.  im,  ".••!■  I.- Ii,  .l.  r  H.ni(.L,...  Ii.'  Ii.-  |..  titli- 1- Ii,   •Hille  I»  n 

statistischen  und  geschieht  liehen  Ver!ialtnis.se  der  „Minium 
(itMlsHiMit  (Sponheim"  anf/iilielkn  ■.'iriirnH  warm.  Die  leider 
mamnie  Sammlung  liegt  jetzt  im  Kyl.  Krci.saivlm-e  Speier.  Zwei 
vulle  Bande  dieser  Oollectaneeli(V  pars  I  u.  II),  2 10  und  255  Folien 

tiiui^r  und  ilcmi  llitrcilun;;  in  .Ii..-  I iotrii-4- «mir  17-15  u.  w.' 
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stiirl;, 
ins  Tj;« 


es  um  sieh  wbi'ai-ht.  diils  in  der  folgenden  Albeil  die  ( Denzen 
der  bayerischen  Rheinpfalz  mehrfach  überschritten  und  aur-h 
Weistümer  von  Orten  aufgeführt  sind,  welche  heutzutage  zur 
|ivwil's.k'li"ii  Khi  inpr(i\-in<,  zu  Hessen  oder  zu  Klsai's- Lothringen 
gehören,  ich  hone,  es  .solle  Niemand  daran  Anstois  nehmen. 
Ks  sind  mit  ein  jisni-  Ausnahmen  mir  WeistliQiner  des  linken 
Rhemufers,  es  sind  nur  Weistümer  von  Orten,  die  früher  zu 
Territorien  gehörten,  deren  Hauptmasse  in  der  heutigen  bayer. 
filit'iniifii!/  aufgegangen  isl ;  es  dürfte  M;int'liem  nicht  unlieb  sein 
daran  erinnert  zu  werden,  weich  schönes  Gelände  an  der  Mo.se) 
a.  s.  w.  einst  unter  Wittelsbach'schem  Scenler  gestunden  und 
mit  der  heuligen  Pfalz  vereinigt  gewesen  ist  und  manchem 
l'Vsrlioi'  und  Liebhaber  von  WrisUimcm  "lili  t'tu  ein  Gefallen  damit 
geschehen  sein,  den  vielleicht  .sonst  vergeblich  gesuchten  Fundort 
des  einen  oder  :md»ni  Siiickr.s  hin-  niichyewieseii  zi;  sehen. 

Wahrend  aber  auf  diese  Weise  dir  folgende  Arbeit  mehr- 
fach üher  die  Rheinnfniz  hinunsgreifr.  sind  anderseits  noch 
manche  Orte  unseres  Kreises  darin  nicht  vertreten. 

Trotz  allem  guten  Willen  ist  es  in  der  gegebenen  Zeit' 
nicht  möglich  gewesen,  alle  Weistümer,  welche  „eonscribiert" 
hatten  werden  sollen,  zur  Gestellung  m  bringen.  Gar  manches 
Weistum  ist  nach  auswärts  geflüchtet '-)  und  draul'sen  verschollen; 


']  Die  :iu  i'üerliiiyeriarlKt  WeiHiriniemimuliiN','  „  Allerlwinl  SehHtl'eii 
WeifciliilinliMi  nid  .hdiri;ediii;r"  <i. ...  w.  der  «ralNi-lmfi  SaLirbrilfkcii  (12-21 
Iiis  ]i"i4«)  „zusammen  i'.itliL'iit  ■Inn-Ii  mi'Ji  .1  riiiiitii-m  Aitilrciie  Rf^istra- 
tnrum-  (hipler-TTaiid^hrift  vc.li  .1H3  Fi.üen).  für  dflreii  freiuidlidie  t'l.er- 
-i-niliniL-  -zur  Hmiiüc/iiiis;  i.-li  dem  Ki-I.  .sr:i;nsiLi.hivo  C'obleiiz  uucli  liier 
l.isrpin  danke,  i.-i  nur  für  rlicin |i tü  1  nisc Ii e  (Irre  aitsiirliwircl  wurden. 

h  Si.  befindet  sieh  das  <«<-.- Wr-inr  um  von  Lnhlwli  r.  .1.  1442  im 
ILcsitzc  <ii-s  Hcnn  stud.  jiir.  f.nllliaeh  in  Slriifstinrt,-.  Auf  miiiin  Ksi^teiii 
liat  inii'li  Herr  l'liil.iln^ii'liMiiriirliii  \'ii',i'lin  an*  HiilMm-li  anlinerksjiui  e*:mncl>i 
und  Herr  Kaisci-1.  I u~in'b Cur  Kurt  Aul.-.  Weil  Inilte  die  (lau:  mir  seine 
AWltrifl  desselben  i- i m h>l , i-h  -tu  lassen,  n-nliir  beiden  Herren  D.ink  'jc*aL't  «ei. 
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nri(l  manch  ein  anderes  wird  auch  wohl  Doch  in  der  Heim.it  unter 
alten  Aiiilspapieroi]  und  auf  I  i;u:li>pHi-iu-ni  in  midierem  Verstecke 
gehalten  und  so  der  Eintragung  in  die  Stammrolle  entzogen. 
Der  Eintragnng  in  die  Stammrolle! 
Es  ist  ein  trockener  Name  und  ich  kann  mir  nicht  ver- 
hehlen, dafs  die  heurige  Gabe  dos  histor.  Vereine  maneheui 
Leser  und  Empfinger  sehr  nüchtern  und  vielleicht  nicht  wenig 
langweilig  erscheinen  mag.  Der  gütige  Loser  darf  es  aber 
aufs  Wort  glauben,  dafs  der  Unterzeichnete  und  sein  getreuer 
Mitarbeiter.  Herr  Kgl.  Kreisarftiii vssekretär  Dr.  Glassdiriider 
ein  ganzes  Jahr  hindurch  dasselbe  Gefühl  durchgekostet  haben; 
er  mag  sich  darum  mit  demselben  Satze  trösten,  womit  wir 
uns  die  Mühen  des  Matena lsamme Ins,  der  Zeitbestimmung  der 

uiclitiij'Ti'i]  Personennamen  und  einzelner  interessanter  wli- 
lieheu  Momente,  des  Fortigens  der  Verweise  n.  s.  w.  versüfsten : 
mit  dem  Satze  n.Unlich,  dafs  nicht  immer  die  angenehmsten 
Arbeiten  auch  die  nützlichsten  sind  und  dafs  es  die  bittere 
Schale  int,  in  welcher  der  sftfse  Kern  steckt. 

Die  süfse  Frucht  aber  wilre,  wenn  infolge  dieser  Publi- 
kation im  ganzen  Lande  der  Pfalz  ein  reges  Interesse  für  seine 
Weistüraer  erwachte,  wonn  dem  Kgl.  Kreisarchive  der  Pfalz 
von  allen  Seiten  die  hier  noch  fehlenden  Wei.sliimer  zugestellt 
würden,  damit  ein  vollständiges  Inventar1)  des  ptnlzisclicn 
Hosilzstandes  an  diesen  Rechtsaltertümern  durch  einen  Nachtrag 
in  einem  spateren  Hefte  der  „Mitteihmgen"  erfolgen  ki'inuo, 
und  wenn  die  Hege  und  Pflege  des  historischen  Sinnes  Ober- 
haupt geweckt  und  gestärkt  würde.  Denn,  um  es  nochmals 
zu  wiodeibolen:  es  giobt  wenig  alte  Dokumente,  die  mehr 
geeignet  wi'uen,  die  Liebe  zur  Heimat  zu  wecken  und  in  diu 
Seele  unserer  alten  Geschichte  zu  blicken  als  die  Weistümer. 

')  Der  Wnnwti  t:\ite*  sulrhni  wurde  tor  Kiiraeni  von  Dr.  tlrünenwiild 
wiirm  ntis!;e*iirwhcii  in  seinem  Aiittalxn:  „t'mlniselie  Wi-i-tilmer,  ilir«  «c- 
...■lii.-lil"  iiimI  ücsin"  in  iIit  lluiiiiissr-brift  „l'lHI/.iM-lifs  Miisi-nm"  INill  Nr.  4. 
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Ich  meine,  ein  Wiedersehen!  ihres  herzigen  Zaubers  habe 
sieh  sogar  dem  trockenen  „beschreibenden  Verzeichnisse"  der- 
selben mitgeteilt  und  leuchte  freundlich  und  einladend  aus  den 
schwarzen  Zeilen  heraus.  Sollte  er  es  nicht  vermögen,  hier 
und  da  eine  Oememde  anzuregen,  *b:!i  das  alte  längst  vergessene 
Weistiim  ihrer  l'i'grolsvüter  wieder  einmal  anzusehen,  sich  drein 
hineinzulesen  und  Kopf  and  Her/  am  allen  I  Sann  beschrieb 
und  nn  cOir ist  1  i~<.'»'i-manisc-li  cm  flechte  zu  erfreuen  und  zu 
erquicken  ? 

Iis  steht  doch  aufser  Manchem,  was  nieht  mehr  Cell ung 
hat,  auch  Vieles  in  diesen  We.isüimem,  was  noch  in  voller 
Krall  beslHil.  Was  dii-  Iraii/e.sis.he  (iesebgehtnig  an  allen 
Weisliiiiisbestiimmiiigen  als  rechtsuuwirksam  beseiligi  hat,  be- 
schrankt sieh  fust  nur  auf  den  die  I  Säuern  sei  lafl  belastenden 
Teil  dos  Weistluner-Inhalls,  auf  Handlohn,  Sterbfall,  Zehent, 
Zins,  (iilt  mal  Kniliude.  Kedilskräflig  .iln-r  lebt  bis  /.um 
lienligen  Tage  noch  fort  das  Kapitel  der  alten  Weisttlmer, 
das  von  einem  der  wichtigsten  Faktoren  der  Existenz  lind  des 
Wohlstandes  jjur  mancher  unsere]'  hiiiUTlirhen  fiemeiiulen 
handelt,  dns  Kapitel  von  ihrem  Rechte  an  Wald  und  (lemarkung! 

Was  schliefslicii  die  Mangel  und  irnvollkommcnheiten 
hetritlt,  die  einer  Arbeit  wie  der  gegi-nwiiriigen  !':isf.  netweiidii; 
anhaften  und  die  wir  uns  gar  nicht  verhehlen,  wenn  es  auch 
nicht  in  unserer  Hand  lag,  ihrer  aller  Herr  zu  werden,  so 
sagen  wir  mit  dem  Dichter: 

Veiiiam  petimus  dauiusi]in'  vieissitn. 

Speier,  an  St  TvosTage  18101. 

Dr.  J.  Mnycrliol'er, 

I.  MMt  ü«  MirmltB  Vtrtim  der  Will 


Vorbemerkungen. 

1.  Zur  Ki-iintwkliiniNj;  ilin-r  ArWitcii  hat  y:i\':r  Hi-'tHL].<L"  l:.  r  di  u 
Anfangsbuchstaben  seines  Namens:  also  M.  für  Hayerhofer  und  U  für 
Ciasschröder  unter  jede  Weisthumsbescbreibnnff  gesetzt. 

2.  Dil-  nnii-kruiflnviNM'  sind  mir  l'iir    Iii   Wi'i-tiiijtm-r  jT.-i 
gegeben. 


Abtflsehbi 


z< 


pfälzische  Scbtiltheifs  aber  mit  eingestecktem  Schi 
beilegt  iiiid  besessen  babc,  dafs  aber  seit  25  Jalirei 
Meier  den  Stab  habe  beseitigen  müssen. 

Borstuinnn,  Demonstrationen  jurioni,  V.  V.  1,  Fol.40 
bis  14 ;  Copien.  Die  Nr.  2  steht  eopiert  auch  im  Fnlktll- 


2 


Attenbach  (0.  v.  Lauterecken)  ■.  Dorfsorduung.  mit  Rath  und 
Wissen  der  Amtleute  zu  Meisenheim  gesetzt  1714,  von 
der  Regierung  in  Zw  ei  brücke»  coußrmierl  1717,  5.  Juli. 

C'iipic.   ln'irliinliiL'i   ( »ili'iitjiu'ti   1777.  Fctirnnr: 

Adwcüer  9.  Odweiler. 

Albersweiler:  Weistimm  aus  der  I.  Hälfte  des  17.  Jahrb., 
nach  einer  Abschrift  im  flirstl.  Lowensiein-KoscnijeiL'Vclieu 
Archive  zu  Wertheim  gedr.  bei  Grimm  VI,  414  f.  M. 

Albisheim  (s.  0.  v.  Kirchheimbolanden); 

1.  Weisthum  des  Gerichts  und  der  Gemeinde  Albis- 
heim, woselbst  die  N:itir;  ( Jllerlmr;:.  liotl'.oiikiiTlien  und  Zi^ll 
sowie  Junker'  Peter  v.  Rittecboffen  (?)  Höfe  haben.  16  Jahrb. 

2  Folien,  Pnpier;  gedr.  tiri  ßtirani,  IV.  037  ff. 

2.  „ M o r{f rii b f ; d  1  e  - f S n t--l j " .  il.  Ii.  Vfiv.eiclmis  der  auf  den 
liegenden  Gutem  zu  Albisheim  ruhenden  Abgaben,  ge- 
ordnet auf  Befehl  des  Grafen  Bern  hart  zu  Lynningen 
und  Dagfsborg  und  des  Junkers  Friedend)  Stepfann  als 
Gerichtsherrn  und  der  Fnm  von  Stailburg  sowie  mit  Ver- 
willigung  des  .lunker*  Kblierhnrt  KuWmen  und  mit  Rath 
und  Wissen  der  ganzen  Gemeinde  vm  Albisheim.  1492, 
Sonntag  nach  Timme  apostoli. 

8.  Das  Gowillde  der  Gemeinde  Albisheim  am  Donners- 
berg s.  Dannenfels  und  Albisheim,  Urkde.  v.  1507.  M. 

Albsheim  Stumpfwald- Weistimm  s.  Obersülzen. 

Alexander,  Herzog  (1507)  s.  Wolfersweiler. 

Allenbach;  Hochgerichts weisfli am  Uber  den  Bezirk  des  Amtes 
Allenbach  s.  liirkenfeld  t.  —  Wähler  zu  Allenbach 
s.  Birkenfeld  II,  5.  M. 

Alsenbrück:  Weisthum  errichtet  durch  Johann  Brenner 
v.  Lowenstcin  und  Kaspar  Erlenhanpt  v.  Saulheim  — 
als  sich  nach  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  Abt 
Primiciu«  von  Otterburg  und  dem  Alsenbrücker  Schöffen- 
gericht vor  dein  Hofgerielue  des  Pfalxirniten  Philipp  neue 
Differenzen  zwischen  genanntem  Abte  und  Xeuien  von 
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Oberstein  und  nach  dessen  Tode  seinem  Soline  Hans 
von  Oberstein  als  Kar^tfaut  erhoben  hatten  —  worin  die 
Gerichtshoheit  m  Alsenbrück  dem  Kloster  Otterburg 
zugesprochen  wird.  1507,  II.  JAner  (Montag  nach  drey 
Köllig). 

(.'apif  mich  J"i  KaisEwtatiif-rf-r  AiotsUivi-hrcfijiiii? 
r.J.  1B01  hergestellt  am  11.  September  1733-  Papierlibell 
von  14  Folien,  «rovunFot.2-11  bescli rieben  sind.  Au» 
der  Heide1bg\  Administr. 

Beiliegen  2  Folien  mit  Abschrift  der  Rechte  des 
Kararfaut?  Huris  v,  Obcrsiein  z»  A heul) nick,  die  in 
obiger  Abschrift  des  Alaenbrueker  Weisthutns  v.  J.  173:1 
auf  Fol.  7a  bis  10a  enlhalten  sind. 

Das  Weiathiim  V.  1507  ist  gedruckt  bei  Grimm, 
WeiBthBmW,  I.  768-7f)4.  M. 

Alsenz  (0.  v.  Obermoschel): 

1.  RheinLTitn'ie.he.s  ^ehijllenweisthum  über  den  Flecken 
Alsento  von  1437  am  20.  „Spfirckel  oder  Homung,  ge- 
nant zu  latein  Ffebbraarins".  Notariatsinstrument  des 
Notars  und  Priustcrs  Nirob'is  von  Waldodemheym  ab- 
gefaßt in  Gegenwart  des  Edelknechts  Gottfried  von 
Smydeburg  und  des  Junkers  Julians  Wik] trafen  zu  Daun 
und  zu  Kvrbnrir  und  der  Z'*:is.ft'ii :  OrUviii  Knorz.  Pfarrers 
zu  Alsenz,  Johanns  von  Beckelbeim,  Priesters  und  der 
Edelknechte  Johann  von  Sehniydelmi'<."  und  Mathya  von 
Eckamberg.  Siegler:  Gottfried  von  Schmydeburg  und 
Clais  von  Hedischheym. 

Folio  6S— 35   der   Demonstration  es  jnriuni   in  den 
Sponbeimer-Horstmannian»  V.  P.  1. 

2.  Pfalz-zwei  brück  iseh  es  VVeisthum  in  der  Schrift  des 
16.  Jahrb.,  aber  alter  als  das  folgende  Exemplar. 

3.  Pl'ali-iH'i'ibnickisclics  Wcisümm  ans  der  Zeit  des 
Herzogs  Wolfgang  (1544—1569). 

4  Papiaribiien. 
Ein  drittü :  ]i['.ü,:-yivi.ilinir];i-.\i.-a  W(>hthiira  von  Alsenz. 
'Ii-;  ]:iur  Sf|:]ul"s(ni!rierkiin!f  vr.r  lfiJ  •rr-si-liric'ji.'ii  sein 
dürfte.  sHit  Eni.  l'Ait  hin  1:1-1  n  der  _l>enii>ie-tr;itiuin's 
juiiuni"  in  den  Spontn'imer- Udmliiiiiiniiiinii  V.  P.  1.  M. 
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Alsenzborn:  „Weifsthumb  vnnd  Gereehtigkeitt,  auch  Giltt- 
vnd  Haberzinfs,  so  jlirlicbs  deu  8.  Tag  nach  Martini  im 
Hubhoff  zu  Alsenzborn  von  den  Hllbem  daselbst  geweist 
vnd  gehan  drei  cht  werden"  v.  ,r.  1588. 

Copie  im  „KaiserslaoteriT  Lagerbur.1i  von  1001".  jettt 
Nr.  50  der  äal-  und  LaireiMclier  lies  k'.-A.  SpWer 
Fol.  1B4-SM1.  (i. 

Alsenzborn  und  Enkenbach: 

1.  Weisthum  Uber  die  Rechte  der  zwei  Gemeinden 
und  des  Probslos  zu  Kokon  buch  und  dos  pfälzischen  Kur- 
fürsten nach  einer  alfn  Schrift  beglaubigt  ara  12.  Mai  1770 
Fol.  1—15. 

2.  Weisthflmer,  aus  dem  Lautere r-Lagerbuche  v.  J.  1601 
Fol.  11—18  und  Fol.  211— 214  am  28.  September  1715 
zu  Heidelberg  ausgezogen  und  nach  dieser  beglaubigtet! 
A  bsdirit'i  in  ljt%']jLiibit'tor  l-'nrin  sresi- h rieben  ;\m  12.  Mai 
1770  Fol.  10—30. 

3.  Grenzbesch  reibin  ig  de*  Klostors  Knkonbaoh  und  der 
beidun  Gemeinden  Alsenzbiirn  und  Enkenbach  v.  ,}.  IG04. 
uacli  Absclirift  von  1743  beglaubigt  12.  Mai  1770  durch 
den  Notar  Job.  Jak.  Joseph  Diel  Fol.  32—85. 

Follo-Übell  von  86  mit  BtattBtift  falilrttn  Muttern 

XU.  Die  , CJrciiKbe* e hre jlj u ri p "  Nr.  -1  ist  lurb  Fol. 
iHuh  auf  Hefehl  des  Hai*  graten  Friedrich  durcli  Jen 


iLi-i-liivcs;  i'lii'iirln  I-'nl.  Ulis — :{7u  i'inc  Cnpic  draidlir-ii 
Weirthumn  vom  '2i.  April  16B0.  M. 
Alldorfs.  llobin^'on,  l>>noiionui»  otc.  Nr.  :i,  4.  s, 
Altonglan :  1  lor  <  iemoiiide  Altenglan  Üoi-Iil  und  Ordnung, 
errichtet  L.IBt.  Abschrift  vom  30.  Juli  1030. 

KteinquartlibeM  von  :iä  I'npii-rfulirai,  wovon  die  eisten 
29  bflfwtjrMwn  «ind.  Aus:  Zwei  brücken,  ir.  F«eK.68J.  M. 
Altütikirchcn.  niiniibo-cliiTiinmg.      Kübelberg  X'r.  ». 


Attenkirchen: 

1.  Weist  Im  in  über  die  Hellte  und  Galten,  welche  den 
Kindel»  Junker  Hans  Blicks  von  Lichtenberg  selig  zu 
Dürkheim  in  dem  Dorfe  Altenkireti«n  nfirdUch  von  Wald- 
raoor  zustellen,  d.  d.  12.  November  1545. 

2.  „HBberhuch  zu  Altenkirchen"  v.  J.  16U0. 

Pnpieriibell  ton  7  Folien  gr.  8».  Ii. 
Alterkültz  s.  Speseuroth. 
Altheim  (Alt-Altheim  s.  w.  v.  Neu  ho  Illbach) : 

1.  Kloster  HorLil^üchfr-.SfliiMVi'iuvi.'isliinm  Uber  Alt  heim. 
,.li;i(um  ulf  Sintny  nricli  Cituui'rsmnis  l.'iiuli  Anno  1550 
vndt  der  Nrliivibi'r  'Hiiebuli.  ITiirivr  von  Wanheim." 

Fulio  10-72  der  Demonstration  es  jurium  in  den  Spon- 

2.  Jahrgcdings- Weisthum  von  Altheim  v.  J.  1554, 
Dezombcr.  (Oberhorr:  Kloster  Hornbach.) 

SC.ipi.1  dimm  sieht  im  Kasnikcl  1183,  Pol.  U— 13, 
der  Abteilung:  Herwig!  h  um  Zwei  brücken  (Rep.  .18. 11), 
(Iber  die  i-oni  Dürfe  Alt  heim  angespnirlienen  .TlOacfae" 
firtlnhacli.  Mur.-iiir*.  iiii-tnl  uml  l'faflVnsitirti,  bezw.  <leu 
Vertrag  darüber  vom  21.  Septemlwr  1318  liebe  die 
Copio  gadem  luco  Fol.  5.  ct.  Grimm  V.  691  f.  U. 

Altripp:  „Rechtsspruch  und  Weilstlmrab  des  Dorffs  Altripp, 
welches  mit  Vorwissen  und  Guturliton  Hmrliir.-;:  lichci- 
I'fatbi  Araptleuthe  zur  Neustadt  im  Mouath  Junio  Anno 
1802  renoviret  worden." 

Amtliili«  ['«rifiiiiiriiTkonic  v.  ,1.  KltKI:  an/.n  iZne 
AWlirilt         XVII.  Piiju-rlil,.-!!  v.u  fi  V;[U-„  in  irr.  M» 

Di.'  rertM'njiii"  i*l  t"'srln'iik  «i"S  ISlin.'cniiirish-r» 
In  Xmhuleii.  die  Abschrift  ntis  Kurpfsla  Fünf..  R45. 

A  nU'sberger- Weisthum  —  verderbte  Form  aus  Mt.  An- 
tuiiiiiKiiiTL'.  tViilicr  (ilrtfliiii'slji'rsr:  jtstzt  m'i'iIiI  lliintf.-iberL': 
et'.   I'rcv.    lit'si'hnnlHiii«:  dfs    l.'hciiikif-isi-s    III.  .'145 
s.  Schltaenberg. 

Aüt/    •Inli.    GjT. :    Land  seh  reib  er  ssn   Kaist- rsliintetn  tir>[7) 

s.  l'tsehbaeb,  Pflege. 
A  rc-lienwoiher  s.  Billigheim,  Amt. 
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Arnold  .loh.  Gg.:  Hofkammer-liegishator  in  Heidelberg (1703) 

a.  Wolfstein. 
Arnstein  Kloster,  s.  Bobenheim, 
Aschbach  s.  El'sweilerthal. 

Aaselheim:  „Weifsthumb  zu  Asselhcim  defs  Closterls  Rosen- 
thalfs  Gerechtigkeiten  ditselbsten  besagend!. "  17.  Jahril. 

4  Papierlolifii).  Aus:  Nassau- Weilbni-g  Fnae.  140.  G. 

Asselheim,  Stumpfwald- Weisthum,  s.  Obersülzen. 
Aulenbftch  s.  Banmholder  1570/71,  Fol.  25—27. 
Bach  Hans  Jakob,  Gerichtsseh  reiner  zu  Knöringen  (1«68) 
s.  Knöringen. 

Baden  Eduard  Fortunat,  Markgraf  v.  —  (1590)  s.  Castellaun. 
Karl,  Markgraf  v.  -  (1463)  a.  Trarbach.  Wilhelm,  Mark- 
graf v.  —  (1661  u.  1672)  s.  Birkenfeld  [IL  und  Traben. 
Philips,  Markgraf  v.  —  (1579)  s.  Castellaun. 

Pagfs  (Packs)  Albreehtv.,  Burggraf  zu  Alzei  (1575  f.)s.  Kriegs- 
feld und  Obern  dorf. 

Baiborn:  Hdtü tlVti weist Imm  betr.  die  Rechte  des  seit  c.  1560 
in  kurpfalz.  Vewaltung  stehenden  Kloster  Ulterburg  zu 
Balhorn  v.  J.  1567. 

Lat'urbiidi*  !n  Heidnlberg  vom  iL  Aliii  170".  [tn 
Kaiserei  au  terer  Lagerburh  (jetzt  Nr.  :<0  der  9al-  und 
Lagcrbilcher  dea  Kreisarctiiirs)  stellt  die  Oopie  Fol.  «28 
l.is  S.  ».  <M,-vhvn:  \\" , I^Il-  th ^. rk  >imi  NViiiLliLHum 
(bei  Otterberg)  u.  Grimm  V.  710—711.  O. 
Baldeneck,  Barg,  s.  Beltheim. 

Barbelroth:  „Ordenunge  vnd  gerichtsvbunge",  seinen 
zwei ,  „etwan  vor  zyttcn  ...  zu  eynem"  Gerichte  — 
behufs  Verminderung  der  Unimnelimlii'hkeiten  des  ( ieridits- 
zwangs  —  zusammengezogenen  Dörfern  Barbelrode 
und  Drufsiveiler  auf  ihr  Ansuchen  erneuert  von  Herzog- 
Allesander,  d.  d.  Zu-eyn  brücken,  1509,  Mantag  nach  dem 
heyl.  Pfmgstlnge  (=  28.  Mai). 

Rostgeficcktei  Orig. -Pergament  mit  sab.  rothem  WacliH- 
siegH  dpa  HmnES.  Ans:  Zwriforiirker  Domaniolakteu 
Nr.  821.  ff.  auch  Kol.  J8S  des  tom.  XVIII  der  2wei- 
brQr.ker  Cupialblieber  im  Iteidisuri'bii*  su  München.  M. 
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Barborn  s.  Baumbolder  1570/71.  Fol.  28-30. 

Harn  .loh.,  s.  Erben  zu  Speier  c.  1600,  s.  Dirmsteiuer  „Amts- 

weisthilmer  Nr.  14. 
Bassenheim  Anthoni  Walbott,  Herr  au  Baasen  heim  (löüß), 

s.  Sevenich. 
Hiittniilic]'«,  Gemeinde:  s.  Kitsirskiii'lüiibaüli. 
Baumholder : 

1 .  I  l.'riclitHseliiMhiiiwi'isffniiri  vuli  linuuiliokler,  worin 
als  oberster  Gerichtsherr  der  Bisdiof  von  Verdun  und 
iils  Al'U'Hierf  itcssi.'ii  l.oliiTisirriü-or.  Ural'  Friedrich  von 
Veldenz  sowie  als  Vögte  der  letztere,  Junker  Hans 
Wynterlecher  und  die  Ulner,  Junker  Philips  und  seine 
Kr  Uder  anerkannt  werden  etc.  1419,  10.  Marz. 

KotarialsiiisimniHiiI  des  Johann  genannt  Spolet.  Orig.- 
r**-«-jrilT!M;in  ml!  'J  null.  Hk'ifP'lii  ilf-r  Junker  Ijiitrfi-it'ii 
von  Randenk  und  de.»  Kreimer  von  Leweiistein  sowie 
mit  dorn  Signetf  des  Notars.  Ans:  Zweibrllcker  Du- 
manialakten  Nr.  110. 

2.  Scliüffenwei stimm  über  den  Gerichts bezirk  von 
Baumbolder  aus  Anlafs  der  Frage,  ob  Junker  Wyrich 
von  Obirsteiiie  borediti&rl  gewesen  ~f\,  den  von  Graf 
Friedrich  von  Veldenz  zu  J.igdzwecken  auf  dem  Walde 
Wydehaüwe  Kitilscheidt  nnd  in  ilen  an  Anisen  den  Waldern 
angelegten  Hag  zu  zerhauen:  1-138,  1.  Mai.  Zeugen  und 
—  die  3  ersten  —  Siegler:  Heinrich  v.  Sötern,  Johann 
Molensfeyn  von  Grilnebadi.  Heinrich  von  Lewenstein  lind 
Hirmann  von  Grone. 

Xuiiiml.ni-iruiiiinil  ili>\  .M<iiuz><r  I'rii-.n.r.-.  ninl  Nutm-* 
.loh.  v.  Kirclihwjr.  Orig.-TVr>runiuiiI  mir  Nmuriats- 
Signer.  wShreni)  .Ui>  :l  hii (relia.1  ■  r en  MiogPl  fehlen. 
Aus:  Zweihrückir  Ü  iüi  üii  'lnkr  ■»  Nr.  V2'2.  Hin  anderes 
Woisthuiii  v.  J.  141»  bei  Grimm  V.  87*-fl76. 

3  Erneuei'unf.'  und  Besdirrilmmr  der  herzoglich  Zwei- 
brückisehen  Rechte  im  Geriehtsbezirke  Baumholder 
und  zwar  in  folgenden  Urten :  Bauinholuer  l'"ol.  1  — 18r, 
Rulsperg  Kol.  ISr— -24,  Aulenbadi  Fol.  25 — 27,  Barborci 
Fol.  28-30,  Manbechel  Fol.  31-34,  Grunebad)  Fol.  34r 
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bis  37  a.  Roneuberg  Fol.  37r— 39u,  Urtzweiler  Fol.  39  r, 
Heuffersweiler  Fol.  40a,  Fronbach  u.  Dennweiler  Pol.  42a 
bis  43  r,  Oberelben  Fol.  44,  Thal-Lichten  berg  Fol.  4ßr—  49a. 

Vorzügliche  Amts-  und  Gerieb  tabeschreibuug,  ange- 
fangen den  lö.  Juli  1570  und  vollendet  den  12.  Februar 
1571  durch  Johaun  ^■bli.'iin-f  m  [Jaimilioldcr. 


i.  Kirchenachöffea-Weistünm  ober  die  Baupflicht  etc. 
der  Pfarrei  Baumholder.  1533,  Freitags  nach  Simonis 
und  .Tudae  aufgenommen  durch  den  Lichten  berger  Land- 
Schreiber  Wey  den  köpf. 


Bautweiler  (abgegangenes  Dorf  in  der  Nähe  von  Enkenbach 

1.  Erneuerung  des  Weisttauras,  das  Schultheis  und 
Schöffen  zu  Bautweiler  einst  den  Brüdern  Friedrieh  und 
Bechtolf  von  Flörsheim,  den  Erben  der  Janker  von  Bandeck 
als  oberston  Gerichtsherren  zu  Bautweiler  gewiesen,  ge- 
schehen auf Ver.niht--mi.ir  Tibiniiiis  Bi'clitolfs  von  Flörs- 
heim und  Conrad  Kolbs  v.  Wasenberg  nach  Neujahr  1554. 

2.  Ernenerung  demselben  Weisthums  auf  Veranlassung 
Friedrichs  von  Flörsheim  und  Junker  Conrad  Kolbs 
v.  Wartenberg  als  Gerich tsherm  zu  Bautweiler  geschehen 
am  4.  Dezember  1593. 

Kupie  eines  Vidiinu«.  tvil-lnw  lTlfi  nm-li  dum  im  lic- 
Hitze  dei  Graf™  v.  Wii-M-r  hr-lindl.  OriL-iim!  [«'fertigt 
wurde.  8  I'spierl'ulieii.  G. 

Bebelsheim  s.  Habkirchen. 
Böbingen : 

1.  „HrneiieriiTs«:  ites  Dorfes  Diiliinai-ii  Utiei'hcfi'licfilit'il 
miii  f i i-] ■  r- 1 j t i.^j- N i  i L unter  Kurfürst  Karl  Ludwig:  tt.UktoluT 
1655  Fol.  1-9. 
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2.  „  Versen  reibung  des  Umgangs"  der  Gemeinde  Bü- 
bingen: '20.  Jänner  1672.  Fol.  10 — 17. 

8.  Transsuinirung  einer  Urkunde  vom  H.  Mai  148!) 
betreffend  Irrungen  und  Scliiedspmdi  /wisdion  Kdenkoben 
und  Venningen  einerseits  -  Böbingen-Gommersheim  und 
Altdorf  anderseits  betr.  ein  strittiges  VValdrecht  in  den 
vorderen  Wäldern  der  mittleren  oder  Bdenkubeuer  Geraide, 
vorgenommen  in  der  Speierer  Wohnung  des  Domkapitel- 
scheu  Sekretärs  Philipp  Symonis  am  2.  August  1570. 
Fol.  18-26. 

1.  Die  Urkunden  vou  1600  und  1854  betr.  den  Ver- 
kauf der  sog.  alte  Heide  durch  die  vier  Niedwdürfer 
der  Mittelgeraide:  Veningen.  Altdorf,  Böbingen  und 
Gommersheim  an  die  Gemeinde.  Kdenkoben.  Fol.  27— 41. 

5.  KurpfaMsehe  Oberamtsentsehliclsung  vom  29.  Marz 
1732  betr.  die  Anerkennung  der  sub  Nr.  3  aufgeführten 
Urkunde  von  1489.  Fol.  41 1 —  44. 

n.  Entlassung  der  Maria  Rath.  Iifmiarin  von  Altdorf  ans 
der  Leibeigenschaft :  1Ü.  Dezember  1752.  Fui.  44r— 4fia. 

7.  Kurpfälzisehe  Hauptlidil  am  l'fan-  und  Midiulliause 
zu  Böbingen  nadi  dem  Baitbuche  v.  J.  1053.  Fol.  40r. 

S,  Klage  dir  Unrier  Alldiirf,  Böbingen  und  Gommers- 
lieirn  «.'egcii  die  Gemeinde  Kileukotn'n  ]ji;nrti>  Heliendi 
und  Oberem  tsentsoheiduug  zu  Gunsten  der  ersteren  v.  ,7. 
1731.  Kol.  47—61, 

Cupien  vum  10.  April  1770.  Airs  Knrpfnli.  Fiis*.  (WO.  M. 

Bebingen  s.  1.  Godramstein,  Jnrau.  Gerechtsame  Pol.  11  r— 13. 

2.  Godramstein,  Gerechtsame  Fol.  I6r— 28. 
Bechtelsheiraer  Jost.  filrstuisdi!' (lieber  Worin.-L.i'lier  Junker 

und  Hofmeister  (1508)  s.  Oberstllzen. 
Becheln  Johans  v.t  Reutmeister  des  Erzbischofs  von  Trier 

(1468)  9.  Bruttig. 
Beckelheim  Johann  v.,  Priester  (1487),  s.  Alsenz. 
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ßeilstein  Philipp  Frhr.  von  Winnenburg  und  Beilstem  (15561 
s.  Blankenrath.  —  Cono,  Ooon  Herr  zu  Winnenburg  und 
Beilstera  (1515,  1502)  s.  Strimmig  und  Beltheim  Nr.  4. 

Beindersheim  s.  Dirmsteiner  Amtsweisthümer  Nr.  4  u.  5. 

Bell  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Coblenz.  Amtsgerichts  Castel- 
laun).  Lehenweisthum  von  Bell,  erneuen  1693.  t>.  Oktober. 

Ful.  218— 218   du   D'ttiiiiiHtratiunt's  jorium  jileisl- 
mmniM*)  P.  2.  M. 

Bellheim,  Gemeinde-Weisthuni :  aufaommen  durch  den  kur- 
nfäl  zischen  Landsrhreiber  Peter  Brechte!  zu  Germersheim 
gelegentlich  der  kurptiilzischen  Verordnung  betr.  „die 
Erneuerung  vnnd  Heseln ■eilmmr  Jdes  orts  habenden  ge- 
rechtigkeitien" :  14.  August  1565.  Fol.  1  —  8  bezw.  ö. 
Fol.  8r— 9a:  Bestandverleihung  des  „LanaehtgOtlein, 
genannt  am  Sniegelberg"  auf  20  Jahre  an  die  Gemeinde 
Reliheim  v.  J.  155B. 

Paplerlihell  ton  12  {B  böwbriebeiieiO  Walter«  in  Fuliu 
in  raten  PappriMleckel  mit  Perfranieiil-Rncken  geb. 
Aus:  Kurpfali  Faiz.353.  S.  auch  firimiu  V.  fj&J— 55S.  M. 

Bellheim  s.  Godramstein.  Gerechtsame.  Fol.  U 
Beltheim  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Ooblenz.  Kreis 
Siramern,  Amtsgerichts  Castellaun). 

1.  Dietrich  von  Gelse.  „Charbisehofl*  im  Dome  zu 
Trier  nimmt  auf  Geheifs  des  Erzbischofs  „Conen  zu  Trier" 
auf  dessen  Burg  Baldeneek  von  den  „Heymburgen"  des 
Gerichts  Beltheim  das  dortige  Weistlmm  entgegen  1377. 
Fol.  17—19. 

■J.  Weisthnm  Ober  da.s  14  Dörfer  umfassende  Hoch- 
gericht von  Beltheim  vnn  wegen  des  Krzbischnts  Werner 
von  Trier  in  Gegenwart  des  edlen  Reinhart  Heini  zu 
W'-slprhiiii'  iniil  Sch.niwriibiii-s:  ulk]  des  I  leim  ich  von 
Conde  im  Trierer  Bisthum  von  kaisei'l.  Macht  eines  ollen- 
baren  geswomen  -Schülers"  (=  elericus?)  „vnder  dem 
Lintgen  vnr  dem  Kirchoiffe,  da  man  zu  zyten  Gericht 
pfleget  zu  halden*  aufgenommen  anÜUalicl)  der  „Stülse" 
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des  Grafen  Walraff  von  Spanheim  und  seines  Sohnes 
Symon  1411.  Pol.  20—28. 

3.  Weisthum  errichtet  zu  .,Marfsdorffvnderder  Lyndon 
ad  dem  Kirehoiff"  auf  Begehren  des  Herrn  yon  Trier, 
von  Sponheim  und  des  Junkers  Johansvou  Wonnenberg 
vou  der  Herrschaft  von  Brunfshorn  wegen  Über  die 
Burgen  ete  des  Gerichts  Beltheim  1460.  Fol.  24  f. 

4.  Weisthum,  errichtet  zu  Heltheym  „vnder  der  Linden" 
in  Gegenwart  des  Ritters  Paulus  Hofs  von  Waldeckh, 
Hofmeisiers.  de.-i  Kiuicii  v.  wimmern.  S|tanl!i.'ini'scli.  Kanzlers, 
des  Cono  Herrn  zu  Wünnenberg  und  Beilstein  etc. 
1502,  12.  April.  Fol.  20-28. 

F.  2,  Fol.  17— 2B.  M. 
Beizer  Joli.  Gg.,  Notar  ele.  (1736J  s.  Kschiinyen  Nr.  7. 
Benrod  Adolf  v.,  Cölner  Kleriker  und  Nolar(l450)s.Ürunbmg. 
Beusdorf,  die  Herren  v.,  a.  Ransbach. 
Berg  s.  Hagenbach. 

Berghausen:  „Recht  Spruch  So  die  von  Bnrgkhwsen  Jans 
vier  male  vff  .Ire  EydL  \vysr>n,  D;is  Erst  vft'Motifa;;  nacli 
dein  zwolfften  tage,  Das  ander  vff  Montag  nach  dem 
Sontag  Quastimodogenitj.  dos  dryt  vff  Montag  nach  San« 
Jacobstag  vnd  das  Vierde  vff  Montag  nehst  nach  Santt 
Gallen  tag." 

Abschrift  aus  dem  Anlange  des  18.  Jahrli.  in  Nr.  50 
der  ,SdI-  und  LugertBoher'  Fol.  217  f.  und  in  Nr.  HB 
derselben  Ii  nippe  Fol.  IIS  f.  M. 

Bergzabern:  Kcucrordming  der  Stadt  BorjL'uabrrn  vom  j<i. 
Dezember  1762. 

Pnpitrlibcll  ron  lö  Folio  MUtern.  M. 

Bermersheim  s.  Dirmstcincr  Amtsweisthümer  Nr.  9. 

Berzweiler:  Gerichtsiveisthmn  von  Berzweiler,  das  das  Kloster 
Otterburgk  als  Oberherrn  anerkennt  d.  d.  1469  Montag 
fnr  S.  Martins  tag  (=  ö.  November),  gesiegelt  von  den 
.'Junkern  Malhes  Maiiolimlieimer  von  Zweibrltcken.  Hanfs 
von  G Dalheim  und  Haus  von  Mackheim,  —  auf  Bitten 
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der  Gemeinde  Berzweiler  uach  ihrem  Übergänge  an  Kur- 
pfclz  vom  Kloster  O  Her  Innrer- Pfleger  Hans  Engel  auf 
Pergament  nach  der  älteren  Urkunde  von  14(19  über- 
antwortet, da  die  Gemeinde  dasselbe  bis  dahin  nur  münd- 
lich wies,  am  2.  Oktober  1565.  Siegler:  Junker  Simon 
v.  Keüeubacli  zu  Ingweiler  und  Ulia*  Schild,  Amtmann 
^11  Reipoltskirchen. 

Orig.-Pergmn'nu.  die  hi-inVn  iwneli.  Simpel  fehlen.  Aus 
den  ,ZweibrÜfk?r  Duroiinialnhlcn"  N>.  ä;14.  Auch  in  den 
„Deimnutratiimes  jnriiim"   V.  P.  ].   Fol.  107—110. 
(ledrurkt  bei  Grimm  V,  858-660.  M. 
Bescheid  (Poll  im  Kcij ic]-i[M-^.lj..-xii!;i-  Trier.  Amtsirerk-iitf. 
Hermeskeil):    „Ist  zuwissen  das  das  .1  arge  dinge  ist  be- 
sessen worden  zu  (.ietsehitt  vff  der  Abdien  von  Mettloch 
(—  Abtei  Mettlach)  durch  vns  hein  Thilman  von  Pnime 
von  gotz  gnaden  Abt  de?'  eliegenanten  Abdien  in  beisein 
.lolians  von  Loissem  vnd  Johan  Branschit.  147'J  vff  mit 
Clement  tagh.  cf.  auch  Mettlach ! 

Fol.  1;.M-1U7  der  .Dcmunstrariunoa  jurium"  fHurai- 
iiLannianal  P.  2.  M. 

Pote-rswald  [Dorf  im  Heirk'i  tiiifs  bezirk  Cofilcnis.  AmIvtaTidils 
Zell):  Weisthum  von  1512.  Montag  nach  ISanct  Johannis 
Bsptistä.  et  Grimm  II,  417  f. 


Heymburek  Marti 
Pfaffousitirs  Bo; 
Pfeffingen  Herrscl 


Pfeffingen,  Kalstat  und  Ungstein  aiifClrnnd  „des  Buches", 
d.h.  des  alten  Gerichtsbuchs  feststellen  und  durch  2  Notare: 
Wigand  Fülle  von  Binghe  und  Joli.  Carpcntarij  von 
Drymperg  in  eino  Urkunde  bringen.  1417,  9.  November. 
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Zeugen:  .lob.  Bock,  AM  von  Lytnimrg;  Job.  Kolli. 
Pfarrei',  Frledr.  Krebefs  und  Richart  Lichtenstein, 
AltJinsiVn  v.ü  Dorenkeyw.  Kittet- Jub-um  von  ktipm-lilspiirLr, 
Junker  Heinr.  von  Weingarten  n.  a. 

Niitarian-l-i.ri-  Liiifiii.  i  iiiü.-PiTirimn'iir.  iiiütirfm-li  I E i ; ä i ■  ■  r c _ 
Ilcilic»!  ..-in.'  i.'npii-  vi'.u  :i  l'aiiicrt.ili. -n  aa?  ii"in  15. 
Jahrh.  L'f.  «rimin,  V,  009-618.  M. 

Pfeil  Jost,  Landschreiber  zu  Lichtenberg  (1579)  s.  Wolfers- 
weiler II. 

Jici  dieser  (ielejrenhcir  mng  era-ilbnt  sein,  dsss  .lost 
Pfeil  nebe«  Tilk-muin  Slella  47  Wochen  lnne  der  Be- 
ul dt  er  il.s  Kiirtii«riijilii-u  JuSwiiiic.-  i IiiÖhmlii ii  war,  als 
diespr  auf  Befehl  eins  Pfalzgraf«]  .[ohaini  das  Ami 
I.irtimilH'ijr  i] mvl:,, il'.  ihn  .-:  ,n  viTitiosJwii  und  /iE  !*- 
ncbreibeii  1585;  cf.  Hwribrll-iker  DomniiialuVtCQ  Nr.  90.  M. 

Pfeil  .lob.,  Kirchens ohaffner  in  Ctisel  (1596)  s.  Flurskappcl. 
Pfeilsticker  Job.  (ig.,  Notar  etc.  (1086)  3.  Eschrbgen 
Nr.  6. 

Pf i stör  Nikol.  (von  Lichtenberg?),  l'iicster  uud  Notar  1550 
s.  Königlicher  Weinhum. 


Pfortz,  „Weysstlmm 
dessen  Kannhcrr 


.  lins 


Philipp,  Kur 

dingen  N 
BibelBhoim,  [ 

Palkenste 


und  Jalirsjirucb  dess  dorffis  Protz," 
■  Propst  zu  HOrd  ist. 

.  XVI»  «  l'npierfolinn.  (1.  _ 

•ßg  und  Pfalzgrnf  (1485)  s.  Kaisera* 
mtsweistbdmer  Nr.  2,  (1492)  Gimmel- 
1507)  Alsenbrück. 

stimm  über  die  Rechte  der  Herrschaft 
Isheini,  aufgerichtet  auf  Anordnung 


1  Haimbach  (1425)  s.  Üeis- 


Augtu 


Biblofs  Conrad  von,  G 
kam  Nr.  3. 

Biebern  (Dorf  itn  Regiemngs bezirke  Coblenz,  Amtsgerichts 
Simmera):  Schaffen  weisthnm  der  in  die  Probst  ei  gf-liiiiigei-j 
Dingleute  des  Gerichts  Biebern,  welche  den  Herzog 
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Johann  als  Bebinnherrn  des  Gottshauses  anerkennen. 
1523,  Montag  nach  Decollationis  Johannis. 

Kol.  I  j:!i]i'r  fJ(1m.'ilsir:L:i<.n"'.jiiriu]ni  H:jr-Iiiijlirii;ilii.ll'.a.  M. 

Biedesheim,  Pfarrei,  s.  Einselthum  Nr.  11. 

Bienwald.  „Bwaitsrecht0 ;  nach  einer  Randnotewurde^Bwalf, 
d.  h.  Bewalt  gesprochen.  Das  „Hecht"  behandelt  die 
Saumast  im  Bienwald,  der  einen  eigenen  „Fant*  hatte. 

Cupie  in  Sr.  30  der  Sal-  und  Laserbuch  er  des  Kreis- 
ari-hiva  Fol.  204  and  -  hur  spaterer  Zeil  —  Fol. -211.  M. 

Billigheim,  Amt. 

1.  Gerecht ki mo  der  5  zum  Itiirpfälzisdlien  Amte  Uiili<r- 
huim  gehörigen  Dürfer  Steinweiler,  welches  mit  Archen- 
weiher Eine  Gemeinde  bildet  (Fol.  1  f.),  Robrbach  Fol.  3  f., 
Erlenbach  Fol.  5  f.,  Klingen  Fol.  7,  Impflingen  Fol.  B. 

Cnnzept  aui  9  Papierfolien  lft'17.  Jahrhundert-  M. 

2.  Jura  und  Gerechsame  zu  Billigheim,  Stein- 
weiler, Robrbach,  Erbeubach,  Klingenmttnster  und  Impf- 
lingen.  Festgestellt  im  Juli  und  August  IM 9. 

Pnpierlibell  vuu  25  Folien.  <;. 

Pillmroth  s.  Cleinicli. 

Birkenfeld  X  „Hochgerichts  Wyfsttromb,  Begriff  vnnd  Be- 
zirck  der  Amptter  Birckenfelt,  Frauwenberg  vnnd  Allen- 
bach."   S.  d.,  aber  jedenfalls  aus  dem  16.  Jahrb. 

[■'dl.  13!  licr  i  Imiii m»i  r:i (imit-.t  iuriini  i  I  !<n  ■ituiasi- 

niana)  1'.  2.  M. 

Birkenfeld  II. 

1.  „Weifsthumb  und  Bezirck  zu  Birkenfeld,  Mail- 
bor und  Laugwetler  und  Bezirck  der  Wäldte  umb 
Birckenfeld  und  Ellenbach  gelegen  mit  Bericht 
und  Henemitinc  der  Wanjr  (=  Wulti  uder  Wt'vber  und 
der  Fiscbweier  daselbst,  vff  Montag  nach  Sant  Michels 
Tag  Anno  (14)81  ist  ein  Witzktag  (=  Weisthumstag) 
zu  Birkenfeld  gehalten  n  orden  und  difs  nachgeschriebene 
vff  die  Zeit  verhandelt.   Fol.  125. 

2.  „Weifsthumb  Bezirck  nud  Begriff  des  Hoegerichts 
des  Ampts  Birkeuteld"  Fol.  126—127. 
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3.  „Hoegerkhts  Weifsthnm  in  dem  Geriebt  za  Mail- 
born"  Fol.  12Sa. 

4.  „Langweilet-  Gerechtigkeit  und  Bezirck  gewiesen 
Montag  Martin  1526"  Kol  128rf. 

5.  „Weldt  um  Birkenfeld  und  Allenbach  gelegen" 
Fol.  129,  Woge  Fol.  130. 

e.  „Der  lirzirck  des  Hochgerichts  zu  Mailboru" 
Fol.  181. 

Fi.].  lS.->--131         De  ii>-r;^i.n.\.  j  in  ihLin  rJIi.rsriiKHI- 

ninna)  F.  »  M. 

Birkenfeld  m.  Pfiüzgraf  Christian  und  Markgraf  Wilhelm 
von  lliuk'ii  r;rni,iK'!,i]  den  I "uterihation  ihrer  Düner  üirkmi- 
feld  und  Feckweiler  ihren  alten  (von  1572?)  durch 
Feuersnot!)  verlornen  Frei heitsb rief ,  im  Speziellen  ihr 
EcJcerichsrecht,    1672,  1./14.  Milrz. 

Xwb  d«rn  Oriif.-Perjrnniiiiit  <--ipii?rt  au  Birkenlald  am 
•JR  Nov.  1 7-1*1  in  i!»n  I )i.i[i..ii.ii-.i:iinr-;  jatitim  (ilrir.-r- 
raanniaim)  Fol  242—245  P.  '>.  H. 

Birkweiler  s.  1.  Godramstein  er  Thal.  2.  Godramstein,  .Iura 
und  Gerechtsame. 

Bisehhetm  s.  Kirchheim,  Waldweisthum. 

Biachweiler  und  Hanhofen  (zusammen  Ein  Gemeinde, 
Elsaik  Kreis  Hagenau,  Kanton  liiscliweiler).  Erklärung 
des  1499  vff  Dienstag  nach  S.  Erhardstag  aufgerichteten 
„Jahrssnruehes",  gegeben  mit  Ratifikation  des  Füilzgrafen 
Johann  am  4.  November  1B13. 

Folio  1">2— Iflrt  der  Demonstrationes  .inrimn  in  den 
Spfiiilieimi-r  Horstnisnliinna  \.  !'.  1.  M. 

Bissersheim,  Kirche  zu.  s.Dirmsteiiier  AmUweistliüraer  Nr.  3. 
Bistersonied: 

a)  altes  Gi'rk-lilsheiTkomiuen;  Gerieh  tsherren :  Daniel  von 
Kellenbach  und  RoichartGreitfc-nclau  von  Volrath  (c.  1410). 

b)  Atzungsbrief  von  1460  (d.  h.  Verzeichnis  der  Hiifc  etc., 
welche  verpflichtet  sind,  herrschaftliche  Rüden  zu  futtern). 

c)  Weisthum  von  1.j33.  Montag  narli  Remigii. 

d)  Vertrag  von  1540,  vff  Margretha  betr.  Weinschank  etc. 
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e)  Zinsweisthum  von  1589  für  Friede  v.  Eitz  und  Reidiarl 
v,  Greifenciau. 

f)  Neuaimahme  von  Schultheifsen  unter  den  Junkern  Simon 
v.  Kellenbach  und  Dietrich  v.  Greifenciau  (1579—1598), 
wobei  ;ils  solcher  aufgenommen  wird  Heinrich  Boheraer 
im  Beisein  von  seinem  Bruder  Maliern  IMiemer  (Vorfahre 
des  grufsen  Frankfurier  Historikers  Böhmer?). 

Fol.   109—174  der  Deraimstriitiuti™  juriiiin   in  den 
Spotiiieimer  Humtnaimiaua  V.  V.  1.  M, 
Pistorins  Georg  Anton:  Worms'sdjcr  Keller  zu  Neu  lehn  Ilgen 

und  Ramsen  (165Ö)  s.  Eisenberg. 
Bit  seh  Simon  und  Friedrieh,  Gebrüder  von,  genannt  Genter- 
sperger,  s.  Bliesbrucken,  Mauel  len  he  im  er  Vogt«. 

Friedrich  v.  Hitsch,  llittar,  erscheint  Ella  Amtmann  von 

KvrcäJiriii-li"-!!  i i :i  W,':'-tii!itn  ini.-.'in^.-i-^'.'iliciilN  hu  vua 

80.  August  1483. 
-Junker  Friedrich,  Herr  von,  (1466), 
Graf  Reinhard  von  Zweibrtlekcn -Bitseh  (1515), 
Graf  Jakob  von  Zweibrück,  Herr  von  Bitsch- Lichtenberg 

(1547—1550)  B.  Hurgalben. 

Dia  Herren  von  Bitacli  s.  a.  Buh  Rimlingen. 

Blankenrath,  allere  Form  Blankenrod  (Dorf  im  Regierungs- 
bezirke Cobleuz,  Amtsgerichts  Zell):  Instrument  des 
kaiserl.  Notars  und  Hofgeriehtssekretars  der  vordem  Graf- 
schaft Sponheim  Eucharius  Dornberger  errichtet  auf  An- 
ti'iisf  ili's  l'rhr.   von  Witnieiibuii;  und  üe.vlsteiii 

über  seine  Rechte  (Weisthum)  zu  Blankenrath :  1556, 
5.  Okiober.  (Das  Weistimm  wird  gehalten  „bey  der 
Linden  vor  der  Kirchen*). 

FoL  216— -->21    rler  Demonstratio  ups  jnrinm  (Horst- 

Blarer  v.  Geiersborg,  Vitzthum  (1582),  s.  Flomracrsheim. 
HI»rer  v.  Geieivbeiv,  Thomas.  Viceilom  zu  Neustadt  (1593 

u.  1606)  s.  Neuhofen  und  Winzingen  Nr.  ü. 
Pleitersheim  (im  hessischen  Kreis  Alzei),  s.  Wöllstein. 
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Pleizenhausen  (Regierungsbezirk  Coblenz,  Amtsgerichts 
Simmern):  Sdiüftemveistlmm  von  Pleizenhausen.  Gerichts- 
herren: halb  die  Herren  von  Castellaun  und  halb  die 
Herren  von  Stein-Calle ufels.  S.  a. 

Fol.  1:38  f.  der  Demonsmitiniieä  jurium  in  den  Spon- 
heim«-Horstmanniana  V.  P.  1.  M. 

Blicken  (die  von  Lichtenberg),  s.  Margreten  Ostern  und 
Niederkirchen  sowie  selbstverständlich  Lichtenberg; 
Junker  Blick  von  Lichtenberg  zu  Dürkheim  s.  Alten- 
kirchen; Hnns  Blick  von  Lichtenberg  d.  Ä.  (1517), 
s.  Altenkirchen  und  Duchroth. 
Blickweiler  (s.  v.  Blic-kusie] .  Ullerer  K.une  Battweiler) : 
Fixierung  des  Weisthums  von  Blickweiler  durch  Gerhard 
Mull  von  Vlme,  Amtmann  zu  Blieskaste!,  fttr  den  Erz- 
bisi-lio!'  Johann  von  Trier,  1535,  Montag  nach  vnser 
Helen   FrauwcnUg  presentationis  (=  22.  November). 
Oriff.-Papiertlbell  von  4  Blair«™.  Aus  ».  ä.  Lejen, 
Fosa.  12.    Gedruckt  bei  Grimm,  it,  29,  »her  nur  *u 
einem  sehr  kleine«  Teile.  M. 

Bliesbrücken  (Brucken  auf  der  Bliefs): 

1.  „Weistumb  der  vier  Jahr  geding  zue  Bruckheu  autT 
der  bliefs",  gehalten  1503,  Donnerstag  näehst  nach  sant 
Veitzlag  (=  22.  Juni)  „wegen  der  Edlen  Junckhern  vnnd 
Herren  zue  Homburg,  zue  StQllingen,  zue  Warlsburg 
vud  zue  Stillingen ". 

/weites  Exemplar  des  Weist hums,  ebenfalls  t)  Folien 
sinrk.    Gedruckt  bei  Grimm- Schräder,  V,  707-710. 

2.  Weisthum  der  Mauchenheiraer  Fauthei  zu  Brucken, 
1500.  (Eine  Dorsalaafcclirift  hat  1600.)  Am  Schlüsse 
heilstes,  bei  diesem  Weistiiiiiu  seien  gewesen  Simon  und 
Herr  Friedericli,  Ritter,  Gebrüder  von  Bitsch,  genannt 
Gentersperger  als  oberste  Herreu  der  Mauchenheimer 
Vogtei. 

Papierübell  von  S  Folien.  U. 
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Blieskastel : 

1.  BchliffeoweistliiiBi  betr.  das  Gericht  m  Blieskastel 
d.  d.  Castel  28.  Juli  1421. 

Heglnubigie  Abschrift  (v.  1874)  der  tmvollatHndigen 
CupieimCnblEiiKerSlanl^rrliivGiPpxpetnalp.Taha-miän. 
archiep.  Trev.  VII,  1705. 

2.  Schöffenweisthum  d.  d.  Erfweiler  26.  September 
15711  über  Gerichtsbarkeit  und  sonstige  Rechte  in  der 
Herrschaft  Blieskastel,  so  zwischen  Kurtrier  und  Nassau 
einserseib  und  den  Herren  von  Bit?,  anderseits  slrillL* 
waren.  Inseriert  ist  das  Erfweiler  Schüffenweisthum  vorn 
28.  Juli  1421. 

Beslaubijrtc  Abschrift  i  r.  IH74I  liiT  <  !opie  im  Cobletiier 
Stautsuchire :  Tempornle  Jakobi  de  Eitz  XXIII  a  119. 

3.  Sdirtffemveisthum  über  d,i>  Ei-cntluitiwotlit  an  -2 
Platzen  und  einem  Stück  Feld  zu  K., 'so  zwischen  Kur- 
trier und  Friedrich  v.  Eitz  strittig',  d.  d.  26.November  1535. 


Notar  J.  B.  Schmitt.  18.  Jahrb. 

3  Papierfolien.   Ei»  Weisthum  von  Blieskastel  v.  J. 

1540  s.  hei  Hriram,  11,  28f.  (;. 

Blieacastel  und  We(i)benb.eim:  Schöffenweisthum  und 
Zeugenverhör  aber  das  strittige  Wdderecbt  der  Gemeinden 
Blieskastel  und  Weibenheim,  aufgenommen  d.  d.  Blies- 
kastel, 1488,  30.  August,  in  Gegenwart  des  Friedr. 
Gentcrfsburgh  von  Bilsen,  Ritters  und  Amtmanns  zu 
Blieskastel  vom  Notar  und  Priester  Jon.  Stuber  von 
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Bobenheim:  Die  Weide,  weiche  den  Kleimiiedesheimein  in 

di>rG>.'markim<r  vun  Rubenheim  y.ustehl  :  s.  Kleinniedesheim. 

Ganerbemvald  mit  Dackenheim  eic,  s.  Diimstemer  Amls- 

weisthnmer  Nr.  2  und  Weiaenheim  a/B. 
Bock  Job..  Caspar,  Notar  (1744)  s.  rUmstcin. 
Hü  c  k  H'ii  i  1  u  i1  (bei  Zweilji'tii-iit'ii) :  U'eislhuin.  das  einem  SHdeds- 

siii'Hchcv..!.  l.'ilNrmirHiiiiij.r!  ist.  ^i'iinn:kl  Lei  Grimm  V,fi«3 
Böh(e)mcr  Heinrich  und  Maternus  s.  Bisterschied. 
Bolanden  s.  K i rcl ih ei m- Bolanden. 
Porbach  (heute  Porrbacherhof)  s  Weilerbach. 
Born  Erasmus  v.  Lambsheim  c.  1600,  s.  Dirmsteiner  Amts- 

weisthQmer  Nr.  6. 
Bornheim,  Weisthum,  s.  Landecker  Gemeinschaft  S.  1—5. 

Cf.  such  Grimm  V,  648.  w0  das  . Dill khuvet ach*  des 
Fhrl'rs  m  Born  heim,  (■«iiinnl  S.  irnii'iifrLirrrii-Diiighol', 
dem  Kloster  Erstem  in  Ehsts  aiigebürip,  abgedruckt  ist. 

Bosenbach  (s.-w.  v.  Wolfstein):  Weistlium  über  die  Rechte 
der  Gemeinde  Bosenbach  bc/iv.  ihrer  Herren  der  Wild- 
und  Rlieingrnfen  und  ihrer  Amtleute  zu  Dhaun  und 
Grumbach.  16.  Jahrb. 

2  I'apierliljelktien  vuti  ausamnieii  10  FoliobliUtern. 
Nacli  der  Abschrift  des  Wewthuras  in  den  Demon- 
slrationesjnriumderSpolilieiiiier-HorälinanniiinaV.  P,  1. 
Fol.  114-116  ist  dasselbe  v.J.  1578.  M. 
[!  ()  ss.' ii  Ii  fi  in  l'Yiedndi  v..  s.  lla.s.sloei). 
Bottenbach,  s.  Nünschweiler. 
Potzbach ; 

1.  „Lohns  fehler  und  Pot^bai'Uer  tieiielitsweilsthumb". 

Cople  saec.  XVII.  6  Papiprlulieii  in  Bimtjinpier  geliertet.; 
eine  weitere  Absehr.im  Palkenat.  Codex  IV.  Fol.  20(1— 308. 

2.  a)  Extrakt  aus  dem  von  Johann  Engelen  Pfleger  zu 

Otterburg  geschriebenen  Gereclit.ijrkeit.s-  und  Gefall- 
huch  de  anno  1569  das  Dorf  Lobnsfeld  betr. 
b)  Extrakt  ans  einem  Bel  iebt  des  Otterburger  Pflegers 
Christoph  Fliilnheimb  d.  d.  18.  April  1587  die  beiden 
Dörfer  Lohnsfeld  und  Potzbach  betr. 

Copie  saec.  XVI II;  2  Papierfallen.  GS 
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Bouscher  Johann  Nicolaus,  kaiserl.  Notar,  3.  Sippersfeld. 

Bracken  von  Wellenberg  sind  Collatorai  der  Kirche  in 
Battweiler  1591,  s.  Duttweiler. 

Bransch.it  Johann  (1479)  s.  Bescheid. 

Braunshorn  (Bruni'shoiu)  Dorf  im  Regierungsbezirk Coblenz, 
Amtsgerichts  St.  Goar)  s.  Beltheim  Nr.  8. 

Braunweiler  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Coblenz,  Amts- 
gerichts Sobernheim).  „  Weii'sthumh.  so  die  lunckern 

vod  Coppenstein  jahrlich  zu  l'raunwe iiier  Dienstag  nacli 
Martini  zu  weil'sen  haben11.  S.  a. 

Kol.  1 7  t  'Ii -e  Hi  ■!]!, >u -I  r;i;  in  i>i  ^jnri  nun  [  [iii-rnüiniibiLii  i  i'.'.'.  11, 

Brochtel  Peter,  Land  Schreiber  zu  Germersheim,  s.  Bell- 
heim, 1565; 

Barthel  von  Neustadt,  Amts-sclireiber  zu  Trarbach  1558, 
s.  Hottenbach. 
Breder  Philipp  von  Höllenstein  (15-20)  *.  Od  weil  er. 
Breitenbach,  s.  Bubach; 

Pastor  Niclas  (1487),  s.  Saal. 
Breitfurt  (hei  Blieskastel)  „Jarditig  zu  Rreiilefurt  gehalten 
uff  Frytdag  nese  nach  des  heiligen  Orutzes  dag  invencionis 
(5.  Mai)  1503"  durch  den  Maier  der  Äbtissin  zu  Herbitz- 
heim und  die  Schöffen  daselbst. 

2  Copien  tuux.  XV.  in  Johann  Andrea'«  „Weistumer- 
-niiiii^HiL-'  im  I  NiIiW./.m-  SimiTisrrfiivi'  Fol.  70—7:!  und 
178-17D.  Gfdruclit  bei  Grimm  II,  41  f.  (J. 

Bretzenheim.  Gerichts,  weistlium  der  Dörfer  Bretzenheim  und 
Winzenheim  auf  Veranlassung  „Wirichs  von  Dhun,  Herr 
za  Falkenstein  und  zum  Oberstein"  nach  seiner  Besitz- 
nahme der  Grafschaft  Falkciisteiii  auiircrirlitet  dnn:li  diu 
Ii  Sclirjil'fji]  Jt.\-  Gerichts  Breton  heim  und  die  7  Schütten 
des  Gerichts  Winzenheim  am  Mittwoch  nach  dem  heil. 
Ohristag  (80.  Dez.)  1456. 

PalkenateiD«r  Code«  Nr.  4  Fol.  4H-52.  G. 

Briedel(I)orfimRegierai)gsbezirkeCoblenz,  Amtsgerichts  Zell). 
1.  Schöffen-  und  Gerichts- Weis tlium.  errichtet  von 
wegen  des  Erzbischofs  Johann  und  des  Junkers  Wirich 
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zfiinSteyu  14fiSf  zu  „Briedel  inderheriihuiffevonHymmerode, 
d:i  l'.vii  rechte  trevioiilichsj  vnd  beseite  kt  tun  stat  ist  m  be- 
sitzen dos  gedinge  des  vorgenannten  hern  vnd  Jnnghern." 

An  ilcu  JViiiiiIi-niiri.il:. jjiriiini  fl  l"i.-tr.ri:i!i:i;:iri:i;  )'.  2 

Pol.  7(1  f.    Vergl.  Grimm,  H,  414-417.  M. 

'2.  „Weifstl mm  über  das  F.  Sponbeimische  Baugeding 
zu  Briedel,  welches  jährlich  den  nächsten  Dienstag  nach 
Baptista  Tag  besessen  und  gehalten  wird."  S.  a. 

Fol.  IBS— 202  <ler  DemonatratiCMH   juriuni  (Horst- 
mammum)  P.  2.  M. 
Briedern  (Regierungsbezirk  Coblenz,  Amtsgerichts  Zell).  Weis- 
timm der  grillt.  Sponheim 'sehen  Lehenleute  zu  Priedel', 
erneuert  „die  Divisionis  apostolorom"  1470. 

Aus  ili-i:  !)i'ii  irr;ir:nln-.-  jnri       i.  I  lii|--lm.irii]i:il)n)  V.  ± 

Pol.  82  f.;  ct.  Grimm,  II,  483  f.  M. 

Brontorff,  Pfarrer  Johann  von  Neucastel  in  —  (1491), 
s.  Mettlach. 

Bruch  zwischen  Kiiiseislimtem  1.1ml  I  .imdstiihl,  Beschreibung 
desselben  in  einem  „Extractns  Oberamhts  Lautem  Weifs- 
thurabs  de  anno  1600." 

H  l'apierfulien.  Aas  Johanniterorden  Fasi.  2.  H. 

i'ri'H  AiM],  ßaimbcsdireibung,  s.  KUbelberg  Xr.  1). 

Prüm  Thilmann  von,  Abt  von  Mettlach  (1479  und  1491) 
3.  Bescheid  und  Mettlach. 

Brunchweiler  (honte  Breunigweiler)  Spital,  s.  Lobloch. 

Bruttig  (Prottig  bei  Kochern). 

1.  Weisthum  der  Hochstift  Trier'scheu  Gerechtigkeiten 
im  Dorfe  und  Gericht  m  l'nittig,  errichtet  in  Beisein  des 
Meisters  Johanns  Krydewetls  Dr.  jur.  utr.  Kanzlers  und 
lies  Reiituipislers  Johanns  von  I  iecliehi  sowie  —  von 
Seiten  des  Herzogs  Friedrich,  Grafen  zu  Spanheim  — 
des  Johannes  von  YVissenburg,  herzoglichen  Sekretärs  und 
des  Trarbacher  Amtsmanns  Jost  i.  J.  1468. 

2.  Gräflich  Spanheim 'ach es  Gerichts weisthum  von 
Protk-h  von  1488,  Mitwoch  nach  dem  heiligen  Jarstag. 

Asrf  ili'ii  Dfiuui^lriLiii-iiM,  i ui-jij im  ]'.'_'  I-V.  :l:l— 37. 
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Bubaoh  {Bobach,  s.  w.  v.  Kusel).  Verzeichn.  der  Nassau 'sehen 
Gerechtigkeiten  Uber  ihre  Leibeigenen  zu  Hiibadi.  Seldien- 
bfti-li.  Hof,  DunzweiW,  Kn-ilnitudi,  IV  i;  [-Schweiler.  Nieder- 
kirchen  a/Gt.,  Marth.   16.  Jahrb. 

2  Papierrollen.   Vergl.  anch  Niederknien.  M. 

Bubenheim. 

1.  Weisthum  über  die  früher  dem  Kloster  Anistein, 
jetzt  dem  St.  Martinsstift  zu  Worms  in  Bubenheim  zu- 
stehenden Güter  und  Rechte,  aufgerichtet  vor  den  Ver- 
tretern genannten  Stifts,  den  Kanonikern  Magister  Joannes 
Hugonis  und  Beraardns  Weidenlacher  und  dem  Vikar 
Wolfgang  Burggraff  von  Schultheii's  und  Schöffen  des 
Dorfs  Bubenheim  „uff  gewilnlichen  Gerichts  Hanfs"  am 
12.  April  1535.  Zeugen:  Johann  Hau  Pfarrherr  n.  A. 

Otis, -Pergament,  [lurtrowtni  den  Nolars  Wendel  Carpf 
zu  Wurms. 

2.  Bestätigung  vorgenannten  Weisthuws  durch  das 
Gericht  zu  Bubenheim  am  10.  Februar  IS36. 

Papierropie  saec.  XVII.  0  F-ilien.  Ii. 

3.  Collectaneen : 

a)  „Vom  Jahr  go-dingli",  das  jährlich  dreimal  gehalten 
wird ; 

b)  „Weyfsthnm  (der)  Schultheißen  und  Schöffen  am 
goriclit  -Mi  Bubenheim. " 

c)  „Wie  es  mit  Becker  vndt  Müller  soll  gehalten 

d)  „Wie,  wo  vnd  wer  alle  vnd  Jede  weeg  vndt 
steeg  halten  soll." 

e)  Vom  Fallthor  and  den  Bannzäunen. 

f)  Vom  Besthaupt. 

fc>H'  i  .-.*ü'illli-i|'.H'.S'li"-fl-i.iiii.Ji.'-nn.iii«.njHiii-r 
h)  Vom  Fasel. 

Folio  13— 16  der  i.  J.  1719  licrgeatdlten  nintlichen 
Cnpie  des  am  30.  .luni  lafil  iTiM-nr-m-n  silier  »irlit  mehr 
vorhanden mi  Gerichtstmehe»  des  Dorff*  Butienlieini  in 
Fflsz.  129  dos  Kochstifts  Worms.  M. 
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Büdesheim,  Haman  von,  Amtmann  zu  Zweib rucken  (1476) 
b.  Web  entlehn. 

Buntenbaoh  (bei  Homburg).  „Gerichts  Ordnung«  vnser  Wolff- 
gattgs  von  gotts  gnaden  f'falzgraueii  bey  Rhein  Herzogen  in 
Hävern  vnd  grauen  zu  Veldenz  vrul  Melchiors  vud  Niclausen 
vi-sii  Stein  külli-iifV'll^geiiriiiii'r."  Vollständige  l'rozelsgericht.s- 
l'nlnung  fiii1  das  UntergfriHst  ( li'iis.lanHlniharli.  i'rla.-si'ii 
mit  der  Wirkung  vom  [.  Janer  1547  an,  am  3.  Janer  1547. 

mifgpdrarliif'i]  Ü,  wuv.ra  jene?  iirs  iii'rzngx  Wolfewijr 
uliffefnlird  i-t.    Ans:  Zwciliriickr'i].  Käst,  ÜJO.  II. 

Burg  (Hurt'im  KegiiTiingslieKirke  Cobh-ir^.  Ami-gerichts  Trar- 
bach). _  Banking  /.a  Burg  gehalten  hem  v;V  Corporis 
Christi  Anno  1;>82.  Doch  ist  der  Dingfag  Sutdags  vor 
St  Johanstag  jederzeit  gewesen  ...  vnd  das  dasselbig 
geding  fieudt  vif  Corporis  flucti  gehalten,  ist  die  Vrsach, 

ih>?.  Yinirli  Sonnig  eil]  grol'se  lloHi/.eit  grlogl  yeivesen." 
Fol.  190-197  der  Demonstration«  jurium  (Homtmaii- 
Ili.LNB  P.  2.  M. 

Burgalben:  Jahrgediuge,  gehalten  über  die  Gerechtigkeiten 
des  Klosters  Wadgassen  und  des  Heim  von  Bitseh  zu 
ISnrgalben  aus  den  Jahren:  146G  (Johann  von  Pruntz- 
wiler,  Probst  zu  Mertzig  und  Junker  Friedrich  v.  Bitsch); 
2  l'apierfolien.  —  t4«4,  1  Sehmalfoliopapier  (nebst  Copie 
aus  dem  17.  Jahrb..);  —  1511  (Abt  Johann  Tholey  von 
Wadgassen)  in  duplo,  je  i  Papierfolien ;  —  151S  und  aus 
einem  unbestimmten  Jahre,  je  2  Papierfolien.  Beiliegen 
fi  Prod.  Papier  betreffend  das  Gesuch  des  Abtes  Johannes 
Tholey  y.n  Wadga.ssi'ii  an  Graf  Reinhard  von  Zweibrllckeu- 
Bitacn  und  des  Abtes  Leonard  von  Wadgassen  an 
Jakob  Grafen  m  Zwei  brildi  en ,  ilerrn  m  Bitseh  und 
Lichtenberg  um  Mitablialtung  des  .Inhrgedings  zu  Burg- 
aiben aus  den  Jahren  15IÜ  (ä  Prod.)  sowie  1547,  1549 
und  1550  (4  Prod.). 

Fns/.  tod  13  Prod.  Pap.  148Ö-166U.  Die  Weis ihlliiier 
v.m  14SÖ  und  I4£4  sind  mm  Theil  auszilelicli  gedruckt 
bei  Grimm  V,  978  f.  M. 
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Burggraff  Wolfgang,  Vikar  bei  St.  Martin  in  Worms  (1535 

s.  Bobenheim. 
Burkavd  Martin  (1723),  Müller,  s.  Zeiskam  Nr.  5. 
Püttlingen,    die    Herren    von,    „Vierherren"  (1498) 

a.  Eschringen. 

Cabelius  Leonhard,  Dr.  jur.  (15119)  s.  Zeiskam  Nr.  2. 

Kaiserslautern : 

W  ei  stimm :  Kurfürst  Philips  besiätigt  d.  d.  Heidelberg 
1485,  Dienstag  nach  Leonhard,  dafs  Simon  Mauchen- 
heimer,  der  Vater  des  Heinrich  Maiiilienlieiniei',  mit  anderen 
seinen  und  des  Reichs  Burgmanneu  zu  Kaiserslautern 
am  Gerictit  gesessen  sei  laut  der  im  Orig.-Pergament  in 
vnserm  gewölb  zu  Heidelberg"  liegenden  wörtlich  inserirten 
Urkunde  von  MIT.  ..doneisLaf:  imi-li  aller  llciligeiuag" : 
Friedrieh  Graf  zu  Leiningen  sitzt  als  Richter  zu 
Lautem  in  der  grolsen  Stube  des  dortigen  Probslgehauses 
und  llUsr  dun-li  des  Reiches  Burgmannen  zu  Läutern: 
Graf  Friedrieh  zu  VeldenU,  Johann  Herrn  zu  Homburg. 
Ritter  Johann  v.  Lewenstein  d.  J.,  Simon  Mauchenheimer, 
Hesse  von  Randeck,  Job.  v.  Lewenstein,  Johann  vom 
Stein,  Kriedrirh  von  Montforf,  Götz  von  Mühlhofen,  Carl 
Buser  von  Wartenberg  gen.  Sebneberg,  Hans  Horneck 
von  Weichheim  (recte:  Weinheim),  Conrad  von  Enteberg. 
Henne  und  Simon  von  Greidenboru,  Joh.  Hubreils,  Contz 
Kuch  von  Dannenfels,  Friedr.  v.  FiDrfsheim,  Brenner 
v.  Lewenstein,  Willi.  Horneck,  Peter  v.  Gawerfsheim, 
Eckli  zu  Lautern,  Hahir.  (?)  Steinhuiser,  Albrecht  Kefsel- 
ring  und  Henrich  Schreiber  von  Lautern  u.  n.  feststellen 
das  Weistluim  von  Kaiserslautern,  d.  h.  die  Rechte, 
welche  das  Reich  u.  s.  Burgraannen.  die  Bürger,  Förster 
und  Amtleute  dort  haben. 

Copie  des  17.  Jahrb..  4  Papierfulien.  Ein  anderes  Weic- 
tham  von  KfliaerelaiHem  s.  bei  Grimin,  I,  772— 77G.  M. 

Kaiserslautern  s.  Einsiedel. 
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Kalkofen:  Gerirhtsweisthum  zu  Kalkofen  aufgerichtet  durch 
Amol!  Glocken  von  U  berste  in,  Amtmann  y.\.\  h'alkenstein 
auf  Sonntag  nach  St.  Sylvestertag  1469. 

Falkenateiner  Codex  Kr.  4  Fol.  162-15H.  ö. 

Kallstadt  s.  Freinsheim  u.  Pfeffingen.  —  Ganerbenwald  mit 
Weissenlieim  a/B.  s.  Dirmsteiner  Amtsweistbümer  Nr.  1. 

Karl  IV.,  Kaiser  (1349)  s.  Obermosi-hel. 

Karl,  Pfalzgraf  (1590)  s,  Castellaun. 

Karl  Ludwig,  Kurfürst,  s.  Bebingen,  Erneuerung  etc.  1655. 
C  a  r  p  e  n  t  a  r  i  j    Johannes    von    Drymperg ,    Notar  (1417) 
s.  Pfeffingen. 

Carpf  WenÜel,  Notar  ?,n  Wurms  (  !5:!5)  s.  Bobenheim. 

CasteUaun:  Urkunde  vom  15.  Oktober  1590,  wodurch  Pfalz- 
graf Karl  und  Markgraf  Eduard  Fortunat  von  Baden 
den  Bürgern  zu  Castellaun  den  Privilegienbrief  bestätigen, 
welchen  ihnen  am  lß.  April  1392  Graf  Simon  (III.)  von 
Sponheim  und  s.  Frau  Maiia  von  Vianden  verliehen 
hatten,  nebst  einem  Auszüge  aus  dem  Kreiheitsbriefe  des 
Grafen  Simon  von  Sponheim  und  seiner  Frau  Elizabeth 
v.  J.  1805  für  Castellaun  Fol.  1—6:  das  SchOffen- 
weisthum  m  Castelhun,  das  jahrlieh  auf  Montag  nach 
Quasimodo  geniti  und  Montags  nueh  dem  „aclitzehenden 
Tage"  gewiesen  wird  (Fol.  7  u.  8);  dasselbe  abgehalten 
am  18.  Jänner  1721  durch  den  Pfalz-Birken  fei  d  'sehen 
Rentmeister  G<_'.  Willi,  Dnnckci'  nachdem  der  Amtmann 
h'ihr.  v.  Zanl  ;nti  -J.  des.-.  \Its.  gestorben  lvar.  (L'ol.  ii 
u.  10);  Urkunde  vom  29.  September  I57fl,  wodurch 
Pfalzgraf  Johannas  und  Miirkgntf  l'liilipps  von  Baden 
die  Einwohner  der  Stadt  Castelhun,  weil  sie  ihnen  eine 
12jillirige  Land  wiener  '»)'  Tilgung  der  Schulden  bewilligt 
hatten,  von  aller  Leiuehfeusehal't  befreien.  (l<"ol.  11  u.  12.) 

Castellaun,  die  Herren  von,  s.  Pleizenhausen. 
Katze nbach;  „Gerichtsweisthumb  über  das  Hochgericht  Anno 
1499  gegeben  worden."    Enthalt  genaue  Angaben  über 


den  Wald  (Fol.  Sr  f.),  die  Gefalle  und  die  kurpfalzisclien 
Leibeigenen  zu  Kinzenbach  (Fol.  Ür). 

Copie  bergiistdll  am  Jtt).  Mai  1748  w  dem  Weistbiim 
des  Amt*  Ruckci.haiisen  paß.  1*2— Ui6;  12  rapicrfolioii; 
aus  Kurplatz  Fa*z.  1124».  ff.  (Jrimin  V.  (|6ö.  wo  du 
Auszug  gegeben  int.  M. 

Katzweiler  Wefstlmm,  s.  Wolffsteio  II  ffr.  0. 

Kaub  Job.  Gg..  Gerielitssebreiber  zu  Edeiikoben  und  tt'als- 
heim  1659  s.  Walsheim. 

Kell  (Dorf  im  Regierungsbezirk  Trier,  Amtsgerichts  Hennes- 
keil): Nachricht  v.iin  Bezirke  und  Weisthuine  des  Dorfes 
Kell  „im  Grimburgs  Äinf  erstattet  1655  dnreh  den 
Sponheim 'sc  he  n  Meyer  Nickis  Haber. 

Fot.l3aderDenwnst™tii)iicajMrinra(Htirstin»miiM»)P.2.  11. 

Kelleubach  Daniel  und  Simon  v.,  (1450  u.  1579)  s.  Bister- 
scliied.  —  Simon  v..  s.  Berzweiler. 

Keneraar  (oder  Kencmar?)  s.  Salmbach. 

Kerpen  Junker  Dicdrieh  v.,  (1 529)  s.  Losenich. 

Kervenheim:  Weisthuiu  des  Gerichts  Kei-zenheini,  erneuert 
1701,  6.  Dezember  mit  Bewilligung  des  Gg.  Ludw.  Mog. 
Amtskellers  der  Nassau 'scheu  Herrschaft  Stauf.  In  der 
Gemarkung  von  Kervenheim  liegt:  das  Dorf  Kerzenheim, 
das  iibg('[,Miifri.'nf  Dorf  Kerzwciler.  das  Kloster  Rosen- 
thal  und  die  Klauso  Sehwauan  (Fol.  lr).  Auf  Fol.  !>f 
stehen  „Waldordntnig  Wcil'slhiimb-  v.  .!,  1577.  158ii 
und  1602. 

Papierlibel!  vu»  14  BlStwm.  wikoii  die  leinen  iwei 

leer  xi«d.  M. 

Kerzweiler,  abgegangenes  Dorf.  s.  Kervenheim. 
Kesselring  Albrecht  (1417)  s.  Kaiserslautern. 
Kofsler  Heinrich.  Land  seh  reib  er  zu  /iweibrlkken  (1520), 
s.  Od  weil  er. 

Christian,  Pfalzgrat' (1672)  s.  Birkenfeld  III. 
Chulmaut)  Adam.  s.  ßrben  zu  Heidelberg  und  Di nn stein er 
Amts-WeistJiünier  Nr.  5. 
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Kirchberg,  Stadt  auf  dem  Hundsrück  :  Urkunde  vom  20.  Sep- 
tember 1414,  wodurch  Klisüilu-th.  liräfii]  ym  Sponheim  und 
Vianden,  Herzogin  in  Baiern  den  Bürgern  ihrer  Stadt 
Kircliberg  ihre  alten  Freiheiten  erneuert. 

Aus  nVn  Di'iiiuii.-tNitimii's  inrinni  (Hur-!  iitiiaiuil  !'.  J 

Fo).  84-89.  M. 

Kircliberg    Jollann    von,    Priester    und    Notar  (1438). 

s.  Baumholder. 
Kirchheim  -Bolanden : 

1.  „Der  Bezirck  der  miiivkstein  zwdschenn  Kircheini, 
Mauenheim")  und  Bolanden  "    lö.  Jahrb. 

2.  I'aptarlhlieii. 

2.  „Extruct  Polandischen  Weilsthum  bis".  Enthalt  die 
Aufzllhluug  der  Gren/^teine. 

Pfali-ÜiniuiL'ni'srh.r  KunzleM '»pie  von  r.  1H00.  4  Papier- 
rollen. 

a.  Kirchheim  als  überhof  filr  Ramsen,  s.  Ramsen. 

M. 

Kirohheim,  Filrstlicli  Nnsstiirsehes  Waldweisthum,  gegeben 
für  die  Stadt  Kinheim  und  die  4  Piirfer  Orbis,  Morsch- 
heim, Rittcishoim  und  Bischlieim.  wozu  nU  f>.  nntzn un- 
berechtigtes Dorf  noch  Mauchenheim  kam.  Wald  berechtigt 
waren  ferner  die  Klöster  Marientlial,  Hüne,  Rodenkirchen 
und  Munsterdreisen  sowie  die  Hofe  Heuberg  (recte  Haid- 
berg) und  Limmelberg.  welche  dafür  an  die  Förster 
wöchentlich  Imbse  und  jahrlich  ein  Paar  Schübe  reichen 
tnufsten. 

buch"  13S1;  4  Pfl|>ierf.i]N'h.  .-uirk  wiuMjrnerrkiB  und 
tirüi-hifr.  Heiligen  noch  3  L'npira,  wovon  aber  nur 
St.  2  und  3.  ja  4  Fulicn  stark.  volbtHndig  sind ;  Nr.  4 
uns  2  Pulion  bestehend,  ist  Fragment  uifd  nie  Nr.  3 
lüilirl.    Aua  Kassau.  Wcilbiirg,  Fosi.  17(1.  M 


•)  Mauenheim  beifal  jetzt  Marnheim;  vgl.  Frey,  Beschrbff.,  III,  283. 
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Kirchheimer  Hof  bei  Breitflirt  im  Blieslhal :  Weistlium  des 
Jahrgedings  des  der  „gnedigen  Frauwen  von  Herbitzheim" 
üiiireliünsrei]  K    Hole:-,  v.  J.  löQ8  .lauer  2-1. 


■sammlmiB  Pol.  148—15 


nach  dem  Honta^'  Qunsiruodogenitj  vml  das  drytte  vil 
domstag  nach  Santt  Johanns  Baptisten  tag." 

Abschrift  aus  dem  Anfang  de*  16.  J»hrh.  in  den  .Sill- 
and Lsgerbudiurn  Nr.  59.  Fol.  73  f..  ebenso  InNr.  :l« 
Fol.  88  r  f.  U. 

2.  Gereidenspruch  von  1577,  erneuert  1828,  s.  Mai- 
karamer. 

Clahr  Fhitipp  Arnold  v..  Landcommenthur  der  Balley  Loth- 
ringen (1627)  s.  Einsiedel. 
Clausen,  s.  Grevensteiner  Mark. 

Clausentlial,  Steinbruch,  Vertrag  darüber  von  1618.  s.  Mai- 
kammer, Geraideuspnieh  von  1577/1628.  • 

Kleinfischlingen :  Notar  Joh.  Heinr.  Culmann  von  Speyer 
nimmt  auf  Betreiben  der  Brüder  Hann  Heinrich  und 
Philipp  Florenz  von  und  zu  Wdngarten,  welche  von 
Knrpfalz  das  Dorf  Kleinfischlingen  m  Lehen  tragen,  in 
Gi'L'f-iiWiii't  (fes  \"r.-[i.'ii  Philipp  .hkob  v.  StiUlenberLr  und 
des  Israel  Diefenbach  er,  Johann  ilcrordens-  Amtmanns  au 
Heimbach,  das  Wp.isthum  des  Dorfes  Kleiniisehlingen 
urkundlich  auf  1589,  20.  Oktober.  Nachdem  diese  Ur- 
kunde im  Original  in  den  „vierjährigen  Kriegs-Tronblen 
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verloren  gegangen",  erneuert  das  Weisthum  auf  Grund 
einer  alten  aber  bereits  stark  abgegriffenen  Abschrift  der 
kaiserl.  Notar  am  Karamei'gerichte  und  Rathsschreiber 
der  Stadt  Speyer  Job.  Heinrich  Norendorff  aus  Osnabrück 
1720,  28.  Oktober,  nachdem  indessen  auch  das  Dorf  in 
hocligräfi.  Schiinbiiig'sclien  Hesitz  übergegangen  war. 

[.il-i'll  vuli  )'..[ji.':;'o[[i'll  in  l'dppst- 
deckel  gebunden,  dm-  mit  Pergament  Uberzog-en  IM. 
IfeHiegt  eine  Cepie  Aer  letütnm  Cople  vom  20.  III.  1770 

von  25  Püpitrrfi-tii'pj .  wuvmi  Hl  ln'si-ljritrl       sind.  Aus 

K'urpf«!/.  Faaz.  12B4.  M. 

Cleinicri  (hori'iiu  Regierungsbezirk  Tri«-.  Amtsgerichts  Bern- 
kastel) : 

1.  „Eydes  Weilstlumi",  wie  es  den  Herren  von  .Spon- 
heim und  dem  Junker  Melchior  von  Stein  CallenMs  ge- 
wiesen wird  nach  dem  Original,  „ao  Anno  1602  renovirt 
worden"  iibgeselirieben  vom  HiH'tiL'cridits-Zeniler  f'hrisl- 
mann.  In  dies  „Cleinirhe  Evdsweilsllimn"  gehürleii  fol- 
gende 1 1  Dörfer :  Cleinicb .  I  ibercleinich ,  Fronhofen, 
Horbruch,  Hochscliied,  Effenhausen,  Gözrodt,  TUzbach, 
Wedroth,  Pillmrolh  und  Emeroth  (Fol.  152—157); 

2.  Fragen  und  Bezirk  des  Cleinicber  Eids- Weisthums 
(Fol.  158—162). 

Fol.  152—182  der  „Demonstrationen  jurium"  (Horst- 
roanniana)  P.  2.  M. 

Eleinkarlenbacb.:  Weisthum. 

i\i  „Conia  Deren  Gerechtigkeit  vndt  Eynnfnrjg-)  zu  Klein 
Carlenbach„. 

b)  „Item  difs  Seindt  die  Rechte  die  (?)  Gemein  hie  zu  Klein- 
Carlenbach  weyfsen  alle  Jahr  vffSanct  Andreastag  Vnss 
(erm  heim?)  dem  Apt  bey  Sanctmartin  undt  Vn(senn) 
gencdigen  herrti  limlTcn  Ivinieli.--  Nnch  §  11  der  letztem 
Ordnung  haben  i.  .!.  löiSü  die  Gemeinde]]  Kleiiikarlbiicli 
und  I Wittenberg  eine  Eiminir  getroffen  über  die  Wuld- 
Ntitzuug  in  der  „Kromen  ijteygvii"  (=  Krumme  Steige?) 

Couio  uns  dorn  17,  Jahrh.  (?),  4  Papicrfolien,  ora  rochtoii 
Rande  sehr  stark  lädiert.  iL 
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CleinmaDD  Peter,  Land  Schreiber  zu  Neustadt  (1572)  s.  Gim- 
meldingen Nr.  3. 
Kleinniedesheim;  „Data  ist  der  Gemeine  zu  Utzelfsheim, 
ireiiittit  Klein  Niili'Jslifitii  WciJsuniih"  b«r,  di"  zvinirlitit 
der  (Eck-)  Kach  und  den  Hobenbeimer  Bannflckera  liegende 
Weide,  welche  den  K Ininniede.stifiinem  gegen  einen 
ewigen  jährlichen  Zins  zusteht.  Eine  Sehlufsiiotiz  gibt 
Auskunft  darüber,  dafs  i.  J.  1521  zwischen  den  beide» 
Gemeinden  Kleinniedesheim  und  Bobenheim  dieser  Weide 
iv«; cti  Imiuo-i'n  und  T.iL,'t':imti'ii  stattfanden. 

Copta  des  16.  .lahrh..  2  Pspkrfoiien,  leider  i«  der  Mine 
und  am  Rande  stark  darclilürhert  und  abgefasart.  Ge- 
druckt bei  Grimm  V,  712  f.  M. 

Kleinniedesheim  a.  Großniedesheim. 

Kleinottweiler  s.  Auweiler  and  üdweiler. 

Clingen  (Oberatnts  Germerstieim  und  Amts  Billigheim):  Dorfs- 
Ordnung,  entlullt  alle  Hechte  der  Ktirptalz,  der-  (iemeinik 
der  Pfarrei,  des  Herzojrtliuins  Zweüirilckm  des  Stifts 
Weisseubui'g  und  der  Junker  von  Gemmingen  sowie  alle 
Ordnungen  und  Gebräuehe  in  kirchlicher,  polizeilicher 
Hinsicht  in  52  Paragraphen. 

Capto  mi  d.  J.  1720  vom  Amtmann  Caan  in  Bllllg- 
beim  beglaubigt.  In  Schweinsleder  gebunden«  Libell 
von  ia  beschriebenen  Folien.  Ans  Kurpfala  FanK.  8fl8. 
vl'I.  ttiili-hciti!.  I  ii.'J.  M. 

EUngenmünater:  Latein.  Weistimm  des  Klosters  Klingen- 
mdnster  v.  J.  1313  gedruckt  bei  Grimm  V,  543f.; 
cf.  auch  ]>;irsteiii.  Kiiiaiiiimi,  ( ibersclilettenbrn'h,  ^diwan- 
heim  und  Vorderweidenthal. 

Clodius  Michael,  artium  liheralium  Magister,  Notar  und  Stadt- 
schreibor zu  Kaiserslautern  (1579),  aus  Schwab isch-Hall 
gebürtig:  s.  Wolfersweiler  U. 

Knebel,  Junker  (e.  teoo),  s.  Dirmstein«' Amtsweisthümer Nr. 4. 

Knecht.  Matlies  zu  Wachenheim  (c.  1600),  s.  Dirmsteiner 
Amts  weis  thümer  Kr.  10—12. 

Knittelsheim  s.  Godramstein.  Gerechtsame  Fol.  16r— 17. 
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Knöringen: 

1.  „Copia  de)'  Ordnimg  und  Gerechtigkeit  des  dorffs 
Knöringen"  nach  dem  unter  der  Vormundschaft  liehen  Re- 
iftwunf'  lies  l'ial/jrrafüii  .Joliüiin  Casimir  ( I  »83  —  Lä92) 
entstandenen  Uriginale  gefertigt  am  20.  Oktober  1663 
von  Hans  Jakob  Bach  Gerichtsschreiber  zu  Knöringen. 

■2.  „Oopia  der  Verzeifiinufs  wafs  der  churftlrstlichen 
Pfnltz  Slifft  Clii]ffiinmüiistPrKi}.'i'n(U!mblii;li  dorff Kniiringen 
vor  Jura  oberherrlich  undt  Gerechtigkeit  undt  dann  auch 
wafs  frombte  herrschaften  oder  ingeselsene  vom  Adel 
dito  orths  berechtiget." 

„Knöringer  Gerichts  prntunolli"  FüL  1—18.  G. 

Knorz  Oitwiu,  Pfarrer  zu  Alsentz  1437),  s.  Alsentz. 

Kolb  Joh-,  Pfarrer  zu  Dürkheim  (1417),  s.  Pfeffingen.  — 
Cornelius,  Notar  (1606),  u.  Niedertiefenbach.  —  Kolb  von 
Wartenberg,  Cornelius  (1554—1593),  s.  Dautweiler. 

('olgenslejn.  Stumpfwald-Wcisilitiiii.  s.  Ubers übsen. 

Cöln,  Abt  von  St.  Martin  in  Cöin,  s.  Winningen. 

Coude  Heinrich  v..  _Xd  Hilft"  i  \vohl  detk'us?)  und  Notar  (1411), 
s.  Beltheim. 

Königreich  und  Ost.erthal  s.  Niederkirchen,  Kusel  und 
Margreten  Ostern. 

IX  oucli  Frey,  Boschiep.,  Hl.  433,  «.  v.  Selchenbncli. 

Königreicher  Weistiium  vom  1.  Mai  1550  in  Gegenwart 
des  edlen  Peter  von  GeitzjiitzlR'iiii ,  Oberamttnanns  zu 
( Utweiler  und  Hoaibnri;  und  des  Hans  lütter,  Rentmeisters 
zu  Ottweiler  Namens  de.s  Grafen  Joiiansen  zu  Nassau- 
Maarb riicktm  aufgeschrieben  zu  „Marth  uff  dem  König- 
reich" durcti  den  Priester  und  Notar  Nicolaus  Pistor 
oder  Plister  von  Lichtenberg. 

Ori (..-Pergament  mit  NVitnriais-Signut.  i  :«ple  nndi 
einer  1701  gefertigten  beglaubigten  Abschrift  imf 
Ful.  98—11)1  licr  D^miin^rütiiiii.w  i uriniii  iti  df-S  Spon- 
heims- I7(ir.*trii!lTiiiii():u  V.T.  1.  l'Yrai'f  ist  Wi'is- 
r liuui  i'rluilti'll   in  l'aijii:rLi!isciiril'ti-TI  au.-  [ii.'III  17. 

-Iiihrh.;  duib  ist  die  eine  Abschrift  stark  durch  Minie- 
frnfs  verderbt.    Ct.  Murgreten  Ostern  und  Marth.  M. 


82 


KönigBbach: 

1.  Weisthum  von  1482,  worin  der  Herrschaft  Ton 
Hirschhorn  Rechte  im  Gericht  zu  Königsbach  gewiesen 
werden ; 

2.  „Oerichtsbuch  der  von  Königsbach",  angelegt  auf 
Mariä  Licht mels  1531  mit  Bewilliiiuiij:  ih-s  t'minul  Wein- 
lein,  Amtmanns  der  Vogt-  und  Gerichts! lern]  fieurg  ihm! 
Hans  von  Hirschhorn,  Gevettern. 

Aus  dem  „Weifstumb"  Uberschriebenen  und  um  1702 
angelegten  Papier-Fuliu-Banile  tun  237  Blstwrn  im 

fiiluvi'-k  Pn:.4|jrni-!n;n  v.jd  Dr.  i  r riliinir.vajl  in:  ..  I  Tal?  i  sehen 
Museum"  vom  1.  Oktobw  1891.  lt. 

Königsbach  s.  Gimmeldingen  Nr.  8. 

Contel,  Wald,  s.  Croeverreich. 

Coppenstein,  .Junker  von,  s.  Braunweiler.  —  Walrab  von 

Coppenstein  (1489)  s.  Senheim  Nr.  H. 
Kratz  vom  Sclmrffenstein  Friedrich.  Am tinann  zu  Lichten- 
berg (1564)  s.  Niederkirchen. 
Kratz,  Junker  von,  s.  Hottenbach. 

Kraus  M.  Ulrich,  Pfarrer  und  Gerichtsschreiber  zu  Wall- 
halben (1585),  s.  Wallhalbeu. 

Krebs  Friedrich,  Kaplan  (Altarist)  zu  Dürkheim  (1417), 
s.  Pfeffingen. 

Kreimbach:  „Verzeichnis  defs  Weystumb  so  Gemein  vnd 
huber  vff  den  Thotnnl's  ta<r  .larlich  wuysen  zu  Creimbach." 
Aufgezeichnet  „vff  den  Thomufs  tag  1615." 

4  Inse  Papierfolien.  Ans  Kurpt'alz  Fosk.  1388.  M. 

Kreimbach,  Weisthum,  s.  Wolfstein  II,  Nr.  8. 
Cremer  Job.  Wilh.  Maximin,  Notar  (1657),  s.  Münstercappel. 
Krieehingen,  die  Herren  von,  s.  Ransbach. 
Kriegsfeld:  Graizljcschmibnng  und  Gi'inüiTideiveistlmra  des 

zum  Oberamte  Alzey  und  zum  Unteramt*  Brbesbndes- 

heim  gehörigen  Dorfes  Kriegsfeld: 

a)  Grenze  und  Allgemeines,  Fol.  2— 3a; 

b)  Weisthum,  Fol.  3r-I6r; 
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e)  Hubgericht  und  Hiibcrwcisthum  betr.  die  Gerechtigkeiten 
der  Jnnkcr  von  Morsheim  v.  J.  1524,  Donnerstag  nach 
St.  Lorenz,  Fol.  I Gr— 24a; 

d)  Stenern,  Weide,  HoUreclit  a.  s.  f.,  Fol.  34r-27a; 

e)  Feld-Messer-Ordnnn^.  1575  durch  den  Alzeyer  Burg- 
grafen Albrecht  von  Pagls  konfirmirt,  Fol.  27r— 81. 

lieglsuhigw  Oipie,  ausgefüllt  ft.  April  177«.  Papier- 

von  82  Folien.  All*  Kurpfalz  Fasss.  127N.  M. 

Cronberg,  Ritter  v.,  s.  Einselthum  Nr.  Ii. 
Cronnberg  Wilhelm,  Kitter  v.  (1599),  s  Zeiskam  Nr.  2. 
Cronenberg:  Weistlium  der  Huber  zu  Cronenberg  bei  Steck- 
weiler im  Alsenzthale. 

ZB-FilirilckerlJo3Wi.de.  Fuss.  505c,  Pol.  5b  t.  cf.Steck- 

Croüe  Hirmnnn  v.,  s.  Baumliolder,  1438. 

Croaverreich'B  Weifsthum.  „Difs  seyndt  die  Herrlichen 
Recht  und  Gewonheit,  die  des  Iteidifs  Schliffen  weifsendt 
zu  Croeve  uff  des  Reiclifshoff  Einem  Römischen  Vogt 
Kaylser  oder  König  undt  wer  es  von  seinetwegen  inn 
bat  etc.  etc."  Fol.  1  —  17,  Holzrecht  im  Wiilde  Coniel 
(Fol.  17— 19r),  Ordnung  v.  J.  1492  (Fol  2Ör—  fllr), 
31  t'apirrfolieri.  Am  den  eng.  Denirmatriit  hioa«  jariuiH 
Fol.  1-31  der  ßpunlieimer-HoftUnaiinitiTia  V.r.  1.  M. 

Crusius  Joh,  Pfarrer  in  Kusel  (1624),  s.  Kusel  III. 

Krntacheidt  (Wald),  s.  Baumliolder,  1438,  1.  Mai. 

Krydcweifs  Joh.,  Dr.  jur.  utr.  Kanzler  (H68)  des  Erz- 
bischofa  von  Tier,  s.  Bruttig. 

Kübelberger  Gerichts -Beschreibungen: 

1.  Bannbezirk  von  Ober-  nnd  Nieder-Miesau  und  Elsch- 
bach Fol.  2-5  und  22- 26a. 

3.  Kllbelberger  Bann  Fol.  8,  9  u.  26r. 

4.  Schmittweiler  Bann  Fol.  10,  IIa  u.  26r  f. 

5.  Dittweiler  Bann  Fol.  llr,  12  u.  27. 
8.  Altenkirchener  Bann  Fol.  13a  u.  28. 

7.  Frohuhofener  Bann  Fol.  I3rf.  u.  2öaf. 
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8.  Ohmbacher  Bann  Fol.  15a  u.  30. 

9.  Brückener  Bann  Fol.  15r—  18a  u.  30. 
10.  Sander  Bann  Fol.  18r  u.  80r. 

U.  Waldbesehreibnng  des  Amts  Kübelberg  v.  J.  ITlii 
Fol.  20  f.  u.  Fol.  82—88  n.  Fol.  35  f. 

F'npierlibcll  von  ,17  Fullen;  sllramtlidii'  Ui!«'tn*i  bau  peil 
■-iml  Kl  visiuueii  hi-zw.  i  'nyien  lii'"  .  KüIii-Ujitl"!!  1  irrii-llts- 
lieforohoiiEsbrnjln»''  v.  .1. 1HOO;  dir  itovisicimn  stamm™ 
aus  d.  J.  1710,  1720  (Fd1.28ii.SJ0)  und  1730  (Pol.  33) 
und  1748.  M. 

Kabelberg  (Pfarrei  und  Kirche)  s.  Einsiedel  (13-15). 

Kuhard,  Welsihnm,  s.  Leimersheim  Nr.  2. 

C  nl  in  au  .1  oll.  IK'inr.  aus  Speier,  Xotuv  l.jiSH.  s.  !<  It-iijliwhliii^L'li 

Kurtzrotk  Johann,  Notar  (15Ü6),  s.  Sevenich. 

Kusel  I.  SdiiiftViittvisHiLim  für  d.  St.  lieiuwitisland  entstanden 

im  lö  Jahrb.  vermutlich  vor  dem  Anfall  der  Grafschaft 

Veldenz  an  Pfalz-Hwei  brücken  i.  J.  1444. 

IVr^rainumliliiri,  dann  eine  Alisrtirifi  ans  dem  1«.  Juhrli. 

auf  4  l'apieffulieii.    Ct.  Grimm  V,  OTOr.  (t. 

Kusel  II. 

1.  Herzogliche  Ordnungen  für  Kusel  und  zwar: 

a)  1  irdmiiig  und  Satzuns.'  der  I'fiilzgiiinn-Wiuwe  filisuhetli 
uriri  des  1  'f il^L'nifi't]  Hnp| nvcji t  als  V finiiiltuloi-  iiirfw 
Sohnes  bezw.  Neffen,  des  Pfalzgiafen  Wolfgang,  ge- 
geben Kii  Meisenbeim  am  21.  September  153)1.  (Das 
am  Schlafs  autVi'drtickii'  Si-'u-el  ist  abgefallen.) 

b)  Ordnung  und  Satzung  des  l'falzgrafen  Alexander  vom 
1.  Oktober  1509.  (Aufgedr.  Siegel.) 

Pspierlihell  vnn  !R  Polien  in  Perftnment-IJmSfililiig. 
•2.  „Weistumbs  anzeige  des  bennks  vnrt  liorhgerielits  Cnsr- 
liellen'4  iß.  Jnhrh. 

Gerichts-  und  Landschmfemi-risihuui  v,n  Kusel,  lielr.  Hecht 
lim!  Gereclitii'ki'itell  ili)  Nl.  KeilligiilHlaiid  vom  (!,  (  Hit.  I.Vtl. 

llnL'.-iVi'L-iiaii-iir  iNuiiiiiarMiEi-rintucin  tail  :mli.  Sii<<i<>|] 

und  eine  r.ipic  des  l<>.  Jahrb.  (6  J'npierfuliea.l 
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f.  ..Xowi:  Statt  Ordmiiii.'  lU-mt  vnn  Onsdsoir  erlassen  von 
Herzog  Johann  zu  Pfiilz-Zweibrßcken  nra  l.  Janaar  158U. 
Papiermpie  dra  16.  Jahrb.,  28  Pulten. 

5.  „Statt  ordtming  deren  von  Cosel"  erlassen  von  Herzog 
Johann  zu  Pfiuz-ZweibrUeken  vom  20.  Marz  1587. 

Pn])iprcci|iie  ifcs  III.  -Inhrti..  :H  Fullen. 

(5.  „  Instrum  cntum  u.  WWtsthumb  des  Clll'seler  Landgerichts 
entstanden  am  8.  November  15!)9. 

N-->r!iri!i!Ji]istrii!tli-r]I  v.nt  :>i|  J':i]>i.--ri",  in-u  n-il  aufi'i'ilr. 
.Siesel.  7,n  Fol.  III  gehfiren  i  Einlasen  (4  l'iipierfolien) 
mit  Oorrnkruren.  0. 

Kusel  III.  Neues  Kumvt  Kiirli.-tuvi-^thum,  iiuf  (irmnl  des 
filtern  i.  .T.  1592  unter  Pfarrer  und  Superintendent  Jon. 
Fabvitius  abgefüllten  Weisthums  abgeändert  —  infolge 
des  1600  vor  sieb  srpsrai Irenen  Tausches  mit  Pfalz- 
Lauterecken  —  und  erneuert  unter  Pfarrer  und  Super- 
intendent Johann  Crusius  1624,  8.  Marz. 

Fol.  236—218  der  Deni"iis!m!ii.iie'  jurinm  (Horatnuui- 
niann)  I':  2.  M. 

Dackenheim  s.  Dirmsteiner  ÄrataweisthÜmerNr  2.  Weniger 
brauchbar  ist  eine  beglaubigte  Copie  des  Weisthums  aus 
dem  17.  .Jahrb.,  bestellend  aus  31  losen,  an  beiden 
Bändern  sehr  schadhaften  Folien.  —  Ganerben,  s.  Weisen- 
heiin  a/B. 

Dalberg,  Junker  v.,  auf  Krobsbnrg,  s.  Dirmsteiner  Amts- 
weistliümer  Nr.  4. 

Dietber  v.  (1521),  s.  Gimmeldingen  Nr.  5. 
Dammheim  (bei  Landau):   Notnriatsweisthum  des  Gerichts 
zu  Dammheim,  worin  die  Gerichtshoheit  und  sonstigen 
Beeilte  der  Stadt  Landau  zu  Dammheim  gewiesen  werden 
rt,  d.  3.  Juni  H88. 

Bedruckt  bei  Grimm,  1.  77U  f.  M. 

Dannenfels  nnd  Albisheim: 

1.  Urkunde  vom  24.  (oder  2«.?)  August  1507,  worin 
Pfalzgraf  Johann,  Graf  zu  Sponheim,  einen  Streit  zwischen 
der  klagenden  Gemeinde  Albsdieim  und  der  beklagten 
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Gemeinde  Dannenfels  —  nebenher  geht  auch  eine  Pfän- 
dungs-Irrung  zwischen  Albisheim  und  den  Grafen  Joh. 
Ludwig  um!  Ludwig  üh  Xussau-Haarbrtii'.ken  —  Ober  ihr 
Gewlllde  am  Donnersberg  durch  genaue  Zuweisung  des 
der  Gemeinde  Daum.'nlV'l.s  /i!sX'lii.'iidi.'ii  l'.iv.irkes  schlichtet. 

und  des  Ginfen  .loh.  Ludwig  v.  Sassau  vum  19.  Okt.. 
5.  a.  10.  Nov.  1500  und  10.  Mllra,  22.  April,  U.  Mai, 

eines  Verbandlungsiermins  in  der  ben-gteii  Sache,  durch 

Prod.  vom  20.  Juli  1507.)  M. 

2.  Nassau'schc  Herrschaft,  ihr  Bezirk  und  ihre  Juris- 
diktion über  Msrieothal  s.  Marienthal. 

Dannenfels  Contz  Kuch  v.,  (1417)  s.  Kaiserslautern. 

Piiutesbcrg  =  St.  .■Viitonius.berg,  s.  h'i'liötieiiberg. 

Darstein  (hei  Anmveiler)  s.  Vurderiveideuihiti.  (.'f.  auch  das 
bei  Grimm,  V,  546  f.  gedr.  Weisthum  Uber  des  Klosters 
Klingenmünstcr  Rechte  zu  Darstein. 

Degenfeld,  Grafen  von,  flirr  Gom mersheimer  Waldung, 
a.  Duttweiler. 

Deidesheim:  „Recht  Spruch  So  der  hüber  alle  .Lire  vff 
Montag1  nehst  nach  Saut  Martins  las  pflegt  Im  hujiphiitV 
r.n  ihiln  m  ober  lüiielshcviu." 

Dies  Kuherweeuhurn  «[„ht  iin  Htn-lmiift  Sjieicrsch«! 
SalbachB  Sr.  10  Fol.  7  und  nochmals  ibid.  Nr.  10« 
Kol.  23,  erstcri's  mich  im  l.\  .latirh..  letztere«  1532 
on  (Monden.  M. 

Deidesheimer  Wühler  s.  Gimmeldingen  Nr.  5. 
Dellfeld,  Hubhof,  s.  Nünschweiler. 

Demrotb:  132  Morgen  grofser  Wald  in  der  Gemarkung 
Duchroth. 

Deiiweiler  j.  Banmholder  1570/71  Fol.  42a— 43 r. 
Dcttenheim  s.  Godramstein,  Gerechtsame  Fol.  22 r— 24  und 
Sondernheim. 

Deuter  Haus.  Gerif-litssirliiiffi'  in  Grofskar  Ibach ,  welcher  i» 
in  freudiger  KLiiistbetlisscnheit  das  G  rolskurlbnelier  Weis- 
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[hum  i,  ,T.  162S/29  xni-niiiiut'ii.sclii'it'b  und  sich  dabei  auch 
als  Freund  der  Sprudiiveislieit  -/.eist;  s.  Grolskailbach. 

Thun,  Junker  Heinrich  vou,  der  Junge  (1428),  s.  Ramberg. 

Dhaun,  Scblols,  und  die  Herren  von,  —  Leopold  Philipp 
Wilhelm,  —  Friedrich  Willi,  —  Johann  Georg  (1682), 
s.  Münsterappel.  —  Johann,  Wildgraf  zn  Dhaun  etc. 
(1437),  s.  Alsentz  und  Bosenbach.  —  Die  Herren  von 
Dhaun,  Kyrburg  und  Grumbach  s.  Grumbach  und  Dhan 

Theisberg-Stegen:  „Weiistbumb  der  Pfarrkirchen  Deysperg 
unnd  l'.istoreien  daselbst  von  den  Kirchengesdnvoni 
srnsicliehen  uff  Sontiig  Trinitatis 

Oopie  saei:.  XV]'.:  2  Papierfulien.  Aus  Zweibrtlfkeii  T 
Fflsz.  35.  6. 

Thierberg  Jakob  von,  Manch,  seit  1485  Stiftskustos  zu 

Kliiiffi'ninflnsti'i',  s.  ydnvitiihi'iin. 
Tholey  Johann,  Abt  von  Wadgassen  1511—1515,8.  Bingslben. 
Dernbach  (n.  w.  von  Annweiler):   Weisthum  des  Gerichts 

zu  Dernbach  (Deyrenbncli),  zur  I  lerrschaft  Madenburg 

gehörig. 

I  *'.r-r  Iih'!'  Ludwig.  Laiid^Hnvil.pi'/ii  Alzri(L5:.to),  s.Euis.rkhimi. 

Dhun  Emich,  Herr  zum  Oberstein  (1891),  s.  Volxheim.  — 
Wirich  I.  vou,  Herr  zu  Falkenstein  und  zum  Oberstein 
(1456  —  1501),  s.  Bibelsheim,  Bretzenheim,  Queidersbach 
und  Hoden. 

Meidüor  von,  Herr  zu  Falkenstein  und  zum  Oberstem 
(1501  —  1517),  s.  Eckelsheim,  Freimersheim,  Hilbersheim 
und  [ppesheim. 

Philipp  von,  Graf  zu  Falkeustein,  s.  Freimersheim. 
Wierlch  IT.  von,  Graf  zu  Falkenstein  (1530—1546?), 
s.  Dielkirchen,   I  Ibesheim,  Oberstein ,  Steckweüer  und 
Trippstadt. 
Diedesfeld: 

I.  „Diefs  sitit  die  Artikel  vnd  Recht,  die  man 
spricht  an  eynem  vollen  Gericht  zu  Dydest'eld  unserm 


gnedigen  bereu  von  i^pier  vnd  den  Domhern  des 

Cappittels".  15.  Jahrh. 

neglanhigtp  Absrlirift  einar  der  ßflmeinde  Diedesfeld 
geliOrigen  groCsentheils  rerblitdieneii  Cupta  ani  Perga- 
ment d.  d.  21.  Oktober  1877.  Da*  Weiittlmm  findet 
sich  auch  in  Xr.  ■"■:>  der  „Ssl-  itml  Liü,<v]-i]ii.'hw-. 
Fbl.  41  f.  G. 
2.  Geraidensprucli  von  1577,  ernenert  Iti28,  s.  Msi- 

kammer. 

Tiefentlial,  Kirche  zu,  s.  Dirmsteiner  AtntsweistliUmer  Nr.  3. 
Dieffen buche r  Israel,  Amtmann  zu  Haimbach  (läfiO),  s.Klein- 
nschlingen. 

Diel  Jakob,  kaiserl.  Notar,  s.  Sippersfeld. 
Dielkirchen: 

1.  Gerichtsordnung  für  il:is  <_J f ri.-lit  in  Dielkirchra, 
Amts  Slolzenburg  erneuert  durch  Pfalz- Zweibrücken 
(Pfalzgralin  Elisabeth  und  l'falzgrnf  Hupprecht  als  Vor- 
münder des  Herzogs  Wolfgang)  und  VVirich  von  Dliun. 
Grafen  zu  Fajkensteiu  als  die  2  Gerichtshcrren  des  Orts 
am  Montag  nach  Vist talionis  Mariae  (8.  Jnli)  1530. 

2.  „Copia  der  Statuta  und  Ordnung  so  durch  beider- 
seitlis  Herrsehafflen  Veldenz  und  Falkenstein  uffgericht 
zu  Diellenkirehcn  des  Abdriebens  (sc.  „Der  Käiiff  und 
Verkänff)  halben  ftlrgenohmen."  Erlassen  von  den  suh 
N'r.  I  ff  ii  ;ii  ml  cd  IVrsfJiiiii-hiii-iti'ii  «in  Montau  n;n-li 
Trinitatis  (2.  Juni)  1589. 

FnlkensteiniT  Cod.s  IV.  Fol.  Hi8r-ini.  Li. 

Dienlieim  Gerhard  von,  (1507)  s.  Ippesheim. 
Dierbach  (bei  Barbelroth):  Kundschaft  (Iber  die  Rechte  der 
N'encastel'sdien  Herrschaft  zu  Dierbach  v.  J.  14(8. 

Nr.  31(1.  310  b.338  der  „Zwuüjriii'kcr  Doraniiiiihkteii".  M. 

Dill  (Regierungsbezirk  Coblenz,  Kreis  Simmern,  Amtsgerichts 
Kilchberg):  Graf  Johann  zu  ypaulieim  und  seine  Ge- 
mnhlm  Walpnrgh,  geb.  von  Leiningen  verleihen  ihren 
Bürgern  „zu  Dille  in  vuserm  Dali"  einen  Freiheitsbrief 
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suli  <]  N->7.  M invm.ji-.  neckst  i,;n;ii  dir  clr.'ycr  Künigo 
Tage. 

[■',.[ .!  Ii  i  !!.\  in-  11.  in  .M'iiii'i  •  ;  |  Iii  nu'  I  [  i .  i"  -  r  i ,  i ; ,  1  n  t  i  ■.(  i  h  s  : 

P.  2.  M. 

Dirmsteiner  A m ts weis th ö in  e r : 

1.  Weissenheim  a/Sand  Kol.  l— SA:  Die  Ganerben- 
Waldordnung  von  Weisenheim  a/S.  mit  Freinsheim,  Leisel- 
stadl, Calstaiit  und  Herxheim,  aufgerichtet  bezw.  conflr- 
mirt  durch  Valentin  Gmf  zu  Erbach.  Herrn  zu  Preuberg, 
kurpfälz.  Burggrafen  zu  Alzey  und  Hans  Heinrich  Graf 
zu  Leiningen  und  Dagsburg,  Herrn  zu  Ap|iermont  v.  J. 
1101),  .sowie  dii-  l t :iiiei'b(>n- \V;i Jd i>fflii unif  v.J.  lülil) ; 
Vertrag  zwischen  den  Ganerben  und  dem  Kloster 
Höningen  v.  J.  1510  (Fol.  8-15a);  Weisthum  der  Höfe 
der  Kloster  Werschweiler  und  Enkenbach  errichtet  zu 
Weisenheim  1515  (Fol.  I5r);  Gemeinrte-Polizei-Ordnung 
V.  -f.  1544  (Fol.  10— 28);  Almende,  Weide,  Kirchen- 
baulast  (Fol  80r— 31a).  fremde  Herrschaften :  Kloster 
Werschweiler.  Graf  Emidi  d.  K.  Junker  i\i  Dürkheim, 
Spital  Dürkheim.  Junker  Hans  Friedrich  v.  Flersheim, 
Kloster  Maiia-Munster  zu  Worms.  Paulsstift  zu  Worms, 


I  .undsdireiber.s  zu  Heidelberg  Krben:  Adam  Wchopf  von 

■>.  Dackenheim  Fol.  3S — (57.  Fron  und  Dienste 
gemeinsam  zwisrhen  l'fal/imsf  l'lsilrjjfi  und  Graf  Philip]) 
v.  Nassau-Saarbrücken  v.J.  UR5  (Fol.  38— 4lr);  Gan- 
erbenwald zwischen  Dackenheim,  Weisenheim  a/B.  und 
Hohenheim  v.  J.  1599  (?)  (Fol.  42r-52);  Weisthum 
(Ful.  ;>:■!);  ( iwiiriiidi'onliiiuii:  itohiwI  157:1  (  Fol.  54 u— 57 J ; 
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Gerichtsordnung  (Fol.  57a— 59),  Wingerts-  und  Acker- 
Ordnnugetc  v.J.  1600(Fol.59a-  63),  Viehtrieb  (Fol.  63r), 
Kiivheiisnchen  (Fol.  65),  Rechte  der  Herrschaft  Stauf, 
des  Klosters  llijnii.gcn,  des  llomstifts  Worms  und  des 
Junkers  Sebusliun  v.  Meckenheim  (Fol.  60  f.). 

:i.  Grosskarlbach  Fol.  71—84.  K irchenban  etc. 
(Kol.  79),  Fasel  (Kol.  80r— flla),  AusmSrker:  Maria 
Munster  zu  Worms,  Bischof  zu  Worms,  Domstift  Worms, 
Kloster  Höningen,  Sl.  Ml  rtinsstift  zu  Woims,  hl.  Geist- 
spital zu  Worms,  die  Kurilen  v.n  Bissersheim  und  Die  feil - 
fliul  (grilfl.  W est erliui  f-'i st-h),  die  Cmnthurei  Obeiflersheim, 
die  Küche  zu  Gerolsheim,  der  Junker  von  Eitz,  Junker 
Huna  Friedlich  von  Kiersheim.  Junker  Klorenz  Nagel, 
Junker  Job.  Wolf  von  der  Hauben,  Frau  Hubneiin  zu 
I.eininfien,  Dr._  Christ  off  Leheninnnn,  Sradtsehreibcr  zu 
Speier  (Kol.  R0-H3r). 

4.  Hoaahcim  Fol.  86-99.  Spezi nlweisth um  von 
14s9  (Fol.  90r—  Blr),  Vertilge  bezllgl.  der  Flur  etc. 
zwischen  Heisheim  und  Beindersheim  und  H  eil  che  I  heim 
15Ü9  und  1592  (Fol.  91  r— 92),  Hubgericlit,  zugehörig 
den  Doifsjunkern  zu  Gerolsheim  nämlich  Jen  Dalberg- 
Krohsbtirg  und  den  Knebel  (Fol.  93);  Flursehutzen- 
Ordnnng  (Fol.  94),  Almemie  u.  Kirchen Sachen  (Fol.90rf.), 
Atisiiiiivker:  Doirtslift.  iYanei^td'l.  reicher  Consent.  Sl. 
Andreas-  und  St.  Martinsslift,  Gutleutlmus  sammtlich  zu 
Worms,  Junker  von  Dalberg  auf  Krobsburg,  St.  Pauls- 
stift zu  Worms,  Christoph  Roofs,  Ruths  mit  glie.d  zu  Worms, 
und  Hans  Geyder  zu  Heidelberg,  das  Spital  zu  .Worms, 
Sebastian  Hßgle  zu  Heidelberg  (Fol.  97-99).  . 

5.  Beindersheim  (Uenntcrfsheim)  Fol.  103—119. 
Buchordnung  von  1599  (Fol.  108r— 107),  Vertrag  mit 
Hefsheim  negen  des  Siegels  (Fol.  107rf.),  Spezialweis- 
thum  v.  J.  1536  (Kol.  10»),  Faselvieh  (Fol.  U2a), 
Almende  und  Weide  (Fol.  113r),  Vertrag  mit  Hefsheim 
und  Heochelheim  v.  1539  u.  1592  (Kol.  Il4r  f.)  Kirchen- 
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aochen  (Fol.  116);  AuamUrkar:  Bischof,  Dorastift,  St. 
Andreasstift,  St.  Paulsslift,  Kloster  St.  Andreasberg, 
samintlicli  in  Worms;  die  Kirchen  zu  Niedesheim  und 
Roxheim,  Junker  Christoph  Lereh  von  Dirmstein,  Adam 
Chulroann's  Erben  zu  Heidelberg.  Christoph  Wolfs 
Kinder  zu  Dirmstein,  Dr.  Hieronymus  zum  Lara  zu  Speier, 
Christoph  und  Andreas  Schlatt  zu  Worms,  Sebastian 
Hßgle  zu  Heidelberg,  Junker  Heinrich  von  Obontraut, 
Juuker  von  Hattstein  (Fol.  116r-119r). 

6.  Flommersheim  Fol.  125— ISß.  Almend  (Fol. 
lSOr  u.  132i,  Kirchensadien  (Fol.  I32rf.);  Ausmarker: 
Junker  Philips  von  Fleckenstein,  Junker  Philips  Ludwig 
von  Frankensteiii,  EmliesGeorgvonWoUBheimbiuterlassene 
Kinder,  Jakob  VolU  von  Lambsheim.  Stift  St  Martin  zu 
Worms,  Erasmus  Born  von  Lambsheim  (Fol.  !33r— 136). 

7.  Heppenhelm  an  der  Wiese,  jetzt  hessisch, 
Fol.  139— if>8. 

8.  Mörstadt (Mürfc-RtndO.jetzthcssisch.Fol.^S— 175. 

9.  Bermersheim,  jetzt  hessisch,  Fol.  170—193. 
10.  Zell  (bei  Einselthum),  j 


Alzei,  Junker  Wölling  Pückh  von  Liclitenbi'rg,  Junker 
Philips  Hubner's  Wittwe  zu  Neuleiniugen ,  Kloster 
Rumsen,  Kloster  Hombach,  Joli.  Weidtman  von  Waclien- 
heim,  Junker  Morfsheiiner's  Wittwe  zu  W  adieu  heim, 
Junker  Philips  Erwin  von  der  Leyen  Erben,  der  Pfarrer 
zu  Wacbenheim,  Math«  Knecht  zu  Wochenheim. 

13.  Obersülzen  Fol.  221—220.  Altes  Weisthum 
von  1501);  Almende,  Zehetid  u.  Kirclit'iiniiclieii  Fol.  227  f. 
Ausmarker:  Stift  St  Andreas  und  Audreasberg  in  Worms, 
Junker  Hans  Friedr.  v.  Flersheim,  Junker  Christoph 
Leren  v.  Dirmstein,  Junker  Florenz  Nagel,  adelicher 


12.  Niefernheim  (Niuern),  1 
Kirchensaehen  (Fol.  2l5r);  Ausi 
von  Morfsheim,  Cunrad  Felfs, 


ireiber  zu 
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Stamm  Rodens tciu,  Hans  Martin  Fuchs,  Kammerbote  zu 
Speier,  Hubliof  zu  Gerolsheim  eh:. 

14.  Rodenbach  (bei  Göllheim)  Fol.  -233-241. 
Aimeiid,  Fol.  237  f..  Kirdiensacben  Fol.  230.  Aus- 
marker:  Biscbof  und  Domstift  Worms,  Junker  Wolf  und 
Andreas  von  Obersteil),  Junker  Hans  Selters  Erbeu. 
Caspar  Schmitz,  Amtmann  zu  Crilnsliüt;  dif  Küfeter 
Rosenthal  und  Ramsen;  Johann  Bam's  Erben  zu  Speier. 

15/16.  Oftersheim  und  Immesheim  Fol.  245— 252. 
Kirdwnsachen(Fol.250ar);  Ausmarker:  Bischof  zu  Worms, 
Dmehlab'a  Kindel'  zu  Oppenheim,  Junker  Wolf  von  Ober- 
stein, Stift  St,  Martin  und  Barfltsserkl  oster  zu  Worms,  du 
Altar  zu  Russingen,  Junker  Gett  zu  Eppelsheim,  Fru 
Hübnerin  Wittwe  zu  Leitungen,  Comthureihof  zu  Worms, 
Junker  Reinhard  von  Wallbrun,  Comthurei  Oberflerslieim. 


Dirmstem  und  Laumersheim :  l  i  kund  ■.  wodurch  Bischof 
Johanns  von  Worms  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  die  Hälfte 
an  den  Döifern  Dirmstein  und  Laumersheim  verleiht, 
wobei  genaui'  Mal'siVLfehi  in  gi'riHitlidii'i-.  puÜMlidi'.T 
und  sonstiger  Hinsicht  getroffen  werden  u.  n.  A.  auch 
die  Befestigung  der  beiden  Dörfer  sowie  die  Erbauung 


rastoin,  Caspar  v.,  Edelknecht  (142G).  s.  Krankcustcin ; 
Caspar  Lereh  von,  Junker,  c.  1001,  s.  Dinusteiner  Amts- 
WeisthümerNr.  1 ;  Christoph  Lercli  von,  ibidem  Nr.  5  u.  13. 


Disibodenbcrg,  Abt  Dietmar  von,  (1375),  s.  SchOnenberg. 

Ditter  Johann,  Rentmeister  zu  Ottweiler  (1 550),  s.  König- 
reich er  Weisthum. 

Dittweiler,  Hannbeschreibung,  s.  Kubelberg  Nr.  5. 

Dommershausen  (Dorf  im  Regierungsbezirk  Coblenz,  Amts- 
gerichts  Hnppard):  Weist  Immer  von  Dommershausen  (Fol. 
189— 192a)  und 

Ehrenburg  [auch  KrburgJ  (scheint,  da  mit  D  o  r  w  e  i  1  e  r 
die  Lehen  sie  ute  gemeinsam  hat  und  mit  ihm  unter  Spon- 
heim'seher  Herrschaft  stellt,  im  Regierungsbezirke  Coblenz 
uud  zwar  wahrst)  lein  lieh  im  Amtsgerichte  Casielhmn  ge- 
legen gewesen  (?]  zu  sein ;  im  Ortslexikon  von  Ritter-Lagai 
nicht  auffindbar).  Fol.  192r— 195.  S.  a. 

Fol.  18!)— IflS  der  Detiiuiisirnliunes  jurium  (Horatrosn- 
IiiimO  P.  L>.  M. 

Dörnbach  (a.  w.  von  Rockeuhausen): 
a)  Weisthum  des  Keipolzkirelieirsthen  (JerichtM  zu  Dörnbach 
von  1487,  Dinstag  nach  Vineentrj 

Oii.ii.  von  1007,  i  Pupierfolien. 

b.l  Wcisthuin  der  knrpfälz.  Reihte  um!  OMe  zu  Dürnbach. 

Uopfe  ins  dem  17.  Jährt»,  5  Ion  Papterbtttttr.  M. 
Niclas.  Pastor  zu,  s.  Uwensteiner  Hof. 
Dornberger  Eucharius,  Notar  (J556),  s.  Rinnkenrath. 
Dörren ra ob chel :  Weistimm,  auf  Verlangen  Friedrichs  von 
Flörsheim,  den  man  nennt  von  Läutern,  von  Huber, 
.  Schultheiß  und  Schüpper  zu  Dörmoschel  gewiesen  vff 
Mittwoch  nach  dem  12.  Tag  1477.  Dasselbe  wurde  am 
„gewöhnlichen  Weisthomstage",  Mittwoch  nach  St.  Catba- 
rinentag  15tiO  erneuert  und  erweitert.  Im  Jahr  1 601  liefs 
der  Familien  älteste  August  v.  Flörsheim  das  Weisthum 
in  Folge  von  Differenzen  aus  dem  „Hauptbuch"  seines 
Grossvaters  eopieren  und  durch  den  kaiserl.  Notar  -Toh. 
Steinbach  zu  Kaiserslautern  vidimieren. 

Vn;r,.  l.-i  im  Ii.  i;-i,-h-'iivliiiv  tn  Jl-In.'li™.  Uiüaae 
Mittheiluiiede«  Präpnrandenluhrers  L.  Eid  in  Blioskimtel.)  M. 


Dorweiler,  a.  Dommershausen. 

Traben  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Coblenz,  Amtsgerichts 
Trarbach,  dieser  Stadt  tfcpi-nüber).  Pfalzgrüf  Georg  Wil- 
helm, und  Wilhelm  Markgraf  zu  Baden  und  Höchberg, 
Landgraf  zu  Sausenberg,  Graf  zu  Sponheim  und  Eberstein, 
Herr  zu  Röteln,  Baden  weiter,  Lahr  und  Mahlberg,  kaiserl. 
Rath  und  Kammerrichter  m  Spcier  entlassen  die  gemeine 
Burgerschaft  ihrer  Orte  Trabe»,  Litzig  und  Gilsbach  gegen 
Erlag  von  5650  gülden  Batzen  aus  der  Leibeigenschaft 
1661,  8./18.  März. 

(Folio  239-2*1  der  Dfinoustaillunes  juritim  (Horsl- 
roanniana)  P.  2.  St. 

Drachenbronn  (im  Elsafs,  Kreis  'Weissen barg,  Kanton  Sulz 
und  Wald).  Gerichtsweisthum  auf  dem  Hubhofe  zu 
trachenbont,  erlassen  von  Jakob  von  Flcckenstein,  der 
Pfalz  Hofmeister  und  I'nterlandvogt  im  Elsass  UM, 
mentag  nach  sant  Matheustag. 

(Colla  titulierte  C'ople  vom  21.  Nov.  1592,  umgebunden 
als  Fol.  89  um!  (Kl  in  :liu  Ufmi.ii.sti'itiiüiios  jurium  der 
SpoTiheiraer  Horstmanniana  V.  f.  1.  Na^h  einer  Dorsol- 
notiz  befand  xic-li  1771  das  Original  auf  Pergament  iu 
Ingweiler.  M. 

Trarbach  (Stadt  an  der  Mosel) : 

1.  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Karle,  Markgraf  zu 
Baden,  beide  Grafen  zn  Sponheim,  verleihen  der  Stadt 
Trarbach  einen  Freiheitsbrief  1463,  Sambstag  nach 
St.  Lucien  Tag. 

Folio  102-104  der  Demonstrationes  jnrium  (Hom- 
mannifuia)  P.  2. 

2.  Baugeding,  Weisthum  (d.  h.  bäuerliches  Lehen- 
Weisthum).  Vor  1624. 

Folio  142-145  der  Demonstrationes  jurium  in  den 
Sponheimer  Uiirslrnnrniiana  V.  P.  1. 

3.  Amtssehreiber  Brechtel  zu,  (1558)  s  Hottenbach. 

4.  Amtmann  Jost  zu,  (1468)  s.  Bruttig.  U- 
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Dreisen  (•»  Munsterdreisen) : 

1.  Wdsthum  des  Gerichts  und  Abts  von  Münster- 
dreisen  „vom  J.  lOSiG"*),  »Tlches  ,.;illdiewcilen  solches 
in  einer  gantz  unlcfsbahrer  Sdirifft  erfunden,  nach  in 
einer  gantz  ohngewohntichen  Sprach"  „auff  Begehren 
riefen  IUI.  NHihIMhmI's  und  lierirbten  mich  Milyliclikeit 
auff  unsere  l-andcsiirt  übersetz;  und  geschrieben"  wurde 
„den  24  ten  Kehr.  17-27  von  A.  B.  0.  Junior,  mathem. 
Jur.":  Fol.  1—15; 

2.  Steinsetzuug  auf  Kosten  dor  Junker  von  Oberstein 
am  24.  Sept.  1606; 

3.  Amtsbefehl  des  knrfhrstl.  Amtmanns  Hauprecht 
Hey  der  zu  Bolanden  wegen  der  Mühle  zu  Dreisen  und 
Staudenböhl  v.  31.  JBner  1609; 

i.  Urkunde  des  Pfalzgrafen  Johann  vom  26.  Okt.  1628 
bell',  des  Klosters  Dreisen  Vogtei  etc.  und  Inkorporation 
in  das  Kloster  Lorsch  (Fol.  15r  f.); 

5.  Gemeinde-Wege  (Fol.  lfr); 

6.  Urkunde  des  Amtmanns  Heinr.  v.  Geispitzheim  za 
Bolanden,  des  Wolf  von  Uberstehi  und  des  Ludwig  von 
Frankenstein  vom  Ifi.  Okt.  1573  bezw.  27.  April  1579 
betr.  hauptsächlich  das  Waldrecht  der  3  Gemeinden  Dreisen, 
Standenbühl  und  Stein  bach  im  Walde  genannt  Witthau 
(Fol.  19-23); 

7.  Ordnung  der  Gerich tsherren  Junker  Seifrid  und 
Johann  von  Oberstein  uud  der  Gemeinde  Dreisen  v.  J. 
1573  betr.  den  Wald  genannt  die  Ruthe  (Fol.  28r— 25); 

H.  Gemarkung  der  Gemeinden  Dreisen  und  Standen- 
bühl  v.  J.  1666,  15.  Janer  (Fol.  25r— 30r); 

9.  Geschichtliche  Notizen  1673—1710  (Fol.  33a); 

10.  Dreiser  Gemarkstehi setzung  v.  Iii.  und  17.  Febr. 
1727  (Fol.  33r-45). 

•)  Die  JabrcsM  1090  ist  zweifellm  folgen  statt  HB«;  die  Vorlage 
hatte  wahrscheinlich :  Im  .Jahre  Tarnend  etc.  08  unii  der  C«pist  übersah 
die  .mindere  Zahl"  und  brachte  dadurch  das  .Pabr  1006  zu  Stande. 
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Pnpieimpie  ton  4fl  Folien  in  4  losen  lagen  ans  i.  J. 
1727.    \;„  ]i  r>i,i,.r  Ml,.t!,tifr.-N.)tiK  ™c  (l.-iii  Dot-kMattH 

»entalfirchiw.  Von  Nr.  1  eine  Cup!«  im  Palkeniteiner 
Codes  IV,  FuL  Ü7-35).  Ein  andere*  WM slhiini  v.J. 
13Ö7  siehe  bei  Orin.m  W,  S.  63fl  f.  M. 

Dreubitz  Sebastian,  Landschreiber  zu  Neustadt  b/H.  (1630), 
s.  Westheim. 

Trier.  Erzbisuhof  Clin  von  (1377),  und  Ensbisebof  Werner 
von  (Uli),  s.  Beltheim. 
Erzbisehof  Johann  von  (1468),  s.  Briedel. 
Johann  (HL),  Erzbischof  von  Trier  (1531  — 1540),  s,  Rück- 
weiler, St  Ingbert  and  Ormesheim. 
Kurfürst  Jon.  Ludwig  von  (1654),  s.  Odweiler. 
Stift:  s.  Hottenbach  und  Macken. 

Tri  er' sehe  Beamte: 

Kanzler  Dr.  Joli.  Krydcweifs  (1408),  s.  Bruttig. 
Rentmeister  Job.  v.  Becheln  (1408),  s.  Bruttig. 

Trippatadt : 

1.  „Willcnstem  und  Driebstatter  Bezirk  und  Gerichts 
Wcifsthum".    Stammt  aus  der  Zeit  zwischen  1530  und 
liiöO  und  wurde  von  den  Herren  der  beiden  i  *\  l>\  nämlich 
a)  Wyrich  von  Dhaun,  Graf  zu  Falkens  tein  und  Limburg, 
Herrn  zum  Ob  erst  ein  und  Broich,  b)  Friedrich  von  Mers- 
heim dem  Aelteien  und  e)  Hechtolll'  von  Ibersheim  bestätigt, 
t'opio  ma.  XVIII,  12  Fapiqrfolien.  -  Falkau  ««in  er 
Codes  Xr.  4  Fol.  118-131.  (i. 
•2.    Die  Urüleii  von  liiisselnir^.  Herren  von  T..  s.  Hei- 
polzkirclien,  Herrschaft,  Aum. 

Trirer  Johann,  Stiftsvikar  zu  St.  German   und  Moriz  in 
Speier  (1531)  s.  Mundenheim. 

Trudel  Johann  von  Seligenstadt,  „Schuler"  (1426),  s.  Franken- 

Drufsweilcr.  s.  Barbelroth  1509. 

Duchroth:  Renovation  aller  Gefalle  und  Weilst  Immer  zu 
Duchroth  durch  den  Kanzlei  Schreiber   Henrich  1517, 
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MoDtag  mich  Cantate  (Grundherr:  Ludwig  Graf  voll 
Veldenz;  Erblchenherr:  HansBlickvonLicbtenbergd.Ä.) 
Her  Obrikeit  wird  der  Wald  „Uirnierschall",  der  Gemeinde 
dagegen  der  Wald  !Stntt"  um!  „Reymal"  gewiesen;  die 
Mühle  in  UheHiaiisen  isi  llanmuuhle  eic. 

l.'opin  vom  5.  Den.  WM;  6  PapierfollBn.  Beiliegtm: 
t.  ein  Prod.  vom  28.  Des.  178B,  wonoeh  in  dem  ge- 
rne! nschafi  liehen  iiesiiafl         „Rtimershallpr"  Waldes 

.k'ii  Micken  di.-  mindernde  gefolgt  sind-,  S.  Extrakt 

:ui-i  .1-1-  Mr-iji-nti.'[:iu-i-  [.:ii],l.rlir.'ili.-:.':,- R.tIiiiiiii«  viii 
1604,  worin  der  .nerorotherwald-  iii  der  Dnrhrollier 
Gemarkung  auf  132  Morgen  angegeben  wird;  8.  etn 
Ife-fldtselircihcn  vom  2H,  III.  1740.  wemil  Nr.  I  u.  2 
ihm  Olmrt'iiFsiiiliil  i  «"  r'i   iil>ern'liii:kl  v.errii'1].  Ii 

Papierfolien.  M. 
Dudenhofen: 

1.  „Rech(t)  Spruch,  so  sie  Jerhclien  vff  Iren  Eydt 
sprechen  vnd  wiseu",  und  zwar  viermal  im  Jahre:  Montag 
nach  dem  zwölften  Tage,  Montag  nach  Quasimodogeniti. 
Montag  nach  St.  Jakob  und  Montag  nach  Allerheiligen  Tag. 

Abschrift  aus  dem  Anfange  des  III.  Jahrb.  in  Mr.  50 

ilei-         mir!  Uferl.iifilier.         liri  r.  M. 

2.  Hechtssprudi,  dtui  die  üii  1  hidenlmf'cii  .jährlich  viermal 
Hvijit'ii  iili''f  (Iii1  M  ark  im;:.  ili»*!1  die  Rechte  des  liisclinfs 
von  Speier  als  Gerichisliem'ii ,  sowie  die  Rechte  der 
lieiTüii  vnii  Mauihri'iHi  elf.  Di^or  Kevhi-sijnieh  wunlfl 
am  1U.  Neiii.  lf,'.i;S  <Imrh  di'ii  .\ mU-rlimticr  vmi  Muficii- 
iratil  in  ein  „Büchlein"  aufgezeichnet  und  von  einem 
Nachfolger  desselben,  Namens  Johann  Lehr  i.  J.  1602 
in  das  (renclit.sbucli  traiislunuiiet". 

Davilii  find  ■■  rwllstiLiiiiiKc  O.pii-ri  i-rlialti-n  von  ^.  -I 
nnti  U  I'npierfulien  s»wie  'i  ( ^ipfc-lfriiKMieiil«  von  1  und 
je  '.•  i'epiiTfolipn.  Hin,.  AWlirifr  nns  dem  IS.  .Talirl,. 
Hirt«  ili  Nr.  Sil  der  Stil-  i;n<l  Ln'_.  ertlicher  <1™  Kivis- 
archivs  Fut  ll&r  f.  M. 

Dnnckelsberg  (Bitscher)  Wald,  s.  Fiaehbach,  Pflege. 
Dnncker  Gg.  Willi.,  Birke  nie  kl  'scher  Rentmeister  (1721), 
s.  Custcilaun. 
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Dunzweiler: 

1 .  Htiberweisthum,  entstanden  zwischen  1459  und  1489. 

1  Pergament fol ii-  und  1  spatere  Abschrift  aus  dem 
18.  Jahrh.  auf  2  Papierfolien.  Aus  Zweibrllcker  Du- 
maninlakten  Kr.  23. 

2.  Die  Galten  zu  Dunzweiler  z.  Zeit  Herzog  Alesanders 
von  Zweibrücken  (1489—1514). 

Pergflinemlibdl  von  8  Folien  in  8»,  wtmm  nur  Fol.  2. 
Tr  und  8  beschrieben  sind.  Ana  Zweibrilcber  Domnninh 
nkteD  St.  23.  G, 

8.  Gemeinde-Ordnung  von  Dunzweiler,  aufgerichtet 
am  12.  Febr.  1673  und  vom  Zweibrltckuer  Amte  be- 
stätigt am  14.  Sept.  1694. 

Papierlibell  von  8  Blattern  in  4°.    Aus  Zweibrucken. 
[I.  VW.  8B4.  M. 
4.  &  Bubach. 

Druchlab's  Kinder  zu  Oppenheim  c.  1600,  s.  Dirmsteiuer 

Amts-Weisthümer  Nr.  15  f. 
Dürkheim: 

1.  „üiefs  hie  nachgeschriebene  sint  fridieidt  vnd  recht 
dnfs  Imphoeffs  des  heyligen  Crucze  zu  Limpurgk  za 
Dunsen  die  man  vis  spricht  ins  hup  hoffe  daselbst  vff 
dinstag  nach  Martini  Jerlidien  durch  die  huber  eU;.u 

Sal-  und  Lagerbücher  Nr.  73  Fol.  178—180; 

2.  Das  „Martins-Weisthum",  das  Priester,  Edle 
und  die  ganze  Gemein  zu  Dürkheim  je  am  Vorabende  von 
St.  Martin  dem  Abte  von  Limburg  weisen  siehe  bei  Grimm, 
I,  787  f.  Weitere  Durkheimer  Weislhilmer  siehe  bei 
Grimm,  T,  783—785  und  V,  596—601.  M. 

Dürkheim,  Spital  zu,  c.  1600,  s.  Dirmsteiner  Amta-Weis- 
thümer  Nr.  1. 

Pfarrer  Joh.  Kolb  und  die  Kaplüne  l'Yicdi.  Krebs  und 
Richard  Lichtenste  in  zu,  1417.  s.  Pfeffingen. 
Cbun  (?)  Eckbrecht  von  (1600),  s.  Wolfstein. 
Graf  Emich  d.  Ä.,  in  oder  zu  Dürkheim,  c  L800,  s.  Dirm- 
steiner Amts-Webihümer  Nr.  1. 
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Dittweiler: 


I.  I  in'ii/.lnsrlivi-.jlmtiL'  ilesl  Uli'ü  D:ittH'(nl'T\'(irir22. März 


2.  „  Besch reibung  deren  Gerichts  und  sonstigen  Weife- 
thfimitierni  des  Orts  D.",  enthaltend: 
11)  Die  Holürecbte  in  der  grilfl.  Degen  fei  d'  seilen  Gommers- 

lieimev  Waldung  nach  dem  Gericlitsprotokollf1  v.  1686; 
b)  Beschreibung  der  Kultiisbaiilnsten  in  Dultweiler  iiai-li 

dem  ,.l'lkrmi!iihcte[i/biu:!i"    von   läiil.     Uaniadi  sind 

die  Colliitüren,  näinlicli  die  Brucken  von  Weisenberg, 
verpflichtet,  das  Chor  und  das  Pfarrhaus  baulich  eu 
erhalten,  wahrend  Dr.  Hegen  roll  II  er  als  Inhaber  von 
2  Thailen  Zehents  für  den  übrigen  Theil  der  Kirche 
an fz ii kommen  hat; 
e)  dii'  angebliche  Gerechtigkeit  in  den  mit  Maikammer 
gemeinsrhaft liehen  Geraide- Waldungen. 

lie^H ubicr e  Cupipu  vom  22.  Muri  1770.  1  PapierfnÜPTi. 

Aus  Kurpralz  Fasz.  H8ä.  M. 

Ebernburg:  Franz  Conrad  von  Sickingcn  gibt  den  Sclmlt- 
heifeen,  Schöffen  und  Btlrgeni  des  Thals  Ebembnrg  auf 
Grund  ile=  „rreyiinirsbrieffs",  ilcu  Kran/  von  Sickingen 
1508  vffSt  Fabian  vnd  Sebastians  Tag  ausgestellt,  nach- 
dem beim  Brande  v.  J.  1546  za  Ebernburg  das  alte 
„Gerichts!) uch"  zu  Grunde  gegangen  war,  ein  neues  Weis- 
tlnim  und  eine  neue  Gericlilsbudi-Ordnimi,';  1 507, 30.  Jilner. 


Eckamberg  Mathys  von,  s.  Alsenz. 

Eckelsheim  (im  hessischen  Kreise  Alzei):  Weisthnm  Uber 
die  Hechte  der  Herrschaft  Falkenstein  za  Eckelsheim 
aufgerichtet  zur  Zeit  Meldiiors  ton  Dhun,  Herrn  zu 
Fal  knistern,  also  zwischen  1501  u.  1517. 


1770; 


llrglnuMgtc  ('opir  an.»  dein  «eilen 
[•enteilt  am  a.  Xiivfiralier  1UB5  vnm  t 
halben.  Papieriibdl  tun  14  (be*l 
Ans  Kurpflli,  Fmz,  894.  Gedriu 
650—655. 


n  11  iri rill sl] iich.  Uer- 
Kferi  iburger  Si'lmlt- 

«hrieben  11)  Folien. 


H. 


Knlkenslrinci-  Codes  Nr.  4  Fol.  1:11. 


G. 


50 


Edenkoben: 

I.  ..Dies  mmI  die  liivhire  Sa  (iic  Sclir'tien  xn  i  »tli-u- 
koben  Alle  Jure  nfl'  dinstiig  nacli  Santt  Jacobs  des  Ap- 
postels  tag  Sprechen,  Es  h  pi"  dtm,  das  es  Ein  Vyertaj.' 
were,  Ho  »eres  darnach  um  liebsten  Dinstag  darnach, 
So  sie  uff  Ire  E.Vile  wyl'senl."  Scliuffemveisthum  ül.er 
die  Hechte  der  Äbtissin  von  Heilsbruck  zu  Edenkobou. 

(.■n[iii>s«i'ii.  XVI. {8  J'tiiHi-rriiliftilnii*  Kiirpfalü  Fora. 913. 
Siwi'i  n't'iiviK  Cupii'n  -iielif  in  iIhi  iiml  l.ngcr- 

Meli«m"  Nr.  3fl  Pul.  «4  ff.  und  Nr.  6B  Fol,  Hü  r. 
-J.  „Dies  sind  dir  Beeilt,  die  Kyll  Byschofl"  zu  Spyer 

Ii:«.  So  die  Sebeffen  aiicb  zu  dem  vollen  cerirht  vff  Iren 

Kydt  Sprechen." 

Oipie  fsii«.  XVI.  (-<  riipicrriiliciOitiis  Kurptiilz  TW.313. 
Zli'i>i  n-i:ifi>iv  Cupiull  lir-tie  in  il i ■  1 1  „Sill-  llllil  LuffT- 
bBcliem-  Nr.  :SG  P«[.  67  I.  und  Nr.  69  Fol.  löl  (. 
Ilti\i\  'iriniDi  I.  771  I'.  i3^?-irii  _\ntrabr :  „nnrli  jui* 
(Inn  U.  .Inlirli."  ;ml'  .-iti-th  trrrlum  >»>nilit. 

;i.  Seil  iltt'eii  weist  Ii  um  betr.  die  nach  Aufhebung  des 
Klosters  Heilsbruck  ,'in  den  pfälz.  Kurfürsten  gelangten, 
ferner  die  dem  Bischof  von  Speier  zustehenden  Rechte 

Kdeukoben  v.  .T.  1011,1. 

2    I  '.ipii-H      „it.    KV'I.     ">    ':-    -"'    t'.]|i!.Tfiiti'-Hi     Hüll    i'ill  ■ 

i.  „lixlraclns  unl's  Kdenkoher  Kecbts  Spruch  de  anno 
13!)3"  jrefertitrt  am  14.  Jnli  lötlG. 

:>.  W'aldrei-lii   und   Ank.-in!'  dci    susivii,  alt>'ii  Heidi1. 

s.  Bebingen,  Erneuerung  et»!.  Nr.  3,  4  n.  8. 

ti.  Geiichtssi'hi'eiber  zu  Edenkohen  i.  .1.  1059  ist 

Kaub  .loh.  Georg,  s,  Walsheim,  li- 
Edesheim,  Mtumpt'widd-Vv'eisthum,  s.  ( Ibcrsülzen. 
Rffenlifl  nsen  s,  Clehiich. 
I'lhronburg  s.  Dommershausen  und  Spesen  rot  Ii. 
Ehrweil)  Philipp,  kmpftlz.  Si  luiffni-i  zu  Hordt  (I57(i).  s.  Hilitll. 
Bit  Ii  (Dorf  bei  Worms  in  Hessen)  s.  Gimbsheim. 
Einselthum,  Ritter  Dieter  von  (U26).  s,  Frankenslein. 
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Einselthum:  Darstellung  der  Rechts  Verhältnisse  zu  Einsol- 
thum.   Enthält  u.  A.: 

1.  Topogr.  Besch ivibung  des  Dorfes  Einselthum  S.  1—4. 

2.  „Gemein  Ordnung"  derer  von  Einselthum  gemacht  am 
ti.  April  (Dienstag  nach  Judita)  HS4  von  den  Junkern 
Hans  um!  Dietz  von  Wacheniieim  in  Reisern  Peters,  des 
Vogts  von  Zell  iimi  des  dortigen  Planers.  S.  4  ff. 

■i.  Das  ralt  KoniniBiiieclit"  lies  Bäckers  zn  Einselthum  S.  10  f. 

4.  Weisthum  der  Gemeinde  Einselthum  aufgerichtet  am 
Dienstag  mich  Katharinen  (39.  November)  1530  von 
Ludwig  von  Neulmrg  derzeitigen  kutpfaiz.  Rnrggriifen 
zu  Alzei  und  dem  Liindschreiber  Ludwig  Desehler. 

5.  „Deren  zu  'Einselthum!)  Insigel":  Verleihung  desselben 
durch  Christo pfe!  von  Gottfurth,  kurptülz.  Burggrafen  zu 
Alzei  am  S.  Mai  15(17. 

G.  „Urdnung  wie  es  mit  den  WassergtLngen  zu  halten" 
v.  J.  I4S8.  S.  16. 

7.  „Gebrauch  n.  alt  Herkommen-Recht  antretend  den  Müller 
anno  1478."  S.  17. 

H.  „Gemeine  Dort' nrdming,  gebrauch  und  geivohnheiten  zu 
EinJselthumb'  v.  J.  1581.  S.  20  tT. 

9.  „Vertrag  so  die  zu  Einselthum  mit  Zellen  vorm  Ambt 
Altav  aufgelichtet  ein  gern arcken stein  bei  Zell  betiefend." 
Henrkundet  von  Ludwig  von  Neiiburg,  Burggraf  /,n  Alzei 
am  22.  August  („uf  Donnerstag  nneh  St.  Bernhards  tag") 
1532.  S.  Si  ff. 

10.  Angaben  über  das  jus  patronatus  der  Kirche  und  die  Kultus- 
baniast  sowie  über  den  Zehenten  zu  Einselthum.  S.  42  ff. 

1 1.  DieGnternndGefälleder  Pfarreien  Wochenheim  und  Biodes- 
llvim,  di'S  Sliti-  Zi'IL  ilcs  l iem-giusalliii  s  /.a  Laumersheim,  der 
Hei  l  en  von  Cronberg,  von  Eitz,  von  Flörsheim.  Rudolf  von 
Obersteiii,  von  Wachenheim  u  A.  in  Einselthum.  S.  48  ff. 

Hin!  l'u]Mir  m<  dciiHii'UnHi  Jjitirli..  ilü  l'iitii"rblil[Ii'r  mit 
Fulicnnihlen  23-02.  Ans  Kurpfalx  Faso.  U44.  Ii. 
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Einsiedel ; 

1.  „Mittelborner  (Hheber-)  Weistliumb  v.  ,!.  1531. 

3.  Vertrag  zwischen  der  IViiisebherrin  -  Kommende 
Einsiedel  —  vertraten  durch  Philipp  Arnold  von  Clnhr 
Landcommentlmr  der  Biilluy  Lothringen,  Oummenthur  xu 
Bückingen  und  Trier,  feiners  durch  Balduin  Herrn  v.  Kitz 
Comtnenthur  m  Einsiedel  —  und  den  Brüdern  Johann 
Casimir  uud  Franz  von  Sickingen  Herrn  zu  Landstulil 
d.  d.  Landstulil  -2.  August  1627  .wegen  Mittelbomer 
mitlioehgerielils  gcreclitigkeit''. 

3.  Vertrag  zwischen  der  Kommende  Umsiedeln  — 
vertreten  durch  Johann  von  der  Feiz  Lmidcommentlmr 
der  Halley  Lotbringen,  ('ommentlmi'  zu  Trier  und  Einsiedel 
—  und  Kranz  Konrad  von  Sickingen  d.  d.  12  -laner  lädl. 
„Den  Wald,  jagl,  der  Förster  atznng  und  Spesbach« 
Zins  betreffend." 

■I.  Ym  Irag  zwiscticn  I  Ichiht"-.  AdmiiiNdviliir  des  II'  i'll- 
lneislorlhuros  in  Preulsen,  Meister  deutschen  Ordens  in 
teiitsuhcn  und  welschen  Landen  —  vertreten  durch  Johann 
Dietrich  von  Kn sei ui Ilgen  Ctimmenl  Ii  nr  zu  Einsiedel,  Hans 
Cuno  von  Horneck  Hausrominenthnr  zu  Horneck.  Sebastian 
von  Wcittershausen  Mami  halk  und  Johann  Stitrr  Sekre- 
liirius  —  und  Plalzgraf  Johann  ('nsiiiiii-  vom  II).  April 
(Mittwoch,  nai-li  dem  .Sonntag  .Inliilate)  15M  „diu  atz. 
schnlzungr  und  Zehndten  aueli  srhlicsuug  des  Haus  Ein- 
siedel betreffend."' 

5.  Kaufvertrag  /wischen  dem  Stadtrat«  von  Kaisers- 
liiuteni  und  der  l>ntitschhorieii-Commonde  Einsiedel  bezw. 
deren  Commeiitinir  .Johann  v.  Ilane  d.  d.  2.  .I.lner  (Mit- 

Sludlr.ith  Itlr  eine  von  der  ('oimiiende  erworbene  Muhle 
zu  Laiilern  eine  jnlirlkhe  tinab lösliche  Gült  von  in  Malter 
Korn  und  30  Kreuzer  zu  /ableu  verspricht. 

0.  Urkunde  des  Gerichts  zu  Kaisers  lau  lern  d.  d.  25. 
April  14öS  betr.  den  sub  5  genannten  Kaufvertrag,  cr- 
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betei 
Hnns 


Liindcoi 


li>  Kiusiodcl. 


7.  Extrakt  aus  dem  Kniseislauterer  Rathsprotokoll 
vom  24.  Dezember  lflSl  betr.  ein  Geldgeschäft  des  Raths 
mit  Reinhard  v.  Geldern  Frlir.  v.  Ärschen  Coiumentliur 
und  dem  DetitschordeuHliaus  zu  Einsiedel  n. 

8.  „Weileitaeher  Hneber  Weisthumb". 

•■<.  Vertrag  zwischen  Kuvpfalz  und  der  Co  mm  ende  Ein- 
siede in  —  vertreten  durch  ihren  Commenthur  Jakob 
von  Knsuhiiug-pn  —  d.  d.  Heidelberg  (l.  April  1562 
betreffend  die  Ifarnroinpch'iiz  zu  KrtniMein  find,  der 
Kapelle  ?.n  f-ipesbaeli)  und  Weilerbach. 

10.  „Kxtroct  Oompetentz  Huchs  ile  an.  IIKm  KaaisIciiH'r 

lifliltlltS    pfilll'    I  i^SOlllnil!.-  lli'IH'liVlld." 

11.  ,.Kamstein-Steii)bach -Spesbach-  und  zugehörigen 
Filialen  pfarre.v  besoldung  in  anno  1700  verordnet." 

12.  „Freiheit  des  holt*  zu  Eisen berg"  dem  Dentsch- 
h  ermorden  als  Besitzer  rrthcilt  von  Eberhard  Grafen  zu 
Oberstem  und  Aleidis  seiner  Hausfrau  sub  dato:  Isen- 
burg anno  Domuii  1255  octjivo  idns  Jnlii  (8  Juli). 
Beglaubigte  Copie  des  Notars  P.  Martini. 

i.'i.  „Estin  et  Oberumbts  Läutern  Compctontz  Buchs  de 
■Inno  1510  Gericht  und  l'farr  Kubelberg  betreffend." 
Im  Anseid  Iiis  eine  Notiz  aber  die  Kapelle  Misau. 

14.  Die  hei  Ausgrabung  des  Fundaments  der  Kllbel- 
uerger  Kirche  gefundene  Inschrift.  (Enthält  die  .Namen: 
Johann  Nicolaus  von  Hagen  Cominenthiir  zu  Saarbrücken 
und  Tlieoderioli  Lenk  Pastor  zu  Kubelberg). 

15.  Verschiedene  Extrakte  aus  dem  Competeuzbuch  des 
nbeiumts  Lautem  suec.  XVI.  betreffend  die  Gerichte 
und  Ifaireicn  Kilbelberg  and  Weilerbach. 


siede!,  Comlhnrei:  s.  Dirmste iiier  AnitsweistliHmer  Nr.  I. 
Mittelbrunn  und  Weierbach. 


wt.  XVMi.  oilli^irrt  ilurrfi 


Eiaenberg 


Ellerstadt  i 
Elmstein  u 


nid  Viatiden  (1414), 
I  II  mid  Dielkircheu. 


vieh  zu  hallen,  Pfon-lraaabau,  Freizügigkeit,  Frevelgeßille, 
Holzgererlitigkeil.  ftntstnmien  in  der  gegenwärtigen 
Redaktion  etwa  in  der  Mitte  des  IG.  Jolirli. 

Heglnuliijrrr  t.Vjpic  nadi  A>m  vurgplfsipii  und  wieder 

tlei  I  ii'llM'ilnii'  üiiriii-kL,>iL-'-lifllr'll  1  IML'il:;iii  li  -iL'i  -l'  lll  l  

Obernau  Neuaudt  tum  9.  Febr.  1703;  4  Papierftlfen. 


Uiiln'i  Hui'  uiilii'L'liiriliitTi-.  iiMnli.'li  -i  liiiilholle  shct  aus 
ilrm  17.  .Inlirli.  Mdiniiiendi'  Cupie  von  +  l'upierfidien 
und  tili  I'upie- Fragment  ™  1  Papintfuliin.  M. 

Klnisteiner  Wald  Hilgen  s.  (iimirieliiingon  Xr.  2. 

Elschbach,  Baun  beschreib  in  ig,  s.  Kllbolberg  Nr.  1. 

Kitz,  .lunkt'i'  von,  s.  Blieskastel.  Dirmstein«-  Amtsweisthümei' 
Ni.  3  imJ  Einselthum. 

Piindricli  von,  (1535, 1588, 153a)  s.  Blieskastel,  Kl.  Ingbert, 
LriweiisidiLOi'  Hof  und  Bistersdiied. 
Heinrich  (learg  von,  Deulsdiordeiiscoimiienthui'  zu  Saar- 
brfliken  (1586),  s.  Esdningon. 

Hans  Wolf,  Herr  v.w  Eitz,  Oberamtmaiin  tu  Kaiserslautern 
(1017),  s.  Fischbach,  Pflege. 

Balduin,  Hen'  von,  DeuUihoidciiscoimiieiilliiii'  /.u  Ein- 
siedel (1 627),  s.  Einsiedel. 
Johann  von,  ».  Fankel  Xr.  2. 

Elzweiler  s,  Kfswellerthal. 

Emeroth  s.  Heimelt. 

End  res  tieorg  von  Wonsheii»,  seine  Kinder.  <;.  HiOn.  ,s.  Dirm- 

-leitier  AiiilsM-f'i-.||ijiliiel'  S'r. 
Engel  Job.,  Schulllieifs  zu  Kaiserslautern  (158")  ff.)  und  sein 

.Sohn  Jakob  Engel.  .Schaffner  zu  l'"raukenthal.  s.  Kranken- 

stein,  Corres|>oudenz. 

Hans,  Nassau scher  Schaffner  v.a  Frankens tein  (1593), 
s.  Frankenstein. 
Enkenba  eil  s.  Alscnzburn,  Dirmst einer  AmisiveistlKlmcr  Xr.  I 
und  Flörsheim. 

Enkirch  (Klecken  im  Kegieningslieüirke  l'obleuz,  Amtsgerichts 
Trarhridi):  „(jinin  iles  nberlifif.s  liiüiwdiiii/  Kegeln  m 
Enkireh";  das  (iediog  wird  jährlich  auf  Peter  und  Pauli 
1'iis,'  auf  dem  griifi.  Snani i <-j in 'si: hi-n  Utile  m  Enkirch 
gehalten.  S.  a. 

ninnniniiH)  1*.  2.  M. 

Ensehi  iiigen  Job.  Dietrich  von.  Commeiilltur  zu  Einsiedel 
(1581),  s.  Einsiedel. 
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Ensch  Hüffen  Jakob  von,  Commeutlinr  zu  Einsiede]  (1683), 
S.  Einsiedel. 

Bützberg  Conrad  von,  (1417)  a.  Kniserslantem. 

Eppe!  bor»,  die  Herren  von,  „ Vierherren"  (1564),  s.  Escb- 

ringen  Nr.  4  der  Anmerkung. 
Epsteiner  Dortbrllcke:    Säuberung  des  Muhlbachs  von  der 

Epsteiner  Dorfhrttcke  bis  Lambsheim,  s.  Fl  Ommersheim. 
Erbach  Valentin.  Graf  zu  El  bach,  Herr  zu  Preubi-rg,  kurfürsll. 

Burggraf  zu  Alzei  (1400),  s.  Dirmsteiner  Amtsweisthumer 

Nr.  1. 

Valentin,  Graf  zu  Erbach,  kurpfalz.  Burggraf  zu  Alzei 
(i.  J.  1560),  s.  Freinsheim. 
Erden  (Dorf  im  Uegierungsbezirk  Trier.  (Amtsgerichts  Hern- 
kastel) :  Weisllium  über  diu  Sponhe  im 'sehen  Rechte  (Vogte 
sind  die  Herren  von  Oberstein)  zu  Erden.    Nach  1524. 

F(jl.lfi7dprDeiiiDii3lrntio«eajiiriuni(Hiirs(Ti]miniaiul)I'.2.  ST. 

Erfweiler:  Schöffen  weistlm  tu  über  Ge rieht sbarfc ei t  im  Hoch- 
gericht Blieskastei  und  G ranzen  dortselbst  d.  d.  Erfweiler 
28.  Juli  1421. 

I'apiercopif;  vtm  10  Fulien.    Oedr.  Ii«  firiiirai  U,  30. 

CK  Hliesksstel  Nr.  2.  ö. 
Erlenbach  (s.  w.  Otterberg):  \Y  «stimm  zu  Erlenbach,  wo- 
durch der  Pfalzgraf  oder  wer  das  Biittelamt 
innehat,  zu  Erlenbach  und  im  ganzen  „Biittelamt"  als 
oberster  Carstvogt  zu  richten  vber  Halls  vnnd  Halfs- 
behi  etc.  gewiesen  wird;  abgesehen  vom  „Büllelamt* 
sind  die  Herren  zu  Erlenbach  die  (Klostei')-Herren  zu 
Otterb  mg. 

.Aufw.ii!.'  iistr  ili'iii  Ijrrii-iirüliui'lt  v.n  |->l i;nb:ii-b " .  Iii. 
Jalrh.,  1  Popierfolie.    Reiir.  M  Grimm,  V,  683.  U. 
Erlenbach,  Gerechtsame,  s.  Billigheim,  Amt  n.  Billigheim, 

Jura  und  Gerechfei  nie  Kol.  ISr—lö. 
Erlenhaupt  Kaspar  von  Saulheim,  s.  Alsenbrück  1507. 
Erpolzheim  (n.  0.  von  Dflrklieim):  „Uns  ist  der  Herren 
Recht  dafs  Sie  haben  in  dem  Gericht  zu  Erpolzheim"; 
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diese  Herren  sind  dus  Kloster  Höningen,  welches  ein 
Gut  in  der  Gemarkung  zu  ICfpolzhi'ini  hal  und  Graf 
Emieh,  Herr  zu  Leiningen-Hartenburg,  der  Gorichtslierr 


Erzenliausen  s.  Weilerbach. 

Eschenau  Ludwig  von.   Amtmann  zu  Neukaste!  (1544), 
s.  Steck  Weiler. 


A.  Weisthiituer: 

1.  Sirhiifteiiwci-tUiira  des  „VierluTR'iuiuifi's  Iwi-Iiriiijfen"  v.J. 
14fiö,  dessen  Original  sicli  in  der  „registratur  des  Gottes- 
liaufses  Gräfenthal  vorfindet". 

Ungläubige  CupU  von  4  PauierlilHtip™  in  Foliu  d.  A. 
lilii'scsmi'll  üa..liiFii  t"71.  aU'-L'.'!-ri-llt  tun  .1'.  SirlilrmuirT. 
des  Viprlremmlurfs  Gai?hriiiscii  N'ahroeiis  Am  G'otii-s- 
bniilp  lirllftratlinl  niitbiiaratiU'". 

•2,  Copie  des  Weist  Ii  was  von  Kseh  ringen  v.  J.  1550. 

2  PuplerlllHIlPr  in  -I". 

3.  Corde  (einfache!  des  Scliöffeiiweisthunis  zu  Ksdi  ringen 
V.  J.  1552. 

4.  Fragment  einer  Copie  des  am  10.  Mni  1564  gehaltenen 
Weist  Ii  ums  zu  Eseln  ingen. 

I  Fnpierfolle. 

ö.  Copie  des  t.  J.  1573  trdulteiini  Wcistliums  zu  KsHiringen. 

II  Pspierfollen. 

B.  Bezirk-  und  Dorfordnung. 

ö.  Beschreibung  des  Hannes  und  Bezirkes  des  Dorfs  Esch- 
ringen,  aufgenommen  10.  August  15öü  durch  Notar, 
Kireheuschaffiier  und  Stadtsclirefber  Georg  Pfeilstieker 
in  Saarbrücken  in  (Gegenwart  des  Heinrich  Georg  v.  Elz, 
Deutsebordenscommciitliurs  zu  Saarbrücken  und  des  Cnnzlei- 
verwaudten  Israel  Ratz. 

2  Papierfoli«  Matter. 


'  7.  Dorfordnung  zu  Eschringen,  neu  geschrieben  i.  J.  1730. 
Beglaubigte  Co|iic.  hergestellt  durch  den  Nassau-Saar- 
brücken "selieri  Advokaten  und  kaiserl.  Notar  .lob.  (ioors 
Beizer  am  14.  August  1786.*) 

1  l'ii|iin't'..li™  lui;  aiifu-i-ilv.  Sii-jrd.  Jl. 

Essingen  s.  Godramstein.  Gerechtsame  Pol.  7. 
EsBweilerthal : 

:  l.  Topographische  Heschieibiiiig  des  Lila  weilet  tlwls. 

welches  die  Orte  Elzweiler.  Übenveilei,  Hinzweiler,  Nerz- 
weiler,  Hiindheim,  Hachenbach,  Hirschau,  Horschbach, 
Elzweiler,  Aschbach  umtatst,  beschrieben  von  Keller 
Johann  Hoffmann  zu   Lichtenberg   löiirj.    Der  Name 

:  Wcislliinn  knmriit  dieser  üi-srhfcibuii.L.-  nur  in  soferne  zu. 
als  sie  die  Grenzen  des  Hochgerichts  weist. 

1-2  J'npiiTliiliüii  *rarkes  Libnll. 

2.  Weistliümer  des  Imsweiler  Thals  bezw.  seiner  Herr- 
schaft der  Rhein-  und  Wihlgrafen.  L.  I''\ein]ii;i!':  4  Papier- 
Iblieii ;  ■>.  I'jx!'iii|ilar:  -1  l'ajihitblieii  ;  3.  Exemplar :  2  I'tijiier- 
l'olieu.    Alle  aus  dem  10.  Jnlirii.  5i- 

3.  „t.'"|"'.v  ilcs  Imsweiler  Thals  YVeifstlminb".  i  iewiesen 
auf  Veranlassung  des  Junker  hYiedr.  ('ratzen  von  iSdiurfeu- 

'       stein,  obersten  Oruiidlierrn  im  lifsweiler  Thal  in  dessen 
Hofstatt  zu  Hirschau**;  als  Oberhof- am  i).  Sept.  1579. 
(•npierlibell  von  24  Fullen, 

4.  Geistliches  KanKelgeiiclit  im  Imsweiler  Thal.  s. 
Hirsehau.  (i. 

Eulenbis  s.  Weilerbach. 

uriteiisr'iriitlinr  f.»  SnitrlirHrkeii  [].r>.V>-  Jukul,  v»i.  K  s  t-hr  i  n  ■■  ,  2.  d-t 

Graf  vun  Nntsau-SiinrNilkk'-ii :  X  diu  Herren  von  J'clitlinseii  »ml  die  v..ii 
Hering«»;  4.  der  Prlur  vun  Hi«fiiithul  Ii.  .t.  löT-J  war  frinr:  Michael 
lliirininiiii;  und  die  Hrnvu  r<m  Kjiin-1  licu-ii. 

•*)  über  Hirsuliuu  hei  Wulfslcin  vgl.  Frey,  iiesclireibang  etc.  III.  485. 
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Fabri  Heinrich  von  Rache,  Henker  (1+20),  s.  Frankens!  ein. 
Pabritius  Johann,  Pfarrer  etc.  in  Kusel  (1592).  s.  Kusel  III. 
Fac.llbac.il.  S.  Nied  ertieft;]  lliach. 

Falkenberg  Johann  von.  Domherr  zu  Speier  (1531),  s.  Mun- 
denheini. 

Falkenstein:  „Wifsthumb  der  Gerichts  Falkenstein  und  Wüi- 
wiler.  Gewiesen  den  Jankern  Wirich  und  Melclier  von 
Thun  Herrn  zu  Falkenstein  vom  Schultheiß  und  den 


gesthall,  so  dürfte  das  Weisthuni  nicht  vor  1470  ent- 
standen sein  und  nicht  nach  1601,  in  welchem  Jahre 
Wirich  starb  (cf.  Lehmann,  Urkundliche  Gescl lichte  des 
Herren  und  Grafen  von  Falkenstein  in  den  Mittli.  des 
histor.  Vereins  der  Pfalz  [II,  1I&— 120). 

Fntkensteiner  Codex  Xr.  4.  Ful.  5—7.  (l. 
Falkenstein,  kaiserliche  freie  Reicbsgrafschaft  (seit  1736; 
cf.  von  der  Nahwer,  Handbuch  des  Rheinischen  Partie.ular- 
Rechts,  III.  865): 

1.  Scliiiltliellsen-  und  Gerichtsordnung  für  dieselbe  vom 
3.  Jftner  1775. 

PapUrlibetl  in  Folio.  34  Blllitpr. 

i.  Verordnung,  wie  es  mit  den  Gemeinds-Rerhniingen 
der  Kayserl.  Reiclis-Graff-ilulft  Falckenstein  filrohin  ge- 
halten werden  solle.  Winnweiler.  2.  Jflner  1771.  erlassen 
von  dem  Reielishofrath  und  der  Reichsgrafsc hilft  Falken- 
stein, Administrator  Friederieli  Carl  Frlir.  v.  Moser. 
Papierllbell  in  4».  l(i  S,  Drack. 

3.  Allgemeine  k.  k.  iisterr.  Laiidesverorduiingen,  welche 
also  auch  für  die  k.  Grafschaft  l-'nlkeusiein  giltig  waren, 
als  nllmlieh : 


a)  die  Verordnung  vom  24.  III.  1770  betr.  Zus&tez  za 
dem  Patente  übel'  die  Zertheilting  der  Gemeinde- 
Weiden  ; 

b)  die  Verordnung  vom  4.  II.  1783  betr.  die  Anlage  von 
Urbarien; 

c)  die  Verordnung  vom  7.  IV.  17H1!  betr.  die  Anlage 
von  Grundbüchern. 

:t  DruiAc  von  i  bezw.  ju  2  Folien.    Aus  (Iraftcbaft 
Fslfeenetcin,  Fasz.  10H.  M- 

Palkenstein  Sebastian,  Graf  von,  s.  Fischbach  Pflege. 
Fankel  (Dorf  im  Amtsgerichte  Cochem): 

1.  Sponheim  Vlies  Weisthum  von  Fankel,  abgehalten 
durch  Jakob  von  Lachen.  Bürger  zu  Kestelun,  von  weifen 
seines  Heini  von  Sponheim  zu  Panckel  1421,  in  die. 
Fabian!  et  Sebastiani  Marlymm. 

2.  Fanckeler  Weistlimn  v.  ,T.  1459,  worin  die  Ge- 
rechtigkeiten Trin..  und  des  Pfulzsrraf'en  ure»,ii'seii  M'enk'ii. 
errichtet  in  Gegenwart  des  Hofmeisters  Johann  Herrn 
zu  Eitz,  des  Meisters  Job.  Jus,  licent.  in  kaiserl.  Rechten, 
Kanzlers  und  der  Rathe  Joh.  Herr  ta  Pirmont  and 
Eberhart  v.  d.  Arcken  (für  Trier)  sowie  (für  Pfalz)  des 
Meisters  Peter  Wynheymer,  Dr.  und  Pastor  zu  Bacharach 
und  des  Richters  Hans  von  Wache(n)he_vm. 

Ans  ilcii  [lim.  inirmi  -  iurimn  { 1 1 f: rsri;ui n ni .1 'i:.  1  l'.  2 

Fol.  18-71.   Grimm,  If.  429  h.t  nur  das  aub  2.  II. 

Feckweiler,  s.  Birkenfeld  III. 

Veldenz  Heinrich,  Graf  von  (1349— 135»),  s.  Obermoschel 
und  Schiersfeld. 

Georg,  Graf  von  (1839),  s,  Ingweiler  und  Greis  Ii  Ockenheim. 
Graf  Friedrich  von  (1417),  s.  Kaiserslautern,  After- 
Gerichts-  und  Lelienherr  zu  Baumliokler,  s.  Hanmholder 
(1410,  10.  Marz  und  1438,  1.  Mai). 
Ludwig,  Graf  von  (1517),  s.  Duchroth. 
Vellmann  Philipp,  kurpffllzisrher  Forstmeister  zu  Germers- 
heim; verfalstc  im  Aufträte  seines  Herrn,  des  Kurfürsten 
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Friedrich  IV.  (1583— 1616)  die  kurpf Maischen  Ämter- 
liesclireibungen,  wozu  er  am  31.  Juni  1600  von 
Katzweiler  nus  dun  Anfang  machte  mit  der  Heforelmng 
des  Amts  Wöllstein,  s.  Wolfstein*).  M. 
Felsbergerhof,  s.  Imsweiler. 

Fells  Cunmd,  alter  Undschrelber  zu  Abel  c.  1600.  s.  Ditro- 
sti'inni'  Aulls -Weisthtvmer  Xr.  10—12. 

Pelz,  Johann  von  der,  l.andoomtliur  der  Unllei  in  Loth- 
ringen (lö-U  \i.  iriöi  ).  s.  i  ihoi'hi'xhai'h  "iid  Kinsiedd. 

Venningen:  „Kechtspruch  sn  die  von  Veningen  Jerliclis  vff 
den  neelisten  mitwocli  nach  8antt  Martinstag  zu  Sprechen." 
Darin  wird  unter  Anderm  gewiesen,  daß  „Junckher 
Vlricii  von  Thann  oder  were  das  Schills  zu  Viesch linken 
Inhal,  vis  sira  hole  daselbst  JerlidlS  soll  verzllnen  IT1/* 
Sterken  an  dem  obgeminnten  fionhofo  (zu  Venningen) 
vml  soll  den  seihen  ziine  die  ITVa  stecke«  hegen,  das 
ein  Ksell  darilnder  möge  droeken  gestern  mit  eym  malter 
mels." 

Abschrift  nux  Arm  AnC.nu  äm  10.  Jnbrh.  I»  dan  Sal- 

FnlNl-Kl.  M. 

Venningen,  s.  ßebingeu,  Bnieueinng  etc.  Nr.  3,  4. 

Dr.  Floren*  von.**)  Kanzler*  lf>21),  s.  Gimmeldingen  Nr.  S. 
Verdun,  Bischof  von,  s.  Buumliolder  141»,  10.  März. 
Pinken bach,  s.  Reipotzkirehen,  Herischaft  Nr.  5  u.  Anm. 


lksrbri:ihiiiitr  (!•■«  Anus  l(idii™hi>ii;.  NIHrtwitiir  mit  <ie:i  kurpliil/i-rluM] 
Ai.'liitcr-iii't'irclitiili'fll  VHIlililTItl-  i-T  alli-h  (Iii'  ..  I  )('M'ri|>[i"  '.JKlTlii  IfciTii- 

tiiTwu-i'1-  im  ksrf.  Kn-isaivliivi;  liiuitln-rj;  ■  .  w.>lcli.>  swUrii-ii  HilXI--1tilO 

mih.  Cf.  uneh  HufflnHiw  Jon. 

*")  Advokat  um  Hi'ii'li'küiniih  is!i'iii:lii  l-l(ifi.  Syiidikiw  der  Heidin- 
aiailt  .Spi-ii'r  14(17-1504.  Kanzler  der  Kurpluln  l'M.  f  l^itf. 
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Virneburg  Wilhelm, Graf  v.,  Herrzn  Falkenstein  (1444-1456), 
s.  Freimersheim. 

Fischbaeh,  Pflegt-:  Wcisthtun  und  .Mir.Lii'ditiir  der,  jmf  Grund 
der  Vertrage  von  1  r>S7,  15H8  und  1612,  errichtet  IGS7, 
23.  Juli,  durch  Hau«  Wolf  Herren  m  Eitz,  kuriifak. 
O.-Amtmanri  zu  Lautem  und  Johann  iig.  Anlz,  Land- 
srhreiber  daselbst,  Namens  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz 
sowie  durcb  Jakob  Weber,  Flirstl.  Zueibrückiseben 
Hchaffner  zu  Hornlwli.  Enthält  Bestimmungen  über  Ge- 
richtsbarkeit, Waldrechte,  Kircbeiisatben  etc.,  die  Flers- 
lieimer  Haidewillder  gegenüber  Wilstein,  die  Moosalber- 
wiesen  des  Grafen  Sebastian  von  Falkenstein,  den  Wald 
des  Klosters  Wadgasse.n  genannt  Hitscher  Dunckels- 
berg  etc. 

F«l.  IM  Iti«  irr  l)i.nioinlr'.i!i<,nfs  jiirimn  in  ili-n  Spuu- 

!iijm>.-r  Hi.ntniüi.imn*  V.  1'.  1.  U. 

Kitzr utii,  Waldung,  s.  Mörschied. 

Fleekcnstein,  Jakob  von,  pfälz.  Hofmeister  und  Unterland- 
vogt im  Elsals  (I4M),  s.  Draehcnbronn. 

Junker  Philips  von,  e.  lßOO,  s.  Dirnisteiner  Amts-Weis- 

thtimer  Nr.  ß. 
Flörsheim : 

Bechtolff  von  (1390),  s.  Obeisülzen. 

Friedrich  und  Beulitolif  von,  s.  Bautweiler  u.  Trippstadt. 

Friedrich  von  (1417),  s.  Kaisers!  an  lern. 

Friedrieh  (e.  142!))  und  Hans  (löH))  von,  s.  Mannweiler. 

Junker  Hans  von,  der  Jüngere  und  sein  Hnider  Scheie 

Friedrich  (1475),  s.  Rischweiler. 

Friedrich  von,  genannt  von  Läutern  (1477)  und  August 
von  (1001),  s.  Dörremnosehel. 

Hans  von,  Laiidkorotlmr  der  Deulschordeiisballey  iu 
Lothringen  (1488),  s  Einsiedel 

Hans  von,  Amtmann  zu  Kaiserslautern  (1402),  s.  Gimmel- 
dingen Nr.  7. 
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Tiburtius  BechtqHf  von  (1554,  1374?),  s.  Hantweiler  und 
Mimnwi'ilcr. 

Friedrich  von,  kurpfVdz.  Amtmann  zw  Kaiserslautern  (I5(i3), 
s.  Otterbai.lt. 

Friedrich  von  (1598),  s.  Bautweiler. 

Hans  Friedrich  von,  s.  1  »Urostei  u  er  A  mts-Wemi  Ii  linier 

Nr.  1.  3,  18. 

Fler.sheimer  Haideivalder  Keyeutlbei' Wilstein.  s.  FisHibac.h, 
Pflege. 

Flommersheim :  Weisthmn  des  Dorfes  Fl  Ommersheim  v.  J. 
1ÖH2.  Gerechtigkeiten  zu  Flommersheim  haben  die  Herreu 
.Junker:  Philips  und  Philips  Ludwig  von  Frankenstem, 
Junker  Blume  Vitzthum,  Jakob  Voltz  von  Lambsheim. 


'ivinr-lii'H  L  iishtiim  und  iW  l\]>sii-mir  Durflirflrke. 

2  III.  in  4".  M, 
Flomuiersheim.  s.  Diimstpinev  Amls-Weisthumer  Nr.  S. 
Flörsheim  («begangener  Ort?):  Tier  Omeluden  Flörsheim, 
Alsenborn  und  Knkenündi  (.lereditigkeit  „uff  dem  Klftrs- 
heiinpi'  Hol/,  das  man  nennet  den  Stumpft""  v.  J.  1401.* 

l',ipie  -;ip.'.  XVII.  a  l'a|iierf»lien.    Aus  der  Arcliir- 

Flurskappöl  (bei  nhnPt):  „Weistlwm  der  vier  Kirehenn 
geachwotun  der  I'farr  Klrelien  Fluors  Cappeln  Anno, 
1540."  Die  GeKcliwomeu  haben  ihren  „Oberhof"  zu 
Cusel;  als  Collator  der  Pfarrei  ive.isen  sie  „Ruprechten 
Pfiiltzgraum". 

l'«pie  nach  ihm  „iillm  Orijiiml  ilcr  l'fnrrkirrli  Flners- 
raplen".  H-delii-  l.">!l;"i  dmvli  ilnn  Kiri-lii-nwIinSncr  Juli, 
ffrll  iiilWI  wirK.ni?>i  in  Zwrilirih'li.m  niiigPscInVkt 
ivnnle.  l>iiTliMI  in  4«  lo  Pol..  w..nm  <1  biwlirieli»« 
■Tnil.  Kweiliraoki.n.  II.  Fun.  1345.  M. 

Vpltz  Jakob  von  Lambsheim  (1582  u.  ca.  IttOO),  s.  Flotu- 
merslieim  und  Dinnsteinur  AmtsueisihümiT  N'r.  Ii. 
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Volxheim  {im  hessischen  Kreis  Alzei):  Schöffen  weisth  am 
Ober  die  dem  Junker  Emich  von  Dhun  Heini  zu  Ober- 
stem, Junker  Emieli's  sclijren  Soliu.  nte  t ienVlitshenn  im 
Dorfe  „Folxheim"  zustehenden  Rechte  in  dessen  Gegen- 
wart aufgerichtet  „in  dem  Hof  des  dnrfs  Folxheim 
Meinteer  Histumbs  der  do  genannt  ist  und  noch  heutigen 
tages  heyfs!  Junker  U'iriclw  seligen  liotf"  am  5.  Mai  1391 
in  (legenwart  Junker  Ulrich  Haitzkorns  kurtrierschen 
Amtmanns  und  Junker  Gottfried,  Junker  Gottfried 's  Selm, 
von  Spann  ei  m  Dorapropsts. 

Falkanstomer  Coden  IV.  Fol.  150  r— 162.  (i. 

Vorderweidenthal:  Gefalle  und  Gerechtigkeiten  des  Stifts 
K I in geninu nster  in  den  Dörfern  Vorderweidenthal.  Ober- 
schlettenbach und  Darstellt.  Das  Verzeichnis  mnfs  vor 
1485  entstanden  sein,  da  es  noch  immer  von  einem  Abt 
des  Stifts  spricht,  seit  1485  aber  ein  Propst  dem  Stifte 
vorstand. 

Papierrupii;  snre.  XVI.,  8  IJiinithlHner.  Gedmrkt  bi*i 
iirinim,  V.  544  f.    Dia  dort  mit  ca.  1630  angegebene 

Ynrlacli.  ;ihf.'ei.'iingeiies  Doif,  s.  I  l:i^nb;ii'h. 

An  di-r  StellP  lies  nlten  Dorfes  V'nrlm.'li  (Forkrh)  lieft 
-rit  Hi;>fi  iIiih  li-rtiii«!:  Dt.rf  Wrsnli;  rf.  [R-iuix,  w- 
sHwlIdie  iifdl/..  OriKiiaiiien  in  i!«i  ..  Mitti'il  unpcii  Hf 
histnr.  Vi=r.  nYr  Pfalz"  V,  70.  M. 

Forst:  „Hecht  Sprllch  So  der  huber  zu  Forste  alle  Jare  vff 
dornstag  liehst  nach  Sant  Martins  tag  ptligt  Im  büpgeiieoht 
zu  thüu.°  IS.  Jahrli. 

Ans  ilcin  Huchstifi  Sp.ief'si'lien  Snlhurlip  Nr.  10  Kol.  42  r 

bis  43a.  und  Nr.  10a  puff.  12«  f.  M. 

Frankenstoin: 

l.  1426,  Ii.  Juni:  „Schüler"  (=  elericus)  Heinrich 
Fabri  von  Baclie,  Mainzer  Bist  Ii  ums.  errichtet  hiGi'jfeti- 
wart  des  Ritters  Dieter  von  Inseltlieim  und  des  Dicderich 
von  Geroldrode,  des  Amtmanns  des  Grafen  Philipp 
von  Nassau-Saarbrücken,  sowie  des  ISdelkuechts  Caspar 
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•2.  Corresponde 
Ischen  Gefälle  zu ) 


ml  dem  .Oumtnniair"  um  Sonntujf  Iriinn  r«jrum  1IWXI 
illwr  m'p  ReclinnnirRihlinr  rW  O  ihm  ns  •■Unit  Frnnkeii- 
stciiimidVerwiilriiiiBssiwberi.  liiHT)~l«04.7  Prud.  1'amVr. 

8.  Verzeichnifs  des  Vi  Antlieils  am  Schloß  und  Dorf 
Pranken  stein,  welcher  dem  Grafen  EmR-hd.. 7.  vnnLeiniiiffen- 
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Hartenbui"  zustellt :  die  übrigen  !/»  ffchtlren  dem  Grafen 
Albrecht  von  Nassau  und  dem  Junker  Hans  Heinricli 
von  Walbronii;  alle  3  Theile  aber  rühren  vom  Stift 
Limbui-g-  zu  Lehen.  Kirche,  Kirchhof.  Turm  und  Wiiuhl- 
hans  sind  gemeinsam;  ca.  isoo. 

i'apivrülidl  in  Ft>li".  ti  Hl.,  wovon        I»>si-hrii>hi>n  hinil.  Vi. 

Krankenslein,  Reihte  des  Klosters  Limburg  in  Kiiinkrn- 
stein,  s.  Weiden  Dia!  und  auch  Grimm,  V, 
Ludwig  von.  s.  Dreisen  Nr.  ti. 

I'hilipp  Ludwig  von  (1562  u.  ca.  1800),  s.  KlommershehTi 
und  Hinnsteilier  Aml-iweisdiltnu-r  Nr.  fi. 
I'hili|ip  von  (1582),  s.  Klommersbrim. 

f'ra  il  enbersf.    noch^nchtJ-YVci-tlmm  iil.er  den  liezirk  ili-i 
Amtes  Krüllenberg,  s.  Uirkenfeld  I. 

Freimersheim:  „l)is  das  Wifsthnmb,  das  das  Gericht 

Kreymcrsheim  .lais  weilst  unserem  gnädigen  .lunkcm 
Melchior?!  (sc.  von  Dliun,  Herrn  zu  Kalken  stein)  oder  wer 
das  Gericht  von  seinetwegen  iinilj.it."  —  Ein  an  einer 
Stelle  des  WeisUinms  Philipp  von  Dhun,  Graf  Kit  Kalken- 
stein  als  oberster  Grand-  und  Gerie Iiisherr  von  Freimers- 
heim genannt  ist,  kann  es  sieh  nur  um  eine  zwischen 
1518  und  1530  geschehene  Erneuerun»  dos  Weisthums 
handeln.  Inseriert  ist  eine  Urkunde  Wilhelms  Grafen 
von  Virneburg,  Herrn  zu  Kalkenstein  (der  nach  Lehmann. 
Hrkuitdl.  (fesch,  der  Herren  und  Grafen  von  Kalkenstein 
in  den  Mitteil,  des  bist.  Ver.  d.  Pfalz  Hl,  110—112  van 
1444— 145«  im  licsilze  der  Herrschaft  Kalkenstein  war), 
ohne  , Iaht  betreffend  die  80  H.  jährlicher  '„ Atzung",  welche 
ihm  die  Freiiiierslieiiiier  zu  zahlen  schuldig  waren. 

Falkrnsreiiier  Vainx.  IV.  F«l.  !!>7-l!is.  (i. 

Freinsheim : 

1.  Jialiu  l'Wh-.t  \Yalib>i.liii;ii<r  der  fünf  ( Ute  Fivin.s- 
heim,  Weise uheiin  n/S.,  Leistadt.  Kallstadt  und  Herx- 
heim am  14.  November  I4ntl  zum  ersten  Male  auf 
I'erg.-Bl.  aufgezeichnet,  1580  von  den  Ganerben  revidirt. 
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erweitert  und  in  der  neuen  Gestalt  von  übrig keitswegen 
durch  Valentin  Graf  zu  Erbach,  Herrn  zu  Prenburg  und 
kuipffilziselienlSiiijjLn-afiii  mi  Alzei  und  durch  Haus  Henrich, 
Graf  zuLeiuingen  und  Dar.hsburg,  unterm  12.  März  1560 
bestätigt.  Zwei  Jahre  später  fand  unter  Beziehung  von 
Knaben  zur  FortsctKimy  der -Tnuliiton  citic  lieforuliung  statt. 
<!npiP  meo.  XVI.  (Fapierlibell  von  "  F.ilien)  und  S 
C.jpien  um.  XVIII.  (Ii)  u.  1<!  Paplerfolleu).  liana 

tednickt  I»i  Mmm'r,  (Wh.  der  Markfiivurf.  482— WS. 

Oopie  de*  sein-  eingehenden  kurptalzisehen  Weis- 
tbums  der  Stadt  Freinsheim,  nie  es  durch  Kurftlrst  Karl 
Philipp  d.  d.  Mannheim,  4.  Juni  1737  bestätigt  wurde. 

Alis  h'lir|>l«lz.  ¥:••■■/..  HU;!. 

:i.  Ganerbenwald  mit  Weisenheim  a/S.,  s.  Di rmsf einer 
AmtswewlhQmer  Nr.  1.  M. 

Preisbach,  s.  Godramstein  Gerechtsame  Fol.  8.  Godramstein 
Jura  und  Gerechtsame  Fol.  1 3 1-  -  15. 

Friedrich,  Pfalzgraf  (1468,  1468),  s.  Trarbach  und  Bruttig. 

Friedrich  IV,  Pfalzgraf  (15SS— 1610),  s.  Zeiskam  Nr.  2 
(Urkunde  von  159»,  LH.  Mar/);  littst  kuipfftl zische  Ämter- 
beschrei  Illingen  herstellen;  s.  Vellmnnn  und  Wolfstein. 

Kriedric.li  Ludwig,  Pfalzgraf  (1667),  s.  Miesau. 

Frohnhofen,  Bannbesohreibung,  s.  Knlielberg  Nr.  7. 

Fronbach  s.  Baumliolder  1570/7 1.  Fol.  *2a— 4Sr. 

Fronhofen  s.  Cleinii-h. 

FnubS  Hans  Martin,  Kainmerbote  zu  Speier,  ca.  1600.  s.  Dirm- 

steincr  Amlsweisthtlmer  Nr.  13. 
r'uehsloch  (all  der  Queich.  Mhiilplalz)  s.  Zeiskam  Nr.  5. 
Fülle  Wigand,  Notar  von  Bingen  (1417),  s.  Pfeffingen. 
Kurth  (Metzer  Bisthnms):  Pastor  Henrich  (1487)  s.  Saal. 
Piiasgönheim :  Abschrift  des  Weisthums  der  Gemeinde  Fnfs- 

gfinlirim,  welche  i.  .1.  Ulis  der  Palkensiehi' sehen  Kanzlei 

ehigescl liebt  wurde. 

3  PaplMiulUwi.  M. 


Fußgönheim,  Kirch«  zn  (ca.  1600),  s.  Dlrmateiner  Amts- 

wrUlhllmer  Ni.  I. 
Galgonschoid,  (.emlit  (l>ci  ltu|i|iaril):  CrriHitsivpisilmiu  n>i 

(ia!j{on»i'ln'itl  .mfi;fri<litt'l  /m  llnh«>iikn:h  nijH>'nb.i-l 

In  fiaVensclieid«'! Ceriin  hl)  N'jwvn*  dr-  Kr/hisclinls  im: 

Trier  am  13.  Dezember  1460. 

A-.l-  lli-l)  Ih'!  l-IMliul«-  jlü'ilirji  I  MorMlrl:.nni;ltl:i)  ['.  -. 

Fol.  72— T6;  rf.  flrimm,  II,  4r>3-45ti.  M. 

Ganerbe,  der  oder  die       in  der  Bedeutung  von  ungeteiltem 

Waldbezirk,  s.  Hanhofen,  Hubhof- Weist! mm,  Mole. 
Ganwerslieim  Peter  von  (i  4 1 7),  s.  Kaiser«]  au  lein. 
Gohrweiler  s.  Gundersweiler. 

Geinsheim:  „Recht  Spruch  So  die  von  Genssheym  alle  Jare 
dry  Werbe  vS  Jre  Eyde  Sprechen:  das  Erst  vff  Uitwocb 
nach  vnsere  liehen  frnnwcii  las/  A.-siini|M-i^ni.  (!u~ 
wurtzwyhün» ,  das  ander  vif  Mitwoch  vber  vieitzehen 
läge  nehst.  darnach  vnd  das  drytle  auch  viei  tzehen  tag' 
nach  dem  nehst  gerurten  Mitwoch,  das  sind  Sechs  woilien 
nehst  nach  einander  folgen." 

Absi-liri l'r  an-  <b:m  AnCanve  ilvi  Hl.  .I:itirh.  in  Xr.  öi< 
il^r  riul-  und  I.uE-prbiii.'tn.T.  Ku!.  1*4 ;  t>iiii-  i'twaa  illtr>iv 
in  Nr.  :I6  derselbe«  Ifmppp,  Fol.  1(M)  f.  M. 

Geispltzheim  Heinrich  von.  Amtmann  zu  Bolanden.  I57S, 
s.  Dreisen  Nr.  <5. 

Peter  von,  Obern  mt  mann  zu  Ottweiler  und  Homburg,  1550, 

s.  Kflirigrekher  Weiatlium. 
Geldern  Reinhard  von,  b'ihr.  von  Ärschen,  Oommenthur  zn 

Einsiede!  (1651),  s.  Einsiedel  (7). 
(leise  Dietricli  von,  „Cluirliischof"  am  Dome  zu  Trier { IS77J. 

s.  Beltheim. 

Gemmingen  von,  ihre  Hechte  zu  Clingen,  s.  ('liiiyon,  Dorfs- 

ordnung  von  1730. 
Georg,  Bischof  von  Speier  (1521),  s.  Gimmeldingen  Nr.  S. 
Georg,  l'fiilzgiaf  von  Simmei'ii-Siionheim  (1559  —  15110),  Herr 

von  Schloß  und  Amt  Rolanden,  s.  Marnheim, 
lii'öi'g  (iustav,  ['la^j.'iat',  s.  Hein/elliaiiM'Ji. 
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Germersheim :  „Alt  herkommen,  t'reilieit  und  gureuhtigkoii 
der  Pthllz  Iribaigen  leut  die  man  Königs-  und  sanct 
Peterslent  nennet  und  in  die  pfandschaft  Germershaim 
gehörig."  Nach  §  17  nnd  18  geiiüreu  zum  Bezirke  der 
Königsleule;  Schaidt,  Hatzenbühl,  Rülzheim,  Haina, 
Weilier  bei  Herxheim.  .  rocken  beim  (Jockgrim?),  Rhein- 
zabern, Herxheim.  Ottenbach,  Knliard,  Leimersheim, 
Iforz  und  Mörlheim;  zum  Bezirke  der  St.  Petersleute : 
titeinfckl,  Kapsweiher  und  Schlettenbach. 

Oedrnckt  bei  Grimm  V,  ;-.ö».  M. 


Gerolsheim,    Kiivtn'  m:  s.  hiriii*t..'im.'v  Ainb-Wd^Uiiitnci' 
Nr.  8. 

Dorrjunker  zu,  ibid.  Nr.  4. 
ffubhof  zu,  ibid.  Nr.  13. 
G  ers heim : 

!.  ...liirdinir  /u  Gin'slidm.  (Minllen  ulT  MnwtJtjr  Con- 
versionis  Pauli  Anno  1508"; 

i.  „Jarding  gelnikcnu  muh»  1553  www  Melensis  zu 
(ierslieiin  meinner  frauu-on  ilcr  eptissin  ulT  dinsuijj  iku-Ii 
i]fin  Zwiiiitxij'strrni  tili'"  .Ihkit;. 

Ityile  si       XVI.  in  -Inlir       Andren'*  .Wewti  r- 


(i  i'rsln.'iin.  .Job.  v.  llermlifldi.  l'iiint.T  m  Ibersheim,  s.  MiltH- 
bexbacb. 

i  i  it.- «vi  i  it.       Ki'ipDl/kitclK'ii.  llt.Trsdial'1  Xr.  ti. 
Gett.  Junker  zu  Kppt'lsln'iin  it.  I(i00,  s.  Dirmsteiner  Amts- 
WeisthQmer  Nr.  15  f. 
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Ge.vder  Hans  zu  Heidelberg  t.  1600,  s.  Dirrasteiner  Amts- 
Weiathumer  Nr.  4. 

üicli weiler  (im  Elsafs),  s.  Obersnlzbach. 

Gimbsheim  (bei  Worms  in  Hessen) :  „Gimbsiieimer  gerecntig- 
keiten  und  gebrauch",  beschrieben  von  Johann  Schick  zu 
Zeil  wohnhaft  im  Beisein  des  knrpfillz.  L'nlervogls  Hansi'n 
Leitwein 's  am  29.  Okt.  Iü07.  Inseriert  sind: 
a)  Das  vom  Hofgeriehlssecretnrius  Philipp  Sturm  verfaßte 
Protokoll  über  die  Verhandlung  des  Heidelberger  Hof- 
gerichts am  3.  Sept.  1522  betr.  den  Streit  der  Dfirfer 
Eich  und  Gimbsheim  wegen  der  zwischen  beiden  liegen- 
den Au. 

Ii)  Urtheilslirief  des  Kiirfllrsteii  Ludwig  V.  d.  d.  Heidelbeig 
3.  September  1522,  worin  die  Dörfer  Eicli  und  Gimlj.-- 
heim  wegen  Absteinung  beider  GuinaikiuiLTii  vortragen 
werden. 

c)  Urkunde  Ludwigs  von  NmibiiCLr,  kurpfaiy..  Hingeraten  üu 
Alzei  vom  30.  Juni  (nf  monkig  nach  St  Johannis  des 
Taiifi'i'N  trtg)  worin  ih-rielbf  zmiiiHist  tYw  !"rknmk> 

Erhards  von  ftamliKberg  linrtrgi.ifen  zu  Alzei  vom  39.  April 
(SoniJig  Quasimotogeniti)  1481  betr.  die  Erhaltung  des 
Teiches  zu  Gimbsheim  erneuert,  sodann  Uber  die  Zahl 
der  Teichmeister  und  Ober  das  Scliafweiilereeht  der  Giinbs- 
heinier  Metzger  Bestimmungen  trifft. 

Orls--Papi«injell  wu  70  Fülle»  (65-135),  wovon  diu 
Uwu  t  iiiibi^i-hrii'lirii  An.-  Kinjir',  V:i~/..  944,  U. 

Gimmeldingen : 

a)  Huber-Weistlmni:  „Dis  nachgeschrieben  wisent  die  HQbiier 
zu  Gymmelüiigen  alle  Jar  den  Eidt  zu  drien  füllen 
dingen. ■'  Schlulo:  „Ist  »las  bueh  ul's  geschrie ben  wurden 
uff  Sarolstag  neiist  nach  Sant  Thomas  dag"  Uii'J. 

b)  Extrakt  ans  dem  Vertrage  zwischen  Amt  und  Stadt 
Neustadt,  dem  Speiei'schen  Amt  Kirrweiter  and  Deides- 
heim v.  J.  1521. 
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H  Kipi*rf..lii-ti.  Sdwlirielfll  Nru.-IQilt  1«.  Febr.  1717; 
vi.Mi  -lob.  Lmlw.  Keil,!)!1,  [i.  i.  StiLiltsHir.ril).rr.  Aus 

dinger  Qerirbt«  ram  9.  Hui  1771)  lintr.  die  Wiciier- 

;il.ii:ilri.n-  iles  .<■!;  2U  .1.  uijtiTliUM'IIiJi  lhllili.)t"l  !;■'-  ;inf 
rl-in  iirl.  i:Tlii  lii'ii  MiJjli.il[.lalic  v.ii-  c!i:m  l'isrrkm-ii'. 

r.)  Sammlung  beglaubigter  Abschriften  von  Urkunden,  welche 
sich  mit' ili'.'  Hi-[-]its\Mii;i!liii.--i'  villi  (.iii;ii)i'liliii.L'i-n.  Msiünit. 
Lobloch,  Mafsbadi,  Neustadt  und  Kiinigsbach  etc.  be- 
zielieu,  nämlich: 

1.  Urkunde  von  151-1.  munUig  mich  Calixti,  wodurch 
Kurfürst  Ludwig  gewisse  Irrungen  /wischen  .Veusladt 
einer-  und  den  2  IJi'nfera  Gimmeldingen  utiü  „auf  dein 
Eigen  in  der  Hanrd"  andeiseilig  beilegt  und  die  letztem 
nuf  i  Jahre  vom  Rinnen  und  für  die  r-'olge  vom  linlben 
Holzzoll  zu  Neustadt  befreit  (8.  1-4); 

2.  Urkunde  von  Iöti5,  Donneistag  nach  Evangelist 
Lucas,  wodurch  der  kurpfalz.  Vicedom  Christoph  Hundt 
von  |,:nitet'b;ieli  und  ilt-r  NVnsliidier  LrmdM'hieiber  Wvji- 
reclit  Ziegler  den  obigen  Vertrag  von  1515  erneuern  und 
Verordnung  treffen  bezüglich  des  von  den  Gi  in  meld  in  gern 
und  Hardtern  aus  den  Elmsteiner  Waldungen  auf  der 
Achse  iu'r;mss.fr!'(iiirti'ii  und  /um  Verkaufe  gestellten 
Holzes  (S.  5-8); 

8,  Urkunde  von  157-2,  12.  Sept.:  Mit  Zustimmung 
des  kurnialz.  Viztiims  Christoph  Hundt  zu  Lnuterbach 
und  des  Landsdireibers  Peter  Olein mnun  zu  Neustadt 
schliefst  die  Gemeinde  Mul'spach  einen  Vertrag  mit  der 
Gemeinde  Gimmeldingen,  wonach  erstere  ein  Uninncti- 
flüsslein,  den  „  Almen tbi  iinnen"  durch  Gimmeldingen  nach 
ihrem  Flecken  leiten  dürfen  (S.  ö— II); 

4.  1655,  15.  Mai:  die  Gemeinde  Mufebacb  gestattet 
der  Gemeinde  Gimmeldingen  nach  dem  30 jähr.  Kriege, 
wo  „nicht  allein  die  Menschen,  sondern  auch  Halifser 
und  Bronnen  in  hiesigen  Orthen  ganz  in  Abgang  ge- 
ratheii",  in  der  „Gimmeldinger  Gasse"  auf  ihre  Kosten 
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und  zu  ihrciu  ( jebrunch«-  (ein  Muspaclier  wohnte  noch 
nicht  dort)  aber  unter  Vorbehalt  des  Brunneneigentums- 
rechtes  der  Mnl'sbacher,  einen  Brunnenstoek  aufzurichten 
(&  11—12); 

5.  Auszug  aus  der  Urkunde  von  1521,  Donnerstag 
nach  St.  Barbara,  worin  Kurfürst  Ludwig  und  Bischof 
Georg  von  Speier  durch  die  Schiedsrichter:  Dr.  und 
Kanzlei'  Florenz  von  Venningen,  Ritter  Hans  Landschau 
von  Stehiacb  und  Diether  Clmerer  von  Worms  genannt 
Dalberg  sich  (Iber  die  Irrungen  vergleichen,  die  ent- 
standen waren  über  die  Holzrechte  der  Pfalz  in  den 
Speier'sclien  Deidesheimer  Wäldern:  die  Holzbe- 
rechtigten sind :  1.  der  Pfarrer  von  Gimmeldingen:  2.  das 
dem  Hocbstift  eigene,  aber  der  Hab  lelienbaiv  Schlots 
Wolfsberg;  3.  Schlofs  Winziugen;  i.  die  pfälzische 
Herrschaft  zu  Neustadt  (S.  13—30); 

6.  1512,  frei  tag  nach  Hai  Iholom.,  be-zw.  Donnerstag 
nach  .Simon  und  Judne:  Erpf  Hanbecher,  I^ndsrhroiber 
7,w  Neuenstatt  vergleicht  die  2  Gemeinden  Gimmeldingen 
und  Haardt  dahin,  dafs  1.  die  ganze  Almende  beider 
Dörfer  flir  immer  gemeinsam  sein  stille;  2.  (iais  der 
Brunnen  /u  ( liunneldingi-n  nicht  von  der  Atmende,  son- 
dern von  di-n  (.Gefällen  dei  dazu  gehörigen  Wiese  etc. 
erhalten  werde;  3.  die  Hiiaidur  Millen  den  „schwarzen 
Brunnen"  bei  Zeyisolffs  und  Henehins  Haus  benutzen 
und  unterhalten  u.  s,  w.  (S.  30—36); 

7.  1492.  Montag  nach  dem  achten  hl.  3  Ki'mige  Tag- 
Junker  Hans  von  Kiersheim,  Amtmann  zu  Kaiserslautern, 
und  l'eier  Reinhard.  I  .;l  ml  s'.-l  i  r-ci  bt-i-  von  Neustadt,  venu  "igen 
den  Kurfürsten  Philipp,  dal's  er  die  Junker  Hans  von 
Stettenberg  und  Hans  von  Rosenberg  au  Schiedsrichtern 
ernennt  für  die  Irrungen  zwischen  den  <  lemeimlen  Gimmel- 
dingen und  Haardt  einer-  und  Lobloch  anderseits;  die 
Schiedsrichter  legen  die  Irrungen  dahin  bei.  dafs  die 
Lobtocher  das  Recht  haben  sollen,  im  „Giromeldinger 
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Walde"  nidi  mit  liegendem  uihren  breimholze,  soweit  sie 
es  trage»  —  aber  Fuhrwerk  ausgeschlossen  —  zu  ver- 
gehe» (S  37—42); 

8.  1735,  30.  März/2.  A]iril.  Die  Gemeinde  Klinigs- 
badi  wird  vom  Amte  Deidesheim  aiifrcu ii's.*n.  den  kin- 
pfälzi seh en  Herzogsgasserii  Wasser-  und  Weidgang  zu 
gestatten  (S.  43  f.); 

9.  1744.  23.  April:  Die  Klage  der  WladL  Speier. 
vertreten  durch  Syndikus  von  Stücken  gegen  die  Ge- 
meinden Haardt  und  Gimmeldingen  puncto  juris  colligeudi 
castauoas  auf  einem  in  der  Gimmeldinger  Gemarkung  mit 
dem  Speiei 'sehen  Wappen  abgestellten  Gute  wird  abge- 
wiesen; doch  wird  das  Speier'sdie  Recht  auf  den  dortigen 
Steinbruch  anerkannt  (S.  45); 

10.  Weisthum  des  llubhofs  x»  Gimmeldingen 
von  14(19,  Samstag  nach  St.  Thomasfag  (S.  47-5B); 

11.  Redite  ilt-r  Giiiimeliliii^er.  Naanllcr  ;iml  I.uMwIht 
(S.  57  f.): 

IS.  Gimmoldinger  Grenzbesdircibang  und  Weidgang, 
nebst  Vermerk,  dal's  Lobloeh  i.  J.  1751  dem  Orte  Gimmel- 
dingen ineorporirt  wurde  (S.  ftü-ül); 

13.  Haardt,  Gemeinde  hrunnen  v.  J.  1568  (S.  75  f), 
Viehweg  (S.  79),  Weidgang  (S.  81  f.),  Urenzbesrfirribting 
(S,  83  f.) 

.l..-k.>l  _■. In, :,].■„:         Al.-:lnH'[r,i  -:inini[li,li  1770  I,«- 
glaaWgt.  M. 

Gleffharaberg,  s  Sdiiuicnberg. 

Öleiaweüer: 

1.  „Das  altt  weistumh  vnd  Hediispruch  zite  Gleifs- 
weiller," 

+  PapiürfultMi,  iDpfe  des  10.  Jahrb. 

2.  „Copie  des  Neuen  weistumbs,  So  Anno  etc.  (>h 
durch  die  vogtshein  (d.  h  das  Domkapitel  zu  Speier) 
der  gemein  zue Gleil'swoiller  gegeben  worden",  nämlich: 
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a)  Rechte  der  Dorfsherien  Pol.  1-3; 
l>)  Gebote  und  Verbote  Pol.  4— 8a; 
e)  Rechte  der  Gemeinde  Pol.  Sr— 13; 
.1)  Gefalle  der  Herrschaft  Pol.  14—15. 

8.  Becictit  des  Germerabeimer  Hühnervogts  vom  III- 
Juli  lö8(j  bell',  die  Verhandlungen  über  den  seitens  des 
Domkapitels  Speier  beabsichtigten  Verkauf  des  Dorfes 
Gleisweiler  an  Graf  Albreclit  von  LOwenstefn,  Herrn 
von  Scharfe  neck,  und  die  Einkünfte  uns  dem  Dorfe. 
(Offenbar  beabsichtigte  Kin-pfd/.  sieh  ebenfalls  in  den 
Kauf  zu  schlagen ) 

4  Pipisrfdlifiii.  « tri^'.  Vf.  nur»  lirimui,  V,  567— 57J.  M. 

Gleisweiler,    ef.  1.  Godramstein,  Gerechtsame  Fol.  4—5. 

2.  Godraniateiii,  -Jurn  und  Gerechtsame  Fol.  8—11. 
Glocken  Heibert,  knrtrieiseher  Keller  zu  St.  Wendel  (1580), 

s.  Od  weil  er. 

Arnolt  von  Oberstem,  Amimann  zu  Falk  Bilstein  (1469), 
s.  Kalkofen. 

Gödenroth  (Dorf  im  Kegieniiisrsbezii'ke  ('iibenz.  Amtsgerichts 
Castellaun):  l-ebenweisllmm  der  Fürsten  und  Grafen  zu 
Sponheim  zu  Gödenroth.  Ohne  Jahr. 

Kul.  207  f.  iler  Deiiiiimimrioni'-  jurirnri  ( Ni.rstiimlinniliu  I 

f.  2.  M. 

Godramstein,  Jura  und  Gerechtsame  der  Korpfalz: 

1.  zu  Godramstein.  Sibcldingen  und  Birkweiler,  ferner  die 
Rechte,  welche  Pfalz- Zweibrucken,  dem  Kloster  Hom- 
bach lind  den  Grafen  von  l.eiuingcn  und  Liiwcnstein- 
Scharfeneck  daselbst  zustanden  Pol.  1—7; 

2.  7ai  Gleisweiler  (wie  sie  uai-h  dem  \Veislh;im  vom  2%. 
öeiit.  1568  der  Kurpfulz  daselbst  zustehen).  Fol.  8—11: 

;i.  zu  Böbingen  Pol.  Iii  — 13. 

4.  zu  Gommersheim  und  Freis|ni<-h  (welche  die  Junker  von 
Dalberg  und  Hattste.in  als  Roldisleben  besaßen)  Fol.  18r 
bis  15. 
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7.  zu  Heiligstem  Fol.  IM-13. 

Festgestellt  von  S>-liLillh<riH  und     Ii liffi-n  ilirr  51:11  ;iilii teil 

Orte  im  Juli  uml  AiiL'iist  läi»!i.  I'upicrliWI  von  ■•!)  Fnlie».  Ii. 

Godramstein,  Gerechtsame  der  Kur]ifelz: 
ku  i.  Godramstein,  Sibddingen  und  Birkweiler  Fol.  1—  3; 
2.  Ulräwril«-  Fol.  4--S; 

•slieim  und  Freisbach  Kol.  6; 
i  (d.  Ii.  Ober-  und  Nirderussingfii  und  (Jus  Hclilois 
Die  Schätzung  und  hohe  ( ; eili-Iit^hnikmt  isi 
1  Kuimamz  und  Kuipfalz  stritt iji)  Fol.  7. 
Mit  Fol.  S. 
1  Niederlustadt  Fol.  ör. 


13.  Dottenlieim  Fol.  22  r- 

14.  Hordt  Fol.  84r-ä5. 

15.  Böbingen  Kol.  26r~  : 

16.  Wörth  Kol  29—30. 

PnpiwlibellHW'i-.XVl, 

Godramstoinor  Thal: 


*.;UK"li>:ii.  ßtr  Anlanif  r.  tiit. 


]  CmliMmMHli.  .Si-'lj'..'i- 


„Weistliu 
Honibnch 


idhl,  fiuem  Hern  vnd  Alilt  : 


[es  Gi'i'iclitM  zu  Cwtniuijiteiii"; 

A|itt  zu  Hornbudi  zu  halten  jft|inirt". 


rapierlibell  vim  H  P.,lien  g-frit igt  um  155(1.  Aus  Kur- 
pfklx  Fun.  1091. 
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geanlirlbeu,  de 
Jahr  «uf  Bon 
vnd  gelesen  \ 


tiiuH'  auf  ( 


Uedesheim,  K  iis.sinircn.  .AJantheim  [M;iuw*-i  nheiinb),  Dreisen, 
Stein bach,  Breunigweiler,  Sippersfeld  und  Kerzenheim. 
Wegen  Verderbnisse  des  Originals  durt'h  MitusefraG) 
wurde  am  16.  Okiober  1658  die  vorliegende,  notariell 
beglaubigte  Abschrift  hergestellt.  Beigebunden  ist  aui-li 
ein  iiiieressiinl.'i  ( ; t-i m^i rk n itn's [ ■  l;u :  v.  .1.  !tj.">H  in  l-VdVi- 
zeicknung  (ein  roher  erster  Entwurf  liegt  hei),  der  in  der 
obem  rechten  Ecke  folgende  Apostrophe  im  Göllheim  zeigt: 

finlhi'iii]  liu  lii>H:iIste<r  I 'itli. 

Dich  soll  ich  billig  grossen, 

Gott  lasset  rticli  nein  Warthes  Worth 

IJnil  seinen  Willen  wissen, 

Deinla  gunezen  Torritcirij 

Mit  grosom  und  mit  kleinem  Vinli 

N'aeli  dniiiem  Wunne!)  guniuMm. 

Pnpterfuli».  IM  III.  und  «1  IM  Itwer  flau.  M. 
Uoldsuhmidt  Johann,    Notar    von   Zwei  brücken  ills.'l. 

s.  Mitteibexbnch  und  Webenlieim. 
G  o  Himers  he  im  s.  [.  GodniiiwU'in,  Geivhl-iiinu'  Kol.  Ii. 

2.  Godramstein,  Jura  u.  Gerechtsame  Kol.  13r— 15. 
Gommersheim  s.  iliibin^eii,  Krneuenmg  ete.  Xr.  3,  4  n.M. 

n.  Hanhofen,  Hubhofs-Weistlium. 
Gomtnersheimer  Waldung,  s.  Duttweiler. 
Goml'sheim  s.  Wöllstein. 
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Gossersweiler,  Dorf,  s.  Gossersweflerttial. 

GoBsersweilerthal:  Gerechtigkeiten,  welche  im  Amte 
Gossersweiler!  ha!.  Kellerei  Laiideck ,  der  Kurpfalz  zu- 
stellen, nachdem  und)  (lern  Tode  des  Grafen  .Inkob  zu 
Büsch,  erfolgt  157U,  da«  Slift  Klingenmünster  dieselbe 
damit  lieleinit  hatte,  il.  Ii.  mit  cictn  4.  Theilo,  wählend 
dii-  vipii  J^ifi-kens: flu  'Ii'-  übrigen  drei  Theile  hesusseu. 
Die  Orle  im  Amte  Gossersweiler! Mal  waren:  Gossers- 
weiler. Stein.  Sil/.  Vülkei-sweiler  und  Lust.  Verzeiclmel 
159Ö,  24.  Okiober.    S.  Dffeubacli  Pol.  8—12.  M. 

Gottfurth  Ohristoufel  von,  kurpfalz.  Burggraf  zu  Alzei  (1567), 
s.  Einselthum. 

Götzrod  s.  Clcinir.li. 

Gräfenhausen,  Weistlmm  von  1563,  s.  St.  Lambrecht. 

Gräfensteiner  Mark:  Grenz  begeh  img  in  der  Grilfeus (einer 
Mark,  wozu  die  Orte  Rodalben,  Merzalben,  Leimen, 
Clausen  etc.  gehören,  vorgenommen  unter  Leitung  Hansen 
.Ickers  Kellers  zu  Grevenstein  von  den  Gerieht-iselii'iffen 
in  der  WoHie  nach  Misericonliii.  Domini  1543. 

2  Papierrollen,  (i. 

G  rH  fenthitl ,  Kloster,  einer  der  „Yierherreii"  des  Dorfes 
Esdieringen  und  sein  Prior  Michael  Hartmann  (1572), 
s.  Esch rin gen. 

Grasewege  Antilman  von  (1859),  s.  .Schiersfeld. 

Greideoborn  Menne  und  Simon  von  (1417),  s.  Kaisers  lautem. 

Greifenelau- Volrath  Reicbart  and  Dietrich  von  (1540  u. 
1584),  s.  Bisterschied. 

Grossbockenheim : 

l.  „Die/s  ist  die  Weisung,  die  dafs  Gericht  und  die 
Gemeind  zu  Grofsb Ockenheim  weidet  in  dein  Hohediug." 
Entstanden  vor  Aufhebung  des  Klosters  Utterburg  I5C4, 
da  noch  immer  von  den  Herren  i.  e.  Mönchen  dortselbst 
die  Rede  ist,  welche  u.  A.  das  Gericht  zu  Grofsboeken- 
beim  zu  besetzen  hatten  und  ihre  Gefalle  durch  einen 
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im  „Mittethof  (Mittel boc Ire nlieiro)  stationierten  Schaffner 
einlieben  Helsen.*) 

Unpie  uee.  XVI.;  fl  Papierfolien.  Arn  Sdilussn  Korbten 
nna  dem  XVH.  Jthrh.  l'f.  Orlmm  V,  629-636. 
2.  Vertrag  des  Grafen  .Tofried  von  Leimigen,  seiner 
zweiten  Frau  Meehtild  und  seiner  Söhne  h'ritzmann  (aus 
erster  Ehe  mit  Agnes  von  Oehsenstdn),  Emidi,  Johann 
und  Jofried  (ans  2.  Ehe)  mit  dem  Kloster  Otterbnrg. 
wonach  dieselben  gegen  Zahlung  von  650  Pfd.  Heller 

auf  all'-  niittr.'lst  Scihitirmvei-älium  te.iljri'Slellteii  liccllti' 
über  liw  K  li)>lci,i;iili-r  y.n  i  I  rufs-  mir]  K  I ti bo >■  kenheim 
vernichten.  Zeugen:  Graf  Jörg  von  Veldenz.  Itaiigral 
Jörg  und  sein  Bruder  üauexaf  Konrad.  Friedlich  von 
LeMiigen,  Dompropst  zu  Worms,  Die  t  her  Abt  von  Lim- 
burg. Ritter  Johann  von  Meckenheim  u.  a.  in.  — 
Ulme  Datum  aber  zwischen  1317  und  1344  fallend: 
1317  kam  Graf  Jofried  in  den  Alleinbesitz  der  beiden 
Bockenheim  und  1344  ist  er  gestorben. 

Großbundenbach  s.  Bimtenbaeh. 

Gr oaafisc hlingen :  „Difs  ist  das  Recht  das  ein  Biscboff  zu 
Nneier  zu  grnfs  tisch  linken  hat.  die  sprechen  die  j,ri>mein 
zu  dryen  vollen  gerichten  hn  Jare",  nllmlich  .Montag  ttai'Ii 
Heiligdreik'inig,  Montag  nach  Ht.  Georg  und  Montag  »ach 
Mariil  Himmelfahrt  „es  were  dann  das  vff  der  selben 
mentag  einen  ein  Sertag  were". 

(tople  %aa  dem  15.  Jnhrti.  in  Nr.  3i>  der  ShI-  iiiiiI 
Lajferttlcher-  dt*  KroitHirr-hiv-i  Fol.  il*r  f.  M. 

Groaskarlbach :  WristliiimziisamiiR'njjosti'Ilt  und  •reschrieben 
von  dem  Gerichtsverwandten  Hans  Deuter  dortselbst. 
Die  Buchstaben  sind  mit  roter  und  schwarzer  Tinte  ge- 


*i  Heute  ist  vor  iKnmi  .MitwUiuf  welcher  bis  1504  der  Sit/,  einer 
•iitürlinrtrivrliFM  Mint  s-irdi-m  i>iin<r  kut]ifiil/i^clii'!i  Scini i!in-i  war.  laut  iimi- 
li.-lii'ii  ll.'iii'lit-  <lca  harter*  l'i.-.i  j.m  iiriil<liin'kr-i]|]i'i]n  um  ihs  k.  Krci- 
nrchiv  Speiet  unterm  an.  Juli  Vm  mtnttet.  nur  ikx-Ii  Hu  «i'iHumiffi'r 
Keller  übrig. 
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achrieben  aber  mit  grüner  und  gelber  Farbe  gefüllt  und 
verstärkt;  der  Text  jeder  Seite  ist  von  einem  Filet  um- 
rahmt, das  gebildet  wird  von  l.inieii- Pflanzen-  und 
Trauben-Ornamenten  in  grüner,  mter,  gelber  und  blauer 
Farbe. 

IntBnswiuitw  fnpier-F.iliu.nBnd  «in  197  Folien  in  Hulz- 
ili'i'ki'lu  in  lirauni'in  Lulrraber/iijr  mit  Hm'kclii,  Ecken 
und  Srfiliüfse  aus  Messing-  Aiijfi'hiiijrwi  11.  Nur.  1028. 
vollendet  Ii.  Kehr.  182B.  Mit  gutem  Index.  M. 

ilvti.-iskiii'lhjich  s.  niimMHinr  Amtsweisthiimer  \'r. 

GrosBmedesheim :  Schnffenweisthnm  Ober  die  Hechte  der 
Herrschaft  Falkenstein  in  den  Dörfern  „Nittcslieim  und 
Ytzclsheim"  (jetzt  Grois-uwl  K  lein  nied  es  heim)  entslamlen 
zwischen  1450  nnd  1535. 

I'npiii  i-upiiK'  d"-  kaMF-ri.    N'nhir-  ('mirad   K in-lilifiiii 

d.  rt.  15.  Sur.  im.  -  Fslkensteitier  Code*  Xr.  4 

Fol.  I12r— 118.  (;. 

Grumbach:  Heiden-Sdiöffcnweisthum  im  Hochgericht  Grum- 
bach, zu  „Grumbach  in  dein  ;ilten  Daubhaul's  im  Rtllscr- 
graben."  Grund-  iiuJ  Gericlilsherren :  die  Wildgrafet 
zu  Kyrhiirg  und  zu  Dhaun,  Herrn  zu  Grumbach.  S.  ;l 

Pol.  140  f.  der  DwiHPiisiriUiniii'i  inriniu  in  den  Sunn- 
heiner-Hcirstminniaiin  V.  1'.  1.  M. 

Grunbach,  „Bosch",  s.  Altheim,  Vertrag  von  1318. 

Grünburg  (Regierungsbezirk  Trier,  Amtsgericht  Hermeskeil) : 
„  Hilf  Hendel'0  Weil'stlium  [Iber  den  Bezirk  des  Trier'schen 
Amts  Grimberg  vom  10.  Mai  1550.  Notariats- Instruinen I 
des  Odner  Klerikers  Adolph  de  Itenrod.  S.anch  Hermeskeil. 

F.d.  115—12(1   der  ])i>m<>nstnilir.ni*    jurium  (llwil- 
niaiminiinl  1'.  3.  M. 

Grünebach,  s.  Baumltolder  1570/71  FoL  B4r— 37a. 

.Toh.  Molenstein  von,  s.  Baumholder  i486,  l.Mai. 
Grünstadt,  Stmnpfwaldweistlium,  s.  Oberaülzen. 
Gumbsheim  (im  hessischen  Kreis  Alzei),  s.  Wöllstein. 
G  flnderode,  Nachfolger  der  Klick  von  Lichtenberg,  s.  Duchroth. 
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Gundersweiler:  Weisthnm  des  „dorffs  Giinderawe.yler  daran 
;jiir]i  ilal's  din  ll'  (irirrwi-ylov  irphiii'l  und  scyiid  lmyiie  dnrfl 
ein  Gericht  mid  ein  gemein  ins  Ambt  Rocken  häuften  . 
gehörig" . 

1.  Begtmibigle  Oipiu  d.  d.  7.  Ans;.  1770;  Libell  roll 
IS  l'Bpierrnlieii  in  2",  wovun  M  liwchralmn.  - 
3.  IkglMbigle  <"..pie  d.  d.  2a  Mai  1748;  PapierHbolI 
vini  22  Fullen  in  4"  novun  lfl  Inüu-Iirielini.  Ans 

KurpfUli!  Fnsa.  1124.  0. 

Guttefshausen,  Junker  Kaspar  von,  kurpfttlz.  Amtmann 

zu  Kaiserskutern  (1500)  a.  Wartenberg. 
Haardt  s.  Gimmeldingen  N'r.  1.  2,  8.  7,  11,  13  (Hnmnen, 

Rechte  etc.) 
Habkirchen : 

1.  Weisthum  von  Habkirdieii,  Maudelbadi,  Bebels- 
heim und  Hof  Ermersheim  v.  J.  1546  (?);  steht  als 
Nr.  «5  im  Andreft'schen  Oopialbuehe  im  Kffl.  praufa 
Staatsarchive  zu  Coblenz. 

2.  KinmensiMften- Weistimm  zu  Habkirchen  gewiesen 
vhii  7  KirdiKiisctiiition  am  ä.i.  Mlirz  llilii. 

2  F.newplari'.  \vu\nn  eines  ■] in  AWlirift  de»  lilies- 
kssicler  ÄmtsüclireibKr«  Heliost-rei  c  d.d.  18.  Pdir.  HIB» 
(5  l'npi  erfüllen),  ihr  sti;  midi  einer  dnetraeitit-fn  Cupie 
r!i«  Hc^f'ns  (Iit  l'iiiiti'i  llahkircli-'ii.  II cüiJirF.  i'r-riiaii'. 
Du--  zweite  l'lM.-inji1nr.  ciiif  *[t,;-.  XVIII.  In-Meiit 

uns  S  1'npierlDliHi.  '■■ 
Habscheiä  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Trier,  Amtgeriehts 
Waxweiler):  Weisthnm  v.  .1.  1530.  Montag  naeii  St. 
Martinstng. 

Folio  17Ua(inii™)  -172r  der  Demoiubnüones  juriuru 
(Horatnmira'ttn«)  l>.  2.  M. 
Hachenbach,  s.  Efsweilertlial. 

Hagen,  Job.  Nicolaus  von,  Kommen  Um  r  /,ti  Saarbrücken, 
s.  Einsiedel  (14). 

Magen,  Philips  Daniel  von,  X  n  swm-Ka  aih  rucken  VI  i  er  Amt- 
mann (1607).  s.  Göllheim,  (Irenzumgang. 
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Hagenbach:  „Der  Stait  Hagenbueh.  pfortz,  forlacli  vnd 
Berge  alt  recht  vnd  herkomen."  Alls  dem  llagenbadier 
Gericlitsbuch,*)  c.  14S0. 

Von  I,.  Stli;i luiiiu  |>ntili/inr.  in  dm  „Miitcilungni  ili-t 
lintw.  Vit.  der  Pfch"  IV.  S-8.  Di.!  Recht-?  de« 
KIi^rtTf  Wcils.-nlriiFsr  ,u  }  [h.jciiIm.-Ii  iiiii  iImu  l:i.  .lulirli. 
hat  Griium-3e.tirfid.jr  V,  714  nun  K>nfH,  und.  Wlnsn- 
burg.  :tOS  f.  abijedriiokl,  M. 

II  tiini  haeli  (Heiinbuclit,  .JuliamiileiToiuthiirn.  s  Zeiskam  Nr.  - 
bis  4  u.  Ii  im el  i  iudrumsteiti  .Iura Ii.  (  iereclitsame  Nr.  511. 6.  **) 

Haina  s.  Hatzenbühl. 

Haingeraithen,  Geralden:  ist  die  seitdem  13.  Jahrb.  im  Eisars 
und  in  der  ['falz  etc.  v.nkimun.'ii'l.;  ItHietimiiisr  der  L'r- 
mciiisamen  Waldmarken,  dasselbe  was  üanerbe  und  in 
Docb  ausgedehnterem  Winne  Almende  ist.  Cf.  Maurer, 
Einleitung  zur  Geschichte  der  Mark,  Hof,  Dort' und  Sttidt- 
verfassung  und  der  iitfen  [liehen  ' 'iewalt  (München,  1854) 
S.  (14  —  Mi  und  Geschichte  der  Markoiiverfas-simg.  f\ 

Zur  Kamcnscrkläning  sei  bemerkt,  dafs  das  Wort 
wahrscheinlich  „  W  aldordntiiig"  heilst.  Hain-Hagen- Wald 
und  dem  Geraide  liegt  wohl  das  ahd.  sUtreitida-series, 
oräo  zu  Grunde;  cf.  Sc  h  nie  1 1  er-  Pro  mm  an  n,  Bayer.  Wörter- 
buch (lt.  Ausgabe),  I,  Sp.  10G7  und  It,  Sp.  174.  M. 

Hattenbach  s.  Galgen  scheid. 

Hambach:  Recht  Sprach  So  die  von  Hambach  Jerllchen  vff 
Iren  Kydt  vff  Montag  nach  dem  zwolfften  tag  vnd  vff 
Munt. iL'  Marli  dem  Sonfiig  i Jiia.-iüitjiiogenili  vnd  vff  den 
nelisten  Montag  nach  Sinct  .loiians  Baptisten  Uig  Sprechen. 
Oberherr:  der  Bischof  von  Speier. 

Atiielirift  inis  tl™  Anrimye  des  10.  .fahrli.  hl  im  Snl- 
und  Lnsertillidiern  Nr.  Sil,  Fol.  2r— ,'  n,  eheiniii  Nr.  3(1 
Kol.  2Br— 26  bih  dem  lti.  Jahrh.  M. 


*)  (iesrhenk  des  f  Ksr).  l!i>/.trksiuii<niiiiini-ä  Kinericli  v.  Mwts  n«  das 
Kgl.  Krei-urciiiv. 

**)  Diireh  pin  sdmn  in  der  V'urkQi'  sieh  Hiidt:iid  ■■■  Verteilen  witil  s.  v. 

floil  rinnst  vi  u  von  einer  Dm  i.*ehnrd  vnsi  Inivri  statt  .1  ip Im  n nit er- 

lumiliurei  Fleimlmrli  tresprnelien. 
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R  a  in  m  a  n  n  Paul ,    aus  Hagenau ,  kaiserl.  Notar ,  Priester, 
s.  Marienthal. 

KanbecherErpf,  Land  schreibe  zu  Neustadt  (1512),  s.  Gimmel- 
Halle  (Pramonstratenserinneiikloster,  nördlich  vom  Dorfe  Bo- 
landen ;  cf.  Reinting,  Urkundl.  Geschichte  der  Abteien  etc. 
II,  151  ff.)    Waldrechte  s.  Kirehheiin ,  Wald  weist  Ii  um 
und  Weisenlieini  a/B. 
Halm  Johann  von,  ('omiiH'iithui  zu  Einsiedl-]  (MSs),  s.  Einsiedel. 
Han  Johann,  Pfarrer  xu  Hubenlieim  (IB35),  s.  Hohenheim. 
Kailhofen  (Dorf  im  Elsafs,  zur  Stadtgemeinde  Biseluvcöer 
gehlirig),  s.  Bisehweiler.  *)  M. 
Hanhofen  (w.  v.  Speier): 

1.  Wcisthum  des  Hubhofes  der  fJanorbcn**}  zu 
Hanhofen.  Die  „rechte  der  Ganerben",  welche  die 
„hufaer  wysent  alle  .Tar  an  dem  durstig  vor  S.  mnrtins 
dag"  im  llubliofe  zu  Neunhofen.  Die  „H.lunler"  ä.  Ii. 
HuunthMe  des  llubliofe  sind  1  lafsloi-li  und  liommerslu-iiii. 
Nach  St.  Jorgen  Tür  14B7. 

Oritr-.-  I'<TL::iiiifii[-[,i)ii-ll  von  13  III.,  wuvim  die  «raten 
!i  In-mdu-ii-ht-n  -and.  in  Knlzdecknl  pcluuideii ,  wrii-li" 
niil  .■.r'liimr/.-m  I ..-tl.i    igln;r/«i.'iii  «iml  ninl  iiihiIi  II 

.Mi^siiiL'l  rn-li-.r  .YIr".-iiiL;.-.'lilir>i.r;iiirim-[>i  [(ictnrl)Kn 

wiifi'H.  Ulli.  Fl«,  llll  ili-s  HiiHialiUa  .S]M-icr  «lillllllldlil. 
S:h  Ii  diiciii  ü.  ß\fni|)]ur«.  ili-in  ■"tsIitii  ruiifiirni  al»-r 

ans  18  l'erßaim'iii-lllliit.Tii  h«-stfl  ] .   iv.d.di™  aicli 

1K7U  im  Ih-äf/j-  i-ini".  Itilr^i-rü  in  HuMm-li  lioihinl  und 
1H71  vmi  1  "fnrn-r  Hlmn  di-m  k.  Krrianriiliivo  s-e-urlu-iiki 
wurde.  Iiül    Ludwin  SilumiWn  ilii's  WVbrhiuii  v«r- 

*)  Zur  l'Millimnir  <\e*  Nammts  TliMilnifi-n  »mm  Haßi-ti-Wiild  timl  m 
iL  :■  ciL-i'iuhitinlii'liCTi  Wiisc.  niM  man  in  alti-r  Zi-it  kli-iimw-  nuii  Eiiifai-n' 
l'Kilf.  j:i  L'uii/c  I.üiidsf i iilu-  ■ri'ircii  Aiij.'i-il)'i'  dnivli  liirmlir-liM  Miiii-rn  vuii 
I lii-rr-K  srhlitzti-  vgl.  A.  V.  ('iilmu«mi.  (!!■■  All'-clhiillliT  im  klu-iiikiinl  i  Wir>- 

liaden,  180J).  S.  10  r. 

**]  Der  mli-r  di.'  r;:in,>rhi-  hi'iiVt  Iii"!  iiii'ln  r-twa  i'ini'  IVjsnii,  simiti-m 

i's  wird  (liniiir  ih-rin  eti-i  hi-itrr-r  <;i-»i--iii«-li:irt  1h--.--.cih-  Wald'  tmd  Wi-iA-- 

lirairk"  lii-xrirliiM-c.  wir  siiIi'Iiit  -iiiw.dil  liir-r  lii'i  Hiuthnfetl  als  mich  in  ili'U 
DilrfiTII  Uilrki-iiln'iin.  F  (■  il..-n  ]n-i  im  im  \Vi-i--ill»-im  n  S.  --i.-li  lninliil  :  i -f.  Mgilivr. 
(I.-Scliidile  il.a-  Marki-ni 


Iii*  4SI.  s„wie  in  Grimm*  Weis  Iii  11  mm,  Ud.  V  (lKOfl| 
S.  574-077.  Eine  Ahsclirift  die«*  Widsthmni!  (im 
li.Tn  AiifitnL'i'  il-'-f  10.  .hilirli.  üiinVi  -iifti  iiriiili  in  S'r  Till 
der  ,SaJ-  und  Lagerbncbcr"  Pol.  Ü27  — 330. 

2.  „Difs  sint  die  Rechten  die  die  gemein  Jars  vler- 
male  sprechen  vnd  erkennen  vff  Ire  ekle",  namlicli  Montag 
nach  dem  Zwölftel!  (d.  I).  nach  Enipliatiie ,  was  der 
„zwölfte  Tag"  nach  Weiii nachten  ist),  Montag  nach 
(juiisimodogeniti,  Montag  nach  St-  .lakob  und  nach  Aller- 
heiligen. Vogtei-,  Gerichts-  und  Steuerberr  ist  der  Bischof 
von  Speier.  Erwähnt  wird  in  diesem  Weisthtim  der 
„Nounenforst",  der  von  den  „Nonnen  von  Heylfsbrucken" 

llt'll    NilllH.'ll  llllt. 

fiopie  uns  dran  15.  Jahrb.  in  Nr.  HO  d.  r  .Si,1-   I 

[.u^Hiüi-Imt  d.-.-  KrM.i.M.ivs  F.,1.  läl  mid  ihiil.  Nr.  nll 

p»].  im  m. 

3.  Copie  eines  Weisthuma  von  Hanhofen  betr.  Bann- 
bezirk, Trift  etc.  dieses  Dorfes  —  Berichte  (Iber  die 
Schirmherrschaft,  aber  die  (Janerben  und  die  Kirche  zu 
Hanhofen.   18  Jabrh. 

4  Papierfblim.  (i. 
HanweUorhof:  Aufzeichnung  über  die  (irenzen  des  „llein- 
willer  Rezirk".  Von  dem  noch  im  XVI.  ,'fahrh.  vnr- 
liandencn  Pfarrdorf  Heinwiller  (cf.  Kray,  Hesclireibmig 
des  Rliainkreisea  MT,  141)  ist  jetzt  nur  noch  ein  Hof 
der  „Hanwileihiif"  genannt,  Qbrif»  geblieben. 

KnlkcMnH-iner  V-ln  Nr.  4  Kid.  Sfl.  ff. 

Harthauaen : 

1.  „Recht  Spruch,  So  die  von  Harthansen  Jerlichen 
Sprechen  vnd  wisen." 

W'abl'-Hn-liili'-ri     ]■!!]■     l'lili'li;  i-l  Ii  A  I    ■■  Ii  I  i  II     iL  II-     ■  H '  -  i  n 

Anlange  di-"  11.  Jnhrli.  in  Nr.  ."»!>  diT  .Sid- und  l.nypr- 
hOeW.  Pill.  1SS.  M. 
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■2  ,.('u[ii,i  VVoii'.-ihiiiiw  ili-i  (IcmHinll  ^u>-  1  [;iT-iltli;iuisi'i! 
Siefen  einer  Äbtissin  zu  I  leylsbiucli  modo  ('hm  pfaU/," 
im.  1581  entstanden. 


Harxheim,  s.  Dirmsteii 
Cf.  firimni  V.  «33. 
Hassel,  Darf:  a.  St  In 
Hesselbach  (Dorf  im  ! 
riclits  Ca.stelhiun):  L 
viert  1693,  fi.  Okto 


HasBloch: 


undt  Hühl  von  des  Ii 
dir  SpiitHu'  nai-ii  im  ' 
es  auch  1.  ein  Unheil 


Ki;rN!aTuli'i: 


Streite  des  h'riedmeh  v.  Bolsen- 
heira  rontra  Aynes  Ehefrau  des  Rudolf  von  der  Wilsen 
U'pfrün  eines  Gut-;  zu  Haßloch  und  -1.  ein  ITrtheil  belr. 
die  Koniglllt  der  Speiorer  Augustiner  zu  Hnfsloeh. 

Gxtmkl  112  l'flpifriiili™)  gehiiigl  nm  s.  MHrü  1680 
und  Ij.'sliiubiirr  n>ri  .lulimin  Mieluicl  .S«l  kurpflllz. 
Kiiiitli  der  l'rktfi'  I hl-lnnlr.  ivnln..  Indult]  limmdnl.T 


2.  „tbil'slothei'Ccüntz  sowohl  als  ( ierichts  und  sonstig 
U'eistlmmb  und  Orechlsame  ivio  vor  alter.«  herkömmlich." 
Festwerten t.  von  Selmltheifs  und  (^riditsschl'tffun  z\i  Hal's- 
locli  am  10.  April  1770. 

Otis.  (10   l';,|iii-i-f.ilii-n)   «Ml  n ii !'■.•> ilr.  i fi'rii-Iifsaiciri']. 
('f.  Hindi  MihiIiuIhii.  tliFlihiit'n-Wi'Ntliiim.  <•■ 
IhiltsUin,  Junker  von.  s.  (ituliamslein  Jura  und  (ioredii- 
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HatUtein,  Junker  von,  u.  I(iO<).  n.  hirmstuiner  Amtsweis- 

Hattweüer  (jetzt  ,Jas,'ersbin'<:):  I  lubeiweisthtiii]  belr.  die 
Krallte  des  Herzogs  Juliann  von  Zweibrueken  zu  Hatt- 
weilei  gewiesen  iliiilsi'llisf  i] li r"  ili'i"  ,.SHiliilsl>nir.|ieir  .<  1 1 1 
•27.  Jannnr  1584. 

Nul:iri;it.siii<i™ii«'iii.  Lih'll  v»n  Ii  l'cr^iiini'ii!- FiE-ilt-ari. 
Arm  dttii  ^wi'iliriirkt-r  11  iinialnkli'ii  S'r.  IIS.  liiair. 

id  nrii  v.  tmo  ff.  •:- 

IIa  ttw  eil  er:  Trier'sches  Haus  (1554),  s.  Odweüer. 
Hatzenbühl:  Weisfhum  der  liedite  des  Hisehofs  von  Spcier 
kii  Ihit/cnbiilil  iinil  Main».  15.  .lahrh. 

An«   Nr.  :!Ü  der  S«.l-   1   tagi>rbüf-!it-r  Je«  Um. 

AmWw«  l'ul.  2   M. 

Ihmln-n,  Junker  .lob.  Wall'  von  der,  (c  liiWJ),  s.  Dinn- 

stehier  AiiilsivcistliilniiM'  Nr. 
Hausen:  tierichtawefetlmm  und  üeridibbnch  (U93— 1520) 
zu  Hansen,  dessen  (reriditslieiTü  der  Abi  von  Limburg 

1111(1  diu  (iftilfii  vmi  l.i'inii  ^•'■n-ll;irl''ii!'iiii;-  Sinti. 

LVpir  mcr.  XVI.  14  Pupiirfulien.  Dm  Wcisthum  itlMn 

Nr.  liü  ('«l.  71 1    7i>r  n»A  Nr.  7:1  Ful.  ISlri. 

Hausen  (bei  Beltheim):  „Weisthuin  des  Lehens  zu  Haul'so.n 
bey  Ueltlieim,  so  den  ersten  Mittworh  im  May  gehalten 
wird,  dem  .Innrkom  Roofsen  iifWaldeek  zust/lndi-rh",  sowie 
„Ordnungh  und  Weifet  hu  mb  des  elirbnren  Gerichts  und 
Gerediligkeiten  zn  Haulsen  gelegen  und  dem  Edlen 
Johann  Boofsen  Herrn  zu  Waldeck  und  Erbambtmann 
aufm  Thoren  dnselbsi  zuerkannt  von  den  Leluileutheii  zu 
Hiinßwn." 

V.  i  Ful.  211  -:B.  M. 
Hansen  Stoffel  von,  (e.  1600),  S.  Marth. 
II  i'tiestreit,  Amtssehreiber  m  Blieskastel  (IGH'J),  s.  lltib- 
kirehon. 

Hedischeim  Cliüs  von  (1487),  s.  Alsenz. 
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Hefersweiler,  *.  Reipollzkirehen,  Herrschaft  Nr.  7. 
Hegenmüller  Dr.  (1591),  ist  Inliaber  vod  2  Thdlen  ZelienLs 

in  Duttweiler,  s.  Duttweiler. 
Heidesheira,  Stumpfwald-Weistimm,  s.  OberaMzen. 
Heiligenstein: 

1.  „Redi[t]  Sprüche,  So  die  von  Heyligen  fjteyn  die 
gemeyude  daselbst  zflm  Jure  vier  male  vff  Ir  Eytle  zlim 
Rechtten  Sprechen".  -  Die  Spruch  Zeiten  sind  dieselben 
wie  bei  Berghausen,  nur  ist  der  Tag  niciit  der  Mouuur 
sondern  jeweils  der  Dienstag. 

Abschrift  rnii  dem  Anfaugu  des  10.  .fshrli.  i>i  Nr.  W 
der  .SU-  und  Ugerbürtier*  Fol.  222  und  in  Nr.  SU 
dmclbcn  Gruppe  Fol.  120. 

2.  Renovation  des  Weisthums  des  Dorfen  Heilen- 
stein,  geschehen  im  Jahre  1618. 

0  Papierrollen. 

3.  Rechte  der  Kurpfalz  daselbst,  s.  1.  Godramstein, 
Gerechtsame  Nr.  7.  2.  Godramstein,  Jura  und  GerecM- 
same  Nr.  1.  M. 

1!  ei  Isbmek,  Nonnenkloster,  s.  Kdoukobun  Nr.  i,  llartliaiist-n. 
Hei  mal,  Wald,  s.  Duchroth. 

He inze Ihausen :  „Weisthumb  der  Lehenherren  Gerechtigkeit 
m  Hoinze  Ihausen."  (Lehenlienn  sind  Herzog  Georg 
f!ust;iv  von  Zweibniekeii-Kli't'lmn;  und  Johann  l'hiliji|' 
Hofs  v.  Waldeck.)  Ferner  Verzetehnisa  der  Huber  und 
den  vfiii  ilmeu  /.u  i'iitrii'hlrmit^i  Aliynbeii  in  den  Di'uiVni 
lleinze Ihausen,  Lohn  weller,  Berzweiler,  Winnweiler  und 
Laute  recken. 

Pspiwtibsll  nm  40  HL  in  4".  Ii. 

Heimstatt  Friedrich  von.  (e.  1000),  s.  Dirmsteiaer  Anus- 
weisthümor  Nr.  1. 

Philipp  Jakob  und  sein  Bmder  Johann  von  Heimstatt, 
Hunnherren  /.ti  St.  Ingbert  (1535),  s.  Kt.  Ingbert. 
Hengsberg  s.  Nünschweiler. 
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llemif  niM,  Administrator  des  Hochmeister tliuras  in  l'reulsen 

(1581),  s.  Einsiedl  Nr.  4. 
Henrici  Jon.  Valentin,  Vogt  (1682),  s.  Sennlietm  Xr.  3. 
Henrich,  Kauzleischreiber  (1517),  s.  Duchroth. 
Heppenheim  Nikolaus  von,   Priester  und  Notar  (1457), 

s  i^ueiiliTsWlierliof. 
Heppenheim  an  der  Wiese,  s.  Dirmsteiner  AmtsweisthUmer 

Nr.  7.  Vi.  Grimm  V,  628—633. 
Herbitzheim,  Kloster,*)  a.  Breitfurt,  Gersheim  und  Kirdi- 

heimerhof. 

Herbitzheim  (im  Bliwtliuloi,  Wcisthwii  v.  J.  14">8.  Gedr. 

bei  Grimm,  II,  22  f. 
Herchweiler  s.  Niederkirchen. 

Heringen,  die  Herren  von.  „Vicrlierreii"  (14Ü8),  a. Esch  ringen. 
tlennli,'Li:|[  Johann  von,  Pfarrer  zu  Gersheim,  s.  Mitlel- 
bexbach. 

Hercneskeil  (Dorf  im  l^ndgcrichte  Trier):  KrabBchöH.  Tricr- 
sdies,  vum  Anilniiinn  oder  Burggrafen  v.n  Grimburg  be- 
vogtetes  Weisthum  des  Dorfes  Henncskeil  Anno  1500. 
Kol.  IM  <\i:v  n<'iiiniirirr»<i»ii<-s  jiiriuiti  i Hur-miauiiiiin*) 
V.  '2.  IT.  Hrinira,  II.  100  und  VI.  4117  tr.  H. 

Herr/stein  (Klecken  im  t  lldenburg'schcn  rürstenthume  Hirken- 
fi-ld) :  Graf  Johann  von  Sponheim  und  seine  Gemahlin 
Wallung  geb.  von  Leiningen  verleihen  den  Bürgern  in 
ihrem  „Schlosse"  y.u  Herrstein  einen  Kreih eil sb rief.  14-2H. 
Dienstag  nach  üt.  Lucio»  Tag. 

Fol.  BU-101  der  Deraonaumiuiies  juriuni  (HttfMmiui- 

iiiann)  I1.  2.  M. 

H  er  ter  Caspar,  Lein -er  und  Wolfgan^',  l'farrer,  1592,  s.  Nieder- 
kin-hen,  K  irH  len^din  Ifen- W  eist]  i  am. 

S»:ir.  Vrtjtl  Krulnt.  IfeitriUrc  zur  T'TrkiiriiiL-'^liirlih:  der  SairL'i--'Tiil 
(Saarbrücken,  1885,  Prograidin  Nr.  41:1),  S.  8. 


Herxheim  a/B.  und  a/S. 

1.  „Dis  sein  die  recht  die  das  gericht  zu  Heelwlieitu 
zu  den  Jargedingen  so  unseni  gnädigen  hern  Kimiilien 
den  Jungen  (1495— 1535)  Grafen  zu  l.einnigeii  iuibü 
Daenspurg  heru  zu  Appermont  gehalten,  ulsgwnroelieii 
werden." 

L'wpits  ««■<•.  XVI  (4  [*ii]>i.  rlHili(Mi>:  sdr.  )«•!  Urimm  V. 
004  ff. 

2.  „Dal«  seind  die  Beeilten,  die  die  geschwoni  »ntl 
•rrniciii  zu  lU't'gl'sheiru  ;illc  Jahr  weisen  in  dem  Sende". 


/ald  mit  Wi'isenlieim  a/S  ,  s.  Dimi- 


.  (diiini'.'ldiil^'li  \r.  7. 


Hessheim:  Topogr.  Be 


und  LieUVauciislift  m  Worms,  dem  Renerinnenkloster  zu 
Worms,  den  Junkern  von  Dalberg  auf  Krobsbui'g  u.  A. 
zustehen;  zum  Tlieil  nach  Weislliümern  und  Vertragen 
.ins  den  Jahren  1488,  1489,  1539  und  159-2. 

Hi'u-Inuliii:!'-  < f | « l ■  • .  ITi'ili  n:ii'fi  rli-iii  in  ikr  Lm  jilUly.i ~..-Ilh'M 
1-liilk.irannT  licNnillirlii'n  Oi'iu'inni  nfK'i'l^t.  r:t]>ii<rlil«'l! 
iuu  22  BLtttteru  in  2».  Ans  Kurpfih  F&sz.  11ÜB.  G. 
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Hersheim,  s.  Dirmsteiner  Amtsweisthüraer  Nr.  4  a.  ">,  an 
welch'  letalerer  Stelle  das  Siegel  von  HeMeitn  erwtlmtwlrd. 

Hestorff,  Regens  der  Pfiirrel  Habkireheil  um]  Efotarins  [1013), 
s.  Habkirelien. 

Hesweiler  (Uni  t' im  KegieraiigBbezirke  Gottenz):  „Bnienerung 
der  Djiig  Weißlbnin  In  meiner  gnädige«  Pursten  anü 
Herm  (zu  Sponheim)  Gericht  zu  Heisweiler  so  jährlich 
beseisen  wird  den  nedistsn  Montag  nach  St  Hrmigii 
Tjtfr."  Ohne  Jahr. 

F.il.  310--2U  der  rjeroonsirttiuues  jurlam  (HmWMimi- 

Hettonheim  und  Leidelheim : 

I.  „Uc-nia  ItetU'iilieimei'  vndt  Leydellieimer  Weüstliumb. 
Anno  1556.  (Onuid-  und  (Jeriditslien'  der  Bischof  von 
Wem«). 

•J.  WeiafliUra  des  Hubliofe  zu  Hattenheim  v.  ,1,  Ufli. 

3.  Hnbefwebithnm  zu  Leidelbeini  v.  J.  I4B1. 

J.  Djis  Weisthiim  im  Hubhof  zn  Hettenhain!  und  Leidellieiw. 
16.  Jahrb. 

2  l'upiurfulitüi.   N'r.  2.  :l  imil  4  tat  Arrlm-|mriei-t1t- 
Nuisnn-WciUnir];  Fun.  343.  ". 

Himberg,  Wahlrecht,  s.  Kirchheim,  Waldwelsthnm. 

Hetiehelheim,  Flur-Vertrag  mit  Helsheim,  s.  Diiuisleiner 
AmtsweislhQmer  Nr.  4. 

Heaffersweiler,  s.  Bnumholder  1570/71  Fol.  40iu 

Heuser  M.  Bernhiird,  kaiseil  Notar  und  Hausgerichtsprokn- 
rator  der  Universität  Heidelbrrg  (1582),  s.  Kell  Wanheim. 

Heyden  Philipps  von  der  (<:.  16001.  s.  Marth. 

Heyder  Haupreclit,  Amtmann  zn  Bolanden,  s.  Dreisen  Nr. 

Heyweiler  (bei  Hellheini):  SponheinTsches  Cieriditswoistlram 
von  Heyweiler.  [15]56,  Dienstag,  Remigius.  (Wahr- 
scheinlich ist  in  der  Abschrift  fälschlich  Dinstag  statt 
Üonistiig  geschrieben;  wenigstens  Fallt  1550  Remigius 
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auf  Donnerslng  den  1.  Oktober;  Dienstag  vor  Remigius 
kann  nicht  wohl  angenommen  werden,  da  dies  der  W. 

September  win  i".  welches  Malmn  vermutlich  mit  St.  Mii;h:n-I 

ausgedruckt  worden  wäre). 

Fol,  212-214  der  DemoiKtratiuni*  jimiim  (Hor-tmnii- 
niaua).  I>.  2.  M. 

Hilbersheim:  „Uber  Hilbersheimer  Gerichts  Wil'stltumb"  auf- 
gerichtet mit  Willen  Melchiors  von  Dhan,  Herrn  e« 
Falkenstein  lind  zum  Obers fein,  also  zwischen  1501  und 
1517. 

FHlkHisteiiier  Codex  Nr.  4  Fol.  6Br-6&  0. 
Hillesheim  (im  hessischen  Kreise  Oppenheim):  Suimffeiiweis- 
thum  über  die  der  Herrschaft  Falken.steiii  und  dem  Kloster 
Bobenthal  m  Hillesheim  zustehenden  Rechte.  anti/eridiU'l 
am  Mittwoch  nach  Jubilate  (34.  April)  1510. 

Falkensteiiwr  «'wlf'x  IV.  Fol.  lilSr— 2IK1.  (!■ 

Hiinmerode,  Kloster,  sein  Hof  an  Briedel,  s.  Briedel, 

llingenbach  Toter  von,  Kaplan,  s,  Rieschweiler. 

II  in  tz  weiter,  s.  Hirschau  und  Klswcilerihal. 

Hirschau  (ehemaliges  Dorf,  dessen  Pfarrei  sich  in  jener  von 
Kinzweiler  verlor,  cf.  Frey,  Beschreibung  des  Rhein* 
kreises  III,  485).  Cf.  auch  Eisweilerthal !  „Weist humi- 
der Geschwornen  Kirehenseheffen  Hirsawer  Pfarren  vnd 
des  Geys  t  liehen  Catitzelgericlitels  im  Imsweiler  Dahl. 
Von  newcn  erklert  vnd  beschrieben  wie  dasseibig  viBcr 
VorKItern  bifs  hieher  gewehrt  vnd  vff  vus  bracht  haben." 
C.  1000  vertatst.  (Darin  wird  ein  Gewalthaber  des 
Klosters  Ottenbach  als  Collator  and  „Orfft  H«ith  iler 
Pfarrei  Hirsawen  und  der  Prädieatur  Hirzweiler  aner- 
kannt; 1507  hatte  ein  Anbau  an  der  Pfarrkirche  statt- 
gehabt; die  Zehendordnung  ist  von  1480. 

Fol.  91—97  der  Demonstration«  jnrinm  in  den  Sjxin- 
liMiiti,.i-l|.,r-iiii.  imjii  V.  I'.  ].  M. 

Hirschhorn  Georg  und  Hans  von,  Vettern  (1531),  und  ihre 
Rechte  zu  Künigsbach,  s.  Konigsbach. 
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Hochdorf:  „Difs  ist  der  geraein  zu  Hochdorff  Reebtapruoli 
vinl  Weilstlmralie  so  sie  .Järlieli  weisen  vf  Jren  Aydt 
vnd  Altem  herkommen.'1 

Aus  dem  Hocfisrift  .Speier'scben  Sualbucli.i  Kr.  10« 
gttmgm  wurde.  M. 

Hocheinöd:  „Extractus  Hocktiinüder  Weiisthumbs  de  aimu 
1537  die  Gräntzen  des  Haimo  allein  Zuständigen  Berifces 
zu  Einoth  betr." 

*  l'apfcrfuli»«.  Ans  lltiii:iu-l(iclir>'iiln'i-[;  Vimr..  117.  U. 

Höchen: 

l.  Jahrgeding  gehalten  zu  Höchen  am  11.  Oktober  14U4 
dnreb  Heinrieh  den  „Keiner1'  zu  Werschweiler  und  Philipp 
den  Propst  von  Wadgiit'seu,  als  Abgesandten  der  Ablc 
von  Werst  Ii  weiler  und  Wadgafeen. 

i  Papierfo]ien  in  »uhnial  2°.  gedr.  bei  Grimm,  V,  697 1. 

•2.  Jahrgeding  geliallen  zu  Höchen  am  20.  August  I5ii!t 
durch  die  Abgesandten  der  Abte  von  Werschweiler  und 
Wadgalsen. 

2  Pupierfolien.  gedr.  bei  üriiom,  V,  000—701.  0. 
Hochschied,  s.  Cleinicli. 
Hoclispeier,  s.  Frauken  stein,  Corresiiondenz. 
Hochstetten : 

1.  „Des  Dorfe  Hochstetten  at)  der  Alseutz  gelegen  Weis- 
tutnb  auch  bürgerlich  vnd  Gerichtsordnung"  entstanden 
am  15.  Janaar  1548. 

(Jrig.-tPaplurlibell  von  18  Folien  in  Pergament  geheftet) 
mit  null.  IKdirwn  (Jerii^tasiegel  vt.ii  Hatdirtetfrn ;  dann 

eine  Copie  des  kaiaer).  Nntars  Wigand  Itrann  vom 

12.  Febr.  .1Ö4S  (I'npierlibell  v.m  Iii  Folien),  fledr. 
bei  Srimm,  WalstbUmer  V,  63D  IT. 

2.  „Ordnung  des  Hannliackhuses  zu  Hostetten  ausser  dem 
Geriehtsbuch"  v.  J.  1543. 

3  Piipicrhlättur.  <',, 

HOweiller,  s.  Mettlach. 

Hof  (s.-w.  von  Kusel),  s.  Bnbacli. 
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„HoP-Weisthum  -(JeriehUveistliiiin,  «las  auf  mehrere  DOrit 
welche  zusammen  einen  Huf,  d.  Ii.  Gerichtshof  bilde 
Anwendung  Sndet;  a.  Nünschweiler. 

Hoffmiinn  Johann,  Keller  zu  Uehteuberg  (1595),  s.  Kl 
weilerthul ; 

lluffniiinii  Johann:  diesen  bestellt  l'fal/grai.loliann  um  N.  Müs 
1601  nach  dem  Tode  Tilleman  .Stellas  zum  „Geometi 
und  Mathematiriis4*.  Iiis  dahin  hatte  er  als  Keller  , 
Lichtenberg  mit  Stella  die   Ämter  ZweibrOcketi  nr 
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vollendet  wurde.  gekommen? 

I  llfijji1  Nutini'ri         ,„tn„n,  n  n,,u  llaaile  >>i  «  K..I.  1IHI 

Iii.«  ltifl)  der  Zwciiitüi'kiT  i  «ipiii  ll.iii-hiT  im  «Ilif. 
Kridisardiivo  in  Ufluclien.    Pf.  Mira  S.  v.  VMImaun.  M. 

Hohoisch  weiler  s.  Ntlnselm eiler. 

Hohenburg,  Herrschaft,  s.  Pfeffingen. 

Hoheneckerthal  und  Espensteigerhof:  „Ordnung,  nach 
weli'ber  alle  jetzige  vnml  küiifftige  1  loheneckisehe  Vnuder,- 
thanen  im  Tliahul  Hohenecken  vnd  Dörfflein  listen  siegen 
hev  Venui-iiliuiir  \n\n>  uris  LVseUler  eoltl  vnndl  tliuin 
strafi'  sieb  verhüllen  sollen,  wdrl  iedes  Jnrs  abgelefsen 
bev  dem  gewöhnlichen  Jar  geding  in  der  woclien  nach 
[iarlhaloraoj.*  16.  -lalirli. 

Buch  vun  17  ftipferAiliea.  Aus  Kurplate  Fax».  1181.  Ii. 
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Hohenfels  Wolf  Philipp  von,  der  letzt«  männliche  Hohen- 

felser  (f  1602)  und  seine  ßeranhliii  Amalie,  a.  Reipolz- 

kiielie,,.  Herrschaft.  Aum. 
Hohensülzen  (im  Hu' in  hessischen  Kreise  Worms).  Gerichts- 

weistlmm  7.11  „Hoeitsültzen"  zur  Herrschaft  Falkenstcm 

iri'liiiriif.  iuitV^i  i<ililcT  zwischen  L-ftiii  11.  1550. 

ftlkenstt-Jiier  (M*  Nr.  !  F.rt.  !>lr- Oft  und  Fol,  107 

tili  112.  fi. 

Ho  hm  Uhlbach  s.  Nünschweiler. 

Hotzsehuw  Johann,  Pfarrer  zu  Marienthal  c.  1500.  s.  Marien- 
thnl. 

Hornburg  Johann,  Herr  zu  (1417),  s.  Kaiserslautern. 

Friedrich  Wolf  von,  Vogt  zu  St.  Ingbert  (1585),  a.  St. 
Ingbert. 

Die  Herren  zu,  s.  Bliesbrucken. 
Höningen,  Kloster,  s.  Dir mst einer  Amtsweisthümer  Nr.  i, 

•2,  3,  sowie  Erpolzheim  und  Weisenlieim  a/B. 
Hördt: 

a)  Weisthum  des  Vollgerichts  zu  Hördt  über  die  Rechte 
der  Kurp&lz  und  des  Klosters  Hördt  in  diesem  Dorfe 
veranlal'st  durch  Melchior  Keufs  von  Albsheim,  Probst 
zu  Hördt  am  Dienstag  nach  Marine  Liuhtmefs  (3.  Febr.) 
1540. 

b)  „Defs  Gerichts  zu  Hördt  Brauch  nndt  Ordnung". 

c)  „Hördter  Dorff  Ordtnung,  wie  von  alters  herkommens". 
dl  ..Aydfstbrmel.  »■eich'':  die  newe  angenommene  Gerichts- 

lenthe  zue  Hördt  Schweinen  müssen*  und  die  durch  den 
kui-jif.  Schaffner  Philipp  fJhrwein  seit  30.  Januar  157« 
in  Gebrauch  gekommen. 

Alle*  1  Ii  dem,  in  der  kiirplUlKipclien  Ve.rwnltuii|;«- 

re«isrrntur  lipliiidlii-lu-ii  llrifiruil  il,-.  Vi.lli^-rii-lit.^iiH'! ■. >- 
kulb  v.J.  lMni^picri  ms!  I»yliuii>ii.rl  um  Juli.« 'ltristupli 
.Ihm«  kni|ii.  V','i-"'iilMiii«-ivL-i>ir:ii.'i  um  -J!i.  Xnv.  ltfsii. 
Och.  Hur  Ii  von  e«.  5UÖ  Sülvn  in  kl  4  <\  w.vm  nur 
3D  Seiten  bewlirichrn  sind.  tf. 
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Hördt: 

1.  Schoffenweisthum  betr.  die  Hechle  lies  pfalz.  Kurfürsten  m 
Hordt  auf  Veranlassung  des  Junker  Bernhard  Kreils  von 
Lindenfels  kurpfälz.  Vogts  zu  Germersheim  geschöpft 
am  13.  Mai  1448. 

Copfe  Tom  16.  Okt.  1677.  4  Papierfolien. 

•2.  Schliffenweisthum  (Renovation)  betr.  die  kurpf.  Hechte 
zu  Hordt,  gewiesen  auf  Veranlassung  Peter  BrecbteU 
kurpf.  t-andschreiuers  zu  Germersueim  am  13.  Aug.  1565. 
Oopie,  geh.  l'iipierlilidl  vuii  n  Folien. 

3.  S.  Godramstein,  Gerechtsame  Nr.  14;  Leimersheim  und 
Nenpfotz. 

Gcdruckie  WeiMliflmer  nun  A.  J.  144B  a.  1S6B,  b.  hei 
Grimm  V,  56U-654.  <:. 
Horbruch  s.  Cleinich. 

Horbruch  (Dorf  im  I ieyi u i-u n trs b e /.i r k e  Trier,  Amtegerichts 
burtikaslel):  Schiiftemvei.stliiim  Uber  die  Gfr'cc.lHiirkeüt'ii 
ih'i  1  lei  reu  von  Sponheim  und  der  Junker  von  Schmittburg 
zu  Horbruch,  Ohne  Jahr.  Nebst  einem  Auszuge  aus  der 
Landschreiberei-Rechnung  von  1600,  wonach  die  Hälfte 
der  Frevel  an  Gottfried  von  Schmied berfr  titlli.  aber  nicht-: 
vom  Ungeld. 

Fnl.  148 -IM  ifer  Demonstratio«!*  jnriiiiu  (Hnrsimra- 
nimu)  P.  2.  M. 

Hornbach : 


ans  einer  dem  charactera  nach  circa  annnm  1450  ge- 
Ki-lifielieiien  Weiistlmms-Atisiriirüft  ücnmiiirien." 

li'nl.  (>:t— flH  ihr  I)!-miiii«tratiimi's  jiirinrii  in  ili'ii  K|nm- 
heimer-Horstmannlu»  V.  P.  1. 
.  Extrakt  aus  dem  Hombacher  Gemeindeweistbum  v.  J. 
1558,  worin  auch  eine  die  Almende  betreffende  Urkunde 


95 


des  Abtes  Ulrich  v.  ,7.  1*89  (Pol.  136a)  und  das  „Säulen- 
recht"  (=  Subhustutionsreebt)  erwähnt  und  wiedergegeben 
werden. 

Pul.  1.15—1.17  der  Deniannrntinne«  jntiuin  in  den  SpMi- 
liRiiier-IlumHiiiiiiiiiimi  V.  1'.  1.  M. 

Hornbach,  Klostor,  s.  Altheim,  Dirmstetner  Amtsweisthumer 
Nr.  10-  \2.  (.Imlmmslein  .Iura  und  (iereclilsame  Nr.  1. 
Godraroateinerüiftl,  Mittelbexbach,  Nünschweiler,  Queiders- 
bach. (Jueieliliiimhiuili.  Kainsbach.  Wiilsheim. 
Abt  Hlieker  von  Hornbach  ( 1 1 57  und  147(1),  s.  <;ueiders- 
baclierliof  und  Webenheim. 
Abt  Johann  Danekart  (1418),  s.  Abtfisch bach. 
Abt  Hugo  (1309),  s.  ITischbach. 

Ii  ih  ii  liiitli .  St,  Fiibiiinsstift.  >.  Münchweiler. 

Meiriche  Cristrartns  Kanonikus  daselbst  (1470),  s.  Wehen- 

Horneck   Hans  Cuuo  von,    Hanseommontliur  zu  Horneck 

(1581).  s.  Einsiedel. 
Horn  eck  von  Heppenheim,  Junker  .Siegfried  (1518),  s.  I.ohns- 

feld. 

Horneck,  Hans  und  Wilhelm  (1417),  s.  Kaiserslautern. 
Horschbach,  s.  Elsweilerthal. 

Hottenbach  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Trier.  Amtsgerichts 
Rhaunen):  Sdiöfieiiweisthum  von  Hottenbach  „wie  es  in 
itniio  1558  von  Bartliel  Breehtel  von  der  Neuenstadt  d.  Z. 
Anitssehreibi'r  v.n  Trarbach  als  Nntarius  erneuert  worden." 
(NR.  Der  „Oberliof  oben  an  der  Kirche  stund  den 
Junkern  von  Kratz  und  den  Wildgrafen  von  K vi liurtr 
zn,  der  „Niederhof"  rniten  an  der  Kirche  dem  Erzbisehofe 
von  Trier  und  den  1 J  rufen  von  Sponheim.) 

ninnniüim)  ]'.  2.  M. 

Hnbnerin,  Krau  (Jankerin  zu  Leiningen),  Witwe  des  Junker 
Philips  Hubner  zu  Neuleiningen,  s.  Dirmstein  er  Amts- 
wefsttiOmer  Nr  3.  10-12,  15  f. 

Hubreifs  Johannes  (1417),  s.  Kaiserslautern. 
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Hügle  Sebastian  xii  I-lifiilclbor«  e.  1600,  s.  [»irmsleiner  Amts- 

weisthflnier  Nr.  1,  5. 
Iliifronis,  Muster  Johannes  Kanonikus  zu  St.  Martin  in 

Himdheim :  HubiTWeisllium  aber  der  Sdiufineiui  Offenbart) 
Zinse  und  Gerechtigkeit  m  Hundheim.  Cf.  anch  Kls- 
weilertlml.  , 

l-'nl.  IM"  Ar;  I.Ii  niivisTlil r ivll i ■..  j II ri Hill  ill  <li  Ii  S]|| Hl I irini.T 

Hontm&iliiinii«  V.  1*.  J.  M, 
Hundheim,  s.  Reipolzkirchen,  Herrschaft  Nr.  2. 
Hundt  von  Lauterbach,  Christoph  von,  fcurpf.  Yicedom  in 

Neustadt  (15G5  u.  1572),  s.  <  ihmne Idingen  Nr.  2,  :t  und 

Winringen  (i.  J.  1506). 
Hundt  Joh.  Friedrich  von  Saulheim  (1599)  s.  Zeiskam  Nr.  i, 
Jakobsweiler  (am  Südfusse  des  iionnersberges,  alter  Name: 

Jaxweiler,  .loxweiler) : 

1.  Gerichtsweisthum  über  der  Herrschaft  Falkensteip 
Gerechtigkeiten  sowie  die  von  Via\  (=  Veit)  von  Ober- 
stein  i.  .1.  15M  in  Aiu-pnidt  Lrenoinmeiie  llnifmlin  zu 
Jakobsweilei'. 

FnlheiiMein'acheii  Oberamtn-Sakretllr  Cliristoph  ülrioli 

(Jnpie  hn  Fnlkfiisleinm  Codex  [V.  Fi.l.  21-36«. 

2.  Dasselbe  Weisthura  in  älterer,  wohl  vor  1539 
entstandener  Abschrift,  da  der  Passus  über  Vehs 
von  i  ibw.-t>'iii  darin  fehlt, 

Ltbell  ton  lö  Pspierhilien. 

3.  Kxlrakt  uns  demselben  Weislhurn  vom  3.  .luni  iftäö 
speziell  die  Hechle  und  Ansprüche  der  von  Obersten! 
betreffend. 

2  Paplerfcillen.  M. 
Jaxweiler,  s.  Jakobsweiler. 

Je^er  Hans,  Keller  zu  Grevenstein  (1543),  s.  Grevenstein  er 
Mark. 


Iggelbau 
Ilbeshein 


gewiesen  „Wiricti  von  Dliun  Grafen  zu  Falkeusteiti  um 
Liemburtrk  Herrn  zum  Oberstem  und  Bruch"  am  Montai 
nach  Bonifhcii  (9.  Juni)  1533. 

t'opia  im  Kiilkcinn-iuer  t'udci  [V.  Kol.  Ki— 8fi  und 
auf  Fi"].  1  I-'  ilis  I t!jv.shL-iiner  <  iiricliishiif Iis  fi'oä. 
aase.  XVI.  et  XVII)  i»  Faaz.  114  der  Hennchnft 
Falkenntein.  '  fl 

Illingen,  (Üb  „Frau  von  L"  (c.  1600),  s.  Marth. 

Ilvesheim  I  Amts^erirlils  Miiiiulii'ini).    1  liiberwt'istluiro,  jiilir- 


i  $t.  liemijfstajf  ge- 


Irabricius  B: 
Immesheim, 
Impflingen: 


•1.  Bericht  der  Gerielitsmänner  /u  [mptUnyen  über  die 
kurpfäl  zischen  jura  u.  s.  w.  an  diesem  Orte,  erstattet  in 
Folge  Amtsbefehls  vom  10.  Oktober  1589  brav.  12.  Juli 


SriuturJireitierä  an  Rillig-hdni.  Xarli  t'nl.  5:i  der  loraer« 
Nr.  war  das  gdiriftlii-hp  Weisthuni  dir  fieinoindp  Impf- 
lingen .Inn  erlitirm-tn  l-n>Kii  liruiist  vor  ettlirh  vinl 
drcj-ssifk  .lliarfii  tu  iiimidt  äpinjfeir.  —  t'f,  aueh 
llilli^]ii'iii]  Ami.  iiiiiI  KilliiflH-irii  Jursi  u.  (it*rwlit*uiw, 
Fol.  23-25.  M. 
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Imsbach;  Restirk  und  Gerir.htsweisthiim  von  Imsbach,  welche? 
1537  dm-üh  den  gräflich  l^lkensieinVlicn  SeerHariinii 
Lamprecht  Hack  von  Leven  mit  Zuziehung  von  SHiull- 
lieifs  und  Gericht  verfertigt  wurde. 

:!  Abschriften  vnu  11,  lu  und  4  rajiicruilien.  Kämmt  1. 
na«  dorn  18.  Jahrh.  Eine  Abschritt  ;ins  dem  1(5.  -Ihrh. 
Htchr  im  li.ishiichcr  (lüricli^hiichi-  v,.n  ]f.2Ü--lfl:»  liest«. 
17(14.  Ati-  (Irafscliaft  Kalken -lein.  [<W.  11;"..  Kine 
wehere  Uoiito  im  Fftlketinteiiiet  (Joden  Nr.  4  p»l.  d 
Iiis  13.  )f. 

Imsweiler:  Geric!it.Mveisthum  von  Imsweiler  und  vnti  dem 
im  genannten  i  ietielile  j/elegenen  Celsberger  Huf. 

Cnpie,  herL'e.itcllt  am  -.'S.  Mai  1 74H.  mich  einer  Vurlare. 
+  1634).  als  derselbe  d"as  Amt  JWke.n  bin  seil  pfands  weise 


(Jrtmm,  V.  Iill4  netzt  die  Kntsle.l  ff  rur  1*74.  Ans 

Knrpfiilz  Fawt.  1211.  11. 
Ingweiler  (bei  Reipoltskirchen). 

1.  HiibgeriehlswfisMmin  ohne  Jaln-. 

2.  lTrkunde  von  1339,  r'reitag  nach  S.  Johnnn's  Knl 
hauptung,  wodurch  K i ige I brecht.  Hilter,  von  Reipolts- 
kirchen sein  Hans  v.ü  Ingemudewilr  seinem  l.ebeilshemi 
Grafen  Georg  von  Voldentz  öffnet. 

J>'..li»  1(12    104  der  Dciii„iiMr;iii,„i,.s  jnrii.m  in  den 
S|viti1ieinier  lliir-iinuiini        V.  \\  I.  M. 

Johann,  Graf  von  Sponheim  (1424,  14:>7  f.),  s.  Winningen, 
Henstem,  Dill. 

■  In  Iis)  n  n  .  [•faizgrsif.  Graf  zu  Sponheim  (1509—1357).  s  Bibern, 
Dannenfels,  Albisheim,  Dreisen,  Marnheim.  Ravengiers- 
burg und  Sennheim.  M. 

Johann,  Pfitlzgrof  (157!),  KS13),  s.  Richweiler,  Casleilrum. 
Hattweiler,  Kusel  U  und  Schiersfeld. 
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Johann  Casimir,   Pfalzgraf  (1581,   1589),  s.  Einsiedel, 

Kniiringen  und  Neiipfotz. 
Jost,  Amtmann  zu  Trarbach  (Ufiö),  s.  Bruttig. 
Joxweilor,  .lakobsiveiler. 

Ippesheim  (im  hessischen  Kreis  Alzen,  Schiin'eoweUthurti 
(Iber  die  Recht«  der  Gerichtshemi,  nflmlich  der  Junker 
Philipp  und  Georg  von  der  l.e.ven.  Gehrhnrd  von  Dien- 
heim, Melchior  von  Dhiin.  Herni  zn  Kalkenstein  und 
Hans  Lantschad  von  Steinach  in  Dorf  und  Gemarkung' 
zu  „Vppeslieim".  aufgerichtet  am  ß.  -Nliier  1507, 

J  un  g,   Johann  Christoph .    kurpfalz    \"ei  vvn  1( [jiiLjsieij-i.-srrjilof 

(1686),  s.  Hördt. 
Lachen,   Anspruch  auf  den  Steinbruch  im  ('laul'senthal  und 

(liohi^iiL'licheu    Vertrag    mil    Maikammer    etc.  vom 

2ti.  Juni    Ulla,    s,    Mai  Limmer.    liei.'itdeiisprurh  von 

1577/1628. 

Jux  Johann,   Liceniiat   in    kaiserlichen  Rechten  (1457), 

s.  Fankel- 
Lachen,  Jakob  von,  Amtmann  zu  Oasteltimii  (1421  und  1424), 

s.  Fankel  und  Winningen. 
Lara"),  Dr.  Hieronymus  zum  Lam  in  Speier  c,  1600,  s.  Dirm- 
steiner AmtsiveislhOiner  Nr.  5, 
Lambsheim:  .inkob  Voltz  von  (1532),  Wauuerunir  des  MMil- 
baohs  von  Lambsheim  bis  zur  Epsteiner  Dorfbrueke, 
s.  Rommersheim. 
Lana  eh  t- U  Ii  tl  ein ,  gen.  am  Spigclberg,  s.  Ilellheiin,  15(15. 


•'1  I'rlj'T  die  .tiii'i-ii'iifiuuilii-  xuni  l.iim,  viin  in-li-liei  in  .Speiir  ninlircrt' 
Glieder  die.  Stelle  von  UnlliMiiiviikiUi'«  lifkli'idelen.  siehe  Krhnrd  flhri.iltijili 
lluiii.  I.rl.eii  rhri.«[n|i[j  LiiliniiLiiii.  s.  i'.  rbt-mieli  wur  Di.  I [iiT.piivimi.- 
xam  Lara  .18  Julire  hm«,  bis  Hill,  Sradtmlmkut.  Der  kunifilliisclie 
Kirch™  null  Dr.  Muren«  kiitii  Uni  stellte  von  K.72— 1600  einen  „Thesmiras 
picturanim"  insaiuinfli,  wovon  2  Minie  der  I'fnl»  <_■■"  widmet  sind,  jptut  n«f 
der  Hnfliihliuthek  in  Diirmaindr.    (.'f.  Mittn.dloiiL'en  mir  (Jewtiidile  de« 

Heidelberger  SeMi-ssn«  HSSü.  ffciml  I.  S.  :!  n.  »11   1  Architnl.  KeiMfliril't. 

1891,  ff.  304. 


100 


Landau,  Stadt: 

1.  Hie  Haingeraide  der  Stadt  v.  .T.  121)5,  geilrnctft 
bei  Glimm,  I,  766  f. 

2.  ihre  Hechle  zu  Diimmlieim  und  (Queichheim,  sielte 
diese  Orte. 

Landeoker  Gemeinschaft:  „Reditsprttcli  Ettlicher  Porff(ei)B. 

1.  ßoruheim:  S.  1  —  5.  „Copey  des  Weisthumbs  Oder 
Rechtsprwhs  zu  Hornheim.  Ordtiiun<f  und  (iei  u  ins  Spruch 
zue  Bornheim.  Wals  beide  Chur:  vndt  Fürsten  Daselbst 
vor  ein  gerech  tigk  ei  t  vnndt  Jntallen  haben,  Auch  was 
für  gerechligkeit  ein  arme  Gemein  hingegen  haben." 

2.  Oberhochstätt:  „Wnltnmig  vnnd  Gerichts  Spruch  zae 
Obernboehstutt,  wie  derselbig  an  den  orten  liehen  Gerichts- 
tagen mundelidi  a  losgesprochen  wirdt."    S.  c— 9. 

3.  Schwegenheim;  S.  10— 11. 

4.  Lingenfeld,  Recht  Spruch:  S.  12  —  16. 

5.  Opfenbach,  Recht  Spruch:  S.  17. 

I.iliell-Vnpii'r-I'iilii.vnii  S>  Seilen,  iliirrm  17  W'hri.  l.wi ; 
■■ntüiamlfrii  im  Iii.  .Jnlirti.,  und  r.nnr  iiiti'h  lül.'i,  in 
«-il.'hi-ni  .lalire  das  Miijreiitt-Mi'i-  WnUthum  „auf?  il.T 
iilii'ri  si'lii-itl'i   vi-i-Ki-iclirifr"  KLinli'  is.         um]  siigar 

lü eil   l!>:lit,  in  vvi-l.'ln'ili  .lull ic  ilus  I   iitilc-liiTKiilitil,'- 

ri-n - _ Iii i.  l a  ~  vini  Srliivi'iii'iilii'iiii  iS.  11)  utsi-Iini-Ih-ii 
wurdf.  (Lose  bailiegt  ein  Produkt  mm  lfl.  Angiul 
IfiDü.  Imrr.  il'-ii  Wi'iilamii'  und  /allein  lI it  i ii'ineimli! 
( Iffentiacli.) 

NU!  Her  fpliert  iii-l  „  I  .j  1 1 1  dci-hi-  r  1 1  ■■  m  el »  !  ia  It  *  Im- 
zh-ht  sifli  (liiriuif.  iluls  lim.  k nr |> lü Ix .  lind-raint  Laudiek, 
scitdi-m  die  Hfirn  u.n  Oliiiinslniii  i.  .1.  1SIH  und  Hill 
illi-fi  Hillft.'  diinii]  im  dii-  ftin-huti-  v.ui  S|Mi'r  vr>rk:iiil'c 
liurtrii,  c—iiii'i)i.i  Ii  ii  IT  Iii  Ii  .Ii  r  Kur[il;il*  um]  dnu  lii-llium 
.Siiri»r  Hi»""-  CT.  Juli,  flosB-in  Widder.  Versuch 
i'ini'i-  inlls:iLiidii;Hi  Ci-ofi-,  -  Hisrur.  JWlin-ilitiii!.'  iW 
Klirfllmlt.  ITalK  am  Rhflilifl.  II.  lid.  (Fmnkfiiri  und 
Lelpaig,  1786),  H.  481.  M. 

Landschad  von  Steinach: 

1.  Hans  (1507,  152t),  s.  Ippesheim  u.  G  iimneldiiij.'di  Nr.  s. 

2.  Christofen.  Ubentmimaim  zu  Kalfcen.stehi  (];>H7).  s.  W'-w- 
heim. 

Digitizefl  by  Google 
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8.  Blieker,  s.  .liiko  Isweiler. 

i.  Unna  dir  .liinirciv.  Aintiiiiiiiii  /.»  Zwihrüi-keii  ( I öi>4 ), 

k.  Nieder  kintheii. 
5.  Hans  Ulrich,  kurpffllz.Obcifointraeisier(lßOO),a.Woltatoin. 
Landstuhl:  „Weyrsthnmb  vber  das  Gante  Arapt  Nanstnll. 
Wirdt  Jiirlich  durch  der  J-Wsler  einen  in  bejsein  der 
andern  mit  dem  mundt  ausgesprochen." 

Zwei  (Jopien  uns  ilem  10.  .(uhrli..  die  eine  in  einem 
l'Bp.-(Jn>rtIibell  vuii  11  Blattern,  wovon  B  beschrieben 
sind,  die  andern  mil'.l  I'^iiiK-riilidliliiiiprii,  weklit  j,-ij«>]ilf« 
ihrer  allen  Fnliinme  um  , XI X  —  XXII"  einem  eroTseren 
(piroxen  ein  in  mimen  linih  rf.  (jrimni.  V,  687—670. 

XII.  Ein  „Wflistlmm*  her.«.  »Ugwliurh  Hey  der 
tieri-si-lmfr  I.Milstein"  uns  der  Sickin^ei/sdien  Zeil. 
r.wi/.fhpv  l(SO:i— !H70  entstunden,  duüh  nur  Fragment, 
liegt  in  der  _  t.:  rk n in! i' n -Snm ni  1 1 1 « if"  des  k.  Kreisardiivs 
.Sneier  suh  Nr.  ;!10.  Hin  Eimkes  Exemplar  dieses  leWern 

.Wnif.rt  is"  hesir/l  seil  Mi\r/.  1HKK  in  Felge  einer 

Srtii'tikiiiis;  des  sind.  jur.  All'mi  Selmler  in  Mliiii-Iieti 

das  Sradtnrrhlv  Utidatulil,  M. 
LaiMlaUlllerbrucii,  s.  Brach. 

Lunge  nau,  Philipp  ftndres  von,  (I5UI),  8.  Niedertiefenbach, 
f^my    Kaspiir.   fürstbiscliiifl.  WonnsisHier  Juiikor   und  Hof- 


Lang  enlonsheim  (an  der  Nahe  bei  Kreuznach) :  Weisthum 
Uber  den  SUiickcnbiir^w  Hot'  zu  Laiigenlonslitäm*),  zu 
hatten  um  Montaff  mich  St.  Martins  tag. 

Aus  den  Di'inuns'.rriiii.iies.tiirinni  di  r  mi<f.  Kursriniiiini  i 

1*.  -2.  Fiil.  Ifi  f.  M. 

Langweiler  (Dorf  im  Regierungsbezirk  Trier,  Amtsgerichts 
Grumbach)  Gerechtigkeit  und  Bezirk,  s.  Birkenfeld  U. 
Weistimm  v.  J.  1512. 

F.. Ii"  I7i):l  ilcr   Di-  M-liiiii-piu--   iuriiiin  ( I  hiMinan- 

niana]  I'.  2.  M, 


',1  D.  Ii.  der  Huf  liiyt  in  ilt-r  lieni;ii'k<jii-_'  i'uii  [.i.iinetilunilieiln;  rt. 
Widder,  liesi:hreihung  der  Pfalz.  IV,  00. 
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Laumersheim,  s.  Dirmstein  und  I-aiimersheiin. 
Laumersheim,  St.  ilcdririusalia]-.  s.  Kinsdtlmm  Nr.  II. 
Lauterbacli,  s.  Haimbach. 

Lehmann,  Christ opli  Dr.,  Stadtschreiber  zu  Speier,  s.  IJirm- 
Steiner  Amtsweistbümei'  Nr.  3.  Ueher  den  bei  ülnnteu 
Verfasser  der  „Chroniea  der  freyen  Reichs- Stadt  Speyr" 
sehe  man  Erhard  Christoph  Baur,  Leben  des  berühmten 
Christoph  Lehmanns,  Frankfurt  1756.  und  Geoi'ff  Ran, 
Christophonis  Lehmann,  Programm  der  Kgl.  Gesammt- 
Stmiien -Anstalt  in  Speier  Iß.'i!). 

Lehr  Job.,  Amtsschreiher zu  Marientraut  (lG02),s.  Dudenhofen. 

Leidelheim,  s.  Hetteuheim 

Leimen,  s.  Greven  steinet-  Mark. 

Leimersheim  (s.  v.  Germers  heim) : 

1.  Zivi  Wcisdiiimi']'  filier  das  Volk'i'riciit  zu  Leimers- 
heim, betr.  die  Rechte  des  Probates  zu  Hördt,  gehalten 
durch  Probst  Melchior  Keilt's  von  Almfsheim  zu  Hördt, 
1840  und  1544. 

Hrstvres  l'unieiliiiell  in  I"  v.,n  Iii  Iii.  in  ItMelirinheiiei» 
i  'nira  in  r-ii  t  Ii  in  so  1 1 1  q  üiilr.  Imi  Üriiiini  VI,  Jll—  -114, 
lemeres  l':,|n,.rlil),.|]  in  I"  v-.n  Ii  ittUtcrn. 

2.  „Ordnungs  Buch  aue  Leyraerfeheim",  d.  h.  kur- 
ptälz.  Instruktion  für  den  Schaffner  des  (aufgehobenen) 
Klosters  H6rdt  vom  13.  Noceinber  158»  und  darin 
„Weifsthumb  vndt  Jahrsprueli  Beider  DörlTer  Leimerl's- 
lieim  vndt  Cnliardt,  So  Jährlich  am  Vollgerielitstajr  öffent- 
lichen verlel'sen  vnd  aofs^eipnielien  wirdt"  f Kol.  7— !i). 

seliriehen  und  vidi  mir!  durch  geriditsselneibernderProbstey 
lliinl  lind  ( lliersctiiiltlir'ysi'iv.v  Lt-ynici'slii'iiti  den  •>'>.  M;\y 
1770." 

[•apierllliril  ™n  12  Puli™  mit  wirgertnirki  er»  Siegel 
mul  itcr  Viiliiuii-uii"  (Im  iWi.-litw-tirt-ilHTs  Werner  in 
Keupfgiz.    Aus  Kurplnb,  Fnsz.  1863,  M. 
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Lein  in  gen,  Grafen  von,  s.  Godramstein  Jura  und  Gerecht- 

Krii'ilriili.  ( i  mt"  von    Lrmiiiui'i,.    I  Utm\:i  ii]iüI    y.u  \\nrm~ 
(f  1377),  s.  Grolsbockenliciw. 

Jofried,  Graf  von  Leiningen,  Meehtihl  sein«  2.  I-Van. 

Fritzmann,   Hniir.li,  Johann   um)  Jofried  seine  Sohne 

(zwischen  1317  und  1344),  ü.  Grofs  borken  heim. 

Graf  Friedrich  von  Leiningen  (1417).  s.  Kaiserslautern, 

Graf  Einich  (welcher  und  wann?),  s.  Klein karlbarh. 

Graf  Einifli  von  Leiningen  (l.jOH),  s.  Weisenhciin  a/B. 
Leiningen-Daclisbu  i  g,  Hans  Heinrich,  (traf  zu,  Herr  zu 

Appennont  (1400),  s.  Dirmstriner  Amlsweisthfiuier  Nr.  I 

und  Freinsheim. 
Leinhisen-Dagsbiirg,  Graf  Heriihart  van  (14U2),  (ob  auch 

Junker  l'riedr.  Stephan?),  s.  Albisheim. 
Leiningen  und  Dachsbarg,  Einich  der  Junge,  Grafen, 

Herr  zu  Appennont  (1495—1535),  s.  Hersheim  a.  H. 
Leiningen-Dagsbnrg,  GrafEmieh  d.J.  von.  (1585,  15B3), 

s.  Walllialben  und  Frankensteiu. 
Leiiiingen-Ilarten  bn  rg,  Grafen  von.  s.  Hausen. 

Graf  EmiHi  von  Lehmigen- Harteuburg  (1417),  s.  Pfef- 
fingen. 

I.einingen.  Walpurg  von,  verehlichte  Gräfin  von  Sponheim 

(1427  f.),  s.  Dill  und  Herrstein. 
L  e  in  i  n  gen- Harten  bu  ig,  Graf  Emieh  von,  und  GrafEmieh 

d.  J.  von.   (<•.  KWH.        I^r  j-nl^Sn  im  innl  Kranki'nstein. 

Herrschaft. 

Leitwein  Hans,  kurpfälz.  l'ntervogt  (1607),  s.  Gimbsheim. 
Lenk  Tlieodorieh,  Pastor  zu  KQbelberg,  s.  Einsiedel  Nr.  14. 
Geyen  von  der,  Junker  Jorg  (1482),  und  Junker  Johann 
(«■nun?),  s.  Mittelbcxbacii. 

Junker  Philipp  n.  Geoig  Gebender  (1*07),  s.  Ippesheim. 
.Junker  Philipp  Erwins  von  der  Luven  Erben,  c.  KiOO, 
,s.  Diimsteiner  Amtswewtliflraer  Nr.  10—12. 
Graf  von  der  Leven  (1722),  s.  Schweighausen. 
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Loyser.  .Junker  (•:.  I  [jOD),  s.  Iii  rm  st  einer  AmlsweisthünuT  Nr.  I. 
Leistadt,  s.  Freinsheim. 

Leistatt,  Ganerbenwald  mit  Weissenheim  a/S.  etc.,  s.  Itirm- 

steiner  Aintsweisthümer  Nr.  I. 
Lichte  Ubers?,  Junker  Wullyatis;  l'lk  kli  von.  c.  16U0,  s.  Dinu- 

stciner  Amtsweisthümer  Nr.  lo~  12. 

Die  Blicken  von  Liebten  berif  (1570),  s.  Keiehenbach. 

Peter  von  Moschel,  Laudschreilier  zu  Lichtenberg  (1507), 

s.  Wolfersweiler. 

Die  Herren  von  Lichtenberg,  s.  ObersuizbaHi. 
Lichteubergnr  Thal,  s.  Baumholder  1570/71,  Fol.  46r 
und  49  a. 

Liclitenstein  Richart,  Aitarisl  m  Dürkheim  (Uli),  s. 
Pfeffingen. 

Limburg,  Kloster,  seine  Rechte  und  Gefälle  zu  SelüriW'stadl, 
aufgezeichnet  unter  Abt  Machai'  i.  J.  1601,  a.  Subiffer- 
Stadt;  siehe  ferner  Dürkheim,  Hausen,  Knlzoadi  und 
Weidenlhal. 

Limburg.  Aebte,  Diether  (<;.  1330),  s.  Grofsbockenlieim ; 

Job.  Bock  (1417),  a.  Pfeffingen. 
Limmelberg,  Waldrecht,  s.  Kirchheim,  Wald  weist  hum. 
I,  i  11  []  f  1  s  Ii  ■'  i  m  .  s.  Sondernheim. 

Lindenberg,  die  von  Lindenberg  haben  ihr  Begräbnifs  in 
St.  Lambrecht,  s.  St.  Lambrecht,  Kanellenweisthnn]. 

Lingenfeld,  Weisthum,  s.  Lnndetker  Gemeinschaft,  S.  12 
bis  Iii.   Cf.  Grimm  V,  5R4-566. 

Litzig,  3.  Traben. 

Lobloch : 

1.  Jalii'geJiiijr  der  Huber  zu  „  Lopphenlodi"  uufge- 
zeichnet  am  itO.  Dezember  1442.  nach  welchem  u,  A. 
vom  Zehen t  zu  Lobloch  der  Johanniterorden  2  Theile 
und  das  Spital  zu  „Bninchweiler"  (heule  Uiancliweiter  Hof 
bei  Winzingen)  einen  Theil  beziehen,  der  erstere  dafür  2, 
das  letztere  wiiehentlich  eine  Messe  in  der  (St.  Nicolau.s-) 
Kapelle  zu  Lobtodi  lesen  lasse«  sollte. 
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Cirip'.-l'ei-i.'iUiLMiUilitll  i"  4"  und  in  Hub.  g-tstiiiiiilim  im 
liesit/e  lies  stnd.  jur.  Mllndi  seu  Stralsliurg.  Dmi 

Vei-t'asti'i-n  riir]ii»",inii'[i  Wi'i-rliii  ri-r-ryr-ii-hni^si  -  lim 

ilm-  Kuisml.  Tu? pr-kf.r  11.  D.  V.  A.  Woll  in  Strulstiurj? 
niiic  tagiailiiuiilifre  Ab«i;hrift   Kiitiffst   *ur  Üeiül  iKiinf 

2.  Ihr  Recht  im  „Gimmeldinger  Walde",  Uire  andern 
Rechte,  ihre  KiuvcHeibnntr  in  I-iiimiirldmgen,  s.  Gimmel- 
dingen Nr.  7,  U,  1-2.  G. 
Lohnsfeld: 

1.  Weiathnm  über  die  Rechte  der  Herrschaft  Kalken- 
steüi,  der  A Ijloi  Otterbwg  und  der  IlornPck  von  Heppen- 
heim ™  Lolinsfeld  gewiesen  von  Schultheifs  und  Sfhöffei» 
des  Gerichts  daselbst  i.  .1.  1518. 

2.  Protokoll  belr.  die  vor  der  ganzen  Gemeinde  zu 
Lohnsfeld  von  Junker  Syfried  Horneck  von  Heppenheim 
vollzogene  Autretimi:  seiner  g.-riclits-  und  grund  herrlichen 
Rechte  (Iber  ein  Viertel  des  Dorfs  Lohnsfeld  an  Philipp 
von  Dhun  Graten  zu  h'iilkeu stein.  Geschehen  am  18.  Ok- 
tober 1518. 

Fnlkeniteincr  Cudej  Nr.  +  Pol.  1H-1R  0. 
Nohnsfcld,  s.  Potzbach. 

Lohnweiler  (a.  v.  Lantereckeu).  „Weifsthumb  der  Hüber 
Inn  der  Stange  nliuben  zu  Lohen  weil  ter  vff  Andrea  den 
5.  Juny  Anno  (15)9fl  Aufs  den  alten  Anno  etc.  (15)50 
geschriebenen  weil'Mhimit:.^  !.rl<'ii-]il;iuiir>nt  abco]iirt". 

Papierlibetl  vim  8  Blattern  in  4".  M. 

Loissen,  -lohans  von,  (1179),  s.  Bescheid. 

Lorsch,  Kloster,  s.  Dreisen  Nr.  4. 

Lösenden  (Dorf  irn  Regierungsbezirke  Trier,  Amtsgerichts 
Hernkastel):  Weistimm  des  .1  ankere Diederich  von  Kerpen 
über  LOsenich  v.  .!.  1529,  Dinstag  nach  Job.  Bapt. 

I.ün-cnhaupt,  Beiname  der  Graten  von  Rasseburj?,  Sidonia 
von,  s.  tteipolzkircb.cn,  Herrschaft,  Anmerkung. 
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Uscnbrmk, 
.  Tngbert. 


Sciiarfeneck 

tt) 


Löwen ateiner  Hof  (bei  UbermoscIii-lV):  Wri-illtiini  übe 
Rechto  der  Jnnker  „Leben stein  vml  Blicken"  im  Be; 
de*  Löwe  n  sie  in  er  Hof*  aut'geri  eiltet  am  Dii'iislup 


Abgesan 


Ludwig  Ii.  d.  .1.,  l'l'alzgrat'  und  Herzog  von  Zweibrüt/ken 
(1514-1532),  s.  Mittelbninn. 

Ludwig  HL,  l'falzgiaf  (1410—14.1(5).  «.  Dirmstein.  Laumers- 
heim und  Zeiskam  Nr.  a  und  4  (l'rkmide-n  von  142/i, 
Montag  nach  Jnbltste  und  142$,  Montag  undi  MariS 
Geburt). 

Ludwig  V.,  Pfahgiiif  (1.MJ8— 1544),  s.  (iimbslu-im.  Gimmel- 
dingen. Maunweiler  und  Zeiskam  Nr.  i  (Trkunde  von 
1516,  Freitag  nach  Jubila te). 
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Lndwig.  Herzog  zu  Zweibrnckcn  (M76),  s.  Queidersbach 

und  Weben  heim. 
Lug,  s.  Gossersweilerthal. 

Gnstatt,  Gemeinde  und  Hchülzuiifr,  s.  Zeiskam  Nr.  1. 
(Ober-  und  Niedar)-Lustadt,  a.  I.  Godramstein,  Gerecht* 

same.    Nr,  <i,    2.  ( iiHiramstein.   .Iiua    und  ( i nrri-lilsarn*', 

Nr.  5. 

Lutterswetfer,  Hof,  s.  Niederltirehen. 

LMzelstein,  die  Herten  von,  s.  Obersubsbaeh. 

Macken  (Dorf  Im  Regierungsbezirk  Coblcn^,  Amtsgericht« 
Koppard):  WeisÜinm,  das  zu  Mackell  dorn  Bischof  von 
Trier  und  dem  Grafen  von  Sponheim  gewiesen  wird. 
Ohne  Jahr. 

Fnl.  186—188  der  De.  iiAtruCiunea  jurium  (Huratronii- 

nisu»)  V.  2.  M. 

Mac-kliein,  Hans  von,  s.  Hei  Weiler. 

Haikammer  der  Fürst).  Speier'sche  Rath,  Vogt  und  Ouer- 
amtmann  zu  Kimveiler:  Wolfiranj*  Heinriol)  von  und  zu 
Weillirarten  erneuert  den  ÄiilcUt  1577  erneuerten  „Ge- 
ividen  Spruch  der  vier  Dorffer  Meinkamtner,  Kimveilor. 
St.  Marlhin  vnd  DiedeMeldt-  nebst  den  spateren  Nach- 
trügen dnzii  betr.  den  Ansprach  der  Gemeinden  Lachen 
und  Speieidorf  auf  den  Steinbruch  im  Claul'seiitlml  vom 
■20.  Juni  Itilfi  (Fol.  6r  f.).  Kiel iel recht  (Fol.  Uir)  u.  s.  w. 
am  „Montag  vor  dem  Aschermitwoch"  1628. 

(JriL'.-tVraannHiililwll  v.in  14  Folien:  das  fsiiwl  il™ 
Erneuern»  isr  vuii  der  rnrht-n  Sicpi-lsrhi-nr  ulijriMnst. 
Ulms  die  Zusätzo  gedr.  bei  lirimm  VI.  «Ii  419. 
Nil!   HHihnmmi'r  war  ili-r  Sir/  (],.,  „< :iovidpnBt  Hills",  M. 

M n i I lioi-n ,  a.  BirkenfeUl  II,  :i  u.  <i  und  auch  Melborn. 
Main/.,  Krzstifl,  s  Godramstein  Gerechtsame  Nr.  *  und  Neu- 
bauniburg, 

Maiuzweüer,  Moinzweiler.  Men  Isweiler  (.letzt  nur  mehr  eine 
Kirche,  früher  auch  ein  Dorf  zwischen  Manniveiler  und 
Köln  im  Alsunzthale;  cf.  Mitt  hei  langen  des  historischen 
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Vereins  der  Pfalz,  V,  Ul):  „Dis  ist  das  Ceridilsburli  ai 
Mentzwiller  und  ist  anzuhaben  uff  Dumstag  nacli  snnl 
Johanns  Baptisten  Tilg  (30.  Juni)  als  man  zoll  iwili 
Christi  Geburt  Ui'J."  Ger  ich  ts  weist  hmn  des  zur  Herr- 
schaft Stolzen  berger  Tlial  gehöligen  Ortes  Mainz  weiter. 

Malborn  (Regierungsbezirk  Trier,  Kreis  Bernkastel:  gehörte 
zur  hintern  Grafschaft  Sponheim): 

l.    Wcistlmm  von   Malborn,  erriehU't  vüii  Amtmann 
Junker  Joh.  Fried r.  von  Wolframadorf  IR43,  21.  Juli. 

Xni'li  einer  174«  kii  Trarrmrli  hi ■> j;i>~in;l]ti'n  C<ipii>. 
■2.    Beilegung  der  Irrungen   zwischen  der  Abtei  fit. 
Morgen  (=  Marien)  bei  Trier  und  der  Gemeinde  Malborn 
vom  II.  Juni  [766. 

Fol,  IIIS --21U  vier  Ucmuiistitirimu-s  jurium  in  den  Spon- 
heim« r-HurstniMiiiiiiiia  V.  l\  I.  lienUglldi  der  Wähkr 
von  M»1boni  s.  Birkenfeld  II.  :l  o.  B.  K- 

Maubechel,  s.  Baumbolder  1570/71,  Fol.  31— 34. 

Mandel  bach,  s.  Habkirchen. 

Mannweiler:  „Weistluim  des  Gerichts  zu  Mannweiler".  an- 
gerichtet 1519  auf  Ht.  A polotii'-titii^  /wischen  Pfalzgraf 
and  Kurfürst  Ludwig  V,  (1508—1544)  und  Junker 
Hansen  von  Flörsheim  als  den  beiden  Gerichtsherren  zti 
Mannweiler,  renovhl  nnler  |Kurfllrst  Friedrich  Hl.  (I5.üi 
bis  1576)  undj  Tiburtius  BeuJitolf  von  l'ltlralieim  (1574?). 

Adi  Knrpftl!;.  Fnra.  1376'.  «t  Grimm.  V.  668  f. 
Kiipwlit  v,,u  ItüFMlcL-i.'.  iI.t  lii'i  14  Kiii.T  und  Kncrlitc 

Mannweiler.  s.  Obermloif. 

Margreten  Ostern  (alter  Name  für  Niederkirchen): 

1.  Jahrgeding  zu  Margreden  Ostern  v  J.  1528  „off 
fridag-  dem  Ilaiben  Mey"  auf  Grundlage  des  Weisthums 


100 


von  1501,  wonach  die  Herren  von  Margreten  Ostern  die 
Aebte  von  Werschweiler  und  ihre  Vögte  die  Wicken  waren. 

X.  Einige  Auszüge  aus  Urkunden  aus  den  Jahren 
145S,  12i>2  und  1556,  letztere  betr.  die  Auflage,  dafs 
die  Kaufs-  etc.  Verhandlungen  über  Guter,  welche  im 
sog.  „Königreiche"  liegen,  vor  dein  Hubschultheifsen  zu 
geschehen  haben. 

F.il.  IBS  f.  ilnr  Di ii i in imi jimum  (Horst»  uiann) 

1'.  2,    Ci.  XfrrWkinJien !  M. 

Marienthal  (alt  Mergendal  hei  Dannenfels): 

I.  Urkunde  vom  6.  Juli  1500,  aufgenommen  von  dem 
ksiserl.  Notsire  Paulus  Hainmaiin  von  Hagenau,  Clerk 
Stralsburger  lüsthums,  in  der  Stadt  Kirchheim  beim 
Donn  Orsberg,  im  Hause  des  Junkers  Eberhart  von  Meren- 
berg genannt  Huhsameti,  betreffend  ein  Zeugen verhör  über 
folgende  Punkte: 
1.  oh  die  von  Mergendal  einem  Amtmanne  zu  Dannenfels 
anstatt  der  Herrschaft  von  Nassau  gehuldigt  hatten  als 
Hintersassen  j 

•2.  ub  die  von  Mergendal  zu  allen  angebotenen  Dingen  nach 
Daunenfels  gegangen  und  dort  das  Gericht  hatten  weisen 
helfen ; 

ob  die  Herrschaft  Nassau  in  Mergendal  Barmwein  auf 

(Iii'    Kil'i'hlvHll   L.:r-i'.]|r|]kl  ll.llir: 

4.  oh  die  Herrschaft  Nassau  dem  brctleger  und  spyler  zu 
Mergendal  nicht  das  .Spiel  gelegt  habe; 

5.  oh  nicht  alle  Zölle  von  allen  Krilinen  bei  der  Kirchweili 
zu  Mergendal  an  die  Herrschaft  Nassau  gefallen  seien; 

6.  oh  nicht  alle  Knufveihnudlungen  über  Erbgut  zu  Mer- 
gendal vor  dem  Gericht  zu  Dannenfels  abgeschlossen 
worden  seien  mit  Ausnahme  des  Kloster-Widdums; 

7.  oh  nicht  die  Frevel  und  Urteile  zu  Mergendal  in  Dannen- 
fels vertlieidingt  wurden. 

K.  oh  nicht  die.  I  >ain icti leiser  dir  kiivhivi'ililiul  zu  Mrrgi'inlnl 
gehabt  hätten? 
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O.  ob  nicht  dein  Pfarrer  Johann  Holzachtiw  zu  Mergendal 
von  der  Herrschaft  yasam  das  W ein sd lenken  auf  dem 
Kirirlihofe  zu  Mergendal  verboten  worden  sei,  bezw. 
ob  er  nicht  dafür  der  Herrschaft  habe  Umfeld  geben 
müssen ; 

10.  wie  weit  die  Herrlichkeit  und  das  Eigenthum  der  Herr- 
schaft Pannenfels  gehe,  woran  die  Heirschaft  Kalken  stein 
nnd  der  Pfarrer  zu  Mergendal  stoße. 

I'erenmpnr-Urkiiiidü  mit  dem  NiHnriiit-Miriieu.  11. 

2.  „Mergenthaler  Bezirkung".  Am  Schilift  die  Be- 
merkung: „Über  diesen  Bezirk  find  mau  ein  Instrument 
in  der  Cantzley  in  der  laden  inue  do  |£  «ff  steth,  das 

Palkenstpincr  CLdcs  IV,  Fi.].  35. 

3.  Wahlrechte  von  Marientbal,  s.  Kirehheim,  Wald- 

l'uber  das  (Cluster  versleii-li"  Itf-mlinj.',  <"Si-liHi!e  di'r 
KlBalcr  II.  161  If.  V.. 

Marientraul.  Amrsschreiber  zu,  (1593  und  IÖ02),  s.  Duden- 
hofen. 

Marnheim:  Gorichlsweisthnm  von  Main  heim,  einflössen  unter 
Malzgraf  Georg  von  Simtnom- Sponheim  „als  rechten 
natürlichen  Herr  und  Inhaber  des  Schlots  und  Amt 
Bohlaiiden"  (1559— 1569);  darin  werden  einzelne  Be- 
stimmnngen,  welche  1543.  Montag  nach  Michaelis  und 
1552,  20.  September  von  Pfalzgraf  Johann  II.  (1509  bis 
[557)  erlassen  worden  waren,  inseriert.  Als  Anstnfser 
erscheint  auf  Weitersweiler  der  Grolshof meiste)-  Philips 
Wamboid  von  Umstadt. 

I'niiiprliliiill  von  12  Fullen;  (-njiif  uns  ilmii  I".  Itftiili,  M. 
M  :<  in  Ii  i'i  in  .  >.  l\:ri;li!iei[iib:.};Litib'ii. 

Marssdorf,  s.  Beltheim  Nr.  3. 
Marth : 

1.  Jahrgeding,  gehalten  zu  Marth  auf  dem  Königreich 
2  PipiBrfolujn. 
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2.  Bericht  [Iber  die  zu  Manli  jülilirh  fallenden  Martini- 
gilten.  welche  durch  den  „Meiger"  als  „gemeine  Hei'ren- 
gilt"  an  die  „Frau  von  Illingen",  an  Stoffel  von  Hannen 
und  l'hilipps  von  der  Heyden  geliefert  werden;  e.  1G00. 

2  f'ii|)i<-ri;,li>-ii.    An.-  ZviMWh.n  II    Fiwu.  1082.  M. 

Marth,  s.  Uiibairli  und  Königreiche!-  YVeisthnm. 

Maser  von  Berge,  Junker  Reinhort  von  (1428),  s.  Ramberg. 

Mü  ui-hen  lic im.  \Y;ilihivisilnim,  s.  Kirchheim,  Waldweistimm. 

Mancher)  heim  er  Vogt  ei,  s.  Fi  üesb  rücken  s.  v.  M. 

M  üfujehenheimer .  Junker  Simon,  Swager  des  Jorg  v.  d. 

Leyen  (148-2),  s.  Mlttetbexbach. 
Maiiehenheimer  Mathes,  s.  Berzweiler. 

Simon  11417)  und  sein  Sohn  Heinrich  (1485),  s.  Kaisers- 

Mauenheim,  s.  Marnlieim  bezw.  Kirchheimbolanden. 

Maul  biso nii,  s.  Dudenhofen. 

Meckenheim  (u.  0.  v.  Neustadl): 

l.  „Tlifs  Ist  der  Reehtspruch  den  die  von  Huppers- 
perg  sprechen  gegen  den  v.iu  Meeklienheim  alle  .lar 
vff  Sand  .laeobstag".  Am  Schtusse  stellt:  „Pifs  ist  der 
weil'stlium  die  die  von  Ituppei'sperg  weisen  wie  von 
alters  hero  vnd  ob  sie  mer  oder  minder  weisefn),  so  soll 
es  doch  bleiben  wie  von  alters  her  vnnd  weiset  dafs  vff 
den  liniin. "  Die  Thalsaclie.  dals  liier  eine  Gemeinde  der 
andern  das  Recht  weist,  deutet  auf  die  alte  Markepge- 
nossen schaft  der  beiden  Gemeinden  Meckenheim  und 
HuppertsbiTg ;  da.-  Weisthum  ist  ourh  sonst  noch  merk- 
würdig; es  weist  nämlich  die  Gemeinde  Ruppertsberg 
auch,  „wo  Kriegslettff  kommen,  dals  die  vonn  Meckhen- 
beim  vnsern  berg  wollen  brauchen  mit  [rem  viebe"  so 
solle  das  geschehen  dürfen,  jedoch  unter  folgendem  Be- 
ding: „wollen  sie  sich  vff  vnsorm  berg  heholteu  so  sollen 
sie  den  zeisel  bucher  tlial  aussen  fahren  vnd  wann  sie  ann 
dals  ort  keinen  du  sie  laden  wellen,  so  sollen  sie  mit 
dem  einen  fuefü  stehn  In  dafs  ober  gleifs  vnd  soli(n) 


IIS 


Inn  die  linckhen  handt  uemen  dafs  recht  Ohre  vnd  die 
recht  handt  dardurch  stossen  vnd  werften  mit  dem  waffen;  , 
so  weit  er  wirfft,  so  liatt  er  macht  zu  hauwen  vnd  nit 

Ans  ili-ni  l.".;-J  ;i]ii:.-li-LTi'ii  [ln.'Iiitiii  S|n  i.'r  ...■li.'ri  S-...1- 
bneta«  N'r-  Wa,  pag.  147  ff. 
•>.  Kurpfalz.  Weisthum. 

(.'opie  mm       Juli  1BB0.  4  Papierfulien.  M. 
Meckenheim,  Riller  Julian  von  (c.  1330),  s.  Grofsbocken- 
heim. 

Sebastian  von  {c  lüOü),  s.  Dirmsteiner  AmtsweisthQmer 
Nr.  i  n.  2. 
Mehliiigen,  s.  Otterberg. 

Merenberg  Eberlmrt,  Junkur  von  Merenberg,  genannt  Rab- 

samen  (1500),  s.  Marienthal. 
Mergendal,  s.  Marienthal. 

Mertesheim,  Stumpfwal  dweisth  am,  s.  Obersulgen. 
Merzalben,  s.  Grllfensteiuer  Mark. 

Mettlach,  Abtei  an  der  Sani-,  Artttsgei'idit.s  Merzig.  Wei>- 
tiiain  über  den  Bezirk  der  Abtei  Mettlacll,  der  den  Tiann 
der  (i  Darfer  Getstheidt,  Unterdietl'enbach,  RichetsLausen, 
Hoeweiller,  RaiUenbnrg  und  Oerath  umfafst,  aufgenommen 
in  Gegenwart  des  Abtes  Thilman  von  Mettlach  durch 
den  Notar  Johanne»  de  novo  Castro,  Pastor  in  Brontorff 
1491,  Mitwoeh  S.  Giemen  tis  Tag  =  23.  November. 

Fii).  I3S— 143  Jcr  DnnioiKterionc*  jnrinm  (Horstman- 

MeHlach,  Abtei,  Abt  Thilman  von  Prume  (1479).  s.  Bescheid. 

Metzenhausen  Ulrich  von,  (1489),  s.  Senheim  Nr.  S. 

Miesau  (jetzt  Ober-  und  Nie.der-Miesau):  Urkunde  des  PfalB- 
grafen  Friedrich  Ludwig  vom  7.  Oktober  1607,  wo- 
durch er  die  zu  und  tun  Miesau  gelegenen  Brucliholfzer 
Hubgtitlier  an  Wiesen  und  Aeckcrn,  welche  früher  dem 
Kloster  Werschweiler  gehörten,  mit  Ausnahme  des  Waldes 
dem  Jakob  Lang  und  Hann  lecker,  den  einzigen  aus 
dem  vergangenen  Kriege  überlebenden  dortigen  Erb- 
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beständcrn  zu  Erb I dien  unter  denselben  [ierlinirmiL-ni 
ubergibt,  wie  sie  1485  verliehen  woiden  waren;  doch 
solle  in  Anbetracht  der  prüften  Verödung  der  Gütei*  der 
volle  Erbzins  erat  mit  dem  Jahre  1675  beginnen, 

FiJ.  Ii»!  I".  d"i-  lJeinnTistriiiiiii]''«  jnrium  in  Sp<.n- 

llfill]i.T-Hill5llilMTlUMil   V.    I'.   1.  M. 

Miesau  (Ober-  n.  Nieder-Mies«  u),  Bannbesehreibung,  s.  Kübel- 
berg Nr.  I-  —  Kapelle  s.  Einsiede!  Nr.  13. 

Mimbach.  Pfarrer  Johann  daselbst  (l47(i)  und  das  Weisthnm 
von  Mimbaeh,  s.  Weben  heim. 

Misan,  s.  Miesau. 

Mitteltaexbach:  Weiätllnra  von  Mittelbexbach,  aufgenommen 
1482,  ■><>.  April  zu  Mittelhembach  „vor  dem  Kirchhof): 
der  Pfarrkirchen''  durch  Notar  Johann  Goltschmidt  von 
/iweybrüekeii ;  als  Geriehtsherr  wird  gewiesen  Junker 
„Jorg  von  iler  Leven  von  -Sunt  Pinnans  vnd  seinen 
wegen":  Junker  „Jerfir)  von  der  Leven"  aber  ist  ein 
rechter  Geriehtsherr  „von  der  Machen  heimer n  seins 
Schwagers  Junker  Simons  wegen".  —  Von  dem  Originale 
nahm  spater  auf  Bitten  des  Junkers  Johann  von  der 
Leven  der  Notar  und  l'fiirrer  zu  Gorshcim,  Johannes 
von  Hermbaeh,  beglaubigte  Abschrift,  und  davon  ist  das 
vorliegende  Weist! mm  eine  Copie.  Entstunden  ist  die 
letztere  c.  1600. 

I'upicrlü.ell  v..n  10  F.iliirn.  Siehe  firimm  V.  701-7117.  iL 

Mitt  elboek  enlieim,  s.  Grofs  bocken  heim 

Mittelbrunn  (s.  w.  v.  Landstuhl):  „Wcisthumb  der  Hieher 
(d.  h.  Hu  her)  üu  Mittelbornn  .  .  von  wegen  der  Drcyer 
hochgerichts  lierren  obgemelts  Dorff  ßeschelienn  vff  Montag 
nach  des  Dorffs  Kyrbweihe.  Anno  l'>29"  und  „1531". 
Davon  sind  5  Copien  erhalten,  3  je  4  Papierfolten  stark, 
wovon  2  aus  dem  16.  und  I  aus  dem  IP.  Jahrhundert 
stammen,  -und  2  je  2  Papierfolien  stark,  aus  dem  17.  uiui 
18.  Jahrhundert,  Gerich  Isherren  zu  Mittelbrunn  waren: 
Herzog  Ludwig  von  Zweibrucken,  Hans  vom  .Stein,  das 
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Gotteshaus  Meinsiedel  und  Franz  von  Sickingen  und  die 
Erben  Beruharts  von  Mittel bom. 

Au-  D''iir-ii'lin]'il-]i.  inl  l-'iisa.  JT.  M. 

Mittelbrunn,  s.  Einsiedel. 

Mag,  Gg.  Ludwig,  Amlsk niler  der  Herrschaft  Btauf,  170!, 
s.  Kervenheim. 

Münch,  Philipp,  Büchsenmeister,  s.  Wolfstein  II. 

Montfort,  Friedrich  von  (1417).  s.  Kaiserslautern. 

Moorlautern: 

!.  „Verzeidirriefs  des  Weifet  um  Iis.  deren  Gemeinde  ■/.»  Mor- 
lautern.™ 

Oopie  IPapierlibelt  von  II  Folien  in  Buntpapier  ge- 
hpftpi)  van  lDÜO,  gefertigt  tisch  dar  AhwJirift  desOe- 
rouiBdeweisthiima  im  ,Knl*erslaiiww  Lagerbnclie  von 

IHUl"  .jetzt  N'r.  50  der  Snl-  n.  Lncintiüclnr  dp-  K.-A. 
Speier  Fol.  331-225. 
2.  „Weiisthnm  vnd  altl   herkommen  des  Gerichts  Moni- 
lautem  s. 

Cupili    Iii!    lplH-Ni.'Hi:illurni    nK:lisi'lstilll!i'!l'r   I  .ilL'iTlil|.-!i" 

Fol.  347    »SO.  <l. 
Moosalbcr  Wiese,  s.  Fisch  buch,  Pflege. 
Morschbaclier  Hof,  s.  Frankens teiii  Nr.  I  ii.  2. 
Mörsbach  (Eingegangenes  Dorf  des  Amtes  Stauf):  „Hais 
Weistnmb  im  huphoiff  zu  MOrfsbach." 

('»jiie  saec  XV!  12  (*api'erfnlietu.  f'- 
Mörsfeld,  Weistlium  der  Gemeinde  Mörsfeld,  entstunden  in 
der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  -lahrh.  /..  Tli.  unter  Leitung 
Philipps  des  Jungen  Frhr.  zu  Winnenberg  und  Hvelstein 
kurpfölz.  Burggrafen  m  Alzei  (15%). 

BegUnlilBte  Uopia  «om  27.  Man  177«;  I'aplerltWi  ton 

Iii  i'nlKii.  ■■■  Ans  Kurjifulii.  Käs/.  Ulf.  U. 

Mörse  he  im,  die  Junker  von.  ihre  Itectite  ym  Krh-irstHil, 
s.  Kriegsfeld. 

Morfsheim,  Hans  Friedrich  von.  und  Junker  Morfslieiiners 
Wittive  /M  Waehenheim  e.  innn,  s.  Dirmsteiner  Amls- 
weisthümer  Nr.  10  —  12. 
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Morfsheim  Johann  von,  linrpf&lz.  Burggraf  zu  Alzel  (1404), 
s.  Wonsheim. 

Morschheim,  s.  Kirchheim,  Waldweisthnm. 

Mörschied  (im  Amte  Herrstein  in  der  hintern  Grafschaft 
.Sponheim);  Weisthuin  der  Wahlrechte,  weiche  der  Ge- 
meinde Mörschied  in  der  den  von  Warshery  gehörigen 
Waldung  (der  „Fitzruili")  zustehen.  Abschrift  von  e-  lö  15 
im  Fasz.  336  der  Zwei  brücken  er  Bestände.  M. 

Morsitirs,  Bosch,  s,  Altheim,  Vertrag  von  1318. 

Mörstadt,  s.  Ohmst einer  Amtsweisthtimor  Nr.  8. 

Moschel,  l'eter  von  Moschel,  LamlsdireibiT  zu  Lichtenberg 
(1507),  s.  Wolfersweiler. 

Moser,  Carl  Friedlich  Frhr.  von,  kaiserl.  Reiclishofmth  und 
Administrator  der  Grafschaft  Falkenstein  (1771),  s.  Falken- 
stein, Rcichsgiafsclmfl  Nr'.  2. 

Mühlbaeh  a'Glan  (0.  v.  Kusel),  Hubenveislhum  xn  MWil- 
liiicli,  bi-zw.  ihn*  .liinkcrs  Mauclii'i'.lh'inu'r. 

■>  Escrapl.  von  j-  2  l'rii.i1>rf..lifM,  Iii.  .Inlirli.  Das  Kill.' 
i:\pinplar  in  prils.  !,">.  Si'jit.  158:1.  M. 

M  ii  h  Iii  i'  t  m .  StUTii]ifvvaldweistliiiin.  UluTsiil/en. 

Mühlhofen  CiUta  von  (1417),  s.  Kaiserslautern. 

Münchweiler:  „Ci>|iia:  Sam-t  Tirmans  Weifstlnimb  /ue 
Munchivciller1.  Hechle  des  Si.  Fuliiun.wtit'tes  /n  Honi- 
baoli  in  Münchweiler. 

Mull  Gerhard  von  Ulm,  Amtmann  zu  Jilicskastcl  und  St. 
Wendel,  s.  Birkweiler,  St.  Ingbert  (i.  .1.  1535),  Uiwciler 
(1554)  und  ( i  wies  he  im. 

Müller  Lorenz,  freu.  Wolheimer,  Landsrhreibei'  /m  Neustadt. 
(1593),  s.  Winningen  Nr.  3. 

Hünstercappel  und  fflünsterthal: 

I,  WHstliimi  (iher  Miliistcn'iiitin'l.  ».■h'li.\-  uh  Grund- 
und  Leheulierrn  den  Abt  von  St.  M.-iximin  bei  Trier  und 
als  obersten  Voj/t  den  Herrn  von  Dhaun  (ivchber  dafür 
vom  Abte  das  Schleis  Dhaun  und  die  Yngtei  etc.  zu 
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Lehen  tragt)  weist,  errichtet  vom  kaiserl.  Notare  .Toll. 
Willi.  Maximin  Cremer  1657,  10.  April. 

2.  Vergleich  zwischen  Abt  Alexander  von  St  Maximiii 
und  den  Wildgrnfen  zu  Dliaun:  Leopold  Philipp  Willi., 
Fricdr.  Willi,  und  .loh.  Georg  vom  8.  April  16S2  betr. 
die  Rechte  und  befalle  in  den  4  Dürfern  im  Münslertlial; 
Münsterappel,  Oberhausen.  Nied  erb»  nseu  und  Winterbora. 

F.il.  1 : Ifi  in  .  1  ■  ■  1 1  I)-in.-.n-lr:.Ii'.|it-  iurii  h'r  Sj  - 

liHiiiiT-Uiir-.liMüiiiiiiiihii  V.  r.  I.  M. 

Milnsterdreisen  s.  Dreisen;  Über  Waldrechte  des  Klosters 

s.  Kirchlieimer  Wald.  Weisihum. 
Mundenheim : 

1.  .ViiliiriiitsiiLstnimeiit  vdih  17  .liiniitir  fiilhiiltcml 
das  Hubenveistlium,  wodurch  in  Anwesenheit  des  Stifts- 
vikars  Joli.  Triier  als  Abgesandten  des  Kapitels  an  Hl. 
German  und  Moriz  au  Speier  die  gejreti zeitigen  Rechte  uml 
Pflichten  zwischen  dem  genannten  Slifi  und  dessen  Hubem 
m  Mundeiiheun  festgestellt  werden.  Zeugen:  Johann  vnn 
Falken  borg,  Domherr,  Antonius  Ndmepf,  Domvikar  zu 


Speier. 


.  Il.i.l^iiri 


2.  Xeubeforchung  des  Dorfes  Mundenheim,  welches 
zu  *ft  dem  Junker  Haus  von  Hirschhorn  und  zu  V'  dem 
Junker  Friedneb  von  Daluurg  m  Ruppertsberg  zuständig 
ist,  vorgenommen  auf  Befehl  des  obengenannten  Junkers 
Hansen  von  Hirsch  Ii  o  in  durch  dessen  Syndicus  und  An- 
walt Thomas  WInther  von  Schweigern  und  dessen  Schreiber 
Albert  Wildt  von  Heilbromi  am  Mittwoch  nach  dem 
Sonntag  „Voccm  .lm;uiidiuüs"  (13,  Mai)  10 f.d. 

Ahsclirifi  einer  Cujiic  des  Nutars  Ilemli.  I*liilijn>  l'n-y- 
spm-li  vniBa0..tnli  H>:17.  Aus  llm-livrin  Speiir  Fa-as.  2i!t.  'f. 

Mufsbaeh,  Hrunnen  zu,  s.  Gimmeldingen  Nr.  3  u.  4. 
Mutterstadt  (Waidgang  in  dem  „Horst")  s.  Neuhofen. 
Nagel  Florenz,  Junker,  s.  Dirmsteiner  Aititsui-islliüiiHT  Xr.  '■' 
und  13. 
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Nagel  Peter  von  Dirmstein,  Vogt  zu  Marientraut  1563,  s.  St. 

Lambrecht  Nr.  !1. 
Nassau-Saarbrücken,  Graf  Philipp  von  (1426),  s.  Franken- 

C4raf  L'iiilipp  von  (1485),  s.  Dirmsteiner  Aintsweisthumer 
Nr.  2. 

Grafen  Johann  Ludwig  um]  Ludwig  von  (150fi— löOH) 

s.  Danneufels.  Alliisheim  und  ObersMzen. 

Graf  Johann  (1550)  s.  Königreiche!  Weistlinm. 
Nassau- W  eilburg  und  Saarbrücken,  Philipp,  Johann 

und  Wolf,  Olafen  von  (1555),  s.  Ramsen. 
Nassau-Saarbrücken,  Graf  AI  brecht  von  (c.  1(100),  und 

s.  Flankensteiii.  Herrschaft  (und  Correspondenz). 
Xnssaw  Jost  viui,  'A wei Ii nlckener  Lruidsehreiber  (1554),  s. 

Od  weiter. 
Nerzweiler,  s.  Efsweilerthal. 

Neubaumburg:  Schonenweisthuni  Ober  Hiiungrenzeii  und 
über  die  Rechte  der  Herrschaft  Kalkeiistem  in  den  Theileu 
des  (Utes  Neilbaumburg,  soweit  sie  dieselben  zu  eigen 
oder  nfaudweis  vom  Grzstift  Mainz  besds.  Obrigkeitlich 


ms  dein  ]&.  .Ii.lirli.  (»I  tlriukt  uh  (irimiti,  IV,  «20  IT.  (i. 

N'iMibamberg,  die  (irafen  von  Rassebtirg,  Herren  von,  s. 

Reipolzkirrheu,  Herrscliait,  Anmerkung. 
Neuburg  a/Rh.:    „Weistlinm  des  Ortes  Neuburg  im  Amte 

18.  J»hrli.  0. 
Xeubmg,  Ludwig  von,  kurpfülz.  Burggraf  zu  Alzei  (1530 

bis  1533),  s.  Einselthum  u.  Gimbsheim, 
Neucuatell  (novum  Castrum),  Johann  von,  Pastor  in  liion- 

torif,  Notar  (14!)l),  s.  Mettlach, 
Xeacnstell  (bei  Landau),  s.  Steckweiler,    Dierbach  und 

UberbanseD. 


?en  den  jährlichen  Heilnrf  an  Uro 
.  Abendmahl  zukommen  lassen  st 
ws  Abkommens  im  Jutn i-  1  7(j fl. 


Neukirchen  (hei  Otterbertr) : 
ilütfl'er  KemikitvlH'ii  und 
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Xeukirehen  (Neunkircben).  s.  Otteruerg. 
Neunkirchen  (im  Saargebiet),  s.  Ottweiter,  Herrschaft. 
Neupfotz : 

1.  RrlnlVi  dre  I'fiilzifrafun  Johann  Casimir  als  Vormunds  um! 
Administrators  der  Kurpfülz  d.  d.  18.  Nov.  15S9  an  den 
kurpfaiz.  Schaffner  zu  HBrd,  worin  die  gerichtliche  Com- 
nelenz  des  Sehaffhers  zu  Hörd  und  des  Amtes  (iermers- 
heim  über  die  I'nterlhanen  zu  Neunfotz  und  in  den  andern 
/um  rli.'iii;ili!;.'[i  K  Ii i>Th'v  I  lönll  L'i'liiiru'i'ii  ]  ihI'.tii  Kslrl  wird. 

:>.  StetiPioid ming  fllr  die  zum  ehemaligen  Kloster  Hörd 
L'eliöri.L.'eii  Dörfer. 

:i.  (iemeine  Gerichts-  und  üoi  fsordnunj.'  der  mehrjjedac  Ilten 
Dörfer. 

Neustadt  a/H.:    Privileg  König  Ruperts  fllr  Neustadt  belr. 

das  Holzflötzrecht  bei  Prankens  lein  etc.  von  1403,  s. 

Fran  k  en  stein ,  Co  rresp  onde  nz . 
Neustadl  a/H.,  s.  Gimmeldingen  Nr.  l,  2,  5,  u. 
Neustadt  a/H.:   Differenzen  betr.  Weide  und  Wald  mit 

Winzingen,  s  Winzingen. 
X  i  ed  erli  ausen ,  s.  Münstereappcl. 

N  ied  erboebs  Ud  t,  s.  t.  Godramstein,  (iereehtsame  Nr.  ö, 
2.  <  iodiniiiriti'in,  .Iura  und  l  iureclitsiim«  Nr.  <i. 

Niederhoelistatt,  Gemeinde  n.  Wald  und  „hölzernes  Wehr", 
s.  Zeiskam  Xr.  2  u.  s. 

Niederkirchen : 

l.  Zengenverhure  und  Besch  lul'sfassunf;  darüber,  dal's 
zum  Bau  bezw.  Unterhalte  der  Brücke  zu  Niederkireheti 
auch  die  Untertbanen  zu  Osterb  rucken,  Herchweiler. 
Selchenbach,  Bnbach,  Saal,  Marth,  vom  Hofe  Lutter- 
w  eil  er  (?)  und  von  Werschweiler  verpflichtet  seien, 
lüii-t,  7.  und  II.  Marz. 

Aus  den  2  IVrjiliikiitii  iMfsl  sich  der  I "iiifanj.'  üer  alten 

km  Inj  lachen   t'tiirrei   N  ii-di»rkii.'l        Ii  -m  stellen  ;  aueli 

kommt  der  Name  iwi  l'Üirrer.i  Schiff..,  vdii  r.  1514 
duriii  rur.   Das  erster«  Verhllr  nimmt  der  Hwcibrückcr 
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Amiiiiiirm  Hims  I.biiiIscIukI;  vmi  Stciunnb  il.  .1.  vur  im 
Auftrage  <b:n  Liditmilicrpi-r  Amt™ minus  Frieilr.  KrsW 
i-.ül  S.-!iiirlt'i-rnn-ii].  Arn  Zwi'iliriii-ki-ii  II.  Fils/.  H'8'J. 

2.  Kircliensimllffen-Weiatluim,  errlebtet  im  Beisein  des 
dortigen  Pfarrers  Wolfgang  Herter  und  des  Schalmeisters 
Matthei  Syderici  und  Caspar  Herter,  letzterer  zn  Flnere- 


v,  I'  i 

8.  Ex  link  l    ans  einem    Verhörprotokolle  bell,  die 

/«l-<hr|i  l'l'.il/.-ZtteiluVki'!!  und  N;is»:iu   -[rcitU'e  I  

il-tKin  Ulli'!  ilue  lrt'iilfiwi(ii-eii  Intel  lluti'-u  zu  NVilrr- 
k  ■  -  I ■-  ■■ .    i, ..  .i:   I    .1,.    V,m_I  -  .I  ii    hh  :..i: 

LielitenbiTg)  zugestanden  sei.  Proes.  26.  Juni  1581. 


Nlederkirchen  a/GI-,  s.  Btibmli. 

N i edei-k ircli en ,  Gerhart,  Pfarrer  zu  „<  listen™"  (heute  Nieder- 

kirchen)  1588,  s.  Uwensteinerhof. 
Nieueisulzbach  (im  Eisais),  s,  Obersulzbach. 
Niedertiefenbach  (ypoiuViin'wlies  Lehen): 

1.  Weistlmni  des  Dorfes  Niedertiefenbach  vom  14.  April 

ältestem  hellen  triff  er  ffeli.tltcn,  erneuert  in  Folge  einet 
Birkenfelder  Knthstiefehls  vom  1.  Februar  1005  am  25. 
Juni  1606,  nebst  Grenz bearlireibnng. 

2.  Mas  noch  nie  geschriebene  und  am  20.  Juni  lüOii  zum 
cr.-slcnniale  ra-widmete  .,1  [iili»viii'lil  vif  der  ( Ipuelsliath", 
Beide  verzeichnet  von  Notar  Cornelius  Kolb  jr. 

3.  Die,  hellen  zu  Niueni  und  Fachhaeli,  von  den  Junkern 
von  Staffeln  innegehabt. 
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.  Der  Zebent  sa  Sulzbach,  dessen  eine  Hälfte  zwiseliei 
dem  Pfarrei-  zu  Se.hweigliausen  und  der  Äbtissin  zi 
Walsdorf  getlieilt  ist. 

Fol.  117-  122  dw  Dciiurastriirimies  jnriiint  in  de»  SMoii- 

desbeim,  Kirche  zu,  e.  1600,  s.  Dirmsteiner  Amts- 
■fernhciin,  s.  Dirmsteiner  Amts  weist  Immer  Nr.  12,  Ct 


Nüiischw  eiler  hof-Weisthum : 


s.  Reipolzkirchen,  Hei-rscbatt  Nr.  1. 
Nussdorf  (bei  Landau):  Weistimm  v.J.  1508.  gedruckt  bfi 

Oberalben,  a  Baumliolder,  1570/71.  Kol.  44. 

U  ben  t  raut ,  Junker  Heinrich  von,  c.  lOOl).  s.  Dirnislfiru  r 
Amtsweist  immer  Xr.  5. 

Oberbexbach: 

l.  Sfihöffenweistlmm  über  die  Rechte  des  DentHchordens- 
hauses  zu  Saarbrücken  in  Oberbexbach  aufgelichtet  am 
Montag  nai'li  Jakobi  (-2ft.  Juli)  1543  itnf  Veranlassung 
Johanna  von  der  Kelz  I  .andcomtliur  der  Hall« 
Lothringen. 

I'upic  suec.  XVI,  ■>  rapiurtuücn, 
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2.  Schüffenweislhuui  d.  d.  Bexbach,  Montag  nach  Martini 
(IS.  Nov.)  154!»  betr.  die  Banngmize  lies  Herrengeriulita 
zu  Oberbexbach. 

Uoffa  snec.  XVI,  2  Pttpfarfvlnn. 

3.  Sd  i  oft  euw  ei  stimm  zu  ( iberlii'xbadi.  Mittwoch  ji:icIi  Rcmmis- 
cerc  (l.Milrz)  1553.  CA  betr.  die  Rechte  des  Deutsdi- 
ordenshauses  zu  Saarbrücken  in  Oberbexbach. 

Gopfe  sii«-.  XVI,  2  Papierfolie».  Ii. 
Obercleiniob,  s.  Cleinieh. 
Obereisenbach,  s.  St.  Julian. 

Oberflersheitn.  Comtluirei,  s.  Dirmsteiner  AmUweisthu  r 

Nr.  3  u.  15  f. 

Ober-Gaugrehweiler:  Greuzbeschreibnng  und  Gericlits- 
weisthum  des  zur  Grafschaft  Falkenstein  gehörige»  Dorfes 
„Obergrewiller".  15.  oder  16.  Jahrb. 

Fnlkwisteiuor  Cod«  Nr.  4  Fi,l  HB— 45.  ti. 

Oberhauaen,  s.  Münsterappel.  Bannmühle  in  Oberhause.ii 
s.  Duchroth. 

Oberhochstätt,  Weistimm, s.  Laii(lect«rOemriii;sdiaft,S.  e— u. 
Oberbof,  Rochtsinstitut  zur  Einholung  von  KeclitsboleliniDj.'; 
s.  Ramsen. 

Obermoschel:  Urkunde  vom  7.  .September  134fl,  wodurch 
Kaiser  Karl  IV.  von  Speier  aus  die  trefflichen  Dienste 
des  Olafen  Heinrieb  von  Veldenz  damit  lohnt,  dafs  er 
der  Stadt  Moschel  „vuder  Landlsberg"  dieselben  Rechte 
verleiht,  wie  sie  Kaiserslautem  hat. 

Copi«.  iiui-li  'Inn  ni'i^iuitl  j^i'tVi-tisrt.  nni  t-'ul.  13-1  der 
Demonstration.*  jurimn  in  dun  .Spi.iiliciincr  ilurslmllli- 
niain  V.  I'.  1.  M. 

Oberndorf: 

t.  Weisthura  des  Dorfes  Oberndorf,  welches  nach  dem  Tode 
Melchiors  von  Waldeck  genannt,  von  l'hen  an  Knrpfalz 
als  erledigtes  l.ehen  zurückgefallen.  Auf  Befehl  des 
Kurfürsten  Ottbeimiel]  vom  ti.  Mai  1557  errichtet  von 
Schultheiß  und  Gericht  zu  Oberndorf  am  2.  Juni  1557. 
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2.  Oberndorfer  Gerechtigkeiten  und  Gebrauch  auf  Befehl 
dus  I  ibeiiiml*  Ah<-\  beschrieben  von  . I cj hin i  Nellick  zu 
Zell  wohnhaft  iiin  11.  September  1601.  Daninter  die 
Uberndurffer  Gruiiu-linuirslie^hieiliiinj:.  wir  sie  iim  1.  Mai 
157«  unter  Leitung  Albrechts  von  Pack,  Burggrafen  zu 
Alzei,  geschaffen  neiden. 

3.  „Obertidorffer  Gemeine  Unlnnng"  aus  der  2.  Hälfte  des 
Ifi.  Jahrhunderte. 

4.  Weisthiim  zu  Oborndorf  uuf  Veranlassung  des  dnsigon 
Gerielitsherrn  .Junkers  Johann  von  Waldeck  genannt  von 
Üben  aufgerichtet  von  äcbnltheifs  und  Schöffen  „uff 
Sinei  Harbelutag"  M.  I.Vwmber)  1507.*) 

:>.  < dtcnidorll'i't'  I  li.'!iiiirLiiiiusli.'S''liivilnmj;  einem  u'i'llrrellell 
Befehl  des  Kurfürsten  Karl  Philipps  von  der  Pfalz  ent- 
spreehend  vorgenommen  am  18.  Juni  1731. 

Ii.  Vergleich  der  Gemeinden  ( JberiidoiT  und  _\l  arm  Weiler  vom 
25.  April  1742  in  Granzsachen. 

7.  Extraet  aus  dem  Regalieubmh  des  (.Iberamts  Alzei  vom 
Jahre  ltsss  das  Hon  Oberndorff  betr. 

Oberhausen  (bei  Harbeliulh):  Kundschaft  Uber  die  Reell te 
der  Ncucastel'schen  Herrschaft  zu  Oberhauseu  v.  J.  141s, 
s.  Zweibillcker  Domanialakten  Nr.  310,  3IU  n.  33H. 

Oberschlettenbach,:  Weistlinm  von  o.  1580  ober  des  Klosters 
K  Ungemeinster  [{«Hite  m  I  Jbet^chk't.tenhiteli .  gedruckt 
hei  Grimm,  V.  545  f. 

Oberschlettenbach,  s  Vorderweidenthal. 

Oberstem  (Stadt  im  heute  Oldenburg.  Fürstenthmn  Liirken- 
feld):  „tibersleinisi.il  Gerichts  Wilsllium  und  ( h-denuiig" 
renoviert  von  Wlrieli  von  Dhuii  Grafen  zu  Kalken stein 
und  seinem  Suiiu  Philipp  auf  St.  Martinslag  1538. 

Fulketuteiiier  l'udex  IV.  Fol.  !52r  bis  166.  tl. 

*)  Handelt  o.  A.  i  Ii  tun  ileii  (Jüteni  des  Hub  vim  Waldeck  in 

Übecudorf. 
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Oberstem: 

1.  Junker  von,  s.  Dreisen  Nr.  2,  Kinselthnm  Nr.  Jl,  Krdcn 

und  Jakobs  weiler. 
■i.  Rudolf  von.  s.  Einselthum  Nr.  LI. 

3.  Wolf  von,  s.  Dreisen  nnd  Ottersheini. 

4.  Friedrich  and  Niels  von,  s.  Sippersfeld. 

b.  Hans  Kibertiu,  Hans.  Hans  l'Viedrii-li  und  Dii'ttriHi  von. 
s.  Steinbach.  . 

C.  Wolf  und  Andreas  von,  s.  Dirmsteiner  Amis  weist  Immer 
Nr.  14. 

7.  Wyrich  von  (1438),  a.  Baumholder, 
a.  Xenius  von,  und  sein  Sohn  Hans  (Löui),  s.  Alsenbrück. 
9.  Viax  von  (1539),  s.  Jakobsweiler. 
Oberstein  Eberhard,  Graf  von,  und  seine  Gemahlin  Alaidis 

(1255),  s.  Einsiedel  Nr.  12. 
Obersulisbach  ihn  Kl-uf..  ,.l>ii*  M*int  dir  Geiiiiit  und  Kr.-iit 
de  man  spricht  zue  Oliemsulzbaeh  in  dem  Hoffe."  — 
Wfisihum  dei  I  I  ).■!  r--f  i  iliii-  i;nd  Nud.i -iJ^Unii.  liiH- 
weih'i  und  Wniilii'io.  ,n  liemu  dl.'  Herrn  \ov.  ] .it'1il>-n- 
berg  und  l.dt/elsiein  KerJile.  brsiUcii. 

tluple  «»«■.  XVI,       (S  )'flpwr..l1»  .1   thttlh-fc 

"Iw  zwvIimi  t  <ipn-(;f  ]'«pi«fulii>nj.  Au*  ZwpiurOV-kon  1. 
Fnez.  68.  11. 
Obersülzen : 

1.  Weisthuiu  (Iber  die  Rechte,  einerseits  des  Klosters 

anderseits  der  Dörfer  Grttnstadt  Mertesheim.  Aßwlheim, 
Albsheini,  Jfühllieim,  Obrigheim,  Colgenstein,  Heideshuim 
und    Obersulgen    in    Bezujr    auf   den  „Stumpf wiild" 

dortijren  Gerii'lnsst'höffen  am  27.  Janer  [390  in  (iegeu- 
wart  Beelitolffs  von  Fleilsheim,  Hartmanns  Kaplan  zu 
Stanff  und  Antliis'  Kaplan  zu  Rosenthal  u.  A.  - 
beurkundet  vom  Notar  „Syunde  Sybaden  von  Wetters". 
Pergament-Cupie  aaeü.  XV. 
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2.  Weisthum  Ober  die  Rechte  der  Dörfer  Grünstadt, 
Mertesheim,  AJ'selheim7  Albsheim,  Muhlheim,  Obrigheim, 
Colgenstein,  Heddesheim  und  Obersülzen  in  dein  Wald 
der  „Stumpf*  genannt  geschaffen  im  Klosterhofe  zu 
Hilmsen  von  den  dortigen  GerMtssc  hoffen  am  17.  Aprilis 
IMS  vor  de»  Vertretern  des  Bischofs  Reinhard  xa  Worms 
(1503— irr.'3)  —  den  Junkern  und  Hofmeistern  Caspar 
Lang  und  Jost  Beiaitelsueimer  —  und  Johann  Ludwigs 
Herrn  zu  Nassau  und  Saarbrücken  —  Philipp  von  Reifsen- 
hurg.  Amtmann  zu  Kirchheim  und  Jorg  von  Sultzbnch, 
Amtmann  zu  Staun'. 

JtcL-litnIiigt«  <Vipit'  vom       XoTerali-'f  l"fla.  10  i'iipier- 
fülifii  in  ilum.pupier  jftbiinileii.  Am  Knrpfiilx  Fift  14H6.  (i. 

<  ilj  i:  rsii  1 7.  v  n  .  s.  1  >irtinioiiior  Aiiil>H'i'i.-t]iiiiiiei-  Xr.  VA. 

Oberweiler,  s.  E&weileitlial. 

Oberwürabaoh  (w.  v.  Blieskastel):  Weisthum  v,'.J.  1426; 
sieht  als  Nr.  M  im  Audrcii'^rhim  CntiialUiiclii'  im  ktri. 
preuß.  Staatsarchive  zu  Coblenü.  M. 

U  h  l  i  \!  il  i'  i  III .   rMllll!|li"ü|i|uvi..;lhlim.   s.   (  llj,'|-sil|/h'h. 

I  li-hsenst  ein  Agnes  von,  Gemahlin  des  Grafen  -Tofried  von 

Lehmigen,  s.  (irofsbm-keiiheim. 
Odweiler  ( Adweiler)  :*) 

1.  Jahrgeding  zu  „Ade-willer  ander  der  Lyndon* 
durch  Philipseu  Hredor  von  Hohenstein  und  Heinrich 
Kel'sler,  La  u<l  Schreiber  m  Zweibrückeu  abgehalten  um 
Montag  nach  dem   Achtzehnten  Tag  (16.  .lauer)  152(1. 

I '.ipi.:  in  Juliiilin  Ainli.'ii's  Wt'iMtiiiinersiimmluiig'  im 
Kuhlen wi-  Snwr-airiiliii-p  sah  Nr.  120. 

2.  .Tuhrgetiings- Weisthum  abgehalten  im  Beisein  Seibc-rt 
Glocken  Kellere  zu  St.  Wendel  und  Walther  Ziekschwerls 
Land  Schreibers  zu  Zweibrfleken  als  Vertreter  des  Erz- 
bischofs  Heiebart  von  Trier  und  des  Herzogs  Ludwig 
vonZweibrüeltenatn  Dienstag  nach  Morici  (27. Sept.)  l.iao. 

i-l.  Ili-iniü.  ViN'-cli.illMii'  ( irr  Jii.uiH'ii  in  di  u  Miith'iluii|7i>n  il'w  liistnr.  Vit. 
d.  lf»ls  V,  5t. 
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.').  . I ;i tiitred in  =r  vmi  (  idivrikv  «huvlsallen  ihircb  (n^lmn 
Multen  Amtmann  -ia  Blieskastel  und  St.  Wendel  uud  den 
Zivi'ilii'iirkfv  LamlsrluviluT  . lusl  n>n  Na.sstnvi'ti  als  Ver- 
treter des  Ercsbischofs  .loh.  Ludwig  von  Trier  und  des 
Pfalzgrafeu  Ruprecht  (Vormnnds  dos  Herzogs  Wolfgang) 
iim  Montag  nacli  Caiitato  (15.  Mai)  1541. 

Ivnhl.  nzrr  riiaufun-liivi'  Mib  S"r.  121  ritiil  Imi  It.irsr- 
mann.  [J..Fiinitstrnti..ij(.s  juriiiii.  V.  1'.  1  V„l  läfl  l:Ö 

aber  mit  der  biseben  Jahirahl  156*.  Ii. 
Offonbach  (0.  v.  Landau): 

1.  Gerechtigkeiten,  —  hauptsächlich  kuipfäl zische  — 
im  Dorfe  Offenbnch,  ve.17eic.lmei  vom  Genicinde-Aiissdiiits 
1599,  2.  August.  Pol.  1—8.  Ebenso  in:  Gossersweiler!  hui 
Kol.  S— 12,  Schwanheim  Fol.  13—15. 

2.  Weisthuin  (Fragment) :  s.  Landecker  Gemeinschaft 
8.  17.  Ibidem  S.  18  ein  loses  Produkt  vom  16.  August 
1602  betr.  den  Weidgang  und  Zehen  t  der  Gemeinde 
Offenbach.  Cf.  auch  Grimm,  V,  583.  .m. 

Ottenbach  (Kloster  a/GI.):  Huber-Weisthum,  so  jährlich  auf 
Sant  [irisi  i  ■  -  Bna-ii)  ]  >;]<:  Im  K'lrtsU-i-  OlTeiibaHi  L'rsclth'ln. 
(Aus  der  Zeit,  in  welcher  bereits  die  Fürsten  von  Zwei- 
brucken „oberste  Lehen  Herren  und  Closters  Beuelrh- 
haber"  waren.) 

Ful.  105  in  dr-u  Dem  im  f-t  rn  t  i  r  ■]  i     jnrintii  rlcr  .•ip.iii- 
Imimer  llorfllmaniiniiia.  V".  I'.  I.  M. 

Offenbach,  Kloster,  s.  Hirschau. 

Offennozins  Melchior  Caspar  de,  kaiseil.  Notar  (170.1), 

s.  Sippersfeld. 
Glimbach,  B  a  im  besc  drei  Innig,  s.  Kilbeiber,.'  Ni.  8. 
Olivettis  Wolfgang  Michael.  Amtsseh  reiner  zu  Kallstadl. 

s.  Herxheim  a/B. 
Olsbrücken,  Weisthura,  s.  Wolfstein  II,  Nr.  7. 
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Oppelsbach,  s.  Niedertiefenbach. 
Orbis : 

1.  Weinthum  de  anno  1509  Baiinirreiiswn  und  Viehtrift  zu 
Orbis  betr. 

■2.  Waldweistlium,  s.  Kircliheim.  o. 
Ormesheim: 

Aufgerichtet  auf  Befehl  des  Erz  bisch  oft  Johann  von  Trier 
durch  fierhart  Mull  von  l'lrae,  Amtmann  zu  Blieskastel 
iiiiiI  die  Schöffen  zu  Ormesheim  auf  St.  Katharinen  tag 
(25.  Nov.)  1535. 

Copitt  satv.  XVIII.  (4  l'aiiiiirfulitmj  und  eine  nuch  ikm 
im  Koblenzer  Archiv«  beKiidliclirii  Oi-Ujinsl  fefertijri« 
und  hfltflnulnjrte  Abschrift  v.  ,1.  l«T."i  (4  i'»pii>rfi J 

2.  (Hof  ifirmersheira?)  s.  Habkirchen.  11. 
Üsterbrttcken,  s.  Niederkirchen. 

(lntcrth.il,  s.  Niederkirehon  a.-w.  V.  Kusel. 

Oll  .Johann,  weil.  Lundschreiber  zu  Heidelberg  (e,  1(100), 

s.  Dirmxleiner  Amts  weist  Immer  Nr.  1. 
Otterbach: 

1.  1  !riLnuahvfist!;tim  und  nericlitsonliumg  der  beiden  Dörfer 
Otterbaeh  und  Sambach  vom  Uber-  und  Gerichtsherm 
derselben  Friedrich  von  F/lersheim  bestätigt  bezw.  erlassen 
am  1.  Mai  1559. 

2.  Weistlium  über  die  l-'reizügigkeit,  zwischen  den  Flers- 
heimischen  Unterihanen  zu  Otterbach  und  Sambach  und 
den  kiir|ifalziscben  ('Merl hauen  in  den  benachbarten 
Ämtern  auf  Veranlassung  Friedrichs  von  Flörsheim 
kiiipfÜlK.  Amtmann  zu  Kaiserslautern  von  den  Geriehton 
zu  Weilerbach,  Steinwenden  und  Ramstein  gewiesen  am 
25.  August  15<ia. 

Hiicti  von  -IJ  rfipirrfuliiii  in  Hr.lü  Eehnntlwi.  Ii. 

Otterberg:  Weistlmm  der  Waldgemark  von  Otteiberg  vom 
■22.    l'Vbniar    l."ni7    helr.    dir    \V:ii(Hn,iingi.'ti  /wischen 
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Kloster  Otterburg  und  den  Gemfiuden  Balhorn.  Mellingen 
und  Neukirclwn. 

Aus  ili-in  .f^iienilliiiidfwan'liive'  in  Karlsruhe  mile.<- 
tlidlt  um  (JuerforaU-r  Ney  iii  den  „MitrheilmijrMi  diw 
liistnr.  Vet.  d.  Pfalz*  IX,  235-240.  M. 
Otterburg,  Kloster,  s.  AlsenbiUck  (Abt  Prinüdus,  1807), 
Baiborn,  Berzweiler,  Krlenburta,  Grolslmckculicini,  Luims- 
feld  und  Otlerberg. 
Ottersheim: 

1.  Weistlium  der  beiden  Uikfer  OttershHm  und  Immcslieim. 
Inseriert  ist  eine  Urkunde  Baltasars  Weyller,  Amtmann 
der  Grafschaft  Leiiiingeii  vom  Freitag  nach  Vinmla  Petr-i 
(h.  August)  Uns  betr.  GüterraHulserung-.  Unter  den 
im  l>orf  Bfireubtigten  erscheinen  Junker  Wolf  von  Ober- 
stein  und  Junker  Reinhard  von  Walboni. 

i'.ipie  *:..»-.  XVII,  Itl  l'npkTfnlifii.  rf.  lirimiii  V,  all. 
S.  hii'iiistfiiin!-  AiuIsiVi.'wtliihniT  Nr.  l.r>.  Zeiskam  Nr.  ~i, 
und  (imlranistdu,  (ierei-liLsiime  Nr.  it.  <;. 

Ottheinrich,  Kurfüret  (1667),  s.  Oberadorf. 

Ottweiler,  gräflich  SaarbrUeken'sdie  Herrscliaft:  Weistlium 
betr.  das  Eckerich  der  I.elienlente  zu  ScliifFweüer,  Neun- 
kirelien  und  in  dem  „Sindaile",  das  Bergwesen  „von 
«nlde,  siiber,  kunper,  blie.  issen.  steyncolen"  n.  s.  w.. 
und  Anderes. 

1  l'iipiurlulinbliitr .  wohl  Frnsnicur,  um  etwa  15110. 
Cber  die  Herrsidiai*  t>t(«-eili?r  sii-he  Kmlin,  Hdtrllse 
stur  He.wliirlite  der  Nasinii>|*ifiiil,  Sanrhrllrken  lfW>.  S.  äK  M. 

Queichhambach :  Weistlium  und  Rechtsspruch  des  Gerirlils 
ku  fjueichhambacli  vom  9.  November  (feria  IL  ante 
Martini)  1382.   Gericlitsherr  ist  der  Abt  von  Hornbach. 
Oipie  sae.'.  XVII,  3  rtiinYriulii'ii.    Eint  «eirere  Ab- 

lii.)iMrr-ll,,r..tiNLrini;insi  V  V.  1  Kul.  -IM -,',1.1.  I'f.  (1- 
Wi-iii'ri'iL  .liKinni«  niii'.  il.  Trift  1s  -12  nihil  ( irinius, 
V,  601-5ISJ.  U. 
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Queichheim  (bei  Landau):    Notariats- Weisthum  über  die 
Ktn-Iiti'  der  .Stadt  Landau  7.<i  (Jueiclilieiio  iL  iL  24.  April  145-'. 

Gedr.  bei  Grimm,  J,  768  ff.,  woselbst  noch  bemerkt  ist. 
t'lddibutp.  M. 

Queidersbach : 

1.  ..Wilstluimb  desZoL'.-*)  (^Liitler^bmih"  entstell  den  zur  Zeit 
Herzog  Ludwigs  von  Zwei  brücken  und  Junker  Wiriclis 
von  Dünnen,  also  zwischen  I4Ö9— 1489. 
■2.  „Ojiidersbache.r  Gerichts  Weilst  Ii  wmh*  den  Geriehtsliei  m 
di-s  Dorfs  Queidersbach  nämlich  Pfalz-Zweibrucken,  dem 
Abt  von  Horn  Im  cli  und  der  Herrschaft  Falkenstein  ge- 
wiesen am  Mittwoch  midi  Remiuiscere  (21.  h'ebruar)  154:1. 

Falkeiisieltur  Oodra  IV.  Pul,  300r-2O2.  0. 
öueidersbacherhof: 

a)  Weisthum  erfassen  unter  Abt  Hücker  von  Hombach  am 
18.  Janer  1457.  Notariatsinstriiment  des  Priesters  und. 
Notars  Nicolaus  von  He  p  neu  beim. 

b)  Gericlit&sehüffen-Wcisthiiin  ohne  Datum. 

v)  Weistimm  von  1555  nach  einem  im  Siidiiii^fii'sidii'n  Besitze 
befindlichen  Originale. 


Ita!>  Georg,  Schaffner  zu  Hornbach,  s.  Walsheim. 
Raitzeubmg  s.  Mettlach. 

Ramberg  (bei  Landau):  Seh  offen  weist  Ii  um  7.11  Ramherg  vom 
S.  Juli  („uff  sant  Kilianstag")  1426  aber  die  iien  Herren 
von  Ramberg  im  genannten  Dorfe  zustehenden  Rechte. 


Rarnbsberg  Erhard  von,  Burggraf  zu  Atzeif  1481)- s.  Gimbsheim. 
Ramsen: 

I.  „Copiaubralten  Weil'stliumbsdesGerii'hls 7.11 Ramsen" 
uebst.  den  Abänderungen,  welche  sich  ans  dem  Vertrage 
*)  Zog  =  Abmgsrechr. 
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der  Grafen  Philipp,  Johann  und  Wolf  zu  Nassau- Weil- 
huri,'  und  Saarbrücken  mit  dem  Bischof  von  Worms  v. -I. 
1555  ergaben,  demgemills  die  ganze  hohe  und  niedere 
OerichUbarkeit  zu  Humsen  an  die  genannten  Grafen  »1» 
Herren  zu  Stauff  überging. 

Papiercopie.  saec.  XVU,  8  Fullen,  dnzu  ein  Kxtrakt 
sin-.  XVI  ("2  i'npierfolien).  au:,  deai  nlirii  Wrfcthiini. 

AiifiXas^]-Wffllhi]lsF]u,  .:i;il ; .  f.  (in  i  V,  f.lil  6J1. 

wo  M  Wcisthiimer  von  Itnmaen,  its  älteste  V.  J,  1390 

»bgedroclti  sind. 
2.  „Pitt  ist  «las  Weifsthumb  in  dem  groi'sen  Hubhoff. 
du  der  Hubner  Wicfse  ist,  auff  Montag  nach  W.  Johannis 
tag  des  teuffers  in  .Söhlingens  hoff  gelegen  neben  der 
Kirchen  nacher  waldt"  etc. 

;(.  Das  Gericht  zu  Ramsen  erholt  sich  in  einem 
schwierigen  Civilrechisst reite  unter  Mitteilung  des  bis- 
herigen Gerichts  bdimdrs  Keditsuelehnnig  beim  Oberhofe 
zu  Kirehlicim  sub  dato  Donnerstag  noch  Rejnigii  (?)  151 1. 
Auf  dem  Rücken  des  Dokuments  findet  sieb  die  Rechts- 
weisung des  Oberhofs. 

Oriii.-l'npiiT  mir  nul^cilr.  I  ii-rieli!**  i"!;H.  Ii. 

IIa  ms  eil,  Kloster,  s.  Dirmsteiner  Amlsweisthuiuei'  Nr.  10  —  12, 

14,  und  Bisetiberg. 
Ramstein: 

1.  Weisthum  der  drei  kurpfal  zischen  Gerichte  Harn- 
stein, .Stein wenden  und  Weilerbach  aufgerichtet  unter 
einem  Kurfürsten  Friedrieh  (wohl  Friedrich  IV..  unter 
dessen  Regierung  allenthalben  in  Kurpl'alz  eine  Fixierung 
der  Rechte  der  Hen ■schallen  stattfand). 

Copie.  pefertint  nach  dem  Irei  der  ge'isü.  Artmiiibirü- 
i  ion»-  llvi; i Mratnr  tiefindlirlien  Origiiiii]  und  lnryluultiK  < 

durch  Karl  Friedrich  .l;iknl>  I'lt         Hpkret:n'i'cs  und 

Regietnunnidj  unkten  am  tu.  mm  1712.  Papierfieft 
um  K  Fullen.  Aulsenlem  ein  ln'.rlauliiyii'  ( 'ojiia  cupiae 
d.d.  Harnstein,  -JÜ.  Dezember  174-1  gv fertigt  v,™  Nntar 
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Johann  Cnepnr  liock.  -  Thralwciiw  findet  aiuh  ilanertbe 
audi  im  .Kaisiirslaut.TL-r  LairfTlmr.li  vun  1001"  jetsst 
Nr.  50  lief  Sul-  niift  LHin-H.iI.in  r  Ars  Kjrl.  Kr.-Atrhives 
Speiet  Fol.  163-165.  woraus  firtmm  V,  6(10  ff.  tu  ah- 
•r'.'ilntckt  Imt;  Mzi  tellli  leider  K'd.  Iflä,  das  d™  Anfang 
d.;s  Wcistlium.t  eiXl.alr.  0. 

2.  Pfarrkompetenz,  s.  Einsiedel  Nr.  9—11. 
Rundeck  Hesse  von  (1417),  s.  Kaiserslautern. 

Gottfried  von  (mit  Siegel),  9.  Baumholder,  14t». 

Das  „Haus  Jiandeck"  s.  Seelen. 

Junker  von  Randeck,  s.  Bantweller. 

Margaretl)  und  Rujipictiit  von,  c.  142!),  s.  Mannweiler. 
Ransbach:  Kloster  Hornbaehcr  Weisthum  für  Ranspach  vom 

15.  Janer  153-2.  Die  Vögte,  welche  mit  ihren  Sehweitem 

im  Jahrgeding  sitzen  und  den  Abt  vor  Gewalt  beschützen 

sollen,  sind  die  Herren  von  Wulfs bergk.  von  Krieelungen 

und  die  3  Herren  von  Renfsdorff. 

Kui.  i  lli— 7(1  d-  r  ]  >.Tjiniinr,iii.i:ii-'  juHnir  :i>  il-'ii  Sji.ii:- 
hpimei-Hiirstiimniiiiiiia  V.  P.  1.  M, 

Ransweiler,  s.  Reipolzkirclieo,  Herrschaft  Nr.  4. 
Rasseburg,  genannt  Lowcnhaupt,  Grafen  von, 

Casimir  vun,  i.  Rfipulzkircheo,  Herrschaft,  Anmerkung. 
Rathskirchen;  „Kathlskirclion  Wcifsthumb,  Huber-Register 

und  Zinff-KniPuening"  vom  4.  November  (Tfi.i. 

Copie,  Piipierlilsell.  IBRIMterini0,  wuvrm  (Schrieben.  G. 
Rathskirchen,  s.  Reipolzkirchen,  HeiTsclmft,  Nr.  1  u.  i>. 
RaU  Israel  (158C),  s.  Eschringen. 

Ra  u  hgraf  Jorg  und  sein  Rruder  Konrad,  s.  Grofsbockenheira. 
Ravengiersburg  (Dorf  im  Regierungsbezirk  Coblenz,  Amts- 
gerichts Simmern): 

1.  „Friheitt  unnd  feil  (so)  mein  gnediger  Her  llertzog 
Stephann  Inn  der  Probstey  Ranengirfsburg  halt"  als 
oberster  Erbvogt  und  Richter  Uber  „Hals  und  Haupt" 
lu  Anno  XL  primo  (=  1441). 

2.  Vertrag  zwischen  PfalzgrafJohnni,  und  Prior  Friedrich 
und  Konvent  des  (St.  Christophs)  Klosters  zu  Ranen- 
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giifsburg  vom  Samstag  St.  Jonans  Enthauptung  1.528  Ober 
den  Inhalt  des  Probstei  Ravongiersberger  Weisthtims,  das 
jährlich  iinf  dem  un  geboten  eil  Dhigtage  Montags  nach 
Johannes  Enllia tiiil im«;  tjfwiosi-'ii  iv  erden  soll. 

Fiil.    iu:i— IM'    i],-r    Dciiii.'i-riMli'iNi'.    juriurii    (  I  l»isi- 

miuwbu«)  i'.  2.  Grimm,  11,  174-181  kennt  ä  VfVi.- 
titmer  wo  1142  u.  1515.  M. 

Reichenbach:  Weistimm  der  „gemeinen  Hoflemh  und  l'nter- 
thanen"  des  Hofs  zu  Reich enbacii  mit  Veiwilligmig  ihrer 
Leibsobrigkeit  und  Junker,  nämlich  der  Blicken  von 
Lichtenberg  lind  der  Flachen  von  Schwarzenberg  Schrift  - 
lieb  verfällst  1570  vf  den  Ncrhslen  Mitwoch  nach  Htm 
Aclitzehensten  Tage  (d.  Ii.  IS.  .läner). 

Fol.  III-  ]  tri  di'i'  llruiiiii.iiiLiii.ii,-:  iiiniuti  in  il-n  K]wa- 
Iniim^r-lluraliiiMiiraiKi  V.  V.  1.  M. 

Reinhard  Peter,  Land.sehreiber  zu  Neustadt  (1432),  s.  (iimmel- 

Reipolzkirchen,  Herrschaft:  Weistlinmer  und  Zins  Verzeich- 
nisse folgender  Ortschaften: 

I,  Rathski rcli en'et-  Zinsbuch,  beschrieben  durch  Georn 
Ludwig  Brenner,  Neliuldiencr  und  fiericiitsachrelber  zu 
Nnfsbai-h,  !).  November  1618.  Fol.  3r-9. 

■1.  Ihindheim:  Weistimm  der  Huhersehaft  llnndlieim  v.J. 
1SÜ10  samt  dem  IßSfi  erneuerten  Zinsre»ister.  Kol.  !)r— 13. 
3*4.  Schiinborner  und  Ransweiler  Wersthmn,  das  am  Tag 
micli  Kieu/eihiilumg gewiesen ii  ird      entstandene.  155(1.— 
Pol.  Hr-lfir  (Fragment). 
5.  Finkenbai-lK-r  I ierirhtsweistliura.  Fol.  171'  -Jon. 

Frachtzios.  Fol.  22r—  2ö. 

II.  (iersweiler  (ierieiit.sweisllinm.  Kol.  1!). 

7.  Hefersweiler:    Erneuerung  der  Kornzinse  und  Fluber- 

weistlmm.  Pol.  26-33. 
fl  Rudelskireher  Auftrage  (d.  Ii,  Unter. eränderiingen  von 

[597  —  I ßr,2.  Fol.  34-42. 
9.  Rathskireher  Weistlmm.  Fol.  43c. 
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10.  Rndelskircliener  d.  Ii.  Rudiilphskirdienei  ZinsliotVniii^ 
von  170«  und  Hnbe.rerneuerang  von  HOSf.  Fol.  43r— r>o. 

fiiinm-LilipÜ  in  4".  uniime«  i™<rinei]titrisrtit  M>  lllütrer. 
in  iI>t  nirlip^i:ii(ii'ii  Abschrift  (f»nz,  nh^wh™ 

vun  Sncliitagen,  i.  J.  üi'17  geschrieben, 

NU.  D:is  iiiitnr  Xr.  ü  iiiifK-fillirti'  Finken tjm-luT 
Cniülitswi'iiihnm  iuiiTki'iinr  ,,h  nhprhrani  dt«  Ii  rufen 
„llerrensteln  (?)  und  Herrn  Ciwimir  Uebrüdor,  liroftVii 


ff.  v.  d.  N'ahmrr.  Hundlnich  des  KhHnisH.™  L'anfrular- 

itiThts,  in,  sei.  m. 
ReipoltBkirehen: 

1.  „ReipolskirduT  Weilstlium  so  jährlich  den  nächsten  lug 
nach  inventionis  Stephani  den  H übern  gewieisen  wird." 
Renovation  vom  7.  August  1710. 

2.  „Der  Kirchweyhes  i'Ve.vheil  m  Reipolskirclien". 

3.  förnenei-ung  der  Höbet  zn  Reipoltskirchen. 

4.  Die  Gericiitsschöffen  des  Jalires  1728. 


r  von  (133i)),  s.  Ingweiler. 

von,  Amtmann  zu  Kirch liinm  (150m), 


Remigiusberg:  Propst  IVW  Goduti  (141 
Remiginsland:  Weisthum,  s.  Kusel  U,  ; 
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Reufs  Melchior  von  A Sinsheim  nach  Remling,  Kloster  11,30 
von  1539—1550  Propst  zu  Hördt,  s.  Hördt  und  Leimers- 
heim. 

Reyland  Johann  und  Johann  Jakob,  Muller  (1723),  s.  Zeis- 
kam Nr.  5. 
Rheingönheim  s.  Neuhofen. 
Rheingrafen  die,  a.  Weierbach. 

Rheinzabern :  Weisthum  der  Rechte  des  iiiscliofs  von  Spwer 
zu  Rheinzabern. 

Aus  Nr.  30  der  Saal-  und  Lagerbtlelier  dr-s  Krras- 
ircbivs  Fol.  201.  M. 

Richetsbauseu  s.  Mettlach. 

Rieschweiler  Weisthum,  auf  Geheifs  der  obersten  üerichts- 
und  Lehenherrn  des  Dorfes  nämlich  des  Junkers  Hans  von 
Flersheim  d.  .1.  und  des  Scheie  Friedrich  von  Flersheim 
seines  Rnuievs  iisifidvschrii'ben  ;im  fl.  Mai  1475  dureli 
einen  Notar.  Zeuge:  n.  A.  Peter  von  Hingen bacb, 
Kaplan  zu  Rieschweiler. 

Nach  einem   .alten  Fragmente"  Fol.  87- «8  in  den 

D.'ü  -ir:iti.n:r-.  iurhini  ili-i  S|i(i>i!iriiH!'r-l  Imi-i  miiann 

V.  F.  1.  M. 

Rimlingen  (in  Lothringen,  Kreis  Saargemüiid.  Kauton  Wol- 
mivnster) :  „Der  Herren  von  Büsch  herliclikeit  nid  Gericht, 
so  die  Sehoffen  im  Hoff  zue  Rimlingen  Järlicn  weisen 
vndt  Sprechen- " 

Fol.  ÜB  der  Detnoit.sirHfioiii's  jurium  in  ileii  Spunlieiroer- 
Hurstmanninmi  V.  P.  1.  M. 

Rinnthal:  „Gemeine  Dorftordnung  der  Gemein  dt  Rinthe], 
wie  solche  den  20.  Februar  1710  erneuert  werden." 

l\jpii  'in.-.  XVI 1 1.  I  l';:(ii.Tl'ili''i!.  lin.i'-Hi  l.i-iitiiiüvn 

Faa*.  124.  Q. 

Reinhard  von  Rippur,  Bischof  zu  Worms  1503-1523, 

s.  Ob  ersahen. 
Rtfsbach  s.  Traben. 

Rittersheim  s.  Kirchheim,  Waldweisthum. 
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Rockenbausen : 

\.  WdsHiiiuisreiiovation  des  kiiniliil/isi/licn  Drles  Roekeu- 
haiisen  de  anim  1571.  gi'iruier ;  amtliche  AiifzeiVliniiiu? 
der  Güter,  Reelite  und  Gefalle,  welche  dem  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  in  Rockenhausen  zustehen. 

Cipia  wec,  XVIII.  50  P*jri«rfoU«i. 

■2.  Weisthum  vom  L.  August  1678  Ranngrenze ,  Gericht 
Zellen t  Gefalle,  Wald-  und  Bannsachen  zu  Rockenhauson 
betreffend. 

!'.>tirf|>i.  I'iiiiii-riii't't  '.Uli  ii.  II  ]i;i|iiiT,  Ivhv- 

pfala  Fan,  1568.  ß. 
3.  Amt,  verpfändet  an  Pfalzgraf  Georg  Gustav,  s.  Imsweiler, 
liodnlben  .s.  G  Mlfenstchier  Mark. 

Roden  (im  preuls.  Regierungsbezirk  Trier) :  „Dis  ist  der  Herren 
Prihrit  und  Rocht  zu  Rodde,  wie  Stucks  Wieiso  hernach 
yesthrieben  «teilt  und  diese  VerzeiehnuJ's  ist  geschehen 
durch  die  Schöffen  des  Gerichts  zu  Rodde  uff  Saut  Thomas 
des  heiligen  Aposlelen  (21.  Dez.)  Sab  Ao.  Dotnini  et«. 
LXXXlHj"  (offenbar  1484,  daWirioh  von  Dhun,  Herr  zu 
Faikenstein  als  Gerichtsherr  erseheint). 

Fnlketisleiner  < '.-clpv  IV.  Fol.  190-197.  0. 

Rodenbach  (bei  Göllheim): 

1.  Difs  sint  die  rechte  und  wüTsiingo  des  dorfes  zu  Roden- 
bach", ca.  145U.  Im  vorliegenden  Weistlnmi  erscheint 
nocli  das  Wormser  Domkapitel  als  obersler  GerichtsheiT 
zu  Rodenbach,  1431  kam  das  Dorf  an  Kurpfalz.  An 
das  Weisthum  scliliel'sen  steh  von  andern  Händen  einige 
Lokalnolizen  aus  den  Jahren  1473  und  1477. 

Snec.  XV.  2  PorganientWattmi  in  8U.  Kurpfab  Pbm. 
1Ö72.  Ct  Qriram,  V,  625E  <i. 

2.  S.  Dirmsteiner  Am  tsweistli  ilmer  .Vr.  11  und  Weilerbach. 
Rodenkirchen,  Kloster,  Waldrecht,  s.  Kirchheim,  Wald- 
weisthum. 

Ruder  Weisthum,  ist  wahrscheinlich  das  Weisthum  von  Rothscl- 
borg,  s.  Wolfstein  II  Nr.  4. 
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Rolirbaeh,  Gereehtsaine,  s.  Hilliiiheim,  Amt,  und  HiHii/lirim. 

Jura  u.  Gerechtsame,  Fol.  11  —  15. 
RöraeiBchal!  (Ritmerübnll)  Wnld,  s.  Duchroth. 
Ronetibers,  s.  Bumnliolder  1570/71,  Fol.  87r— 89n. 
Roofs  Christoph ,  Rathsmitglied  zu  Worms,  s  Dirmstiwr 

Amtsweistiiumoi'  Nr.  4. 
Rosenberg  Hans  von  (1492),  s.  Gimmeldingen  Hr.  7. 
Romenthal,  Kloster,  s.  Assel  heim,  Hillesheim,  Kervenheim 

und  Dirriisii'ini'i'  A iiitsweisilillmei'  Nr.  Ii. 
Rosenthal,  Anlliis,  Kaplan  zu  (13U0),  s.  Obersulgen 

Rotenstein,  ade]. Stamm, s.  Dh'm  stein  er  Amlsw  eist  hltmer Nr.  13. 

Roth  (wi'Irht's?  im  KeLTcniH-sbe/irke  Cublenz.  Amtsgericht* 
Ca^tHlaim  oller  Aml.-^Tk-ht-;  Siromhi ■)■«  udi'rVj:  ,.('o[>i-i 
des  Weisthums  Uber  das  Rother-Lehn,  renovirt  den 
4.  November  1741",  das  seit  161)3  auf  Martini  gehalten 
wurde,  nunmehr  aber  den  nächsten  Tag  nach  St.  Pauli 
Bekehrung  gesprochen  wird. 

Fol.       !'.  lIh-  Dcni"ii-lnui  -  jnritiin  i  Hnr-liiiKHiibiiii) 

p.  2.  y. 

Rothselberg:  „Weisthumb  der  Gemeinden  nndl  Hüuerselwft 
ku  Rothsylberg,  so  jährlich  daselbst  un  ulf  den  tag  Hl. 
Barbarac  alten  Oiilendei  s  den  4.  I  >ezemlu  is  geh;illen  wird." 
(.'i.jiip  d.d.  Itevpulrakirr-hi-n,  1:>.  Miira  K.Ü7,  4  l'upi«- 
bbtter  in  4°.  Ii. 
Rot  hsel  herg,  s.  Rüder- Weiathum. 

Roxheim,  Kirche  zu,  c.  IßOO,  s,  Dirmstehier  Amtswrist  Ii  Omer 
Nr.  5. 

Rflbsamen  Kberhart,  Junker  von  Merenberg',  genannt  Rüb 

siimen  (14112,  1500).  s.  Albisheim,  Marienthal. 
Rudolphskirohen  (f'mher  liudelskiivhcii): 

I.  ..Rudeli'skircher  Wcilsllmmb,  Hubenvgisier  und  JfiiU'ü- 
Erneuerung  sowohl  über  (ield  alfs  FniHitm  ;uif  Sil. 
Convadi  Tag  ('2li.  November)  Anno  17';"). 

O ri£.- Pap ierli bell  von  l(i  QuartblKKern,  wun.ii  7  be- 
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2.  Hnlii'nwkilimii,  jiiltrliirli  nrn  iiädisirn  Tag  nach  Katharina 
gehalten,  (ienieinherreu;  die  Grafen  zu  Reipoltskirchen 
find  die  Fürsten  von  Zwei  b rücken.  Ohue  .)alir. 

Ful.  lüflf.  il«r  Demi  in  siraiiun^  Juriiim  in  «Jen  flpnn- 

lL.-i  r-  lln;^[iri;(i]i]i  i  V.  ['.  ;.  M. 

S.  Ki.-ij .■hlzlar r-luTi.   lifirsrliali   Nr.  H  II.  10. 

Rulsperg,  s.  Baitmholrfer  tnTtf/TI,  Kol.  IÖr-24. 
Rülzheim:  Weisthum  der  Hechte  des  Bischofs  von  Speier  zn 
HuUshcim,  Iii.  -lahrh. 

Aus  Nr.  :sn  der  Hill-  und  Latjertdcher  ilrs  Kr,.i*- 
archirea  Ful.  200.  M. 
Ruppertsecken : 

1.  Beschreibung  der  GriUwe.n,  Weisihum,  Gericht,  (inliiuiisf 
und  Gebräuche  zu  Ruppertsecken.  Hcsctirieben  von  Johann 
Schick  Jim  12.  September  1(101. 

•2.  Hericlil  der  ( ieridilsL'ctni.'imh'  itti]i|>prtsr-[-kfii  an  das  l'utcr- 
amt  Erbesbüdesheim  d.  d.  2».  Marz  1770  Weist  htim  belr. 

Rupert.  Kiinig,  sein  Privileg,  für  Naustadt  a/H.  betr.  Holz- 
flölzens  v.  .).  [403.  s.  l-'raukenstein,  Korrespondenz. 

Ruprecht,  Pfnlzgriif (1588  u.  Iö44),  s.  Kusel  11  und  Odwoiler. 

Raprechtsberg,  Ritter  Johann  von  (1417),  a.  Pfeffingen. 

Rüssingen,  der  Altar  zu  (c  1800).  s.  Diims (einer  Amts- 
weislhümer  Nr.  15  t. 

Ruthe,  Wald,  s.  Dreisen  Nr.  7. 

Rutsweiler  Weisthum,  s.  Wolfstein  II  Nr.  Z. 

Saal:  Schltfeiiweisthum  Uber  die  Rechte  des  Stifts  Remigius- 
berg in  Hof  und  Gericht  „zum  Säle"  auf  Ver.nilas.suns 
l'eter  Godoti's  Propsls  zu  Remigiusberg  aufgerichtet  am 
■2.  Mai  14R7  y.n  „Nidcrostern"  (Niedcrosteniaeh  heute 
Niederkleen  (in).  Zeugen:  Niehls,  Ahl  zu  Werschweiler, 
Niehls,  Pastor  zu  Hreitenbach.  Henrieil,  Pastor  zu  h'iii*t  u.  A. 

IViynmi-hrriini"  emi>i  Ni>t;li  i;irsiTi*irunn'liti':-  sai-c.  XV. 

Kirt-ihrlkker  Dom*nlalalfteii  Nr.  185.    Gedrar-kc  Im 
Grimm,  III.  747  IT.  ü. 
Saal,  s.  Niederkirelien. 
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Saarbrücken  Doutsi'hordenaliaus.  s.  Oberbexbach. 
Salmbach:   Weist  bona  der  Rechte  des  Bischofs  von  Speier 

zu  Salmbach .    Lanterbach ,    Siegen ,    Kenemar*)  und 

Scheihenharti,  15.  Jahrb. 

In  Nr.  ;i<i  der  Sani-  und  übereile  her  des  Kgl.  Kreia- 
ftrehites  Fol.  169  r.  II. 

Sallzkorn,  Junker  ririth.  kunrkTsciicr  Amtmann 

s,  Volxheim. 
Sambach,  s.  Otterbacli. 

Saud,  Bamibeschreibung,  s.  Kübelberg  Nr.  10. 

St.  Alban  und  Gerbach  (hei  Uiickenhuiiseii) :  (icriehtswei^- 

2  r*si|jit=rJ"i ilicu.  Hi-ili>»'i  i.-trn-  H:iti<(.  ilrsrhrcilntiii;  der 
Orte  mil  tieliUls-AnfriilMi  n.n  15H1  .f.  D.is  Ciuriclirs- 
in'i.iiiirni  vim  Sr,  Allan  und  Hurtnu-h  tindirt  .-ii-ti  tVfiicr 
im  FulkensraiLT  Culex  Nr.  -1  Ful.      f.  M. 


bischofs  »nii  Kurfürsten  Johann  von  Trier  von  Gerhard 
Müll,  Amtmann  zu  Blifscastcl  und  seilt  Wendel  in  Bei- 
sein des  Pfarrers  Syfrid  Glock  zu  St  Wendel,  des  Frie- 
drich Herrn  zu  Elte  von  wegen  des  Lehenshenn  Jolian 
von  Lebensteiii,  des  Vogts  Wolff  von  Homboreh  und  dt* 
Philips  Jacob  von  Helmstatt. 

Orig.  oder  gleichzeitige  L'opie-,  4  Pnnierfulien, 
:.  Biinnding  von  St.  Ingbert  gehalten  1535  vff  mtmdiigs 
nach  Sant  Lamberts  dag  durch  Junker  Gerhart  Mulle 
von  wegen  des  Kurfürsten  von  Trier,  durch  Ritter  Philips 
Jacob  von  Helmstat  von  seinetwegen  und  durch  seinen 
Bruder  Junker  Johanes  v.  Heimstet  als  Mitbannherni  in 
Beisein  des  Vogts  Friedrich  Wolff  von  Homberg  und 
durch  Sifftidt  Glock. 


*J  S«  stehtin  der  Vurlatrc.  ciitKlM  iNitnit  flirr<  *rt  Kt'H'oiiiU:t]  l»>:zi-ii-hiitft  sein/ 
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:1.  „Wi'istimili  und!  lipzin-k  ilfl's  Hnnns  üii  St.  hisrljn'Hit.'' 


l^age  des 


Zweite!  dir  unter  (lern  N'nnirn  Alhardiis  Müllems  weitlull 
in  lifr  Pfalz  iHTiii-liiirli'  I' rk un lI-ii tUl-.hci- .  di>r  um 
17S0  liernm  gi'nohatl.^niill'sig  die  Al>fn*™iig  von  Ur- 
kunden Imtiwti,  w.-ldie  er  in  dnr  Zeit  von  1590— 1000 
entstunden  spin  liefs  iml  ilun-li  wr-lnhe  er  vprsHiiedenen 
pKilxisrliMi  Gemeinde  Wald-  und  andere  Kertitr  >u- 
sprarh,  um  an  sir  sdne  KrMui;ni*ae  um  tlwuera  (ield 
los  zo  hrinpen.  Mnn  Terglcirhi-  Uber  dm  Marx,  dr>.viMii 
X» nie  nur  ein  BidMleter  Ist,  das  .Intel  Ii  [.'enxhlait  rt.'s 
Rheintmsr»",Jlini.]fBfl1S.12S»'  1282.  DieFnlsdiuiifr 
der  unter  dwii  Xnmen  des  Mallerus  »dir  Muller.  .der 
Stadt  Wrisseiihurg  a/Rli.  Ren  uv  sture"  gehenden  Urkun- 
den ist  u.Z.  dtirrli  ein  iiiiiiIllIuw Gutachten  derSncliver- 
sHllldigcti:  -I.  <i.  Leun™,  G.  Itau  und  F.  X.  Remling 
liiHtppstfllr  wurden.  M. 

St.  JobatmeMkirchcn:  Ifc:<;lites|>nurh  des  ftlrstl.  LOwen- 
stein'schen  Dorfes  St.  .loliniineskirdien  in  der  Herrschaft 
Sclinrfcneek  vom  7.  Januar  Ifi2S,  s.  Scharfenock. 

St.  Julian:  „Wcilsthnmb  der  bred^ti  withtim  hoben  St.  Julian 
undt  OberEyfsenbacu." 

Uopie  saec.  XVHJ,  4  i'ipiorblltWr  in  4».  C. 
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St.  Lambrecht: 

l.  Weisthnm,  das  jährlich  an  den  3  „VollgerirlilenA 
Dienstag  nach  Iii.  Dreikünig,  Dienstag  nach  Qua* 
modogeniti  und  Dienstag  nach  Johannis  d.  T.  geinesen 
wird  (Fol.  I  —  5),  wonach  Oberherr  der  Bischof 
von  Speier  ist  und  die  Klosterfrauen  von  Lambrecht 
3mnl  jährlich  Jianmvein  ins  Dorf  legen  ililrfcn,  das  Fasel- 
viel)  bosorgen  müssen  etc. 

•>.  Erneuerung  der  Ordnung  des  Dorfes  (iräfenhnuseii 
Pol.  5—11)  vom  Montag  nach  convers.  Pauli  1563  durch 
den  Marientranter  Vogt  Peter  Nagel  von  Dirmstein, 
welcher  hieinil  die  alle  Ordnung  v.  J.  1503  (1511?) 
con  firmierte. 


«teilt  Kol.  4:i  niti-Ii  «n  ViT*.whni<  tl«r  Rwlim.  wMfl«' 
ein  Biüchnt'  tun  .Speier  *u  Si.  l.iitiilirerlit  lmr,  n-cl'-ln' 
»her  ruii  der  Gemeinde  _ni["  e-fsjirucliF-ii  n-.prd.'ii. 

3.  „Richtspruch,  so  das  Gericht  und  die  Oroeiudi  zu  sanr 
Lampreciit  alle  .laiir  3  Werde  zum  rccliien  sprechen' 
de.  Gerichtsheir:  der  Bischof  von  Speier.  Erneuert  1563 


4.  Weisthnm  des  Do: 


u  St.  Lambrecht,  müssen  aber  im  Falle  einer  Bauwvndung 
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an  der  Kapelle  den  3.  Pfennig  geben  und  den  3.  Frohn- 
i Heust  thun. 

rlus  frxi i*  l.cwliridirii  L.I.    An-  Kiir]it;il/  F;n».  1312. 
rjwlrm  kt  i.i  den  Mirrh.  d.  liist.  Ver.  d.  J'f.  IX,  142  f.  M. 

St.  Martin,  Geraidensprncli  von  1577,  erneuert  102«,  3.  Mai- 
kammer. 

St.  Maximin  bei  Trier,  Abtei  und  Abt  Alexander  (I68i), 

s.  Münsterkappel. 
St.  Morgen  (=  Marien).  Abtei  bei  Trier,  s.  Malborn. 
St  Remigiusland,  s.  Kusel  1  u.  [1/3  u.  G. 
St.  Wendel,  ITarrer Sifried  Glouk  von  (1535),  s.  St.  Ingbert. 
Säiilenrccht,  s.  Iloiuuiieh.  Gemeinde,  Wcisthura  von  1558. 
Saulheim,  Caspar  Krlenhanpt  von,  s.  Alsenbrück  1507. 
Schaid;    W «stimm  der  Hechte  des  tiischofs  von  Speier  zu 

Schaid 


Scharfeneck : 


wenstein-Wertheim,  Rochefort  ete.  1 
laft  Scharfeneck.    Kol.  3  f.  enthalt  c 


stein- Wertlieim,  kaiser).  wirkl.  geh.  Rath  und  (ien 
Gouverneur  in  Mailand. 

1'apiiM'biiml  i-riii  fifi  Knlien  in  Si-Iim'in»l«li!r  gebunden. 
Zur  HorrsHnifr  .Si-liarfruei-k  geborten:  Si.  Jo(ianiii>s- 
kirid.en.  Durnhacti.  du  Tluil  vmi  Alheim  weil  it. 


Scharfeneck,  s.  Gleisweilor  Xr. 
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Seharpfenberger  Christian,  Am  Isschreiber,  s.  Sehifferstadt 
Nr.  3. 

Schauenburg  Reinhart,  Herr  zu  Westerburg  und  Sulisiueo- 

burg  (1411)  s,  Beltheim. 
Schauff  Johannes  von  lingers,  Trier'scher  Kleriki'r  und  Notar 

(Ifilö),  s.  Strimmig. 
Scbeibenhard,  s.  Salnibsth. 
Schepfer  Joliann  (1538).  s.  1,11  wen steinerhof. 
Schick  Johann  (1601),  s.  Gimbsheim  und  Oberndorf. 
Schiersfeld  (Scheringisfelt) : 

1.  Die  Hilter  Wolfram  von  Lewenstein,  Syfryil  Sneuerper 
von  WarÜuberg,  Antilman  von  Grasewege  und  I  leinridi 
Pastor  von  Waratat  stellen  als  Uathslente  in  der  Irrurif 
zwischen  Graf  Heinrich  von  Veldentz  einer-  und  Ritter 
Emerich  Lemeltznn  von  Lewenstein  anderseits  wegen  des 
Dorfes  und  Gerichtes  zu  Sclieringisfelt  das  Waistbam 
dieses  Dorfes  fest  an  St.  Marens  Tage  1359. 

Fol.  13  u.  14  iler  sogen.  Horstmanniant  l1.  2.  Ct. 
Gri.mii  V,  855.  M. 

2.  „Ordnung  und  WeÜsthumb  zu  Schiersfeld  t."  Schliffen- 
weisthnm  über  Güter  und  Rechte  der  Herziige  von  Zwei- 
brücken  zu  Schiersfeld.  Dem  Herzog  Johann  (I.  oder  II.?) 
zwischen  1569  und  1635  gewiesen. 

Cupit  sneo.  XVIII,  a  Papierfolien. 

3.  „Weifsthuro  der  Edlen  und  lirnVesten  Junker  der  Lewen- 
steiner,  so  Ihnen  das  Gericht  zue  Scherl'sfeldt  Dienstags 
nach  Cntliarina  zu  weifsen  schuldig."  Ans  dem  16  JuJirh.  ? 
Jedenfalls  vor  1664  enlstanden,  in  welchem  Jahre  mit 
dem  Tode  Joliann  Wolfgangs  zu  Löwenatein-Schiersfeld, 
soweit  es  Lehen  der  Wildbraten  war,  heimfiel. 

i.'iijiic  mix.  Will.  •  l\i|ii.Tt'.ilii>i].  tT.  Criiiiin  V.  ii">(i 

Schiffer,  e.  1514  kathol.  Pfarrer  zu  Miede rfcireben  a/°- 
s.  Niederkirchen. 
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Schtfferstadt : 

1.  „Recht  Sprach,  So  die  Geraeynde  zu  Scliiaeretat  alle 
Jare  Trw  malo  Sprechen  vnd  Erkennen  vtf  Ire  Eyde, 
Das  ist  zum  Ersten  vfl'  den  nehsten  Montag  nach  dem 
Zwollflen  tage,  das  ander  vff  montng  nebst  nacti  Santt 
.Torben  tug  vnd  das  Trydt  vffHoutug  nach  Santt  Johanns 
Baptisten  t;ig.u  Schönes  Weisthum,  das  sowohl  die  Rechte 
des  Bischofs  von  Speier  und  des  Abts  von  Limburg  als 
die  der  Gemeinde  weist. 

AtiMhrift  ait-i  dfim  Anfang«  ri>s  Iii.  Jahrb.  in  Nr.  fifi 
Her  Saal-  und  I-ngiTtiüdiiT  Fol.  und  Nr.  ;l<i 

dcrsdliim  (lni[ip«  Kol.  111    114.  cr.Urimm  V.  frfwff.  M. 

2.  Die  Rechte  und  Gefälle  des  Stifts  Limburg  in  Schiffer- 
statt und  zwar: 

1.  Urknndencopien  betr.  die  Ankunftstitel  der  Rechte 
Pol.  1—  23  r. 

2.  Das  „Wiesen-Walsthum"  Fol.  27r— 29r. 

3.  Register  der  Kloster  Li  tnbu  raschen  Zinsen  iiiSchlfler- 
stadt  und  „in  Villa  quo  dieitur  pratuin"  v.  J.  1501. 
Fol.  30  r  bezw.  81r— 85, 

4.  Libertatesseu.TurisdictionosMonasterii  Limpurpensis 
in  villa  [nferiori  Schifferstadt.  Fol.  3fir— 30. 

ä.  Mösbuch  von  Schiffers  ladt.  Fol.  44— öS.  Angelegt 
unter  Abt  Maeharius  Weyse  dem  „abbas  tercius 
introduete  reformacionis  de  obseruantia  liurfsfelden- 
tium"  durch  f rater  Nieolaus  de  C'ruUeuad)  „nuondam 
in  Spanheim,  nunc  in  monasterio  Lympurgensi  mona- 


3.  Weislllum  über  die.  Rechte  des  liiseliois  von  .Speier  und 
des  Abtes  von  Limburg  in  Schiilerstaiit.    Aus  einem 
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alten  Pergamentbrief  durch  Jen  Amtsschreiber  Christian 
Scharpfenbei-ger  getrvulk-h  abgeschrieben.  Speier,  80. 
Aug.  1(142. 

Papierlibell  von  98  Artikeln  auf  6  Folioblättern;  ff. 
Grimm  V.  588  «,  w>  vs  SU  .Artikel  sind.  II. 

Sehiffwciler,  s.  Ottweiler,  Herrschaft. 

Schilt  Elias,  Amt  mann  zu  Reipolskireben,  s.  Berzweiler. 

Schlatt  Christoph  und  Andreas  c.  1600  m  Worms.  8.  Dirm- 
steiner  Amts  weist  Im  in  er  Nr.  5. 

Schlemmer  F.,  Kloster  Gräfenthal'*: her  Beamter  (1771), 
s.  Esehringon  Nr.  1. 

SchlireD.tb.al,  Hof  im :  Rechte  des  Klosters  Limburg  auf.  dem, 
s.  Weidenthal.  Die  Urbarmachung  des  Thals  durch 
Emicli  v.  Inningen  (1500),  s.  Fraiikensteiii,  Correspon- 
denz,  Fol.  18r— 22.  Cf.  Grimm,  V,  594.  U. 

Schmideburg  (=  Schmiedbelg?),  Gottfried  und  Johann  von 
(1437),  a.  Alsentz. 

Gottfried  von  Schmiedberg  (icoo),  s.  Horbruch, 
firhruin  wi'ilür,  liiüiübociinfilinii^,  s.  Kübdh'.Ti."  Xr.  I. 
Schmitt  J.  B..  Notar,  s.  Blieskastel  Nr.  5. 
Schmitz  Kaspar.  Amtmann  zu  Gr  Hustedt  c.  IfiOO,  s.  Dirm- 

steiner  Amtsw  eist  Immer  Nr.  14. 
Schiiee.berger  Sigfrid  von  Wartfiiberg  (t:).VJ),  s.  Schiersfeld. 

Karl  Unser  von  Warlcntn >rj,r  sreu.  Schiii'rdiiTurr  (1-1171. 

s.  Kaiserslautern. 
Schnepf  Antonius,  Domvikar  zu  Speier  (1531),  s.  Munden- 

Schönborn:  „Weifstimm  der  Httberschaft  zu  Schimborn  so 
den  nächsten  tag  nach  Katharina  gewieisen  wird  uml 
beschienen  soll  zusamt  dem  Zinfslmoh"  Renovation  von 
1058  bezw.  («HO. 

L'opie.  10  FnpicrMürter  In  kh'm  4°.  >'•■ 

Sehfmborn,  s.  Itoipolzkirchen,  Herrschaft  Nr.  3. 
Schünbnrg,  Grafen  von,  s.  Kleinfischlingen. 
Schönenberg,  Bannbe.-icbivibnng,      Kilbe]  berg  Nr.  2. 
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Sehönenberg  fsiicl's  früher  an  die  GiiiiiJirknng  Odmilieim, 
und  lici;t  jeUl  als  I  hmteslicrsr  —  St.  Antoniusberg  in  der- 
selben; cf.  Frey,  Beschreibung  des  Rheinkreises  111,345.): 
Weisthum,  erflossen  am  12-  November  1375  unter  dem 
Abte  Dithmar  von  Disibodenberg.  Das  Dorf  war  „zu 
i-sm-r  X''it  ^'i'hirissi'n  (üetflintis  Mi'vj  vmli  tliinwh  liiel's  es 
St.  Antlionius  Berg  und  nun  heilst  Sehünenberg."  Fol.  40. 

Kol.  45 — 47  in  den  Dnmuiüi ratinin-s  iuiiun  der  Spon- 
beimer-HoratmsnniuKi  V.  P.  1.  M. 
Schopf  Adam  (von  Landau,  c.  1600),  s.  Dirmsteins  Amts- 

weisth  linier  Nr.  1. 
Schreiber  Heinrieb  (1417),  s.  Kaiseislnutern. 
Schwänen,  Klause,  s.  Kerzenheim. 
Schwanheim : 

].  Die  Gerechtigkeiten  des  Chorlierrn Stiftes  Klingenraünster 
im  Dürft?  Sc-IiWüiilieiiii  ffstas-stelit  vom  Stit'tskLintos  Jukob 
von  Thierberg  in  dem  von  ihm  1502  angefertigten  Sal- 
buehe  des  Stifts. 

lieglaubiKto  Üupie  dos  Nultits  M.  liernhordus  Heuser, 
llnusgericlitsiiruktirato™  der  Universität  Heidelberg, 
s.'HVrti;.'t  um  i'i.  .Iiiiii:r  !:>riü.  Ii  I ■]■('( ilip-n.  Aus  Kur- 


u:!;cr    ( i i ■meinsHinfr 
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HO 

J.  iTuiTf]1  zu  Sehwf'i^liansen.  s.  Niedertiefenbach. 
Schweisweiler:  (iraiizbegehuug  vorgenommen  von  denlle- 
iii]i(->-i,(iii::'cii  da-^lo-t  im  läeis.'iii  der  iran/m  (ieiiii'iinU' 
„Scliweinswilei "  am  Diensing  nacli  dein  Iii.  Hingsilasr 
(20.  Mai)  1534. 

Pulk  eint  ei  "er  i''irli'\  Nr.  1  l-'ul.  I  I.  U. 

.Secl  Johann  Mh-hae!,  knrpfälz.  Fauth,  s,  Halsioe.li. 

:  HubeMVeisthtim.  gehalten  jillulirti  aul  St.  fJ allen- 
Abend  (15.  Oktober).  Herrschaft:  die  Junker  von  Üben- 
stein  oder  diu  sonstigen  Inhaber  des  Hauses  Kanrterk. 
( Ihne  Jahr. 


Selters  Hans,  Junker,  seine  Krheii  s.  I lirmsUiner  Aiiitsuek 
tiiftmer  Nr.  14. 

SeltZ,  Stadt  mid  Stift:  ,n*s  seindt  die  Herdt,  so  Stadt  um! 
Stiffl  Seltü  gegeneinander  haben,  genant  der  .ialirspmdi 
und  in  den  Dörflern  gelieren  /um  Still.  Anno  1310." 

V»l.  :ü  ■■:!!>  iler  I Jemen- rriiti "lies  jnrhiTn  in  il,.„  Sj  - 

liniiDHr  llersiriiiiiiiiiiei.i  V'.]'.  ].  AI. 

SenheimlDorl'iml^gierungsbezirkeOohlrnz,  AintsgerirliisZellj: 

1.  „Tieren  Pürsten  und  Graten  zu  Sponheim  habend«  CIi- 
rechtigkeiten  zn  Senheim  ausgeschrieben  aus  einer  in  der 
Vogley  Senheim  sich  filrlindenden  allen  l'rkutidii  de 
Anno  1470."  Fol.  89—47. 

2.  Sponheim'sdies  und  Trierselles  Weistluim  iilier  Senlieim 
und  die  Moselfreiheit. 

:i.  Kürsll,  S|nuilieim'selie  l'rolestatüm  und  Iveservaliun  jregen- 
(Iber  den  sab  2  au  Ige  Iii  Inten  Weislhünieru,  soweit  darin 
Trier  als  alleiniger  ( mmdherr  i-le.  niifgel'lllirt  wird,  nieder- 
gelegt —  auf  Grund  eines  alten  Weistliums  vom  Ki.  Juni 
14 Sä  und  eines  Vertrages  von  14N1I  sowie  des  Nachweises, 
dal's  die  zu  ItiMiisrnideiidi'u  Nidlen  sich  zum  ersten  null-' 
im  Weisthum  vom  2\.  September  liiGl  linden  —  in  einem 
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Nolarialsin-stramciite.  errichtet  1682.  19.  Jäner  von  Notar 
Ludwig  Casimir  Storck  auf  dem  Rathhnuse  zu  Senheim 
auf  Antra»  dos  dortigen  SiioTjhe.im'si'hen  Vogtes  .loh.  Vnl. 
Henrlci.  Pol.  49—54. 
4.  Tri  erVlies  Weisthum  von  Senheim,  am  t.  Montag  nach 

.">.  Kumlsi;tiaft  Uber  verschieden*.'  (JiTi'cliligkt'iteii  zu  Senheim 
bell.  3  Backöfen,  Vogtrechte,  Xollfreilieit  etc.  Fol.  56  f. 

6.  Weisthum  zu  .Senheim  von  1482,  Dornstag  nach  St.  Vitztag. 
Fol.  5R— 60. 

7.  Weisthum  von  Senheim  von  1513,  Mittwoch  nach  Lucia« 

vii'L'iiii.-..  wi^v^cn  l'tal/t'rüf.liiliiiiii]  |>!'V't''.-tien  hilf.  h'ul.  'i  I . 

8.  Extrakt  aus  einem  die  Vogtei  Senheim  betr.  Vertrage 
zwim-heii  Trier  und  yp/uilieiiii  bcilu'idiugt  durch  riricli 
von  Metzenhausen  Lind  Walrab  von  Colgenstein  [frei  tag 
Dach  Bartholom.  1489.  Fol.  02-04. 

m.  Spanlieim'.sehcs  und  Trier'sches  Weisthum  von  Senheim 
aus  dem  Senheim 'schon  Gerich  tabu  che.  Kol.  64  r  f. 

10.  Senheimer  Schlitten  weist!  mm  vom  24.  September  1561. 
Fol.  68. 

11.  l'roteslation  gegen  das  „neue  Weisthum",  d.d.  Ifi.  .lilner 
1575.  Fol.  07. 


Sevenich  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Cobleuz,  Amtsgericltts 
Ciistellaun) :  Notai  iatsinstnmiont  vom  !).  Juni  1566  Uber 
lins  So hiiffen weisthum  zu  Sevenich ,  auf  Antrag  des 
Obergericbtxlierrn  des  Urles  des  edlen  Anthoni  Wulbott 
Herrn  zu  Barsen  heim  errichtet  durch  Notar  Johann 
K ii rt /rock  von  !!cssc>liriiii-l  himitn^,  „Itzn  "-idndwl'iii: 
zu  Andernach". 


.Si  bei  dinge  Ii  ct.  I.  (iodmnistcuici  Thai,  *.'.  Godramstein.  .Iura 
und  i  lei'i'clitsunic  N'r.  1,  :{.  I  lodcum-lein  ( uuechtsume  Nr.  t. 


ua  _ 

Sickingen  Franz  Konrad  von  (1551  u.  1567),  s.  Einsiedel 
und  Eberuuurg. 

Johann  Casimir  und  Franz  von  (1627),  s.  Klnsnedol. 

Franz  von  (150B  u.  15-2!)),  s.  Ebernburg  und  Mittelbraun. 
Sigelheymer,  s.  Weitlenthal  Xr.ä.  Der  Druck  bei  Grimm  VI. 

4"2 1  beruht  auf  hilsdier  Lesung,  indem  aus  ,.eim  wimi 

S."  geworden  ist  ein  „gütl  Si  gel  heim." 
Wiegen,  s.  Salmbacli. 
Silz  (Solz),  s.  Gossersweiler thal. 

Simmern  limicli  von,  Sponh.  Kanzler  des  Pfalzgrofen  Johann 
(1502,  12.  April  und  1507,  26.  Juli),  s.  Beltheim  Nr.  4, 
Dannenfels  und  Albisheim. 

Sind aile  (Sirulertlial  ?)  s.  Ottweiler,  Herrschaft. 

Sippersfeld:  Weistlmm,  entstanden  vor  lii'rfi.  da  dassellie 
noch  die  Junker  Friedrich  und  Niels  von  Oberstein  als 
Mitgerirlitsherrn  zu  Sippersfeld  nennt,  im  Jahre  1556  aber 
I  laus  Sifried  von  < iberstein  seinen  vierten  Theil  an  Hi]«]1'''^- 
feld  dem  Tiburtius  Bechtolf  von  Flerzheim  verkauft 
(ef.  Frey,  Beschreibung  des  k.  b.  Iiiieiiikreis.es  III,  173  f.) 

Il^limliijrtc  Cupie  siiec.    XVIII.  (Notar«:  M.jld.im- 
<  )t!'')niiii;;in.  .I.ii  ■  Pni-llii-1  liinl  .  I  ■  i- 1 1 ,  l  ■  1 1  ■  Nii'u- 
kn*  HiFti.rhirr).  I'Liiiii'i'h^l't  um  <\  Fuliuii.  ''■ 

Sondernheim,      Godramstein.  Oereditsarne  Nr.  12. 
Sondernheim : 

1.  Weisthitui  vom  4.  August  1565  betr.  des  Dorfs  Sondern- 
heim Geivditsame  gewiesen  von  Schultheis  und  Gcridiis- 
sdiöffen  daselbst  in  Gegenwart  Peter  Brechteis  Land- 
Schreibers  zu  <  lermerxheim.  iuserirt  ist  eine  l'rkunde 
Kurfürst  Ludwigs  IM.  von  der  Pfalz  d.  d.  Heidelberg, 
1.  November  1427  das  Fischwnsser  zu  Sondernheim  betr. 
Abschrift  einer  Copie  von  1726. 

2.  Protokoll  filier  das  am  18.  April  1757  vom  Oberamt 
Gurmersheim  vorgenommene  Zeusen  verhör  in  der  Streit- 
sache der  liadeii-1  luitich' sehen  Gemoiudo  Lindelsheim 
contra  Sondernheim  pundo  Kisdierei  in  dem  sog.  „WillicIT. 
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3  Zwei  Extrakte  aus  dem  kurpfälz.  Jagd-  und  Forst- 
besrhieibiingK-Rcgalieiibuch,  (iioiixvcrlillllriiii.se  (den  „Wil- 
liHi"  und  „Koch")  zu  Sondernheim  betr.  v.  ,1.  1731. 

4.  Vergleich  zwischen  Dettenheim  und  Sondernheim  vom 
20.  Mai  1737  in  Grenzsachen  vom  Oberamt  Gennersheim 
ratifkiert  am  II.  Dezember  1737. 

5.  Seilten/  des  Oberanits  Gmnerslieim  il.  d.  Ü.  Mai  1 7">8  in 
der  Streitsache  der  Gemeinde  Dettenlieim  contra  Sondern- 
heim puncto  Fischerei. 

lfcjfl.  i'opip  von,  IS.  Mai  17(0.  I\ivi<!rliMl  i  öD  Fullen.  Ii. 

Sötern  Adam  von,  Amtmann  zu  Blieskastel,  s.  lilieskastcl- 

Weibenlieim,  1488,  HO.  August. 

Heinrich  von,  g.  Baumliolder,  1438,  I.  Mai. 
Speier,  Hoehstift,  s.  Edenkoben  Nr.  8. 

I  luinkapilol,  s.  Diedesfeld. 

.St.  Geimanstii'l  (1531),  a.  Mundenlieim. 

Augustiner,  s.  I  lnl'slocli. 

Stadt,  Sleinbrucli  in  Gimmeklhigcr  Gemarkung  (1741), 
>.  ( liimiK'ldiii.L'eii  Nr.  ü. 

Rathsselireiber  Nbreudorff  (1720),  s.  Kleinfischlingen; 
s.  auch:  ('loiiius,  Falkenbeiff,  Lamb,  Lehmann,  Selinepf, 
Stilcken,  Symonis,  Venningen. 

8|ieierdorf,  Anspruch  auf  den  Steinbruch  im  ClaufsenUiai 
und  tliesbezfifrl.  Vertrag  vom  2i>.  Juni  IfilS,  s.  Mai- 
kammer, Geiaidenspruch  von  1577/1628. 

-Spesbach,  Zins  und  Kapelle,  s.  Einsiedel. 

Das  liei  (irii  V.  1172  ff.  ^druckte  v. .[.  1570  stammende 

Weislham  vnu  .Spesbach  iM  in  der  dnrt  mijri.i'elieneii 
Quelle.  Tiitmlidi  der  Nr.  140  der  Atilheiluns;  Kaqitalz. 
jetzt  N'r.  50  der  Stil-  und  Uirerhildier  des  Kgl.  Krcis- 

aivhivr.i  Sm-ici    hfrail^i.'ii-cl'.liilrv  ],-r  lii'r;tlis*,"'l'ii'ii:ii 

und  ea  springt  jetzt  die  Felüeriutfr  vun  Fnl.  HO  aul' 14:S.  M. 

Speseuroth  (Dorf  im  Regienmifsbezirke  Cubleu/,  AiDlssrericliis 
f'astel laiin):  Leliens-We  jsthum  von  -Spesen rotii  (es  sind 
71 Lehen  zu  Spesenrotli  und  7  Lelion  zu  Altcnkültz 
uml  „heiiscii  Kliretduirsrer  Lehen1'. 

Fei.  •Jölldi.'iDeiiiini'  t];iti"iii.v.jurh]ii)lil"r;  hiiaiiiih  )1'.'J.  M 

Digitized  By  Google 


150 


Spi[e]gelberg,  korpfitlz.  Gut,  s.  Beltheim,  1565. 
Spirkelbach :  „Gemeine  Dorff  Ordnung  der  Gemcindt  Spii 


Steefeweiler :  Wei 


Junker  Hans  vom  (1520  n.  1531),  s.  Mitlelbru 
Junker  Wirich  zum  (1468),  s.  Briedel. 


Digitized  Dy  Googl 


151 


Steinbach: 

1.  (><r  hatten  weis  tltum  zu  Steinbach  betr.  das  Gericht  daseibsl, 
so  den  Junkern  Hans  Siberliu  und  Hans  von  Oberstem 
austeilt.    Entstanden  im  Anfang  des  16.  Jahrb.. 

l'i.pie  suce.  XVI,  Ii  I'npi,srtblien.*) 

2.  Renovation  vorgenannten  Wclstliimis  sreseheheu  am  Mon- 
tag naeh  Liltare  1586,  als  die  Vettern  Hans  friedlich 
und  Dietli-jt'Ii  von  Obersteiii  Geiieht.sherru  waren. 

:;.  ITilitI) fsolduii-j-,  s.  KtiiMcrtel  Xr.  LI. 

4.  Waldrechte  im  „Wittnau11,  s.  Dreisen  Nr.  Li.  <;. 

Steinbach  Johann,  kaiserl.  Notar  zu  Kaiserl  untern  (1601), 
s.  [»iirrenmoschel. 

Steinhausen  Heinrich  (1417),  s.  Kaiserslautern. 

Stein  kalten  t> ls,  die  Herren  von,  s.  Pleizenhausen. 

Melchior  und  Nikolaus,  Gebrüder  von  (1547),  s.  Hunlenbacli. 
Junker  Melchior  von,  s.  Cleinich  Nr.  1. 

Steinweiler:  Gerechtsame  des  Bischofs  von  Speier  zu  Stein- 
weiler; Weisthum  aus  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrb.  in 
Nr.  KS  der  Sal-  und  Na  gerb  0  eher  des  Kgl.  Kreisarchiv  es 
Fol.  193  bis  195;  s.  auch  Büligheim,  Amt,  Fol.  1  f.  und 
BilÜgbeira,  Jura  und  Gerechtsame,  Fol.  ti— 10. 

.Steinwenden,  s.  Ramstein. 

Siephan,  Herzog  (1441),  s.  Ravengiersburg. 

Stetten:  Grenzen  und  Geredili^ eilen  des  kurpfillz.  I  »rtes 
■Stellen  festgestellt  von  Johann  .Schick  i.  J.  1601. 

Lirig.,  Jlueh  voll  2t!  Folie»,  i»  Ilimtpiipier  ^einluden. 
CT.  Grimm.  V.  548  f..  «■„  ein  Weisthnni  v.  J.  152] 
gedruckt  ist.  LI. 

Stettenberg  Philipp  Jakob  von  (1589),  s.  Kleinfischlingen. 
Hans  von  (14!>2).  s.  Gimmeldingen  Xr.  7. 

Stöcken  von  (Syndieus  in  Speier  1744),  s.  Gimmeldingen  Xr. it. 


*)  Du«  Wrastmii  ist  ln-i  (irimm  IM.  V  S.  (I3H  Iiis  H:W  L'iülru.'kt.  «ein 
Kiilsh-Iii'n  sitier  in  einer  Fiil'stu.tu  l'illsirlilii'ii  itnl  156«.  (ins  Jülir  der  Heim- 


Stolzenberg,  Herrschaft,  s.  Pii-Ikin:lu'n  und  .Maiiizwcilct. 

Storck  Ludwig:  Casimir,  Nolur  (1682),  s.  Senheim  Nr.  3. 

[Altstrimmig  (Dorf  im  Regierungsbezirke  Coblcnz,  Amts- 
gerichts Zell):  Gerichts  weisthmn  über  die  Gerechtigkeiten, 
welche  der  edle  Conn  (Coon)  HeiT  zu  Winneburg  und 
Beilstein  zu  Strimmig  hat,  auf  dessen  Ansuchen  in  einem 
Instrumente  durch  Johannes  Schauff  von  Engers,  Kleriker 
Trierer  Bisthums  und  Notar  „in  Mittels trummich  in  der 
gemeinen  Stuben"  aufgezeichnet  am  13.  August  1515. 

\  irl.  iL.  in  drisrisiiili'  iü  iI.'ü  IlnuunM rutiont»  jiirium 
(HoraünanniatiE.)  P.  2,  Fol.  78—81;  Grimm,  II,  J38  f. 
gibt  den  Test  nach  einer  Copio  von  1680.  M. 

Stricher  Hans,  s.  Weidenthal  Nr.  3. 

fjtuclis  Georg,  s.  Dirmstdner  Aintswrislltiliiifi'  Nr.  1. 

„Stumpf- Wald,  s,  Eisenberg  und  Obersulgen. 

Sturm  Philipp,  Hofgerichtsseki'etarius  zu  Heidelberg  (1522), 

s.  Gimbsheim. 
Stutt,  Wald,  s.  Duchroth. 

Sulzbach  (Ober-  und  Niedersnlzbach  bei  Katzweiler?)  Extrakt 
aus  einem  Notariatsiustrument  vom  6.  Mai  1190  enthaltend 
das  Schijffenweisthum  Uber  die  Rechte  und  Gerechtigkeiten 
des  Abts  zu  Limburg  im  Dorfe  Sulzbach. 

Sal-  und  L«garbttidier  Nr.  72  Fol.  S77.  ß. 

Sulzbach  (Ober-  und  Nieder-),  Weisthum,  s.  Wulfstein  II,  Nr.  5. 

Sultzbach,  s.  Niedertiefenbach. 

Jorg  vonSultzbaeli,  Amtmann  zuStauff(  1508 ),s.Obershizen. 

Sydericus  Math.,  Lehrer,  s.  Niederkirchen. 

Syraonis  Philipp,  Domkapitelsclier  Sekretär  (1570),  s.  Bö- 
bingen, Erneuerung  etc..  Nr.  3.*) 

*)  Ks  iikil'  vii'llfirlir  <l.<n  eiiii'ii  ilml  mtiiLtm  HHIz-t  H i-r ■  .ri k'-r  iii- 
ti-n'i-wri'ii.  rlüfs  du.  K'_-l.  Kr.'isiiivhiv  fijuäi'r  mri  lii.-i-rih  i'KYi\>\>  SiMn.iii" 
(geb.  1532,  «nwi.  12.  Sept.  1387),  dem  YeH'awr  ilcr  JWrliri-yhnmr  all-r 
Hibduiffen  z«  Speier  ii.  ...  f."  einen  :!7.r>  Folien  marken  Hand  bt-sii«  b«r. 

«Airta  -■- r i e L  tiitini Jinür  «ii-  -!'■!:  rh-r  1  niici  vinl  utd'reil^ri-ii  pljiia  lialluT 

vnib  din  ntionilikiri:ben  ssuw  Speyer  ete."  iwisrlieii  D'mikitpiti'l  und  Stailt 
fipi-ii;r  eütlii'li  und  wlitluh  khl-hiu;,'««  um  1543— 1572.  Vgl.  (Ilir^-cns  iikr 
Symonis:  Remliiig,  Gesell,  der  llis.liofe  kii  Speyer,  1,  10  f. 
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Syppe  Mensel,  s.  Weidenthal  Nr.  2. 

Vlbetsheim  bei  Kirchheim  (- Holnndcn),  s.  Ilbesheim. 

LH  man  Karl  Friedrich  Jakob,  Sekn  tar  und  Kegistraturad.junkt 

bei  der  feistl.  GQteradministration  Heidelberg  (1712), 

s.  Ramstein. 
U Izbueh.  s.  Oleinicii. 

Vngleieh  Hans,  Land  schrei  her  (1497),  s.  Wolfetein  EI. 
Ungstein,  a.  Pfeffingen. 
Unterdieffenbach,  s.  Mettlach, 
ürtzweiler,  s.  Bnumholder  1670/71.  Fol.  89r. 
V  tzell'sli  eim,  s,  Kleinniedesheim. 
Wachenheim,  Pfarrei,  s.  F-inseltlium  Nr.  11. 
v.  Wachenheim,  s.  Einselthum  Nr.  2  and  11. 
Wachenlieim,  JankerHans und  Pietz  vou(  1484),  a.  Kinseltliuin. 

Rioliter  H;ms  von  (1450),  s.  Fankel. 

Pfarrerzn  (e.  1600],s.DirrostelnerAratsweiath[lnierNr.lO-12. 
Wadgassen,  Kloster:  Äbte:  Johann  Tholey  1511— 1515  und 

Leonard  1547—1550,  s.  Bargalben. 

Heine  Rechte  zu  Rurgalben,  s.  ebenda. 

Sein  Wald  „ Hitsche r  Puuckelsberg",  s.  Fischbaeh,  Pflege. 

Philipp,  Propst  zu  (1464),  s.  Höchen. 
Waidtman  Job.  von  Wachenlieim,  e.  1600,  a.  Dirmsteiner 

Amtsweiathumer  Nr.  10— 12. 
Walborn,  Janker  Reinhard  von,  s.  O Mersheim. 
Willbrun  (Wallbrunn),  Junker  Hans  lieinhnrt  von  (1598), 

s.  Frankenstein. 

Junker  Hans  Heinrich  von  (c  1600),  s.  Frunkcnstein, 
Herrschaft. 

Junker  Reinhard  von  (e.  1600),  s.  Dirmsteiuer  Amts- 
weisthümer  Nr.  15  f. 
Wiildeck  Johiinn  und  Melchior  vim.  i:oiwniit  von  l'beii  Idas 
Geschlecht  starb  ca.  1550  aus),  s.  Oberndorf. 
Bor  von,  s.  ebenda  sub  Nr.  4  Anm. 
Junker  Boos  und  Johann  Boos  von  (wann?),  s.  Hansen 
bei  Beltheim. 
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Wul deck  Paulus  Boos  von  (1502),  1  lol'iru-islcr.  s.  Beltheim  Xr.4. 
Waldftsehbaeli,  s.  Abtfisclibadi. 

Waldodcrnhctm  Nikolaus  von.  Priester  und  Notar  (li&l), 
s.  Alsentz. 

Waldsee  (in  der  alteren  Sprache  Walshcim,  nürdl.  von  Öpcit-r): 
„Recht  Spruch  So  die  gemeynde  zu  Wallsheym  Jui-s  dnv 
werhe  vff  Jr  Kyde  sprechen:  das  Krst  vff  niontag  netist 
Dach  dem  zwolfftin  tage,  das  ander  vff  Montag  naeh  drin 
Sontag  Jubilato  vtid  das  diytte  vff  Mitwoeh  nai-li  vuscr 

lil'ljt.'ll  l'l'UllWi.'!)   tilL'  AoS-illlipciutlis". 


ikirselljcii  Gruppe  Fut,  114r.  M. 

Wallhalben:  Renovation  dos  Pfarrweisthums  (d.  d.  „Donders- 
tnch  nach  S.  Johannis  Knthauplung,  31.  August  1531) 
zu  Walihalben.  geschehen  auf  Hefehl  des  Grafen  Kmielt 
zu  Leiningen,  Herrn  zu  Dachsburg  und  Appennont  beiw. 
seines  Amtmans  zu  Falkenburg  Johann  VVyll  am  Samstag 
nach  Viti  (19.  Jnui)  1585. 

I'npipniinii-  lies  M.  I'lni:1i  Kraus  ilHiimligr-i  1'lniTers 
und  Gmcht-sidireiliers  zu  Wallli.illi™,  17  If  iiurlliliutcr. 
Gedr.  bei  Grimm.  V,  670— «72, 
Wallhausen  (im  preuls.  Regierungsbezirk  Coblcnz.  Kreis 
K>i'ii?i);ii-!i):    i  ininiini;  und  Weistlmmb  des  I  icrii'hls  /" 
Wallhausen,  dessen  Uberherrn  die  von  Dalberg  and,  vom 
Jahre  1434. 

Bejrlim%ti)  t'npic  <b~>  Nular-i  l'i'ter  Müll-r  Hin  17-14. 

Walsborn  Nikolaus  von,  Pfarrer  zu  Waldfisdibach  (14«), 

s.  Abtftsuhbacli  Nr.  I. 
Walsdorf,  Äbtissin  von,  s.  Niedertiefenbach. 
Walshauxeu,  s.  Nünschweiler. 

Walsheim  (bei  Landau):  ..WaltzlK1  im  er  Recht  sprach.  So  dem 
ürigiuali  in  allem  Gleichlautend  vndt  von  mihr  Joh.  Gg. 

Ivüu hon.  der  Zeilli  I . ■.■richl.-.-i-ln-ri hi-ii  k  l  zu  KilciuKttirii  i:ttll 
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Waltzlieini  beschrieben  worden11  etc.  1659,  19.  Xovember. 
Ausführlich  ist  darin  ti.  A.  das  WässGrungareeht  be- 
schrieben, 

WalBheim  (bei  Kweihrilekem:  ..Dil*  W  ei  Mm  ml  i  ist  gehalten 
vnd  erneuert  worden  durch  Abt  Nicklanfsen  zu  Wirfe- 
weiler Ao.  XVCLV  (1555)  vnd  zinior  Anno  1528  durch 

mein  zu  Wallsheim.  Item  noch  vnlangst  durch  Georg 
Raben  Schafnern  zu  Hornbach  vnd  ietzo  am  i.  May  1584 
diiivh  Ualthasani  ImbiiHuni  vfm  Königshofen,  Schafnern 
y.a  Hombach  vnd  volgents  a.  87."  Von  anderer  Hand: 
„A.  1G07  ist  übermalen  das  Weifsthuui  erneuert  worden, 
wovon  die  Ausfertigung  auf  Pergament  noch  vorbanden. 
1770." 

F.,1.  72-74  der  Uenunistratmiir«  jiirlum  in  den  Spuif 
lieiitar  Hunsdiuiniimn»  V.  ]'.  1.  M. 

Wambold  Philipps  von  I'mstadt,  Grofshofmcister  (c.  1550), 
s.  Marnlieim. 

Warsberg,  Adelsfamilie,  besondere  Walter  von  Warsberg, 
e.  1613—1019,  s.  Mörschied  und  Ransbach. 

Wartenberg:  U'eistlmm  des  Schlosses  und  Dorfs  Wartenberg 
gewiesen  im  Jalirgeding,  welches  Junker  Kaspar  von 
Gutteshausen  kurpfillz.  Amtruann  zu  Kaiserslautern  zu 
Enkenbach  im  Kloster  am  Donnerstag  den  25.  April  _15(IO 
abhielt. 

V.,\m-  im  .k'ai«T.il!itircrcr  1  ,:.[.-!■  r  Ii  url.  v.,n  HHH"  j,-tu 
Sr.  Eft  der  „Sat-  nn<l  LuifpiljUdii-r-  <ie*  Krei-suhivea 
.Speier  t'u].  2III ~  'J04.  (ieilr.  ln-i  (irinim  I,  781  f.  <i. 

Wartenberg  Kalb  von,  Konrad  (1551  u.  1593)  s.  Bantweiler. 
Wartinberg,  Syfryd  Sneberger  von  (1359),  s.  Schiersfeld. 
Karl  Buser  von  Warlinberg  genannt  Sehneberg  (1417), 

Webenheim:  Weisllmm  über  die  Hechle  des  Abtes  Blicker 
von  Hornbach  Urdinis  s.  Benedict!  als  Uerichl.she.rm  und 


156 


Herzoir  Ludwig  vrm  Zwi'ibriicki.'i)  :ib  Kusttnivn^ls  der 
Dörfer  Webenheim  und  Mimbni-h  gewiesen  in  liefen  wart 
das  I'.  l'Iridi  ans  genanntem  Kloster  nnd  Hamanns  von 
Büdesheim,  Amtmanns  zu  Zweitimckcn ,  Heinche  Crist- 
mans  Kanonikus  des  St.  Fabiunsstifts  zu  Hombach  und 
des  Pfarrers  Johanne«  v.n  Miinhaih  am  20.  Februar  U76. 


W  e  [i|  b  ci!  Ii  eim ,  Mdiölk'Tnvrisllimu  in  dem  Wcidi-streik1  Wehrn- 
heim's  mit  Blieskastel,  1483,  80.  August. 

s.  Fischbach,  Pflege. 
Weber  Job.,  kaiserl.  Notar  in  Hcidesheim  (1742),  s.  Wilgarts- 

Wedroth,  s.  Cleiuicli. 

Weiden  köpf  Job  (von  i  idrndidm ?j.  I  .audsrilnviber  zu  Lichten- 
berg (1533),  Kanzler  zu  Zweibrucken  (1544),  s.  Baum- 
holder,  KirchetischOffen- Weis tlmm,  und  Steckweiler. 

Weidenlacher  Uemanlus.  Kaiumikus  zu  ISI  Martin  in  Wurms 
(1535),  s.  Rubenheim. 

Weidenthal  (w.  v.  Neustadt) : 

1.  Urkunde  —  lateinisch  und  deutsch  —  vom  Juli  125! 
betr.  (üe  Hechte  des  Abts  von  Limburg  und  der  von 
ihm  bestellten  Vögte  (fende  —  Plural  von  fnut)  Johannes 
und  Friedrich  „liberi  de  F  rank  enstein a  in  den  auf  Lim- 
burger  Boden  gelegenen  Dörfern  Weidenthal  und  Franken- 
stein und  auf  dem  Hofe  im  SclilireDtlial.  Fol.  1-2. 

2.  Zeugnis  des  Hcnsel  Syppe  zu  Dnrekheym,  dafs  er  vom 

Johann  Boek  sei.  von  Eisenstein,  die  Mittheilung  hübe 
machen  müssen,  dafs  vom  Bisrtioft-  von  Speier  nicht 
Weidenthal  sondern  l.j'iidenbui'g  den  „vom  Hirtzhoru" 
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als  Lehen  verliehen  worden  sei:  1447,  feria  tercia  post 
du  mini  «im  rcminiscere.  Pol.  2. 

3.  Zeugnis  des  Neustadter  Bürgers  Iluns  Stridier.  dafs  in 
Weidentbai  der  Abt  von  Limburg  Grund-  and  Gerichts- 
herl' sei  und  dafs  die  Herrn  vom  Hitisliorn  nur  (Iber 
solche  Pbeltiiar.cn  zu  urteilen  hätten,  die  geistlichen  Leuten 
nicht  zustünden:  1448,  Mitwoch  nach  Uculj.  Fol.  2r. 

4.  Die  Rechte  des  Klosters  Limburg  zu  Weidenthal,  Kranken- 
stein und  auf  dem  Hofe  im  Thale  Schlirendal  (Derne  *) 
Kckciicli,  Fischerei)  sowie  die  U'aldrediti;  dieser  und 
der  I>Qrklii.'iinir  (ii'iueinde;  diu  Diiikheimer  Kur.hu  hat 
auch  den  Zehen t.  Fol.  3a. 

f..  I  icmi'iiidijHfistfium  vmi  eiiitim  gewisst.'n  Sigel heymer. 
Fol.  3  b. 

6.  Urkunde  des  Heinrich  von  Oppelborn,  Pfarrers,  und  .lost 
Mchoneck,  Kaplans  zu  Dürkheim,  worin  sie  den  Kloster 
Limburger  „Rodel"  Uber  des  Klosters  Rechte  zu  Weiden- 
thal inseriren :  1447,  Fritag  nach  Bartholome.  Fol.  4— 5. 

7.  Urkunde  derselben  Personen  wie  sub  6  über  eine  Urkunde 
vom  „Montag  nach  vnsers  herm  vffart  1337",  worin  dio 
Richter  von  Worms  sich  iiufseni  flber  die  Rechte  des 
Abts  von  Limburg  und  der  Herrn  von  Frankenstein  zu 
Weidenthal:  144Ö,  Sampstag  nach  Invocavit.  Fol.  5. 

8.  Duplikate  von  Nr.  2,  5  u.  3.  Fol.  6—7. 


„EnvQrdigen  Herren  (Abte)  Johann  Bingen"  i.  J.  1552 
gefallen  sind. 

Papter-Ltbell  von  ü  BttULera  in  4°.  doch  sind  zwischen 
Ful.  4  ii.  ü  ein  oder  mehr  Ilhitrer  iinsiroliillf'n ;  in  ti«- 

*']   ,I)(!1JH'"    ist  IÜH-  ]-;ii->li-l-  Llinl  l(ii.ll>'llli:ls[  1 1 ■  1  ScllwvillM.   fli.'  AllL'alir 

ihfilr  um]  ilnt*  Recht  iliinuil'. 

Digitized  by  Cjiüglc 


158 


i  Kin  Sdiii 


erbach  (Dorf  im  Regierungs- 
umbuch) : 


herrnubr 
Extrakte 


Weiher  (unter  „Rictpurg") :  _Rnlit  Spiudi  So  die  von  Wylier 
.I,-Hh1iwi  vir  Iren  Evdt  vier  male  Sprechen  vnd  «  wen, 


Weiler  bach; 

1.  „Hueber  Weifcthuinb  gehalten  zu  Weylerbacli  de;;  nächsten 
Sontag  nach  Catharina,  den  28.  November  1613  = 

Cwn-mt.  2  1 ' iiji i i>rful im. 

2.  Extrakt  saee.  XVII  „ans  dem  Weilst  Immb  des  Oher- 
nrols  Lautem  de  anno  1001"  betr.  die  Rechte  und  Ofalle 
der  Kurpfalz  und  der  DüiitudilieiTiicoiiiiueiidi'  Einsiedel  in 
den  zum  W*  ilerbaclier  ( bricht  gehörigen  Diirfern  Weier- 
bach, Schwedelbach,  Porbach,  Egenhausen,  Eulenbis  und 
Rodenbach. 

:i  Pipierfullen. 

3.  Huberweisthuni  und  Pfancompetenz ,  s.  Einsiedel  und 
Ramstein.  ti. 

Weinberg  (im  Elsafs),  s.  Obersulzbach. 
Weingarten,  Junker  Heinrich  von  (1417),  s.  Pfeffingen. 

Hann  Heinrich  und  sein  Bruder  Philipp  Florenz  von 

(1489),  s.  Kleinfischlingen. 

Wolfgang  Heinrich  von  und  zu  Weingarten,  filrstl.  Speier- 
scher  Rath  und  (Iberamlmann  zu  Kirnvciler  (1R3H1, 
s.  Maikammer,  Üereiden-Spruch. 
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Weinlein  Konrad,  Hirsch horu Vh er  Amtmann  zu  Künigs- 

bacli  (15)11),  9.  KöniffSbacli- 
WeiHenheim  a/B.: 

1.  Vergleich  aivisi-lini  dem  Kloster  Höningen  und  iien  fian- 
erben  7.\\  Weisenlioim,  Hohenheim  und  Dackenheim,  beztigl. 
der  beiderseitigen  Iteebte,  vermittelt  von  Graf  lOmich  zu 
Leiningen  am  Dienstag  St.  Leonhard  stag  (G.  Nov.)  1509, 

2.  „Die  recht  und  wysung  der  Imber  zu  Zwyngwyler  die 
er  spricht  vnd  wyset  den  futilV  lieinburger  der  ganerben 
Wylseiiheim,  !  luckenheim  und  Hohenheim,  die  gen  Twing- 
wyler  uff  saut  Andres  tag  geschickt  wurden."  15.  Jahr  Ii. 

3.  Beschwerde  des  Klosters  Höningen  hei  seinem  „gnedigen 
Herrn",  zweifelsohne  (lern  Grafen  von  Leiningen,  über 
Iteemtiäehliguug  der  Hechte  des  Klosters  zu  Zw  Ingweiler 
durch  die  Ganerben  von  Weisenhein),  Dackenheim  und 
Bobenheim.  15.  Jahrh. 

II  ['«pierMien  in  Umschlag.  fi. 
Weisenheim  a/S.,  s.  Freiiisheim  und  Hirmsteiner  Amlsweis- 
tliamer  Nr.  l. 

Weiershausen  Sebastian  von,  Marsihalk  (1581),  s.  Einsiedel. 
Weitersweiler  (den  Wambold  von  Umstadt zugehörig e.  15511) 
s.  Marnheim. 

Werner  J.  A.,  Gerichtssclireiber  zu  Xeilpfotz  (1710),  s.  Lei- 
mersheim. 

Werschweiler,  Äbie:  1.  Nikolaus  (1487),  s.  Walahehn  und 
Saal,  2.  Arnold,  s.  Walsheim. 
Kellner  Heinrich  (1464),  s.  HSrlien. 


Westerburg  Keinharl,  Herr  zu  Westerburg  und  Seliau 

bürg  (Uli),  s.  ßeltlieim. 
Weattaeim: 

1.  „ExiractWesthcimerGorichtsbiicli,  darinnen  befinntlich 
Wals  vors  eiste  viwero  gnädigste  h.'nsdiaffl.  Kpeyr,  ■ 
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das  ander  das  Dombstifft  vndt  vors  dritte  die  gemeimit 
Westheim  Je  ein  Tlieil  gegen  d;is  ander  vor  gereelit- 
sahme  hat.  So  .irdirliehcii  dreviuahl  der  Gemcindt  vor- 
iTHf-sen  u'inll." 

2.  „Veraeichnus  Wafs  Clmr  Pfaltz  vnsete  gnädigste  Hm- 
sebafft  für  Jura  m  Westbeim  vndt  gegen  selbige  benach- 
barte vndt  sonsten,  defsgleicbon  die  Gemeinde  ald.i 
h  erbracht." 

B  Popierfdlien.  Beide  Produkte  wurden  am  Iß.  Juli 
1H60  von  rli'r  ( J.-nn'inrlf  Welheim  nnitlieh  an  die  Lnnd- 
^■hteibi'iri  NVusiadt  i  L.iiul-i'liM'ilii-r  war  Sebjsrimi 
Deiibitz)  eingeschickt.  M, 

Westrich  ,  „Gfiiei'dlbiM-hifibiinu'  des  WVstrhh".  s.  IMiiKiim 
Johann. 

Wetter  Sybade  Sybaden  von,  Notar  (1390),  s.  Uberfilzen. 
Wey  Her  ftaltasar,  Lei ningon' scher  Amtmann  (1488),  s.  Otters- 
beim. 

Wiedertäufer,  s.  Frankensteiii.  Coiresiionrtenz. 
Wildgrafen  die  —  zu  Kyrburg,  s.  Hottenbach. 
Wildt  Albert  von  Heilbronn  (I55fi),  s.  Mnndenheim  Nr.  2. 
Wilgartswiesen:    Weisthümer    von   Wilgartswiesen  und 

seinem  Bezirk: 
1.  „Dis  ist  der  Piimans  jrezirck  zuw  Wilgartz  wiesen  vnnJ 

[ferechtigkeitl  darin." 


2.  „Kxtract  Falkenburger  Fautliey  Itedmung  de  anno  läSS, 
worinen  des  Closters  Hornbachs  Gerechtigkeiten  in  dem 


lii-riclusliisie".  Diinin  n'hüct 
>r  Intimi. -<ju  rill  in  V:\,  59— lK  ili 
die  Httber-Ordimng  und  ei»  n. 
Ifiltit'  erklärte*  Weislliiitu. 


M. 
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Pirmans  Bezirk  zu  Wilgartswiesen  ausführlich  beschrieben 

Cnjiia  «ipine  gefertigt  n;idi  isini'm  alten  iimiiitüricliliv- 
iirrxm  Kstrakt  pufciTijft  am  April  J7J"J  runi  kaiscrl. 
Solar  Johann  Weher.  Ii. 

.1.  Gerichts -Ordnung,  H Uber-Ordnung,  Bezirk  und  Welsthum 
von  Wilgartswiesen,  woselbst  der  Herr  von  Hornbach 
oberster  Gerichtsherr  und  die  Herrschaft  Kalkenburg 
Gcrichtsvogt  ist 

lipffliinliigti'  ('»nie.  aiiMrarcIlt  von  dem  kaiserl.  Kntnr 
.U.U.  Wri>w  d.  .1.  Hi^Mn-iii),  127.  April  1 74 J.  1'npier- 
I iibell  ton  8  Folien.    Aus  Lehmigen,  Puan.  128.  M. 
Will  ens  tein,  s.  Trinpst-idt. 

Willer  Burkart  von,  kurpfaiz.  Burggraf  zu  Alzei  (1537), 

s.  Wonsheim. 
Wllstein,  s.  Fischbach,  Pflege. 

W  i n n e n  b arg    (Winnenberg ,   W linnenborg ,  Wünnenberg), 

Johans,  Junker  von  Winnenburg(1460),  s.  Beltheim  Nr.  3. 

Coon,  Herr  m  Wiiinenlmrg  and  Beüsieia  (1502  u.  1515), 

s.  Strimraig  und  Beltheim  Nr.  4. 

Philipp  Frltr,  von  (1556),  s.  Blankenrath. 

Philipp  der  Junge  h'rhr.  von.  kurpl'äix.  Burggraf  y.n  Alzei 

(1596).  s.  Mörsfeld. 
Winningen  (Flecken  an  der  Mosel,  Amtsgerichts  Coblenz): 

1.  Yogl.ilmg  iU>gi'li;i)t''ii  'ii  Winningen  auf  dnu  ,.Si.  Mariins 
Hoffe"  im  Auftrage  des  Grafen  Johann  zu  Sponheim 
durch  seinen  Ca  stell  au  ner  Amtmann  Jakob  von  Nachen, 
1424,  2«.  Juni. 

2.  „Angebliches"  Welstlium  (Iber  die  Rechte  des  Abts  von 
St.  Martin  in  Cölu  zu  Winningen. 

Fol  106-108  d<ir  De.monstratknes  jnrium  (Horslnun- 
niana)  P.  2.  M. 

Winsrhberg,  s.  Nünschweiler. 

Winther  Thomas,  v,  IltrschhoniVhei  Syndikus  (1551.1),  s. 

Mundenheim  Nr.  2. 
Winterboru,  s.  Münsterappel. 
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Winterburg  (Dorf  im  Regierungsbezirk  Coblenz,  Amtsgerichts 
Sobernheim):    Weisthum,  welches  jidirliili  zweimal 
wimeii  wird,  neulich  am  3.  Montag  nach  Michaelis  nml  nnf 
Andrenslug  Uber  die  Rechte  der  Grafen  von  Spnnlifiin. 

Kol.  1TB— 181  der  Demoimra ti<i m-s  jurimu  (Urirstnmii- 
iiiaud)  P.  2.  M, 

W  iiiterlecher  Maus,  Junker,  s.  Baumholder'  141'.). 

Winzenheim,  s.  Bretzenheim. 

Winzingen: 

1.  „Oriiiitz-.BesclH'i'ibimg  des  PhunifalUisehen  Orths  Win- 
ningen." 

Copip  rom  10.  Aiiril  1770.  2  Papierftilien. 

2.  IVkunde  vom  4.  April  150«.  »edim  h  Clu  Ktoph  llun.1  no 
l,.iiiti>:li.n  Ii,  Vi/Ii;mi  um)  W.vpiciat  '/.u-zh-i.  I.md*<  hi.  i».i 
zu  Neustadt  o/H.  die  zwischen  Neintadt  und  Wm/uu.'-" 
cnUlandcnen  Irrungen  wegen  dm  Weidgangs  vertragen. 

O.pl«  ».HS  lu.  April  177a  4  l'npfcttfnllcn. 

a.  l'rknnde  vom  8.  November  1508,  wodurch  Thomas  Wirer 

vn:i  li'-iTil-bi  ii;.  Vi/.lnt  I  Lnreiii  Miill.-i  gmnm: 

lieiiner,  Landschreiber  im  Neustadt,  die  zwischen  Xriisladl 

ilild  Wi(i/iii(.'-D  fi.U-t.ind.  ni'li  1 1 :  nULTi-n,  hell  eltVrid  il.i..  il 

letztem  Gemeinde  seit  dem  .lahm  1491  vertragsniSfsi* 
,-iM'l-inie  .il),r  neuerlich  gi  srkmahrte  Ueidil  ihi  Urem- 
lind  Wingerlhu;/         ihrem  Ii  liehen  zu  kaufen.  \  .iiIimchi 
(^.pie  v„m  Iii.  April  177«.  K  1'apirrfutu-r.. 

l.i.'j.Copien  ;i)  der  Sentenz  des  Mannheimer  I  lolgerietiies  ;l- 
Appel  In  tionshstanz  d.  d.  24.  Marz  1741  und  b)  deräfn- 

(■■11/  des  Mannheimer  I  >hi'r;ip]ii'lhtinn-Ljrn<:h1''s  il  d.  -'- -!:!l.i 
1742,  beide  erlassen  in  Sachen  des  zwischen  Neuslnilt 
um!  Win /in gen  sinnigen  sogenannten  „alten  gerayd-n 
waldLs";  dureh  lelzlere  .Sentenz  wird  zu  Recht  erkannt, 
duls  in  [iinn'lo  .juris  lignundi  der  Vertrag  v.  J  I51I.1  ml 
gelten  habe  und  Winzingen  mit  Neustadt  gleichgestellt  sei. 

IMdsOopien  sind  tom  10.  April  177(1.  Jf  1  Papierßilift*)  M- 

Winzingen,  Sehlofs,  s.  Gimmeldingen  Nr.  5. 
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Wissuinburg  Johannes  von,  Sekrefclr  des  Herzogs  Friedrich 

(I4(!8),  s.  Bruttig. 
Von  dar  Wifsen  Rudolf  und  Agnus,  s.  Halslocu. 
Wittlmu,  Wald,  s.  Dreisen  Nr.  ö. 

Wolfersweiler  (Dorf  im  Oldenburg'sclien  h'ürstcnlbunn: 
ISirkenftdd,  Amtsgerichts  Nohfelden): 
l.  Schüffoiiiveistlmm  über  die  lU'dito  des  Herzogs  und  Pfuiz- 
iiTjitVii  AI(,sriii(l('i-;'.ii^"i)lf',i,s«,i''i!i'!,.;ti]t,^f'iiiJiii!ii(iiiimf  Antrag 
lies  ['eti'rvunMüs^liel.  Liiinisi:lirvih^ß^ii  Lk')itenberg,durHi 
Notar  Henricus  von  Zwejn brücken.  1507,  8.  November. 

Oriir.-IWi™  nt  niiL  N..tari;ir< -.Signal.  Aus  den  «Sivci- 

briii-ker  üuniaiiinlakteu  N'r.  156.  Mine  Absebrilt  da  von 
limlet  sidi  mit'  Fol.  IH.'J  f.  der  DetnimslratioTies  jnriiini 
lllnrstniaiminiin)  P.  8.  Audi  Hand  XVIII  der  „Zweh 
ln-lii-ker-VnlduiixVnlii'11  (.'unialtMletier"  des  Kgl.  Im.viü-, 
allg.  linii'hsardiivs  in  Münelien  Fol.  15IJa— 153  enibMt 
i'iitij     -i:hr  L-ii"'  —  i  'npii;  ,hh  '[(  tu  AnfiiiiL'i'  di    I  (i.  .lalirii. 
Ii.  Auf  Antrag  lies  l'falzin-ä  Hieben  i.amlsidii'eibers  zu  Licbton- 
berg  Jost  Pfeil  nimmt  der  Notar  und  Kai  sitk  lautere  r 
Htud  (Schreiber  Michael  Clodius**}  von  Schwabisch-Hall 
:mi   13.  August    löT'.i  ein  N'otariLi^inslt'iciiL'iii  inif  über 
den  Bezirk  und  Harm  des  Dürfen  WultlVesiv r-Üi-]-  imicr 
Zuziehung  der  auf  freiem  Feld  bei  dem  Langenstein  bei 
Krudes weiler,  welcher  Stein  die  Gerichte  Wolfersweiler 
und  Eborstcin  .scheidet,  versammelten  (ieriehts  seil  Olfen. 

(irig.-f'ergamenl   mit  N'iriamT..<-.Sitriia.t.    Am  Xweihr. 
Dimiauialakten  Nr.  158.  M. 

*)  Auf  einer  lieilirernilni  .S|i.>zilili;iti  liii'rr  ['rmliikir.  .-bHifall.. 

rimi  Kl.  Ajiril  !T7|).  bemerkt  die  ( Jcinr-lsiili- Vinvuli  mi^  Win/iiigen .  ilnl's 
_m  altern  Krieg« iitl'len  dnirli  den  Vi.t^f ■  Tlnrri i-m  -i-lurlrlieiit  I.ereli  dabier 
eine  gerir-hls  Kisr  uaWi.r  ileai  .Wtfsurrer  srarc  liatti  verbrai'lu  worden"  sei. 
worin  versebiedmie  .Il.'ii'i-Iilsmir  ninl  Iteweil.rliiirni'r.  ln^uind-i-s  ii:is  ->;;i'ii;iiite 
i;..rl,e  lim-h,  in  we!,-liem  hmnc.ad.lie],  ,vid.n>  .■.■„■rltww  stehen,  iv.<mit 
die  Clenininl  Wiiit/ingen  begäbet"  lielimtlieli  »-»m-b  *eien.  2  Pajiierl'idirn. 

"I  Herr  IMmmiirviiiiiimssitr  ll.-iilnild  hatte  die  <i(lte,  midi  daran! 

nul'merk-aui  ku  ii  Neu.  ihl- Cliniim  nm-ii  '!'.i|iki-  1 1 ■  ■Eili-I I ■■  -rirn-  Mntrikd  1. 

5UÖ  und  II.  -1511  am  3U.  Juni  1Ü4Ü  an  der  l'nivursiräi  Heidelberg  al-  pauper 
iimnatriknlieri  und  dinr  am  l!>.  An^ii-t  l.Viil  M;e.-iMir  lib.ralrniii  artinin 
geworden  sei.  Vim  liiütt— 15(17  erscheint  -r  ah  SladtseliP'ilier  und  (lym- 
nasialrektor  in  Sneier;  ef.  iiaur,  Leben  ("brist.  Lehmanns,  ,S.  155. 
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Wolff  Christoph,  s.  Kinder  zu  Dirmstein,  s.  Dirmsteiner 

Arotsweisthümer  Nr.  5. 
Wolfgang,  Ileiv.ogvonZweibrncken.s.ßumenbadi  und  Kusel  1 1. 
Woltramsdorf,  Junker  Joh.  Friedrich  von  (1643),  s.  Malboni. 
Wolfsberg,  Schloß  (jetzt  Ruine  westl.  von  Neustadt  n/H.), 

s.  Gimnii-ldin^-D  Nr.  5. 
Wolfstein  (Alt  und  Xeu ),  Sehtol's  und  Amt : 


der  iieamteu  und  Unterthanen  u.  s.  w.  zu  beschreiben 
nach  den  Bezirken  der  einzelnen  Ämter;  den  Anfang  dazu 

Papierliliell  von  88  Seiten;  din  Copie  ist  vom  Sof- 
batiinier-Rfgiacrator  Joh.  Gg.  Arnultl  in  Heidelberg 
um  28,  Juni  [7(8  «Is  [r]«irlilniitem]  mit  den  lit-tn-Rciuien 
Stellen  ilcs  I  lrij,'in:ils  ilur  WnltsTnii^r  AiutJiht'fiiri-iniiisr 
t-rklllrr.  Aus  KiirpfiiliS  Fiisü.  Ifl97.  Iii«- ml I ständig 
K^Kiiijiliir  di'r  WiillVi.  in.  r  A n i r h  1  .i'sclirii ihn tiy  vun  Veli- 
inann  findet  sich  im  Rw.  1ÜH  der  Knrptklz.  M. 

II.  1.  Vt'rzi.'ii'linil's  (!*■:■  küriilVil/.iscI.Mi  Snlmiri}.'!'»  ull  Steuer». 
Vogteigeid,  Zinsen  etc.  im  Amte  und  zum  Schlosse 
Wolfstein  fallend .  beschrieben  durch  Büchsenmeister 
Philipp  Münch  in  Beisein  des  Landschreibers  Hans  Un- 
gleich am  Samstag  und  Sonntag  nach  Nativitutis  Mariae 
1407.  S.  1—28. 

2.  „Weisfhum  des  Oedings  \Y ol ("steine r  Amts  über  dieZflg" 
d.  Ii.  Aoziigstmlu'it  der  l'nterthanen.  S.  2i>. 

3.  Weisthum  von  Rutsweiler  und  Zweikirchcu.  S.  ;to. 

4.  „ Rüder- Weistumh"  S.  30  f.  (=  Rölhselberg). 
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5.  „Sull/h;H'.hi']'  Weü'siliumb".  S.  !V>. 
G.  „Katzwnylcr  Weysthunib".  S.  33. 

7.  „Olftbrücfcanftr  Wei&thnmV.  S.  34. 

8.  „(Ireinbadier  Wciisthumb".  H.  35. 

Amtlich  tiOTgeitelllr-  Cup»  rai  4.  August  17711,  welnlm 
Rcnummeii  wurde  Tuu  einer  »idimirton  (lupfe  dar  kur- 
pfltlzisnhuli  Hr>fkiiniiin.T  zu  M;iiiuliciiu  vom  5.  Nnmiubur 
173(1,  «'olclier  das  „in  der  Mufifttrnmur  Iti^ixtrutur 
IteJitidlfalir  Original*  rurgek-jreu  liiitic.  I'npierlilidl  vim 
37  beuch  rintniieii  Foliifwiten.*)  M. 
Wolheimer,  s.  MMIer  Lorenz. 

Wöllstein  (im  hessischen  Kreis  Alzei):  Schnffenweistlmm 
über  die  den  Herrschaften  zu  Kreuznach,  Neubau  mbtirg 
und  Kirchheim  in  den  Dörfern  „Weelstsin,  Gomfsheim 
um]  r.lini'rslrriiii"  xii?ti:hi*tnif-ii  [(.'.villi-,  iiiifguriditet  um 
Dienstag  nach  St.  Miclmelstag  (3.  Oktober)  14811. 

FalkeoBtofiiflf  (.'wies  .Nr.  4  Pol.  131  r-1«.  <i. 

Wonsheim : 

1.  „Der  Herren  Recht  zu  Wonf'sheim.  Anno  Dotniuf  1454 
uff  Dinstag  dkIi  dem  Auhtzchetiston  Tag  (15.  Jilncr)  ist 
dies  Buch  angeliaben." 

•2.  „Folgens  ist  der  Bezirk  derGeiiiaikWiMil'slieym^nmoiriiKj.'' 

3.  Präsent  im  ng  des  Wousheimer  Weisthums  („ein  offen  un- 
verschlofsen  Buoch  mit  zweyen  überzogenen  Kimmen") 
vor  Christofen  Landsehad  von  Steinach  Obcramtmunn  zu 
Falkcnsiein  um  Mittwoch  nach  Vincnla  Petri  (8.  August) 
1537,  da  der  kurpfalzische  Burggraf  zu  Alzci,  Barkart 
von  Willer  in  einem  Streite  mit  der  Herrschaft  Falken- 
sti'in  auf  das  Wcislbillii  sich  berufet!  Iiulk'. 

4.  Schofferiweistüum  Uber  die  Rechte  der  Kurpfalz  und  der 
Hen schuft  Falkensteil i  zu  Wonshcim  aufgerichtet  auf 

^■■r-li-iiii.-r  innl  -S-.  ki n:;.  ri  viTjirüridi-i  l-w-.,'».  ...  .Inl's  in»  rlmiu.l-  wiSrc. 
du*  Amt  sei  fa*t  100  Jnhre  nivlit  mehr  bei  der  l'ftjl  gewesen.  Ans  Kur- 
pfalz Faaz.  108. 
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VcriiiiliismuiL'  .lulimms  von  Motisln-im.  I Surirt-'i üf'iMi  ■/.»  \\/.,\ 
und  Marlins  von  Hevmbnrck  sitri  Muiiliiff  uadi  dem  Sonntag 

Falki-naiuiiier  1'i.des  [V.  Fol.  144—1511.  (i. 

Worms,  Bisdiiife:  Bischof  (welcher?),  s.  Dirmstein  er  Amts- 
weisthömer  Nr.  3,  5,  14,  15  u.  Iii. 

stein  und  Laumersheim. 
Worms,  Domstift,  s.  HeCshdui,  Hiuiis  feiner  Amis  weist  hu  mir 
Nr.  2,  3,  4,  5  u.  14. 

St.  Marlinsslifl,  s.  Rubenheim  und  Helslieim,  Phnisleiuer 
Amtewoisthüraer  Nr.  3,  4,  Ii,  IS  f.  Klein k&rlbiteh. 
St.  Paiilsstift,  s.  Mölsheim,  Dirmstein  er  Amtsivoi  Stimmer 
Nr.  1,  4  n.  5. 

St.  Andreasstift,  s.  Dirmsleiner  Amlsweistliüuicr  Nr.  1,  1, 
5  u.  13. 

Harfllfserkl oster,  s.  Dirmsleinor  AmtsiveistlittmerNr.  1.15  t. 
Liebthmenstit'l,  s.  Mersheim,  Miruisteiuer  A  m  ts  w  eis  th  Omni' 
Nr.  4. 

Johanniterhof,  s.  Dirmsleiner  Amtsweisthumer  Nr.  l. 
Comlhiueihof,  s.  1  lirmst  einer  A  mts weist] i Omer  Nr.  15  f. 
IteidiiT  CotivotH  üu.  s.  I ) jj  rnrJ t < -ii n-r-  Amtsweistliiiiner  Nr.  1. 
St.  Johann,  s.  Dirmsleiner  Amtsiveisfhumer  Nr.  1. 
Kloster  Maria-Münster,  s.  Miniist  einer  AiiitsweistliQimr 
Nr.  1  ii.  3. 

Worms,  Heilerinnen- Kloster,  s.  Heisheim,  Dirmsleiner Amts- 
weistliQmer  Nr.  5  n.  15. 

Heili^'eist-Spiml,s.Diniistftiii(;r  Aiiil-SHeisthllmerNr.3ii.4- 
(■utieutliaus,  s.  Dintisteinw  Amlsweistliüuwr  Nr.  ;)  ti.  -1. 

Wörth,  s.  Godramstein,  Gerechtsame,  Nr.  16  und  Vorlucli. 

U'ydehauwe  (Wald),  s.  Hniimholder  1488,  l.  Mai. 

Wyll  Johann,  leiningisdier  Amtmann  zu  Silken  hing  (I»H;j), 
s.  Wallhalben. 

Wyiilieymer  Peter,  Dr.  und  Pastor  zu  Uadiaradi  (LJ-if), 
s.  Fankel. 
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Y  t  zelsh  "im  .  s.  Kleinniedesheim. 

Znnt  Frlir.  von,  Amtmann  (gest.  2.  .Tilner  1721),  s.  Castellaun. 
Zeiskam : 

1.  l'rkmide  dos  I'l'nlzgi-Li'm  Ludwig  vun  lsui,  Freiings; 
nach  Juhilate  betr.  die  Schlichtung  der  zwischen  den 
Gemeinden  Zeiskam  und  Lustadt  entstandenen  Irrung 
Uber  die  Beholzung  in  dem  in  der  Lustadter  Gemarkung 
gelegenen  Walde.  Fol.  2— 8. 

2.  Urkunde  des  Pfalzgrafen  Friedrich  vom  16.  Marz  1599 
betr.  die  Schlichtung  der  zwischen  der  Gemeinde  Zeiskam 
und  di.ii  rmerilianeii  Ji-k  .Juliiimiil^rurdens  zu  Niedcr- 
hoehstatt  über  die  Wuldnutzung  des  Niederlinehslatter 
Waldes  entstandenen  I reinig:  als  Vertreter  des  Johannitor- 
ordens  erscheinen:  Willi,  v.  Cronberg,  Joh.  Friedr.  Hundt 
v.  Saulheim  und  Dr.  jar.  Leonhart  Cabolius.  Fol.  9- 14. 

:(.  Weisthum  der  Rechte  der  Gemeinde  Zeiskam  sowie  jener 
des  l'falzgrafen  I  .udwig  und  di's  ( 'umthurs  des  Juhannitrr- 
hauses  Haimbach,  Conrad  von  Bibloi's  dortselbst,  auf- 
genommen 1425,  Montag  nach  Jubilate.  Fol.  15— 24a. 

4.  Urkunde  des  Pfalzgrafen  Ludwig  von  1428,  Montag  nach 
Marin  Geburt,  wodurch  der  von  der  Johaiinitei-Oomthurci 
Haimbach  an  Grundstücken  fastganz  ausgekauften  Gemeinde- 
Zeiskam  zum  Haue  ihrer  Zwiebel  ete.  ein  Wasserabfluß  aus 
der  Queich  vom  l'falzgrafen  bewilligt  wird.  Fol.  24 r— 27a. 

fi.  I'ikiinde  vom  2M.  April  I7:>:i,  wodurch  die  :J  Gemeinden 
(Mersheim ,  Zeiskam  und  Niederhuchstadt,  welche  das 
sogen,  „hölzerne  Wehr"  auf  der  Queich  zwischen  Offen- 
hiicliwr  und  ( Iberhot'hstal tei  Gemarkung  gelegen,  unter- 
halten  milssen  sregen  die  Vergünstigung ,  dureli  dieses 
Wehr  Wasser  auf  ihre  Gemarkungen  zu  leiten,  einen 
Vertrag  schließen  mit  Mart.  Burkard,  Johann  Jakob  und 
Johann  Ueyland,  welche  sich  Mühlen  auf  genanntes  Wehr 
und  auf  das  sogen.  Fucbsloeh  bauen  wollen.  Fol.  37  r—  37a. 

0.  2  Copieii  betr.  die  Verpflichtung  des  Johanniterhauses 
Haimbach  zur  Kultushuulast  in  Zeiskam.  Fol.  87  r— 41a. 
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]';t],i-rlihi.-IE  v.ni    1-1  Fullen  (Lesel,  rieben  -11);  die  ein- 
lud..-  21.  A,:,il   177«.  A-i.  K' !ii|si;il/  Kii-/.  17.111.  Sl. 

Zeiskam,  s,  Godrflrastein,  Gereclitsunie  Nr.  11. 

Zeifskain,  Junker  Daniel  von  (1426),  s.  Rimberg. 

Zell  (bei  Einselthum),  s.  Dirmsteiner  Amisweisliiilniiir  Nr.  10 

und  Einselthum  Nr.  9  u.  11.  Cf.  Grimm,  V,  633. 

Puter  Vogt  In  Zell  (1484),  s,  Einseltlmm. 
Zic  k  seh  wert  Walther,  Laudschreiber  zu  Zweibrüeken  (1530), 

s.  Od  weil  er. 

Ziegler  Wiprecht,  Land  schrei  her  m  Neustadt  (1505  u.  15G6), 
a.  Gimmeldingen  Nr.  2  und  Winzingcn  Nr.  2. 

Zilshausen  (Doif  im  Regienuii.'stiezirke  (.'oIiIkhk,  Amtsgerichts 
Castellauii) :  Weintluiui  lies  l-dieiis  der  Grafen  von  Spoti- 
heira  in  Zilshausen;  wild  gehalten  am  3.  Tag  nach  Sl. 
Martini,  wird  genannt  St.  Britiustag.   Ohne  Jahr. 

FnL  12B  Hit  Di-nn.iisri.'iriiiiiK-  iuriiim  f UiirsliiiüiiniaiiiU 

P.  2.  W. 

Zotzenheim  (bei  Wöllstein,  Kreis  Alzei);  Schaffen  weistImm 
Uber  die  Rächte  der  Herrschaft  Falkenstein  zu  Zotzen- 
heim aufgerichtet  feria  III.  ante  Westum  Lnciae  Virginia 
(12.  Dezember)  1480. 

FnlkenBleiner  (Indes  Nr.  i  Fol.  0!i  f.  G. 

Zweihrllcken,  Graf  Reinhard  von  (ir.i!j),  und  Graf  Jakob 

von  (1547—1550),  s.  Burgalben. 

Heinrich  von,  Notar  (I5ü7),  s.  Wolfersweiler  I. 
Zweikiruhen,  Weisthum,  s.  Wöllstein  II  Nr.  3. 
Zwingweiler,  s.  Weisenhein]  a/lä. 
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Berichtigung«;!!  und  Nachtrüge. 


S.  5  ist  nach  Arcliemvoiher  einzusetzen:    Ai^ken  Eberhard 

von  dar  (1459),  s.  Fankel. 
S.  R  ZI.  15  lies  „Demonstrationes"  statt  Denioustrationds. 
S.  14  ZI.  17  lies  Erlcnbnch  und  Klingen  statt.  Erbonbach  und 

KlingenmQnste.r,    und  narh   I'illmrotli  ist  einzusetzen: 

Hingen  .Miami,  Abt  von  Limlwrir  (lSStit,  s.  Weid  entlud 

Nr.  9. 

S.  is  ist  nach  Birkweiler  HnütiseUeii :  Pirmont  Johann,  Herr 
zu  (USB),  s.  Fankel. 

S.  IU  ist  nach  Bobenheim  einzusetzen:  Hock  Juli,  von  Krffen- 
stein,  Abt  von  Limburg,  s.  Weidonthal  Nr.  2. 

S.  25  ist  nach  Karl  Ludwig  cinKiisol7e.ii:  Karl  Philipp,  Kur- 
fürst, s.  Oberndorf  Nr.  r>. 

S.  36  ist  nach  Dettenhoim  einzusetzen :  Dcubitz  .Sebastian, 
x.  Westheini  und  dafür  auf  K.  46  der  Verweis  Dreubilz 
zu  streichen. 

S.  37  ZI.  1  lies  „sieh"  statt  ssch. 

9.  40  ZI.  y  lies  „MarUnaatlft"  statt  Mlrliustift  und  ZI.  4  von 

unten  lies  Fol.  löörf.  statt  I07rf. 
8.  47  ZI.  13  von  unten  lies  „Herren"  statt  Herren  und  ZI.  8 

von  unten  „Davon"  statt  Davon. 
S.  48  ZI.  16  von  unten  lies  „defs  huphoetfs"  statt  „dais",  und 

nach  ZI.  4  von  unten  ist  einzusetzen:  Helmich  vonOppel- 

born,  Pfarrer  und  Jost  Sc  honeck,  Kaplan,  s.  Weidentlial 

Nr.  6. 

fi.  58  ist  vor  Kssii^on  einzusetzen :  MsinMisti-isr"» lint  s.  Hohen 
ei-kerihai. 
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S.  78  ZI.  1  der  Anmerkung  lies  „von"  statt  vor. 

S.  88  ist  m  Herxheim  bei  Landau  zu  ergänzen,  dafs  sich  nach- 
träglich noch  eia  Weistum  gefunden  hat  im  Salbuehe  des 
Bischofs  Nieolaus  (1372— 13!)ß),  Hochstift  Speier,  Codex 

S.  90  letzte  Zeile  ist  noch  hinzuzufügen:  das  Geschlecht  der 
Herren  von  Hirschhorn,  S.  Weidenthal  Nr.  2,  3  p.  tt. 

H.  l'i  i>t:imS('lilus-C!i'ni]  [mtui'slii'iii]  hiii/.u/iil'ii.'rü  l  „muh  nwr*- 
heim". 

S.  98  ist  die  vorletzte  Zeile  der  Hesel  ireibim;.'  des  Westums 
von  Imsweiler  richtiger  so  zu  fassen:  Grimm,  V,  6(14 
setzt  die  Entstellung  des  von  ihm  abgedruckten  Weis- 
tums  vor  1574.  Der  Gute  des  Herrn  Bürgermeisters 
Limbacher  von  Imsweiler  verdanke  ich  nachträglich  noch 
die  Einsicht  eines  der  dorfigen  Gemeinde  gehörigen 
Ii  Folien  sturki-ii.  tu  I  lulzilirkel  i/eburi  denen  und  wni 
der  Aversseite  des  Vorderdeck  eis  mit  dem  in  Farben 
ausgeführten  kurjitUlzisdieu  \V;i|me:i  gesdinittckten  Per- 
gament! ibe  Iis ,  eines  Gerichtsbuches,  dessen  Eintiilge 
(Fol.  3  u.  -1)  mit  1464  beginnen  und  mit  1718  (Fol.  14) 
schließen.  Auf  Fol.  10—12  befindet  sich  eine  unvoll- 
ständige Copie  des  Weistums,  wovon  das  Kgl.  Kreis- 
archiv die  zwei  beschriebenen  vollständigen  Abschriften 
besitzt;  auf  Fol.  2  stellt  das  ältere,  bei  Grimm  V,  0(14 
gedruckte  und  von  ihm  als  vor  1574  entstanden  be- 
zeichnete Weistum.  üemäl's  dem  Schriftcharakter, 
den  das  Weistum  iin  Exemplar  der  Gemeinde  Imsweiler 
zeigt,  mufs  seine  Entstehung  noch  dem  15.  Jahrhundert 
zugewiesen  werden. 

S.  104  ist  nach  Lindenbcrg  einzufügen:  Lindenburg,  s.  Weiden- 
thal Nr.  2. 

S.  114  ist  nach  Mog  einzufügen:  Mollerus  Alhardus,  auch  Müller 
Erhard,  rrkundenfRlseher,  s.  Sl.  Ingbert,  Nr.  4.  Arno. 

8.  126  ist  nach  Olsbrücken  einzufügen:  Oppelborn,  Helffrich  von, 
s.  Weidenthal  Kr.  G. 


Digitized  ö/  Google 


S.  134  ist  nacli  Rii'-jhiicli  L-iiiüus^tzen  :  KittccliofiMi,  Junker  Pefer 
von,  s.  Albisheim  Nr.  1.  Vermutlich  ist  damit  Peter  von 
Rietenhofen  gemeint,  welcher  in  einer  Urkunde  des 
Klosters  Daimbach  vom  3.  Oktober  14150  erscheint, 
wonach  ei1  vor  e.  14  Jahren  im  Namen  des  Krzbischofs 
Diether  von  Mainz  i\en  Henne  Samlsdag  als  HitUelli Deisler 
lies  Bergwerks  zu  Daimbach  angenommen  habe. 

S.  144  ist  nach  Sdiönbnrg  einzufügen :  Schoneek  Jost,  s.  Weiden- 
tbal  Nr.  ß. 
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II. 

Jahresbericht. 

Auch  im  lel/len  Bciirhts  jähre,  blieb  der  Aussclml's  vom 
Wechsel  in  seinem  Personal stände  nicht  verschont.  Ist  auch 
in  dieser  Beziehung  nur  «ine  Änderung  zu  verzeichnen,  so 
ist  diese  um  so  schmerzlicher.  Am  2«.  Februar  1.  ,7.,  Abends 
6  Uhr  ist  der  I.  Vorstand,  Se.  Excellenz  Herr  Pnnl  von  Braun, 
Staatsrat  und  Kgl.  Kegin'iings-I'riisident  der  Pfalz,  einer  heim- 
tückischen Krankheit  erliegend,  72  ,'Ialire  alt,  aus  dieser  Welt 
.ihir-sf.hu'dfii .  nachdem  er  mehr  als  zwanzig  .lahre  an  der 
Spitze  des  Vereines  gestanden  hatte.  Was  Exeellenz  v.  Braun 
in  dieser  leitenden  Stellung  fllr  den  historischen  Verein  der 
Pfalz  gewirkt  bat.  welche-  Krfiilge  seinen  in  richtiger  Würdigung 
der  pfälzischen  Verhältnisse  f h ir;  ii':'^i;< -j ;  Malsiiahmen  zn  Teil 
wurden,  neigt  ein  Blick  auf  die  staunenswerte  Fülle  der 
Sammlungen  des  Kreismuseums  bei  seinem  Ableben  im  Ver- 
gleiche zu  dem  Stande  bei  Beginn  seiner  Wirksamkeit  im  Jahre 
1871.  Di'1.  Sammlungen  des  Museums  haben  sich  in  dieser  Zeit 
wohl  verzehnfacht.  Der  historische  Verein,  I8ß8  verjüngt 
wieder  neu  ins  Leben  gerufen,  war  1871  vielfach  nicht  Ober 
die  Anfänge  liinausgedielien.  War  auch  das  Kriegsjahr  1870/71 
der  Neugründung  nicht  hinderlich,  so  absorbierte  es  doch  die 
wichtigsten  Lebensiii teressen  der  KreisbevOikerung  in  solchem 
Mafse.  dal's  den  friedlichen  Vi-reinsbestrobinmon  nicht  vk'l  Hann: 
übrig  blieb.  Um  so  rascher  gedieh  der  Verein  zur  Blüte 
im  wifdercisr.iiuli'iii'ii  iti.:LcMii'"i;  1  Jeulsrhen  Keiche,  1874  wurde 
zu  Speier  die  Generalversammlung  des  (iesaml  Vereins  der 
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ilniisrlu'ii  (ii'scliii-Iits-  nnil  A itertiniiü vereine  abgehalten.  Die 
bis  dahin  erzielten  Erfolge  des  Vereines  landen  bei  dieser 
illustren  Ver.saiiniiluii!:  ilerurt  iiiis.rt'toilli'ii  lififuil,  tl;U's  dm-  Aus- 
suliuls  beschlols  die  bisherigen  Bemühungen,  das  Museum  zu 
einer  Summelstelle  der  gesamten  Pfalz  für  liislunsi'ln.'  Fiimlc 
zu  erheben,  nieht  nur  fortzusetzen,  sondern  so  viel  als  möglich 
zn  erhöhen,  vor  allem  zu  organisieren.  Der  erste  Vorstand 
reichte  hiezu  freudigst  die  Hand  und  bereits  unterm  29.  April  1875 
erschien  im  Kreisamtsblatt  S.  415  nachstellender  Präsidialerlafs : 
„(Den  historischen  Verein  fflr  die  Pfalz  betr.) 

Dio  auf  Erforschung  der  einheimischen  (icsuhiclitu  aowiu  die 
hrhaltuisii  mi'l  nulluni.-  Ihrer  1  tcnkiniil'-r  i;rriclLirtci]  tii^ti-vlumai'ii 
des  liistiii'isi-ln.'ri  Vereine--  für  dir  l'fulü  liahun  hereits  hei  einem 
{•iMfcfii  Tlieile  iler  [ifiil/isL'In  n  lleviiikeiTuif;  ein  wohlverdientes 
Interesse  und  damit  die  l.hnils  direkte,  tlirils  miUellmre  Forderung 
gefunden,  welche  die  sichere  Erreichung  der  Veremarfela  zur  Voraus- 
setzung hat.  Insbesondere  wurden  vom  Landrathe  der  Pfalz  aulsor 
der  seit  mehr  als  m2't  .luhreii  zur  Erhalten:;  vmi  Kutisideckmiileni 
iini]  Altorthiuiiern  alljiihrlieli  zur  Verl'u.L:ing  ^>tc!ll en  namhafte:] 
Summe  in  den  letzten  Jahren  dem  Museum  in  Speier  noch  spezielle 
Zuschüsse  m  bekannter  Muirinzeuz  bewilliget. 

Sil  ist.  es  jiniLfiich  ^ew. irden.  linlV.  die  ^ j l r i i m I l « 1 1 jjt . ■  1 1  des  In-ie- 
lischen  Verein.-,  allneihlie.  eine  . \ i l .-■  1 1 1 ■  L 1 1 u i i u:  .^v. ,n m<lii  .  die  üincn 
den  nugotheilten  Beifall  der  im  vorigen  Jnbre  zu  Spoier  ver- 
sammelten Allerthumsverehie  1  leiitschlanrts  erwarb.  In  diesem  von 
mi  eompetenter  Suite  abgesehenen  siinsligen  llrtheilo  liegt  nun 
nicht  Mos  eine  Zustimmung  au  der  von  den  Voroinsorganen  oder 
seinen  Mitgliedern  entfaltet uti  Thütigkoit.  aondern  auch  eine  An- 
erkennung der  in  der  pfälzischen  PevOlkerung  für  dio  Vereins. 
lieMrelniu^en  sorliandcuen  Svinpaihituii.  Iis  ist  darin  aber  auch 
eine  ernste  Au Munlriini-  entleihen,  die  einmal  liel retenen  Halmen 
nicht  zu  verlasen,  Mindern  mit  immer  neuem  Eifer  und  im  Ver- 
eine mit  der  ganzen  Einwohnerschaft  des  Kreises  auf  Verwirklichung 
<!cr  einsiiiiiKs  erwähnten  Ziele  Iii tt>^ li:liFsc- [!■  tl .  Diese  Atttluraermi^ 
erscheint  um  so  dringender,  ah  in  neuerer  Zeit  durch  die  Speku- 
lationsflucht  auswärtiger  Händler  der  immir  gedeihlicheren  Port- 
enns-iekelniiH  der  Hanniiltinifi'ii  des  histiinsi-hen  Vereines  eine  nicht 
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zu  unterschätzende  Gefahr  erwachsen  ist.  Die  Hokiimpfung  dieser 
Gefahr  ist  Aufgab«  des  ganzen  Kreises  um  so  mehr,  als  satzungs- 
(ifiuiLln  die  t'fwiLlnjiuii  .^iiTiijiiliisi^i'ii  ln'i  i'iii'T  t-i -,v ü :ur< n  .-\nS!i'isisii!> 
des  historischen  Vereines  an  den  Kreis  fallen,  wodurch  deren 
ü\Vfi'ki.'Htsl>l'i!rlu>inti>  Erhaltung  für  die  Hauer  gesielicrt  erscheint. 
S'hr  vierl  kitim  ia  ■lii-M.-r  l'vr. irlmas;  il:nln:-i-li  iir--Lli.-hr-l*,  dal'ri  de") 
liislnr^.'l'cri  Vfj-r'iin!  dun-ii  i'i-i'iitv.i'in^.-  Mitrlii'iiiiii^i'ii  iiti.-r  nt  i- 
ijiiiirisi'li«  l'unde  viimigswi'isi!  Ci-lcge-nhi-it  zur  UrVLrrlamg  ili-r.st'llii'ii 
gegeben  wird. 

Der  »iicrki'uucnswertlii-  Sinn  der  jifiilzisi-he-n  lkividkenint;  für 
goinoinn atzige  Ueslrebimgen  littst,  mich  nun  hoffen,  dnfs  dieselbe 
zu  einer  förderlichen  Mitwirkung  an  der  Erreichung  der  Ziele  des 
historische ti  Veruines  sieh  stets  bereit  linden  werele.  In  dieser 
Erwartung  wende  ich  mich  daher  an  alle  Bewohner  den  Kreises 
und  insbesondere  an  die  amtlichen  Organe  mit  der  Bitte,  der 
Wir^.-aiulicit  des  Leiuimtni  Vereinig  midi  fernerhin  ihre  volle 
Unterstützung  zuzuwenden  und  namentlich  aber  jede  Auffindung 
lii-lnriM-W  Denkwürdigkeiten  mir  ungesäumt  !4eeiyiu'te  M  ittheiluug 
zugehen  zu  hissen. 

Spcior,  den  29.  Aprü  1875. 
Uns  PrilHidiuni  der  Künig],  Bayer,  Regierung  der  Pfalz. 

Dieser  Erlaß,  welcher  die  der  Pfalz  so  wohlwollenden 
Intentionen  Sr.  Excel  lenz  ebenso  wie  den  nachdrücklichen 
Emst,  mit  welchem  der  Verewigte  die  Erhaltung  und  Sielicr- 
stelhmg  der  historischen  l'tatztnnde  betrieben  wissen  wollte, 
zum  Ausdrucke  bringt,  scheint  im  Vollzüge  zum  Teil  nicht  den 
erwarteten  Erfolg  erzielt  zu  haben.  Ks  erging  daher  schon 
unter m  1 0.  September  1877  im  Atntsbiatte  M.  «81  ein  weiterer 
Pritsidialerlafs,  in  i  iac  hs  teilend  er 

.Bekanntmachung,  Erhaltung  historischer  Denkmale  betr. 
An  die  k,  Bezirksämter,  Bauiimter.  Bergilmter,  Rentämter,  Forst- 
Imter,   sowie  an  sitaimtliche  Gemeinde-  und  Kirchen  Verwaltungen. 

Die  anthropologische  Gesellschaft  in  Manchen  macht  die 
Erforschung  der  frühesten  Geschichte  dca  Menschen  zu  ihrer  Haupt- 
aufgabe. Ihre  Aufmerksamkeit  ist  daher  den  iiitesten  menschlichen 
Denkmalen  zugewendet .   deren  Spuren  sie  surgl'iMlig   verfolgt,  die 
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sie  wissenschaftlich  vorwerthct  und  gegen  Zerstörungen  möglichst 
KU  BchOUen  sueht,  durah  welche  die  Dbarreste  aus  dar  Kindheit 
den  Menschen,  insbesondere  unter  dem  Emihisse  fortschreitender 
Bodenkultur  von  Tag  zu  Tag  mehr  verschwinden. 

Sämratliche  Behörden  der  innere  sowohl  als  dar  Fhmnzvor- 
waltung,  insbeeradere  die  k.  Bezirkaamter,  Borg-  und  Bauänitor, 
Kent-  und  Furstämter,  sowie  B&mmtiiehe  Gemeinde-  und  Kirchen- 
verwaltungen  werden  angewiesen,  von  juder  Entdeckung  alter  Stein- 
tletikmaler,  Gräber,  Höhlen,  von  dem  Funde  menschlicher  oder 
iltii-i'isi'lii-:'  K 1 1 ■  > i- 1 1 1 ■  1 1  . hj--  urjiirr  Wirzi'il.  dem  [.''linde  von  Werk- 
zeugen, Waffen  aus  Stein,  Erz,  Bronze  oder  andern  Metallen,  ferner 
von  allen  Spurcrf  alter  Nieder]  ;t.-*nni;ci)  tind  deryl.  mit  m<i;dicli*t.  r 
Beschleunigung  vor  allem  dem  historischon  Vereine  der  Pfalz 
Kenntnifs  7,u  geben,  damit  letzterer  in  der  Lage  ist,  in  Verbindung 
nil  der  iin!hr(i]ni!iiKi.-ii-ls''!i  Uesdlhilaifr  in  Müneheii  das  weiten' 
liooignote  zu  veranlassen. 

Im  Wege  der  Belehrung  ist  der  Zorstflrung  solcher  Alter- 
iluieier  (liiiulii-liKt  eiiti;t*Ki'H*iiwirk(;ii  und  sind  die  Kigciiihiiiuei'  vim 
Niederlassungen,  Graustittten  und  ähnlichen  Hjiuren  ältester  Kultur, 
sofern«  dieselben  der  Budcnhenrbeitung  unabweisbar  zu  weichen 
haben,  dahin  zu  bestimmen,  dal's  dem  historischen  Vereine  der 
Pfalz  vor  dem  Beginne  vun  Auf-  tider  Abgrabungen  und  ähn- 
licher zerstörenden  Arbeiten  uder  aber  bei  Entdeckung  während 
-uli-ileV  .\  i-l rl  i ■] l  seideuni;;  als  [ili^-lieli  K mim  nifs  ^e.u-i'Ue.Ji  werde, 
iln'iiir  die  ,\li:irdiiiin,i.r  wis-i'iisi  liiifilieli  In  la;iii.'ti-r  Männer  zur  Itoi- 
wohnung  und  Ausbeutung  für  die  Zwecke  der  Wissenschaft  er- 
folgen ktlnne. 

Von  dem  historischen  Vereine  der  Pfalz  wird  dem  Finder 
alter  Mdnien  und  anderer  Sidr,>?nheit.'ii  Lei  Abliult-rung  der  volle 
Werth  vergütet. 

Speier,  den  lü.  September  1877. 

IW  l'nisidimii  der  ICianiil.  Il.-Lfieruiig  der  l'i'a!/.. 
v.  Braun.' 

Nunmehr  kam  die  KreJsbevölkening  den  Absichten  des 
Präsidiums  mehr  und  mehr  entgegen  und  die  Summ  Im  igen  des 
Museums  mehrten  sich,  insbesondere  Dank  ik-r  vii'H'aeh  vuu 
den  Behörden  entwickelten  Initiative,  von  Jahr  zu  Jahr.  Bus 
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Interesse  für  den  Verein  wuchs  und  dessen  lies  Ire  billigen 
tarnten  iDsbcsomten'  in  der  ( k'-lehrtenwelt,  ancli  dinrh  liervuv- 
ragt '» ite  l'iiiilik.ilioii.'ii  des  Vereins  wie  LH7Ö,  den  Heiclishig 
zu  Speier  1529,  von  J.  Ney,  1883  die  prähistorische  Kurte 
der  Pfalz,  vmi  Dp-.  Mehlis,  sowie  18S5  das  Urkiindenbik'li  zur 
Geschichte  der  Stadt  Speier.  von  Hilgard,  "1H86  die  Heide), 
beiger  .iüliiliinnis.irrilie,  und  andei-e,  erfreuliche  Anerkennung. 
IK80  erschien  der  erste  Katalog  Uber  die  liisluriselie  Abteilung 
des  Museums  in  Speier  aus  der  Feder  des  um  das  Gedeihen 
desselben  .sehr  verdienten  damaligen  Konservators  Herrn 
Dr.  Mayrhofer,  z.  Z.  Kgl,  Überstabsarzt  in  Ingolstadt,  in 
welchem  die  Sammlungen  auf  42  Seiten  beschrieben  werden 
konnten.  Bereits  1888  war  eine  zweite  Ausgabe  des  Kataloge* 
nötig  geworden  and  erreichte  derselbe,  aus  der  .Feder  dos  der- 
maligen  Konservators,  Herrn  Prof.  Hr.  f  larsler  erflossen,  bereits 
den  Umfang  von  IIB  Seiten,  obwohl  hier  die  Bestände  des 
Lapidariums  auf scr  Betracht  zu  bleiben  halten. 


e  6lf ent liehe  Äufseniug  des  Verewigten 
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legte  Krebmuseum  ist,  wc 
Wig  tu  auli temlos  Vurmäc! 


Kunst  i«lur  das  Kunstgowurli«,  ilnrch  historischen  Worth,  Altcr- 
aa  odor  Seltenheit  erhebliche*  Impresso  boten,  von  den  zor 
riiii^criiiis  nlii'i'ii,.ini..|i  i',r..-ii./.i'Vi]  nt!i;r  vihi  den   findi-m  (liivkl 


besondere  in  den 
Sympathioon  für 


Sache  Abs  Kreises  geworder 
Btkrftftigo  Förderung  seitens  äi 


17» 


Neben  dem  historischen  Verein  erscheint  als  eine  für  die 
Aufbewahrung  interessanter  Kunstgewerbe-  und  Kunstge;toi!s1 »nuV 
berufene  Sammelstelle  in  neuerer  Zeit  auch  das  pfälzische  Gewerbe- 

museum. 

Woim  mm  aber  <liii  Krlnilttuig  geeigneter  01'jcs.le  für  'Iii' 
Pfalz  hier  oder  dort  r ■  r ]  1 1  h i li  1  i L- 1 1 '.  werden  s.dl,  so  ist  es  vor  Allem 
dringond  erforderlieh,  dafs  d«r  historische  Verein  oder  das  pfälzisch» 
Gewerbemuseum  von  jenen  Gegenständen  in  erster  Linie  Kenntnifs 
erlangt.  Ks  ist  defshalb  Sache  der  flufsem  Aemtar,  durch  In- 
struktion der  Ortsvorstände  und  in  sonst  geeigneter  Weise  eine 
entsprechende  'r'nat.igkcit  zu  enl  f.tticn.  um  von  dorn  Vorhandensein 
käuflicher  Objekte  fraglicher  Art  möglichst  rasch  Kunde  zu  be- 
kommen. Dem  unterzeichneten  kgl.  Reg ierungs  -  Präsidenten  ist 
alsdann  Bericht  zu  erstatten,  worauf  weitere  Verfügung  erfolgen 
wird.  Hin  zum  Eintreffen  derselben  int  durch  angemessene  Be- 
lehrung der  Besitzer  insho.-oiulon;  dafür  Sorge  ku  tragen,  dafs  eine 
Abgabe  von  Antiquitäten  etc.  etc.  nach  außerhalb  der  Pfalz  oder 
an  Händler,  eiler  eine  sonstige  Verschleppung,  eine  Beseitigung 
oiler  Zerstörung  von  Objekten  unterbleibe.  Der  historische  Verein 
für  die  Pfalz  und  das  pfälzische  Goworhomuseum  sind  in  der  Lage, 
.Keeisrneh'  i ii-L;.n:slaml.:  1 1 1 ^ r < ■  •-  \ 'erpürnii.i  ihres  vollen  Wrrtlic--  m 
erwerben,  and  es  tri!  einlcneldcnd.  rla],  für  pfälzische  AHerlliilmer, 
Seltenheiten  elc.  i-lr.  iiiiieili:i!li  i[er  l'fäl/  r: 1 1  uil- . ■  ri s  dieselben  l'tvise 

erzielt  werden  können,  die  auswärts  zu  erwarten  sind. 

Unter  Umständen  kann  Veranlassung  gegeben  sein,  darauf 
i)iii/.tfwei.srii,  iIiiI'h  rhis  l-ü.nfinkii:»  eines  Schatzes  nicht  dem  Staate, 
sondern  demjenigen  gehört,  welcher  denselben  in  seinem  eigenen 
Grundatfloke  findet,  bozw.  zur  Hälfte  dem  Entdecker  und  zur  Hälfte 
dem  Eigenthümer  des  Grundstückes ,  wenn  der  Schabt  in  dem 
tintndstiicko  eines  Andern  gefunden  wird:  Code  civil,  art.  716. 

Bei  Entdeckung  von  verschüttetet!  alten  baulichen  Anlagen 
(z.  B.  von  früheren  Niederlassungen),  von  Hohlen,  Gräbern  und 
t!er:;l.  ist  ein-!  "eilen  die  h| l .]■-.:- 1 ■  Kin-telhitiL'  der  A iisg rslMiigs- 
arbeiten  zu  veranlassen,  damit  auf  die  anher  zu  erstattende  An- 
zeige hin  wenn  thunlich  die  Abordnung  Sachverständiger  und  so 
die  möglichste  Ausbeutung  des  Fundes  für  die  Zwecke  der  Wissen- 
schaft erfolgen  kann. 
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Was  noch  insliesiiuilere  ili'ii  Verkauf:"  vmi  kilTLKi.li'ris<-li  ndcr 
hi»ti>risf!i  Werth  voll™  Hi-^cüniESüilcH  hetriilt.  weldie  sich  im  Itesilze 
von  Kirchenatiftungen  befinden,  so  wird  auf  die  höchsten  Ministerin- 
En  Schlief  sunge-n  vom  12.  Pübrunr  1KÖ4  (Kult.- Min. -Bl.  S.  4(1, 
[Geib,  IL  Bd.,  8.  782],  und  hiozu  Regierung*- Ausschreiben  vom 
:t.  Marz  1884,  Kr.-A.-Bl.  S.  160)  sowie  vom  28.  November  188  ! 
(Kult.-Min.-BL  S.  251  (253),  auch  abgedruckt  im  Kr.-A.-Bl.  von 
1885,  8.  1  ff.l  aufmerksam  gemacht.    Kienach  ist  zur  VerSufeerung 

ii'-lmiiKüiii'  i.Tt"cj-ili-i-ki.  ij  -.iri'l  vi ir  ICnhfJuii;:  t.\ I  iciu'l'.inipiuv- 
stets  ilif  gut;u;hllii:he  Acuf'scHing  des  Allorh.it-h^i  liestclitcu  Orciieral- 
konservators  (derzeit  f'rof.  Dr.  von  Riehl,  Direktor  .los  Bayerischen 
Niitionalmuscums  in  Manchen)  einzuholen,  mich  an  die  kgl.  lie- 
iriernny  Iterieht  zu  erstatten. 

Speziell  für  die  i iemehnleverwnll im^-en  lie.ieht  I n-küii nt  1  it-1 1 
ilic  Bestimmung  lies  Art.  !>1  Ziff.  4  der  (Seinen  ideordnung,  wonach 
zur  Veränderung  oder  H.'-ivit  ci;iiti  !_'  r.ft'.'iit  tii-hn-  Den  kniüler  oder 
Bauwerke  i'rm  Ii  istt  irisch  cm  niler  Kunst  -Wci  [In-  ilie  (ii.-Eii'lioii^-.inj 
des  kgl,  Bezirksamtes  erforderlich  ist.  In  Bezug  hierauf  ist  in 
der    Präsidial -Verfügung    vom    27.    Dezember    18<ii>    Nr.    945  C, 


llcKeitifiiiiij;  solcher  Denkmäler  und  Bauwerke  durch  ein  wirklich 
li.-^rünili  lcs  materielles  Vcriv^ill iin^siuiiircssi-  Reimten  ist.  Isl  diese 
Vm-Hiissetziiug  gngeher,,  so  werden  die  Aufsichtsbehörden  keinen 
Anstand  nehmen,  den  gemeindliche»  Antrügen  entgegenzukommen. 
I  >a^ej;i  i]  hahen  ilicsclhi'tl  mit  der  ihnen  gesetzlich  verliehene» 
Hi/fiignifs  dahin  zu  wirken,  dafs  werthvolle  Denkmäler  und  Bau- 
werke nicht  der  Unkenntnis  ihres  Wierthes  oder  solchen  Interesse» 
/.um  '  'pfer  fallen,  welche  nicht  wichtig  genug  sied,  um  ein  sidches 
beanspruchen  zu  dürfen.' 

Endlich  ist  daran  zu  erinnern,  was  die  Erhaltung  von 
werthvollon  Urkunden  het rillt  .  dar«  mich  faulegr.i  He^ieniu^s- 
Eritachliefsiuig  vom  81.  August  1883,  Kr.  I;i536y.  .Zerstreute 
Archivaüen  in  der  Pfalz  betr.",  eine  Veräußerung  alterer  Akten 
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.in-  ■?(•!!   iiiiltirt'!äiBtritt.iircii  nur  mil  Mar  Vorsicht  bewerk- 
stelligt »erden  darf,  und  ilnfc  sich  die  Gemeinden  bei  dem  goring- 
sn'ii  Zweite]  an  das  voi-ai'rii-t/tf  kgl.  rlfzii-ksanit  kii  wenden  linden, 
«eichet  sodiiiui  heiinfs  weiterer  Stelinmihme  der  J?acijo  mit  dem 
kgl.  Kroisareliivi'  ins  Benehmen  treten  wird. 


Spri..  I 


Präsidium  der  kgl.  liajer.  Hegiurung  der  Pfalz. 
v.  Braun,  kgl.  Regierung«- Präsident." 

Auch  diesem  Erlasse  blieb  der  Erfolg  nicht  aas.  Die 
Sammlungen  wuchsen  stetig.  Seit  J88H  hoben  sich  die  Ein- 
trüge im  [nventare  von  Nr.  800  iiuf  1208,  also  um  10  "/'»■ 
Auch  der  Besuch  der  Sammlungen  wurde  stets  reger,  und 
insbesondere  erfreut  war  Sc.  Kxi  pIIi  iih,  ilafs  wiederholt  Dozen- 
ten der  Llnivei sitilt  Heidelberg  mit  ihren  Hörern,  insbesondere 
aber  1891  die  Altertiimsvereiiie  von  Worms  und  Mannheim 
dem  Museum  freund  nach  barlichst  Besueh  abstatteten  und  sieh 
hierbei  iiiu'list  ;irterkeiiuoiiri  aussprachen.  ,Ey  wird  gut  sein", 
schrieb  dem  Unterfertigten  Se.  ICxeolleuz  unterm  2.  -Juli  v.  J. 
aus  Und  Kissingen,  „das  Gutachten  dieser  Vereine  in  der 
Presse  bekannt  nn  gehen,  d.unit  N]ieier  '.im:  die  l't";ü/.  nlliiülil:-' 
einsehen,  was  sie  am  Museum  haben  *  Mit  der  Erwerbaug 
wertvoller  Funde,  selbst  um  teueren  Preis,  war  er  steis  ein- 


verstanden. „1 
historische  Vei 
kargen  soll.  V 


isiehl  vertreten,  dal's  der 
iMind  gegenständen  nicht 


sehr  eingehend 
Sammlungen  de 


der  v.  Slielianer' sehen  ll'-üik.il innen  uiaelit  die  lVM-halfiiiiL' 
anderer  Lokalitäten  immer  Ii  rennend  er.    Der  Herr  Burger- 
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meister  von  Speier  —  meinte  er"  im  oben  zitierten  Briefe  — 

wollte.  Nimmermehr  konnten  wir  es  verantworten,  wenn  die 
im  Rea1schnlgebuu.de  Schlacht  untergebrachten  reichen  Schlitze 
ein  Raub  der  Flammen  werden  sollten."  Se.  Bxcelleoz  dachte 
-ich  als  zweckentsprechendste  Abhilfe  dieser  Mil'sstrmde  die 

t- 1 1 [.-  ii ( ludank'-  .-.ieh  verdichten  und  üMdl'bare.  < leMall 
annehmen  konnte.  übeiTasrkie  über  den  KuUclirfen  ileu  nner- 
iiiüiilictu'ii  Rinleter  der  Toii.  Der  historische  Verein  der  Pfalz 
nie  auch  die  .Stadl  Spe.ier  insbesondere,  letztere  in  Anbetracht 
der  Verhältnisse  ihres  so  üiifsersi  wertvollen,  bis  vor  kurzer 
Zeit  durchaus  ungenügend  verwalteten  Arcliives,  werden  sich 
dem  Gedanken  eines  Museurasuenbaues  in  absehbarer  Zeit 
kaum  entziehen  können.  Wollen  wir  daher  an  dieser  Stelle 
die  Hoffnung  aussprechen,  dal's  sich  in  nicht/uferner  Zukunft 
Manner  und  Mittel  linden  miiL'en,  den  t.ieihmken  des  Ver- 
ewigten, dem  hiefür  die  Priorität  gebohrt,  zu  verwirklichen, 
uilmlich  einen  Museumsnetiban,  würdig  der  wertvollen, 
bei  Verlust  unersetzlichen  pfälzischen  Sammlungen 
aufzuführen. 

Nachdem  bisher  fast  stete  der  Kgl.  Regierungspräsident  der 
Pfalz  an  der  Spitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz,  der 
bekanntlich  einer  Anregung  des  Klinigs  Ludwigs  I.  von  Bayern 
seine  Entstehung  verdankt,  gestanden  hat,  stellte  der  Aussclmfs 
unterm  23.  April  I.  .T.  an  den  neuen  Präsidenten  der  Kgl. 
Ki-eisregierung  die  Bitte  um  Übernahme  des  verwaisten  Amtes 
des  I.  Vereins  vorstand  es.  Der  Kgl,  Regierungspräsident  Herr 
von  Auer  hat  der  gestellten  Bitte  sofort  willfahrt  und  die 
Geschäfte  des  I.  Vorstandes  des  historischen  Vereines  der  Pfalz 
übernommen.  Die  Mitglieder  und  Freunde  des  historischen 
Vereines  werden  mit  Freuden  diese  Nachricht  vernehmen  und 
dem  sehr  verehrten  Herrn  Präsidenten  für  sein  Entgegen- 
kommen innigsten  Dank  wissen! 

Wie.  schon  oben  bemerkt,  haben  die  Eintrage  im  luven- 
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tare  die  Nr.  1208  eireicht.  D.1  die  Zugänge  in  den  .Sammlungen 
seit  Herauagabe  dos  Katnloges  1888  zwei  Fünfte]  des  liier  ver-  1 
widmeten  Hesturides  bistivijr.'u,  so  empfiehlt  es  sich,  um  <Üe  Iii'- 
uiitzbarkoit  des  Kataloges  auch  noch  weiter  zu  ermöglichen, 
hiev  in  geeigneter  übersieht  alle  Zugänge  seit  Mitte  1888  als 
Niii-htJMg  zum  KiilnluL't'  / rumc Ii /us teilen,  um  so  mehr,  als 
die  letzten  Hefte  der  Mitteilungen  keiue  oder  nur  gedrängte 
Fund-  und  iSainüielberidili-  ■■mlinlicn.  Auel)  hieraus  wird  zu 
ersehet]  sein,  wie  fruchtbringend  die  Präaidialerlasse  unseres 
verewigten  I.  Vorstandes  gewirkt  haben. 

in  nachstehendem  Zugangsbeiichle  sind  die  Sammlungen 
Hey  denreich,  v.  Sticharier  und  Pfeiffer  nicht  berück- 
sichtigt, da  deren  Inventur  z.  X.  m  druckreifer  Bearbeitung 
noch  nicht  erstellt  ist  und  wohl  mit  Rueksidii  auf  die 
ho ch heiligen  Spender  eine  gesonderte  Beschreibung  dieser 
hiichstwertvollen  Sammlungen  in  den  Vereinsmitteil uugen  er- 
wartet werden  darf.  Diese  wird  voraussichtlich  im  nächsten 
(XVII.)  Heft  erscheinen  aus  der  Feder  unseres  Konservators. 

Ks  folgen  nun  nnchs teilend  unter  eben  angeführter  Kin- 
sehriinliung  die 

Erwerbungen  seit  Mitte  1888 : 
hierbei  sei  vorausgeschickt,  dafs  der  in  Klammern  der  Inventar- 
nummer beigefügte  Buchstabe  S  stets  andeutet,  dafs  das 
bezügliche  aufgeführte  Inventarstuck  Eigentum  der  Stadt 
Speier  ist.  Alle  übrigen  Zugänge  dagegen  sind  Eigentum 
des  historischen  Vereines  bezw.  des  Kreises.  Durch  diese 
jeden  künftigen  Zweifel  itussch  liefsende  Feststellung  des  Eigen- 
tumsrechtes an  den  einzelnen  Gegenständen  bei  ihrer  Inven- 
tarisierung ist  es  möglich  ohne  Rechtsnachteil  die  verschiedenen 
Eigentümern  zustehenden  Funde  und  Sammlungen  zu  einem 
Kreismnseum  der  Pfalz  zu  vereinigen,  das  eben  nur  in 
der  Eigenschaft  uls  Haupt- Sammelstelle  der  Funde  eines  ' 
geschlossenen  greiseren  Territoriums  jenen  wissenschaftlichen 
Wert  zu  behaupten  vermag,  der  ihm  schon  seit  geraumer 
Zeit  aller  Orten  beigemessen  wird. 
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A.  Fundstücko,  Waffen,  Werkzeuge,  Oefasse, 
Geräte,  Denksteine,  u.  b.  f. 

i.  Urzeit  ISaal  V  lic.zn.  .S'aturalieiikahintt!.  Prächtiger 
Schenkelknochen  einen  Mumnuith,  von  beträchtlicher  {irtfso  Und 
vorzüglicher  Erhaltung,  gefunden  im  Rheine  hei  Speie  r,  dem  Museum 
geschenkt  von  den   Herren  Wolr  und  Krieg,  Fischer  in  Spoier 

von  Herrn  Ackermann  in  Otterstadt  auf  dessen  Sandackor  im 
Esi'l«th»l.  l'iemiii-lumij  Ultcrsiuiii.  in  i.-Lm-r  'J.'ii'ft'  i'on  I  ,■">  in,  Geschenk 
desselben  UOSti).  —  Schade]  eines  AuorochBon,  das  roehto 
Horn  vollständig,  das  linke  teilweise  erhalten,  1,09  m  lang,  ge- 
funden lH'JÜ  von  Horrn  Lelirer  ,1.  Vogelgesang  in  Edigheim  hei 
medripem  Wasserstande  in  einer  Ki.^lmiik  de*  Hheines  i:i  iIit  Nahe 
der  Petersau,  geschenkt  vun  demselben  (1121).  —  6  cm  langer 
Zahn  eines  Riesenh  irsehes,  gefunden  im  Schifferstadter  Wald, 
(leschenk  des  Herrn  Oberförster  a.  D.  Niederreuthor  (lOGGe).  — 
Schone  versteinerte  Spii/c  do>  Stoßzahne,  eines  coi--.inttliilliehe>i 
Tieres,  in  gohegenor  Linie  25  cm  lang;  8  kloin«  versteinerte 
Zahne,  Bruchs!  Iii- ke  von  fossilen  Knochen  und  .Hii;..ch^c  weihen, 
gefunden  in  einer  Thongrube  der  Ludowicischen  Ziegelfabrik  im 
Siaal^wahl,  lti-tril.1  <!riili.'ii.  Ki -rsliimC-  l,an:;enlien;.  mt!n<  dein  Bann 
Jockgrim,  in  einer  Tiefe  von  8—6  m  unter  dem  Erdboden  in 
einer  I  in  iiiiichrisen  Thon  schichte,  beschenk  von  Herrn  Kg). 
Oberfurstrat  Rittor  (1141).  —  Bruchstück  der  Spitz,  einen  fossilen 
Stufs/ahues.  i-r'i'uiideu  j-lrirlil'al!..  in  ii i . ■  r  I/.idowiciWIien  '['luiiienilie 
bei  Jockgrim,  in  der  Nahe  des  Otterbachs  (HGOc). 

II.  VoPZeit  (Waa)  V).  n)  Prähistorische  Funde  aus  Stein, 
Thon  u.  dg].:  Schoner,  in  dor  Mitte  durchbohrter  Steinhammer, 
18  cm  lang,  4,5  cm  breit,  G  cm  hoch,  mit  scharfer  Schneide, 
-rliuaiv.lirleyi'iiin's  Material.  Hefnnilcii  in  einer  7\iesj;niho  y.u  Hals- 
loch,  Geschenk  des  Herrn  Mühlenbesitzers  Luis  daselbst  (963).  - 
liesf-h  icben,  12,5  cm  lang,  5  cm  dick,  hellgrau,  mit  glatter  Unter, 
und  gewölbter  Oberflache,  gefunden  bei  Fufsgünhoim,  goschonkt 
von  Herrn  protost.  Pfarrer  Herzog  duschst  (IMlTc),  —  Schönes 
Steinbeil,  8,6  cm  lang,  vorne  4,2  em  breit,  grau-grün,  mit  scharfer 
Sehneide,  nach  hinten  spitz  zulaufi-ud,  «Hiuiden  hu  Schitlorstadtcr 
Wald,  Geschenk  des  Herrn  Oherfürstersa.  1).  Niederreuther  (lUGlia).  — 
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Desgleichen,  sehen,  dunkelgrün,  muh  12  cm  laiiy  und  5,5  cm  broit. 
gefunden  zu  Lachen  (1202a).  -  Steinmaifsel,  St, 5  cm  lang, 
4,ö  cm  breit,  grau,  gefunden  zu  Bürghansen  (87")).  —  Desgleichen 


lang,  5,5  cm  breit,  schwarz,  seharlscliiieidig ;  b.  8  S  te  i  n  in  ei  fs  e  1 
8,  bezw.  5,5  cm  lang,  grau-grün  und  grau-schwarz,  Bcharfüchneidig 
(1137a— d).  —  Steinmeirael,  7,5  om  lang,  4,5  cm  breit,  scharf  - 
schnoidig,  Hchfmor,  dunkelgrüner  Nephrit,  gefunden  185it  bei  Lem- 
berg. Geschenk  das  Herrn  [■'iirsüneis; er-  (i«reis.  Eisenwerk  KrUmer. 
St.  Ingbert  (1147).  --   Prachtvolles  Fe  iic.rst.oi  n  messor  .  in  .1 

der  Spitze  sieh  verjüngend,  mich  sehr  sclnirfselinridii!.  gefunden  im 


zu  Ungstein,  Geschenk  des  Herrn  Voreinsmandatare  ür.  Mohlis  in 
llürkheim  (!I13).  —  Desgl.,  flach,  in  eine  .scharfe  flitze  auslaufend, 
grau,  noch  14  cm  lang,  7  cm  broit,  gefunden  am  Obormüh  len  weg 
zu  Hitl'sbich,  Geschenk  des  Herrn  Vrrcitisiiinnikiüirs  Lehrer  Wenz 
daselbst  (970).  -  Prachtvolles,  durchbohrtes  Stein  workzeug, 
2I<  cm  hing,  Ii  cm  hoch,  4  cm  breit,  unten  flach,  oben  leicht 
gowülbt,  vorne  scharfschncidig,  gefunden  1858  in  den  .Zwölf 
Morgen'  hei  Sohitfer^ladt .  (iescheiik  des  Herrn  HierbrauereibesitzoTS 
May  son.  in  Speier  (1016).  Kleiner,  in  der  Mitte  dnrehge- 
bruchenor  Steinkeil,  schwarz  lieh- grtln,  mit  stumpfer  Schneide, 
gefunden  in  Fehrbach ,  Geschenk  dos  Herrn  Vereins mandatars 
l)r.  Loderer,  Stadtpfarrer  in  Homburg  ( 1 01 7).  -  Prflhis 
l'falzf linde  dos  Herrn  protest.  Pfarrers  Herzog  in  Fußgönheim* 
welcher  diese  für  die  heiniisclie  Wiru-eseliii.-liie  so  wertvolle  Si 
lung  von  150  Summern  selir  dankenswerter  Weise  dem  Mua 
Uberlaasen  hat  1102(1,  1—138,  149).  Diese  enthalt  hierher  g 
hörig ;  1  Steinwerkzcuge,  worunter  eine  Anzahl  dl 
bohrt,  davon  gefunden.  1  zu  Altleiningen,  11  zu  Battweiler, 
lirciliurl.  1  /.ii  lluseiiberg  bei  Dahn.    1  zu  Dahn,  1  > 


18f. 


16  zu  Fußgönheim,  1  zu  Großbockenheim,  4  zu  GrofinteintuMlsen, 
3  zu  Harsberg,  -14  zu  Herschberg ,  -ri  zu  Hettenhausen,  7  zu 
Höheinöd,  2  zu  Kirchenarnbach,  2  zu  Mufsweilcr.  2  zu  Neumuhle, 
1  zu  Oppau,  7  zu  Riedelberg,  1  zu  Mumbach,  7  zu  Saals tadt,  I 


Herrn  Forstmeister  Scheurer  (1074c).  -  Stein  wer kzeug,  glän- 
zend braun,  S  cm  lang,  gefunden  zu  Haßloch,  ticsehenk  des  Herrn 


villlig  ausgegraben  von  Herrn  Vereinsniandatar  Hr.  Mehlis,  welcher 
:mrli  das  Yurlmiidcnscm  vww.-.  I ; rul ^v.il |;J ■-,  inij.  diT  [nim/tv.t'it 
(etwa  1000  v.  Chr.)  konstatierte,  bestehend  aus:  27  bis  30 
Bronzoringon,  worunter  1  vollständig  erhaltener  und  1  zer- 
brochener Halsreif,  sowie  2  massive,  unverzierto  und  1  ZOT- 
bmhener  verhörter  Fufsreif,  das  (Tbrigo  meist  offene,  durch 


.liinncr  Fufsreif.  2  .\ini.(ii(.  mil  ,J.:is>'bnfiithti!i<-lii:!l  Si-liliHV.- 
knüpfen  (88lil.  Aus  der  Sammlung  Herzog  zahlen  hierher: 
I  Haiereif  iius  einem  Hünengrab  bei  Nünschweiler,  1  verzierter 
V  ufsrei  f  von  Fußgönheim,  massiver,  ovaler  Fnfsrei  f  von  ebenda, 
1  Fufsreif  von  Saalstadt,  1  Halsring  und  ä  Armringe  von 
Marienthal,  jo  1  Kronzokolt  von  Leimen  (14,5  cm  lang)  und 
Fußgönheim  (12cm  lang)  (1020,  1313,  137,  139,  III  -145,  150), 
—  Bronzekelt  mit  starken  seitlichen  Schaft  lii)>i«?n  und  Öse, 
14,(i  cm  lang,  an  der  Schneide  4  cm  breit,  gefunden  1SKU  in 
lSiiliingen.  i.Ji'Hcheiik  des  Herrn  iiiiryi'nni'ister  Vogel  dusylbst  (!I12). 
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—  i  Bronnekolt«'  (dun;  Sr!mftlui>pon.  1+5  bezw.  lÖ.Hcm  lau«, 
an  der  Schneide  7  cm  breit,  gefunden  bei  Fußgönheim  (997sb). 

—  Erzitbgüsse:  a)  eines  Hronz okeltos,  lfi  cm  lang,  mit 
tlse  iiii'l  einander  last  i'i-niiit'i-iiilt'i!  -tai'keti  Srliafila fijicis.  In  eine- 
3  cm  breiten,  innen  hohlen  Armreifs,  verziert,  mit  eingeritzten 
Ornamenten  (bestehend  aus  konzentrischen  Kreisen  und  parallelen 
Strichen),  c)  eines  massiven  8  mm  starken  Armreifs,  an  der 
Oberfläche  mit  Einkerbungen  verziert,  i\)  einos  Bruchstückes  eines 
Armreifs,  im  Innern  offen;  die  Originale  wurden  18(15  in  einem 
verlassenen  Steinbruch  bei  Grumbach  (Preufsen),  unweit  I.auter- 
ocken  gefunden  (1105a  — dl.  —  Zwei  offene,  au  je  2  Stollen  durch 
Einkerbungen  verzierto  Ii  r<>  n  z  e  -  A  rin  r  i  n  g  e  mit  kleinen  ]iet.-~cliatt- 
äbnliehuu  Schlufsknüpfen,  gefunden  zu  Pfeffelbach  (Rheinpreufseii) 
hei  Kusel  (1043ab).  -  Glatter  Bronze-Halsreif  16,5  cm 
weit,  desgl.  Armreif,  9  cm  weit,  gefunden  in  der  Staatswald- 
abtoilung  „Franzosensehlag,  Distrikt  Hardt",  Hann  Sippersfeld, 
eingesendet  von  Herrn  Forstmeister  Scheurcr,  überwiesen  von 
t  Exo.  v.  Braun  (1074ab).  -  Kloinor  spiralförmig  gebogener 
Armreif  von  13  mm  Dicke,  mit  'i  starken,  unrugoliiiilfsig  ge- 
formten,  bis  IT.  min  dicken  Schill  fs  knüpfen,  5(i  mm  Durchmesser, 
Bronzenrnire  i  f  von  7  cm  Durchmesser,  mm  stärkster  KiiihIuiii;. 
die  sich  verjüngenden  linden  h;iki'iii".lrinii;  unfeineren,  leide  gc- 
fluiden  /u-i;iiui]!e:i  uiit  'J  Gerippen  auf  einem  Acker  am  .Hirren- 
wog",  vorinutlich  einem  alten  Römer  wog.  zu  Iggelheim.  Geschenk 
des  Herrn  Adjunkten  Hohrmonn  daselbst  ( lOBti  ab).  —  Zwei  hübsche 
llronzearmreife,   6  cm  Durchmesser,   mit  vorzierten  Enden 


daselbst  und  von  diesem  geschenkt  durch  Vermittlung  des  Horm 
Pfarrers  Eller  ebenda  (lOHOab).  —  Massiver  Fufs-  oder  Ober- 
armreif von  11,5  cm  Durchmesser  (95:1).  —  Prachtvolles  prä- 
historisches Bronzeschwort  gleich  dem  aus  Donauwörth  stam- 
menden unsoror  Sammlung:  04  cm  lang,  wovon  52,  bezw.  54  auf 
die  3,9  cm  breite  Klinge  entfallen:  dieselbe  besteht  uus  einem 
beiderseits  •>,$  cm  breiten,  leicht  erhallten  und  gewölbten  Körper 
iiml  -ini-r  sie;i  Lviifl  iur  uli-el /i-nd-Ti .  mieli  ji'i/l  sehr  scharfen 
doppelten  Schneide.  Her  die  Klinge  /.auyenfnnni;!  fassende  und 
durch  i  Nagel  mit  dursolhcu  i'erbumlcuo  Griff  ist  mit  3  fluchen 
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Knaufes,  wahrend  auf  der  mitorn  Seite  kleine  in  II  bozw.  4  kon- 
zentrischen Kreisen  geordnete  Dreiecke  angebracht  sind.  Um  das 
hervorragende  Ende  sind  zwischen  2  konzentrischen  Kreisen  kleine 
Punkte  eingeschlagen.  Die  Patina  ist  die  hei  Bronzefunden  seltene 
uii.l  von  besonder*  guter  Erhaltung  zeugende  restgelbe,  vermutlich 
eine  Folge   langen  Liegen«  im  Lehmhoden.    Gefunden  zwischen 

selten!  (1087).  -  Endlich  gehören  in  die   .Vorzeit'   noch  drei 


berge,  Geschenk  des  Genannten  (1014a-c). 

III.  Römische  Zeit  (Silin  1,  II  und  IV|.  150  v.  Chr.  bis  406 
n.  I.'hr.)  Pimdo  ans  Speii-r  i  iTi-'s..  sämtlich  Kianiluin  iler  Siiirlt  Speicr 
soweit  nicht  mit  H  1  Kigcutlinra  des  historischen  Vereins  |  bezeichnet): 
al  Schöne  graue  Urne  von  2H  cm  Hübe  und  85  cm  Umfang, 
nebst  einem  als  Dackel  dienenden  ziemlich  tiefen  Teller,  IS  cm 
Durchmesser  uns  schwarzem  Thon  (»04).     ■  C>  Aschenkriige  (ge- 

schwarzes  Schtoselcheii  von  zierlicher  rV  it  Stempel  mefiinoVii 

beim  Diakonissenhans)  (0711.  -  Schwarze  Urne  von  hoher, 
Hchlanker  Form  |M,">  cm  hoch,  II!)  cm  Umfang).  Den  oburn  Teil 
umgeben  zwei  durch  einen  1,5  cm  breiten  glatten  Streifen  getrennte 
5,  bezw.  4  cm  breite  Bilnder  eines  ans  kleinen  Dreiecken  be- 
stehenden llruamciites  i  [  lu:)uj.  (Iraue  II  nie.  kcgel  IVinnii.-. 
(22  cm  hoch,  <<2  cm  Umfang),  oben  geschwärzt .  bandartig  ver- 
ziert mit  Strichornamenten  (1103h).  —  Bauchige,  graue  Urne, 
1»  cm  hoch,  59  cm  Umfang  (1103c).  -  Desgl.,  16  cm  hoch, 
.Vi  um  Umfang  (  [  I  (>-!  d).  ik's.al..  itlilu/ond  schwarz .  niedrig, 
sehr  zierlich.  VI  cm  hoch,  43  cm  Umfang,  die  Öffnung  nur  7  cm 
weit,  der  Hauch  mit  Iii  vertikalen  Bippen  verziert  (1103g). 
Desgl.  von  11  cm  Hohe  und  ■!'■)  cm  Umfang  mit  scharfkantig 
profilierten)  Hauche  (liOllh],  —  Desgl.  schwärzlich -grau  gefilrht, 
12  cm  hoch,  35  cm  Umfang,  oben  Dreiecks  Verzierungen  zwischen 
2  parallelen  Kreisen  (1103i),  alles  unter  Sr,  1103,  Geschenk  des 
Herrn  Baumeisters  L.  Moos  in  Speier.  —  M  i  ni a  t  ur  Ii  rne,  i)  cm 
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hrx-ti,  27. Ti  cm  rnit'jirii.-.  srliwärzlü-h-gran  (1 103  k).     ■  1  kleine  l'rntn 

Umfang,  elftere  mit  hohem  Fufs  imil  eingedrückten  Seiten  w  an  den : 
desgl.  1  7  :;m  Imi'li.  :'.-J  -  im  [,'mfang.  liiTluT  iiriii; ;  ■  ähnliehe  I  letal'..' 
Ton  gleicher  oder  geringerer  Hi)he  mit  rundem  Bauch,  graphit- 
Kt-s<ili  würzt  Ii  12*1,  alles  gefunden  in  der  Nahe  der  Liidv.-ii.'.--tra!Ve 

(l'riL^I'l.-)ii';lil  I.     mirillViirtü,     wr>     sie!)     in     der    Xiliie     (1er    A Hei-Li  hl- 

der  Hilgardstrufce  8  in  früherer  Zeit  bereite  geplünderte  Stein- 
säryc   vorfanden.    —  Schwarze    Urne,    ](>,.">   cm   hoch,    48,15  cm 


hoch,  25  cm  Umfang;  -  desgl.  5  cm  buch,  11  cm  Durch  tu  es- ,.r, 
'AI  cm  Umfang,  alles  gefunden  nördlich  der  Lud  wigss  träte  (1164). 
Größtenteils  Geschenke  des  Herrn  Karl  Scherer  in  Spider. 
7  kloino  Th  ongoffifso,  davon  4  urnennrtig.  3  teile rfönnii! 
(897),  geschenkt  von  Herrn  Vogler  in  Speier.  -  Kleiner  Wirte! 
aus  schwarzem  Thon  (1078h).  -  Hubschge  formte  r  Ascheukrug. 
23  cm  hoch,  57  em  Umfang,  aus  feinem  gelbun  Thon  (llOo».-- 
Aschcnkmg,  ohne  Henkel.  1«  cm  hoch.  4-1  cm  Umfang  1 1 103  f>.  - 
Miniaturaschenkrug,  12  cm  hoch,  3*J  cm  Umfang,  aus  gelblich- 
welkem  Thon  (11031).  -  9  cm  hohes.  25  cm  weites  Krügelchen, 
ohne  Henkel,  ans  si-hleclitev  lerra  sigilhta,  mit  einer  kurzen  An*- 
giiTsrilhre  am  Hauche  (110:1m).  —  Miniaturschflsselclion. 
zierlieh,  nach  Form  der  IteihschiiHseln,  aus  schwärzlichem  Thon. 
7  cm  Durchmesser  (1103  n).  —  Hunkelloscs  Krügelchen,  nus 
[.•raiiem  Thon  mit  niedrigem  Hais  und  stark  üeividlitem  Unlieb.  !  1  rm 
hoch,  30  cm  im  Umfang,  der  obere  Teil  grntenartig  verziert  (HOStV 
—  ricliüssiil  aus  sehleihtem,  si'liwarjigrauem  Material.  1.1  cm 
hoch,  16  :  28  cm  weit  (1103u).  —  firablilm j>chen  ftlr  2  Dochte 

Umfang;  -  kleine  Amphora,  32  cm  hoch,  75  cm  Umfang:  - 
12  einhenklige  A s c h eu k r 0 ge ,  von  verschiedener  (irüfse :  - 
Miniatur kr Qgelchen,  9  cm  hoch.  21,5  cm  weit,  mit  Schmnmc: 
[0  gröbere  und  kleinere  Untersatz«;  (1  r  ab  I  n  nie  hen  au* 
Thon  mit  einer  kleinen  kinnische.ii  Mn-ke  und  dem  Stempel  attili-vst: 
--  :1  ltrti:-li*tüeke  einer  schwarzen    (i  os  i  ch  ts  u  r  n  o    (Nase  und 
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Augen  mit  den  übertrieben,  stark  gezeichneten  Augenbrauen  und 
beiden  Ohren)  11128),  »Uns  stammend  vom  Gänselspfad.  —  Schiinor 
rc.ti;cll>er  Aselienkrui: .  -1  cm  hoch,  *if>  cm  I Imfati -  ndic 
Untersatze,  ltt,  lezw.  1t  ein  Durchmesser  ( 1 1 G4) ;  -  Tlionlampchen, 
ran  10  cm  Länge  (1302b),  stammend  aus  der  Sah«  der  Ludwigs - 
striilse.  Vorstellendes  (^lH8)grUf8ent*ilsge*chenktviiri  Herrn  Scherer. 

fast  stmkrecht  (1103  n).  -  Greiseres  Bruchstuck  einer  ScIiQbs«! 
(oben  l.uwen,  Hären,  durch  Klililt t ■■rii?«'  Hlmnen  voneinander  getrennt, 
unten  kleine  Seepferdchen ;  kleiner,  defekter  Teller;  Hnich.sl (Icke 
veiv.ier(er  (iel'jLl'se  UM  'il.  i-liitiimimd  vuin  (inujilutx  idr  rrnte-tjiur.n  v 
kirche.  —  1  Toller;  Fraji»»'»'  eine*  kc^olfi" innigen  Trinkbecher«: 
1  kleinen  ScfaUaaelchen;  1  doppolhenk  öliges  Krilgelehon , 
11cm  hoch,  3!  cm  Umfang:  2  hübsch  geformte  bauchige  Trink- 
becher, 11  cm  hoch,  24  cm  Umfang;    llruchstücke  einer  Ueib- 

blätterl.  sehr  schon  (1128).  Bruchstücke  mit  don  Stempeln: 
CEREAMS.  cosativs.  uimocvs  1 867),  Verzierte  Patora  mit  ilem 
Sicmjn-1:  kektitvtv.s:  Seherben  '  lindL-iiiüiii'j  rnil  ileii  Stempeln  :  .witvs  v. 
camia  .  .  .,  miiBYs,  tassvsf;  verzierte  Schüssel  mit:  cbheamsk, 
kl-ir^ie-  Sciiii— .  Ii  lii-ii  mit  tkb.  h".  I.P574).  heimle  mil :  victok  nehat 
einem  Trinkbecher!  Hälfte  I,  gefunden  beim  I  tinkoitk'enliaus  ( 1044).  — 
llmiviistikkr  eines  Tellws  und  einer  l'lnlte  mit:  eonic.  i.  Trink- 
hocher  fragment  mit:  .ir»MH.  n  (?)  (1103pq).  Gofafsbodonstückomit: 


Durchmesser,  mit  i.anii.u,  zehn  weitere  Stom  p  el  auf  Bruchstücken  : 

leserlichem  {Stempel  (1114).  Weilere  I  Tilpler-temiicl :  i  i:svs. 
i.attivs,  uvetvs  c,  vtcTDUiNVH  e.  (llb'4),  meist  gefunden  im  alten 
rflmisi-hen  Leichenfold.  nahe  der  Ludwigsätrafae ,  geschenkt  von 
Herrn  Sclierer. 

c)  Kleingeräte aus  Glas:  Komisches  Gläschen,  35  mm 
buch,  gefunden  bei  der  Liitlwig.-stnif-,e  [ItLTiialz'schei-  ( orten)  (803).  — 
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römische  Glasur,  das  eine  ein  einfacher  Trinkbecher 
,5  cm  Hflhe  und  9  em  Diirchmeager,  das  andere,  kugelförmig 
ichterfnrmigem  Ausguß»  von  16  cm  Höhe  und  41  cm  L'm- 
mit  i'tiuim  Hclifiiieu  Ti-r-i-ü^iiiil  I k i-il^  mit  I  l.'i,kr!  und  Schnaub., 
i  hoch,  150  cm  Umfang,        der  obDru  Teil  des  uchnrf  proti- 


stein  im  (ÜtHselspfad  gefunden,     Geschenke  des  Demi  Glaser-  und 

Schremermeisten  Willi.  Haufsler  uobier  (872).  -  Gläschen. 
Lyi  cm  hoch  au«  einer  L'rne  stammend.  vierL'ckigns  Glas,  -im- 
Seit«  5,5  cm  broit.  das  Glas  teilweise  abgebrochen,  das  Ganze 
riui'h  inj-  '-Iii  Inn-Ii.  L-i'luri'lcu  tu- [  der  1  .udwi^^lraiV,-.  Gi'sHicnk  vi» 
L.  Moos  (U03rn).  -  BructBlOoke  rtmisoher  (Daser,  darunter  ein 
LTi^l  etil  eil-     [■  ■  1 1 1  ■?■]  1 1  ■  r--.r .  ■  1 1 n-<    v  i  i  ■  r  ■.iki'.-i'rf,  i;rlii'i:k<'k  r~  !■' hierin  1 1  ■  - 1 1 


— -  Zierlich  gi.'fnrmti's  lufliilW  mit  niederem  Fufs.  si-liarfkiiiiüp-m 
»auch  und  hohem  Hals,  mit  der  mitten  eingeritzten  Inschrift: 
amatohj  vita«  HKMi'EJt,  ohenda  gefunden,  geschenkt  von  Humi 
Dr.  Antz  (1132). 

d)  Kleinger.1t«  aus  Bronae,  Silber  und  Hein.  Kleiner 
Broniethürgrifl  in  Gestalt  zweier  Delphine  (8(i7),  gefunden  auf 


,  linka  und  recht«  ura- 
nterlagt,   gefunden  bei 
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kräftigen  Öse  ein  Hing,  gefunden  in  der  SUiatsstrarso  nach  Landau, 
erwürben  durch  Vormittel  im;;  lies  Kgl.  Sirafsen-  und  Fhifsbauamtes 
Sj.eier  (1088,H).     -  Römischer  Schreibgriffel  (stilus)   aus  Bein, 

I  7  cm  lauf;,  j-'t'ftituleii  Jim  Südendc  der  i;rn|Vii'ii  Sanier  jjasst;  I 1  l.-ili ), 

Übrige  Kiiniorfunue  der  l'fal  z  (Kleingontte)  [Eigentum  dos 
lii^l.  Vorfiiml :  1.  Hl ii'Cf! ;t Ii r  Ausirrjiiiiiii!;  ;mf  den  Uei/wicsen  hei 
Bliesdalhoim  :  7  grflfsere  und  kleinere  Stlickfl  von  farbigem  Wandver- 

orunmentierte  Scheibe,  4  cm  Durchmesser,  l  massiver  llronzot'ursrcif, 

II  cm  DnrrliiiifSKtT,  I  kleinen'  1  !nmz r-fi lnl.  lCnjiifrmiin/i'ii,  ({las-  und 
Thnnscherbon,  Eisen fragmonte  |89b").  («.  Mitteil,  d.  hist.  Vor.  Heft  XIII, 
l'.t-J  i.  —  Bussierhammer.  1  2  em  laiiji.  ii  ein  hreil  und  buch,  gefunden  im 
römischen  Steinbruch  zu  Brei  tfurt  (919).  -  Rllmisoher  Ziegel, 
43  cm  lang,  35cw  breit,  5  cm  hoch,  mit  der  Inschrift:  q  -  vai,  ■  ■ 
saue,  gefunden  bei  Modolshoim.  (iosehenk  des  Herrn  Karl  August 
Woll,  kais.  Inspektor  n.  I).  in  Strasburg  (1171).        2.  Eison- 


[ 'it-1-ili  i.  lii::ui-k  niijj  Kix.ii  und  Hnmze.  L'!l  i-in  liecli,  (iiddwagR  ,,nis 
Bronze.  Fibel  uns  Ein™,  Schleifstein .  I  icfLil'scIiruchHtnekc .  Glas- 
scherben.  überlassen  von  Herrn  Dr.  Mehlis  (9(18).  Römischer 
Mühlstein,  -Iii  cm  Durchmesser.  1^  cm  buch,  tieschenk  desselben 
(10211.  H.  Einselthum;  Iteibsteln,  22  cm  Umfang,  geschenkt 
nebst  8  Thonkogoln,  18  cm  hoch,  oben  durchfocht,  von  Herrn 
Daum  daselbst  197!)).  -  4.  Fußgönheim:  Sammlung  Herzog: 
Bronzocylimler.  9,5  cm  buch,  7  cm  Durchmesser,  innen  glatt, 
iitifccn  mit  Kiefen  iieziei'l.  (10211,  jdigebrneheiic]-  Stilu-i.  noch 

S^t  cm  lang  (1020,  HO),  lirunzering,  4  cm  weit,  8  mm  dick 
11020.  147)  4  Bruchstücke  von  verzierten  Niinfon  und  eines  Tollere 
mit  dein  Stcn  [[tri  n."  iü;mi  Ihüs  i  I  I02(i.  Um.  '[asm  ein  in  [)ji|ian 
^el'undencr  eiserner  Senbel  in  Kreuel 'sfuriu  i  1020.  1-U'i.  ö.  Zwei 
runde,  in  der  Mitte  durchbohrte  Netzboschwerer  aus  Thun,  SO  cm 
Umfang.  4,5  cm  buch,  gefunden  im  Kussel,  nördlich  von  H  afsloch. 
Geschenk  des  Herrn  Lehrers  Wen/  daselbst  (1008).  Eisernes  Beil 
(römisch?).  21  cm  lang,  die  Schnoido  9,5  cm  breit,  die  Öse  läng- 
lieh viereckig,  geschenkt  von  demselben  (1080c).  Fundo  vun 
der  Heideiiburg  bei  Kreimbach  (Ergebnisse  der  Voroinsaue- 
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grabungen  unter  Irfiitnng  de«  Herrn  Dr.  Mohlis):  Hroiizeschcllu, 
5,7  cm  Durchmesser,  Brniizenndol,  10.5  cm  lang,  '/s  Schafschore, 
28  cm  lang,  gebogener  Schreibgriife!  nus  Ilrunzo .  14  cm  lang. 
I'l'i'ilsjiit».'.  IIP  cm  lang,  Senkel,  H  cm  lang,  eiserne  llosetto.  8  cm 
DurchmeBBer,  '1  eiserne  SehlüBsel,  eiserne  Ringe,  A  Thonwiriel. 
Hesehlilgstil.-ke,  Geräte  frag  mente,  Bronzoring,  silberner  Siegelring, 
mit  »er  Inschrift  iov/ami/vcak-,  endlich  L00  Wein«  Bronae  münzen 
der  spatem  Kaiserzeit  (060).  Phajers  nus  Bronne.  2  cm  hoch, 
unten  5,7  cm,  oben  8  cm  Durchmesser,  eben  mit  8  Knöpfen  naoh 
Art  der  fränkischen  Zackenfibeln  verziert,  eiserne  Schelle,  IH  cm 
hoch,  zierliche  Bronzescholl» ,  eiserner  Schlüssel,  1 1)  cm  lange 
Pfeilspitze,  Hrnrneriii!:.  'J ■  im  Ijniirr'-  IlMiii/ei'dlir.  i!n:i'!i.-tüi.,be  vijii 
Aritihriinxt'riitKi-ii.  Mündim:.'  -:.n,^.  'IViViinlüilhtu-' i i-lalV-i-^  in  Üi'stLilt 
eines  Lowoukopfes  mit  Inschrift  (1023).  VexiUnm  (?),  Stange  SO  cm 
lang,  am  Ende  in  eine  je  II)  cm  breit«  und  hohe  Fläche  endigend; 
runde,  eiserne  Waire,  Hehmcsser,  dazu  eino  Menge  Thonsrherhen. 
Eisengcräto,  gegen  70  weitere  Bronzamflnzen  der  späteren  Kaiser- 
zeit (1128).  7.  Jockgrim:  Fundstelle j  uralte  Thongrubo  im 
Distrikte  Grüben,  Forstamts  Langenberg,  unweit  dos  Ottorlinehcs : 
Teile  einer  Bronzehanne:  nämlich  der  massive,  wohl  erhaltene, 
schon  pa  linierte  Hals,  0,7  cm  hoch,  der  massive,  selir  schwere 
Beden,  53  mm  Durchmesser,  unten  mit  5  llingon  konzentrisch 
verziert,  fern it  der  Uanclieberteil,  Ml'  mm  Diirdiiiirsser,  Bruch 
stücke  des  Gofäfskurpors.  endlich  dor  gegossene,  noch  1 1  cm  lange 
Henkel,  der  mittels  Storchschnäbeln  sich  an  den  obern  Rand  des 
Gefälles  und  mittels  eines  Sä  mm  langen,  ovalen  Schildes  an  den 
Hauch  des  Gefsfsea  anschließt.  Der  Schild  zeigt  eine  mit  dem 
Chiton  bekleidete  Frauengest  alt.  in  der  gesenkten  Rechten  ein  eimer- 
artiges Gofflls.  in  der  erhobenen  Linken  eine  Fackel  «her  dem  Haupte 
-i'hviii.LviLtl.  ilariiliei-  i -j rr. ■  Yitxr  uriii  t-in  Kruiiiuist-ait.  it:i/u  Urim/eliüff'!- 
chen.  1 1,5  cm  hing  1 1 17il  I,  alles  durch  lielies  l!cgicrm!gs|iriisiiluim  der 
riamnilnng  überwiesen.  ■  (S.  I.  u  d  w  i  gs  h  n  f  cn .  gefunden  vor  20 
.laliren  bei  Hafenliiiniei) :  Uro»  *e  h  liste ,  von  ■  >  ri  zwei  i'e]  hall  er  Kehl- 
holt,  vermutlich  des  Germanieus  auf  einem  Marmorsockel,  letzterer 
8  cm,  erstem  18.5  ein  hoch,  eine  hervorragende  Erwerbung  1 1 1  SO). 

Mechtersheim  |  Gräberfunde  am  Huchuter) :  Viereckiges  Glas 
mit  niedrigem  Halse  und  breitem,  rechtwinkelig  gebogenem  Henkel. 
14  cm  hoch,  30  cm  im  Umfang:  kleine  l'atern,   10,5  cm  Durch- 


mcsser,  nun  terra  sigillnta;  desgl.  Schusse  lohen.  5,5  cm  hoch,  mit 

■|'li..i]Sl-li:il.-  auf  hohem  Kufe,  H.r.  ,-,n  h..<-h:  Gralilänipdien,  I  As.-hen- 
krllgo  (1>07).  Grofsbronze  von  Kaiser  Hadrian,  Haupt  bclorboort, 
liiii'kM'ilc:  ;liifl'ci-lii''  Krjuii'iii'i'i-lül!  mit  micli  links  jEi-vtinleh-M  ilaiiplr 
(1107  n).  10.  N  ouleiningen :  Glasgefafse  gefundon  in  2 
Steinsärgeu.  geschenkt  vim  Herrn  \l:if/.fal>rikanl  N i|>pgi:i>.  vi-rmitti-ll 
durch  Herrn  Bürgermeister  Paohenbach,  bezw.  Herrn  Einnehmer 
Leonhard  in  Kirchheim  a.  Eck  (1089).  -  U.  Neupfoti:  Terra- 
sigillata-Gefarsc ;  Schüssel,  30  cm  Durchmesser ,  die  Glasur  im 
I in] i't u  '.volili  :-(iaH(  ]i.  luiiu  lii^-i.':-.  Ln-lu-Tiki-jtcs  KrüMirirhm  ;iiu,  schwarz- 
Hch-grOnem  Thon,  13  cm  hoch,  M  cm  Umfang,  4  Bruchstücke, 
eines  mit  dem  Stempel  ujv  r  und  einem  auffallend  großen  Manns- 
kopfe; Teller  aus  gelbem  Thon  (1080).  12.  Rhei nhessische 
Funde:  Komischer  Gladius  (Eiaensobwert  der  la-Tene  Zeit?)  (912): 
'■'  sHic-iWnfrirmigr!  Spiclstciiif:,  Kl  :i'i  nun  I tun-hmwHcr.  ans  ge- 
branntem Thon,  gefunden  zu  Worms,  geschenkt  vun  Herrn  Dr.  Köhl 
ilasellwl  (Iflül }-  Riiuiisihi-r  G  hui  ins.  mit  tt-il "  .-isi-  ,.t1i:iIi  flirr  Schrill. 
gefunden  im  Rhein  /wischen  Main/,  und  Worms  (1131);  2  vun 
Herrn  Dr.  Kühl  geschenkte  Abgüsse  einer  in  Worms  gefundenen 
Satyrmaskw,  8  cm  Inng  (1176).  L8.  Rheinzabern:  Grab- 
I&mpchen  aus  Thon  (1048);    Patern  aus  feinster  terra  sigillutu, 


ziorung  (Epheublatt) ;  desgl.  aus  rotgelbem  Thon  mit  «huppen- 
artiger  Verzierung;  desgl.  eines  schwarzen  GeMses;  eisernor 
Meifsel,  15,5  cm  lang  (1057).  alles  geschenkt  von  Herrn  Brunner 
dasolbet.  -  Verzierter  Xnpf  aus  terra  sigillatu,  11.5  cm  hoch, 
30:21  cm  weit,  das  Ornament  br-trht.  an.-.  !t  Medaillons,  in  jedem 
.'in  nach  links  schreitender  Huhn,  roter  römischer  Ziegel,  20  cm 
dick.  21  cm  breit  und  26  cm  hoch,  vermittelt  durch  Herrn  Obor- 
forstrat  Hitter.  ^rfuinlen  in  der  1  .lul.iwici'-riiMi,  Tis.niuniliu  (1145). 
Komischer  Klachziegrl  und  Hohlziegel,  ebenda  gefunden  (llf.0). 
Bruchstück  einer  rötlich  gefärbten,  mit  erhöhter  Randleiste  um- 
gebenen Thonplntte,  weiche  ein  springendes  l'ferd  und  Arabesken 
in  Spritzmanicr  zeigt  (884),  eingeliefert  durch  Herrn  Hezirks- 
hauptlchrcr  Pfeiffer.  —   14.  Kofshaclu  Komischer  Muhls tuin  aus 
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niedormondigor  vulkanischem  Oustoin,  geschenkt  von  Horm  J.enz 
(1161).  -  15.  Jlümerwall  auf  iluiit  nonnorsberg :  3  Mahlsteine, 
eingeliefert  von  Herrn  PorstniBister  Weis  in  Dannenfels  (1040).  - 
16.  SchifferBtadt:  Eiserne.  7  cm  lange  Pfeilspitze  mit  Talle: 
2  rimiischi;  Aschunltr ÜLfi-  aus  jielliem  Tlmn,  sii'fiiinliui  im  Waide, 
geschenkt  von  Horm  Oberförster  a.  D.  Nioderreuthor  (1066  cd). 
Hfllisdips  Aüc.henkrilgi.lch™,  ima  lii'K^.41:ciii  Thun.  ^em-benki  vll], 
Horm  Lehrer  Lützel  in  Mutterstndt.  (1 108).  -  17.  Websweilerhof 
bei  Wuldmohr:  2  versilberte  Bronzefibolii.  rautenförmig,  nach 
jeder  Seite  3  cm  lang,  die  Enden  knojiffOrmig :  in  der  Mitte  eine 
halbrunde,  von  2  geperltcn  Linien  cingid'al'ste  und  mit  6  hlauen 
Quorstroifen  gosehmllcklc  Leiste:  beiderseits  je.  4  t-i niet'wi-li -i 
Kreise  mit  vertieftem  Mit.li>ljniiikt.  ^efimilen  1  SSO  in  einem  Stemsarg 
,amNafswBld*,CeBchenk  des  Herrn  liu  tshesitzers  Jakob  Hauter(107  7). 

IV.  Mittelalter  (Saal  iV  und  V).  a)  Alomannisch- 
fränkischo  Zeit  (406-752).  Ergebnis  der  letzten  Ausgrabung 
in  Obrigheim,  geleitet  von  Dr.  Mehlis:  Urne,  18,5  cm  hoch,  62  cm 
Umfang,  Kanne,  fast  gleicher  firöfse.  beide  mit  linearen  Ornamenten 

1  rr/ii.'VI.    I    klcipü'iv  (ict'iil'sr'  i  !  'nii-nl.   Mimlrv  ~rliilrlln|i'Li'l.  SVhildgc- 

»pänge.  i  Ijrozen,  noch  24  cm  lang,  eiserne  Schere.  17  cm  lang. 

2  l'ti/iliij.'ilüi-ii.  1  lirmiz  i;tn>schläsi  aus  I  i>  Teilen  besteh  i.-nd.  Üehluiiii 
für  ein  Schmuckstück,  1  Anhänger  (bulla).  kunstvoll  mit  farbigen 
filasstückchen  verziert,  1  Gehänge  grosserer  und  kleinerer  farbiger 
Tln)ii[n'rKoi .  Zk'rjingi'iistiiint  uns  Hein,  6  cm  hoch,  ke^rl  (Virmii: 
ornamentier!,  <■  durchlöcherte  i-Omi-ehe  Hrirtrüi'niilitjtiüi.  Krag  im  ■rite 
von  -'■  :t  Klimmen.  Kiscntcileii,  1  (llas.  trichterförmig,  mit  :ui) 
Ende  geschlossener  Röhre,  noch  13  cm  buch  (980).  -  Funde  aus 
Speier:  Kleine  verzierte  Urne.  9  cm  hoch,  8  cm  obere  Weite, 
aus  schwarz-grauem  Thon,  thönerner  Wirtel,  kleine  grline  Perle, 
gefunden  beim  flau  des  HuCrU  khhi  i  ianiliriir.i:-  ;un  llalmlmf  (\)~>m2  H). 
zugleich  mit  0  wohierhal teilen  (lerijipen,  Schildhuckel,  16  cm 
Durchmesser  mit  3  noch  vorhaiiilüii»:!  >  il.Lf«!n,  KchihhzosTiäiiLrc  ems 
42  cm  Länge,  Lanze  von  noch  37  cm  Lange,  wobei  die  Tolle 
16  cm  hing,  das  Lannenblatt  ist  6  cm  breit  und  hat  beiderseits 
eine  tiefe,  jedech  nii  hi  in  der  Miitn  hetiudlichi'  Itinno,  gofunden 
boim  Bau  einos  Kanals  der  Baumwollspinnerei  (1003  S).  Kleine 
Urne,  mit  schar! kaut igem  Hauche.  12  cm  hui'it.  Umfang  IL1  cm. 
der  obere  Teil   mit    S   Reihen   kleiner    eingedrückter  Vierecke 
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geschmückt,  schwarz-graues  Material,  gefunden  boim  Gainbriuus 
(1Ö318).  Bronsesenlilssel,  10  un  lang,  5  oro  breit,  durchbrochen 

um]  mit  ('iiiyi'ürkLi^i-iirii  ii iu.u'i-iclirFi  w  r/ierr .  ^i-fuiiiieii  im  Kimviktr, 
von  dor  Anstaltsloitung  (Herrn  liegen«  Adam)  überlassen  (1042  8). 


würben  von  Horm  Dr.  Mohlis:  Offener  massiver  Armreif  nus 
Itronze.  gegen  clie  Enden  sich  verjüngend,  an  5  Stellen  mit  paral- 
lelen Strich«»  verziert,  desgl.  ohne  Ornamentiorung,  :J  lirunzo- 
nadoln  mit  massiven  Kopten.  2  lironzeknopfe,  der  eine  oben  glatt, 


voller  (inlcitiligranarlieit  und  ailfgi-t-otzMi  larliigcii  Stiinen  (Alinan- 
dinun),  G,5  cm,  lieaw.  ö  cm  Durchmesser,  Geschenk  (l«a  Herrn 
Jules  Wolf  in  Paria,  die  Originale  gefunden  in  einem  Grabe  zu 
Bastieux.  Dopart.  Meurthe  et  Mosclle  (1172  S).    Eiserner  Pfeil  mit 


Kreuz,  auf  dor  einen  Seit«  eine  Lanze  und  eine  Leiter  mit  ms,  nuf  der 
andern  ein  brennende»  Licht  zwischen  zwei  Horzon.  gefunden  in 
Schwarzerde  (Preufccn)  (901):  2  mittoh.lterliche  Beile  von  22  cm 
Breite,  bezw.  20/13  cm  Höhe,  stammend  von  der  1471  zerstörten  Burg 
Ruppertsecken  am  Doimersberg  (if  13).  Irdenes  bauchigus  Krügel- 
chen aus  schwarz-ararn-ni  Material,  16  cm  hoch.  4il  cm  Umfang 
mit  geschweifter  Schnaupe.  gefunden  zu  Spcior  (!'17).  Hufoisen 
12  cm  lang,  11  cm  broit.  gefunden  im  Forstliozirk  HofstiLtton 
(Pfälzerteich)  (91B).  7. weise bneiili gor  Degen,  woran  noch  die 
Zwinge  dor  Scheide  liefest  i;;f  war,  deren  übriger  Teil,  wahrscheinlich 
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uns  l.i'ilcv  bestellend,  liiii^nt  zu  th-umlc  nciiaufien  ist.  Lirt'iimlc-n  iisi 

deutscht!!  Kaisers  Kur!  IV.  zvz-sliirt''  IIiin;  A  H'a  h  ■■  r  I  <i  tli  gestünden 
hat..  viTiisiitült  du t'cli  I  li'J  in  >  liegieriiiitr-riii  v.  Meers  in  Upeier  (  tli'H). 
Eisernes,  zweischneidiges  Schwert,  13.  Johrh..  96  cm  lang.  6  cm 
breit,  dazu  Arm-  oder  BcmM-liicnc.  Sclmui'cl.  n^rriirr  liiin-  mit  beweg- 
licher '  >»o,  I  4  cm  Durchmesser,  gefunden  mit  un'tisi-lili'  lii'n  Knuchen.- 
iv-ten  in  einem  Stciii^Miln-  itri  Srimlswulil.  bei  der  HulVinDlile,  Hann 
Rockenhausen,  übergeben  von  t  Excelien*  v.  Urnun  (11)36).  Drei 
eiserne  Kesselt  heu,  2  einerne  Spuren.  I'fci-dcgebils.  lleleliküiigc. 
[' thur.se  Ii  nar.  gefunden  in  der  Nillic  der  Iliiine  [,ilwni  Im  ig  bei  Dünnen. 
foU  in  einer  Schlucht,  eingeliefert  von  Herrn  Forstmeister  Weis  in 
Dannenfels,  zur  Verfügung  gestellt  von  t  Exr.ellonz  v.  Braun  (1040). 

MiiiiMiTiXt.  -I  i  cm  taug,  --c  filmten  im  Si.-lmn«-  'I'T  Miilt>sl.|i:iltle  des  Stlilni.- 
berges  Ruppertsecken,  wo  Iii  1  die  Burgoroberl  worden  ist (1098). 
Ortband  buk  Bronze,  5,1  tm  lang,  gefunden  zu  Burg  I.indelb r  onu, 
geschenkt  viiii  Herrn  1  <r.  Mehlis  (117.".).  Zweischneidiges  Schwert 
(Hegi-n).  in  hing,  mit  (Iriff  und  einer  24  cm  langnn  Atiweis- 

stnnge,  Heil,  Huffji^cii,  WunVm-fste,  gefunden  zn  Nunpfutz  (J  1  IU). 
Verschiedenes  mittel  alterliche  Eisenwerk,  darunter  5  Spuren, 
Schere,  Messer,  gefunden  bei  Dürkheim  (1188).  Funde  von 
Scharfeneck  bestellend  in  zahllosen  Bruchstücken  von  Ofen- 
kiif  ln-lii.  Eisen  teilen  ven  Si-iili^sern.  Kciistergitteru.  '  Hasse  herben, 
außerdem  aus  einem  gufscieornen  Löwen.  29  cm  hoch,  24  cm 
hl-i.it.  1  füllet ümligcu  griiiien  Ofcnkncliel,  1  indilcrlndkmon  eisernen 
Ofenplatte,  1,33  zu  lang,  32  cm  breit,  Fragment  einer  Eisenroeette, 
1  steinernen  i  les.-lnil  zk  ugcl.  kleinen  lirenzeinünzen.  Ilescliciik  des 
pfalz.  Verschmicnmgs  Vereines  (!I74'|.  Mittelalterliche  Schlügst'!, 
gefunden  bei  der  alten  Reichsfcsie  W  ege  1  n  Ii  arg  t  lll7-j|.  19,4  cm 
hing,  geschenkt  viiii  Herrn  K  reisbmira!  Kreut  er.  rlesiilci.dien  iic-lumlen 
r.a  Bheinlabern,  6  cm  lang,  mit  künstlichem  Bart,  geschenkt  von 

der  im  13.  Jahrhundert  bereits  verseil  w  im  denen  Klosterkirche  im 
Einshalborthal,  eingesendet  von  Herrn  lientbcamten  Stadler  in 
EdenkuhcTi  (lli-1),   desgleichen.  cm  Inns;,  .itiimniend  vem  St. 
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Germansliuri:e  hui  S  :j  ..■  i  i ■  i  f^v!  S),  licsi-lirjnk  ilts  Hi-rni  TJliili|>]i 
Uchtenberger  daselbst,  Hnlilschl  (Issel.  1  0  cm  lang,  gefunden  in  der 
Ludwigsstrnfse  (Bernatz'scher  Bauplatz)  zu  Speier,  geschenkt  von 
Herrn  Hegierungsrat  Jahn  (1 1858).  Bodenbelege:  1  quadratisches 
l'lättch™,  i-incii  iiiicli  links  sriireirennVn  Uiwou  riarsti'lh'Ti.l.  stammend 
ans  der  M.  Ut'iH-.m-iikirL'lii-  zu  Sprii-r.  lii-sd.  ■!  ^iinzi'  und  Brn.'ii- 
stücke  eines  weiteren  Stackes,  mit  Arabesken  gegiert  (92fiS), 
letztere  geschenkt  von  l'Yjtu  iiitiniuwoll'.  ferner  :i  steinerne 
Bodenbelege,  wovon  2  mit  vertieftun  Arabeske»,  1  mit  der  Figur 
eines  nach  reehts  galuppifrenden  Keilern  tfoschrcmckt.  gefunden 
beim  Bau  der  Villa  der  Herren  Direktoren  Kaiser  und  Kirrroeyer 
in  Speier  (950  S).  endlich  9  Bodenbolegpiattehen  in  verschiedener 
Form,  geziert  mit  Arabesken ,  Blatturnameuten  und  Rosetten, 
Architekturstiick  aus  j^-liranntfiin  Thun  in  Pyramiden  form  mit 
1  üatl'inLiinn'iiiiüi.  iirinn'le:)  hei  einem  Bau  in  i Ii  r  Armbrust  an  Speier 
(1071  S).  !ür  hiuel«  tiesjol  (Graphit ).  liehenkeltes  Krtlgolchon  mit 
Schnaupe,  10  cm  hoch,  gefunden  in  einem  Garten  des  Herrn  Bau- 
meisters Graf,  Speier  (10228).  Funde  von  Kloster  Rosonthal: 
Medaillon,  10  cm  Du rohm csser,  aus  Hype,  mit  einer  8  cm  hohen 
in  Hochrelief  ausgeführten  Frauenbüste  mit  Diadem  und  langem, 
gclocktim  Haar;  Versi-hlnfs-ciick  einer  fcj.senn'ihrc .  eben  verziert 
mit  einem  Lüwonkopf  in  Hochrelief,  7  cm  Durchmesser,  4,5  cm 
Hohe,  geschenkt  von  Herrn  Rech  tsprakti  kanten  Würz  aus  Rosen- 
thalerhof (1150).  Altjüdischer  Trauring  mit  der  hebräischen 
Inschrift  Masat  tob  (herzlicher  Glückwunsch),  geschenkt  von  Herrn 
Dezirksrabbmor  Dr.  Meyer  in  ZweibrQcken  (1037a). 

V.  Neuere  Zeit  (Saal  VI  u.  IX.  seit  1500).  Kleines  eil- 
bernes  Petschaft,  der  Griff  in  Form  eines  Delphins,  die  ovale 
Platte  zeigt  unter  einer  von  2  Lßwen  gehaltenen  Krone  3  ge- 
kreuzte Gegenstände,  im  Abschnitt  die  Buchstaben  FCB,  gefunden 
zu  Spcior  im  Lehm  von  einem  Ziogolarboiter  (900).  Galla- 
schlüssel  clor  beiden  Hauptthore  der  ehemaligen  deutschen 
Hu  Ildesfestung  Landau,  nebst  dem  Schlüssel  der  Aua  fall  putcriio 
rechts  in  Bastion  Nr.  20,  übergeben  von  Walhnoister  Leonhard 
Holtmann,  dem  letzten  Festungshcdiena  toten,  welcher  die  Schlüssel 
bei  Versteigerung  des  Vcstungsbimdesurchives  mit  andern  Gegen- 
ständen (Karten)  ersteigert  hatte  (u37).  Eiserner  Degen  von 
öS, 5  cm  Lange  mit  vergoldetem,  reich  ornamentiertem  Griff,  ge- 
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fanden  in  Rülzheim,  vermittelt  durch  Horm  Tierarzt  Hi-'Ngeii 
daselbst  (1001).  Eberzahn  und  Hireehhuf  in  mit  Gravierung  vor- 
/icrlcr  >itbci,in-r  Fiiwiuii:.  Pi,-il:-|jij  /.o  i  A  r  in  1<  r  u  s  t  Im>  1 1.  en )  ■>  rm 
lang,  altertümlicher  Schlüssel,  11  Cm  lang,  stammend  von  W  a  c  Ii  e  n- 
heim,  geschenkt  von  Herrn  Ingenieur  Rettinger  in  Neustadt  n.  H. 
(888).  Schün  profilierter,  reich  mit  ziselierten  Arabesken  go- 
silimilckler.  vergoldeter  Ii  ru  n  ii'i  porn  (Reiuiissnnee|.  Lrt'flinil-'ii 
zu  Speier  beim  listit  des  l>irektioTi.s;;,-l>;iudos  der  Vereinigten  ripeierer 
Ziegelwerke  (1 149).  Eiserner  Sporn  mit  lOzackigem  Rädchen. 
7  cm  Durchmesser,  stammend  aus  der  Zidl  de«  Krieg  e.-i. 

gefunden  hei  Stliwesoiih  uim.  jeiichenkt  vun  Horm  l'reieiohor 
(1084S).  Alte,  sehr  defekte  Pistole,  37  cm  lang,  gefunden 
unter  einem  alten  zm-aiiunei^i^liiiyien  ISriickfiiljugmi  dor  III!'1-  hei 
Blieskastel  (Gefecht  179M).  eingesendet  von  Herrn  Pfarrer 
Candidin  (1148).  Kugelhängesc  hl  ofs.  eiserner  Schlüssel,  noch 
15  cm  lang,  gefunden  zu  Speior  iun  Horssprung,  Goschcnk  des 
Herrn  Heinrich  Meritz  (10H2S).  Eisernes  Hangosohlofs  in  Kusel  - 
form,  stammend  aus  dem  Keller  der  ehemaligen  Speierer  Haupt - 
wache  (10458).  Desgl.  aus  Neupfutz,  vermittelt  durch  Herrn 
Lehrer  Feth  (1140).  Thürschlofs.  Anfang  des  18.  Jahrh./  mit 
eingravierten  Verzierungen:  Oberkörper  eines  Weibes  und  niuschel- 
ähnliche  Arabesken,  stammend  aus  einem  Hause  dor  Kutschergasse 
zu  Speier.  geschenkt  von  Herrn  Moritz  (1199S).  Zerbrochener 
Krug,  noch  23  cm  buch,  mittlerer  Umfang  28  cm.  aus  dem 
.iabro  \r,f,t\  ,  yosctiiniiokt  mir  ri'iigi.is-wirvriKt'lk'ii  Dal-stelluiLp-ii  ; 
Christus  treibt,  einen  Teufel  aiw,  dabei  die  Inxidirift:    pack  dick/ 

des  Uauroes  gelegt  hat:  darüber  die  Inschrift:  ras  ujckb/ot  wit 
icii/avsiiavbs/vmi  «-in ff  /  es  in^  fkvh.  Iii  dor  Mitte  ein  hullis.  \v~ 
Ungetüm;  übergeben  von  Herrn  Dr.  v.  Hörmann  in  Speier  (985). 
:l  gemalte  Apotheker-Standglllser  (11S0S),  geschenkt  vun  Herrn  Karl 
Scherer  in  Kpeier.  Massive,  kupferne  Kanne,  19  cm  hoch,  ™ 
unterer,  '2."i  ein  oberer  Umfaiie;.  Henkel  T,."i  cm  weit,  mit  Sehiuiupo. 
ul'oii  cinpTi-liliiLion  ^o-.-i.'liriiki  von  Hone  Kumie.kolitTTiiioiMtiT 
Grünewald  in  Speier  (1 05(1  S).  Achteckiges,  mit  Henkel  versehenes 
K  u hl  oul  ken  ans  Mf.-^in_-  I  KiifsivitrimTl.  in  geirioboner  Arbeit . 


1S9 

die  Seitenwändo  mit  Blmnon  und  Buckeln  verziert,  der  obere  Toil 
durchbrochen,  Umfang  65  cm,  Hohe  13  cm,  geschenkt  von  Herrn 
Forstet  liuef  (898).  Desgl.,  oben  in  der  MitUs  der  Buchstabe:  M, 
gefunden  in  der  Gemarkung  von  Speier  (1151).  Goldwago  von 
Horbertz  von  litiö .  gefertigt  ?,»  Solingen  mit  knr  pfälzischem 
Privilegium,  desgl.  gearheiti't  zu  I.ennup  von  Mil  I  elsVL^liridi.. 
init  kiirpfai?.liLiy«risc][L'n]  Privilegium,  aiau  /«'ischen  !  7  77  und  180ll, 
( 1 184  nbj.  i-iidlirh  vmi  letzterem,  verft-rl  igt  in  der  grolWWrzogliih- 
borgischen  Hauptstadt  Lennep,  also  Krischen  1  Ö0<>  und  1813  (10U9). 
diese  geschenkt  von  Herrn  Karl  Seherer  in  Apeler.  I iuriiuiseriic 
Ofenplattun,  darstellend  die  Hochzeit  zu  Kann  und  zwar 
a)*l:inmu;iul  von  liru^karllüicb  i>lt;r>j.  vermittelt,  durch  Herrn  Einnehmer 
Leonhard  in  Kirchheim  a.  Eck,  b)  desgleichen  aus  Speier  (10118), 
c)  desgl.  mit  der  Jahreahl  1 706  und  der  Inschrift  (iohak  am  z.  capittel), 
^.-ii  lirf.ki  vi'H  Herrn  Mirriu  in  ^omri1  f  1 1  ">'.!  H-)  >1)  nn.i  e)  dengl.  mii 
den  .hihrzahleu  17  11  ncgu.-.:-i'ii  /u  Mii-ltri^mit  ( i-hirlizfit  zu  Kuna)  eiiuI 
]~-2'.i  ((ur.-illejie..  Er],  :i  i-li  -  v.  il.  i,eveu"*rtie.~  (?)  .V!liiiii£»;ip|ieii),  Iii- 
«.-henk  der  Firma  Ed.  Zimmermann.  Papierfabrik  in  Speier  (1 1  Fjö  S). 

Frank enthal  er  Porzellan  (SoallX):  Gemalte  Platte, 
44  cm  lang,  3(1  cm  breit,  in  chinesis-cheni  <  i  ese.liinai/k,  mit  dorn 
Zeichen  dos  Joseph  Adam  Hannong,  der  unter  dem  Kurfürsten 
Karl  Theodor  1755  eine  Fabrik  für  Fayence  und  Porzellan  in 
Frankenthal  gründete  (1004S).  Zwei  gemalte,  12  cm  hohe  Posta- 
monte  mit  daraufstehendon  Vasen ,  3  (Blumen)  gemalte  Teller 


Farbige  Gruppe,  mit  dem  jr ■  ■  k i- ■ . j 1 1 1  t i  \;mieuszuge  Karl  Theodors, 
A  BT>  gezeichnet:  2  geflügelte  Genien  mit  Musikinstrumenten 
und  Notenblättern  darstellend  (1072).  -  R a hm k ä nn chon ,  weift, 
mit  Gold,  beidseits  je  2  Medaillon*  mit  je  2  scherzenden  Genion 
in  Braun,  fiamenszug  Karl  Theodors  und  [17]72  (1073eS). 
Woifse  Gruppe:  Schafer  mit  Schaf,  Tasche  und  Stab,  Schäferin 
mit   Vogelbauer  und  Blumenkorb,   mit  Xamenszug  und  [17J78 

inderHand,  mit  Namenszug  und  [17]80  (1078bS).  Farbige  Bus to 

Samenszug  und  AB  G  (I073eS).  Farbige  Figur :  Herr  in  Rococo- 
kostiim,  die  linke  Haml  mii  redneri-,, her  i ieberib-  iTii.i'm-ri  (I  ti7=i  d  ISJ. 
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■',  Teller.  Act  weilVr  Grund  j><i)dii»  cestreift  und  mit  BIumciiixHii|iiei. 
bestreut  (Namenszng,  1073fg,  llö-TcS).  Weifee  Gruppe:  Scherzen- 
des Liebespaar  (1 153  aS).  Grölst  weihliehe  I-'iLjur,  weil's,  die 
T r;i ii c r  symbolisierend,  auf  eine  linie  gestützr,  deren  irieehisrlii 
Inschrift  besagt:   Den  IJiiti'1'wi'lt-.i.'iii.ieri]  ( 1 1  .VI  b  .-). 

Kndlich  gehört  hierher  Nr.  1104dS:  zwei  Salzfafschen  aus 

utt-l'ii'-bffK-lil  _S>il  her    i  I'Vstniiii    lind    \\";i]ijif-ulinlt('!](li'  Genien)  m\\ 

Einsätzen  aus  blauem  Glas  (Heydenreich' gehe  Sammlung). 

VI.  Grössere  Fundstücke.  (Denkmäler)  meist  im  Lapi- 
darium iiufireslcllt ;  n)  Hiiinistli:  ( '  c  ti  t  ji  n  r .  stammend  von  der 
Ii  ei  den  hur;:  bi'i  Kr  Bimbach,  :;efunden  in  Huiweiler  ('Ml  a),  Brust- 
Küil,  ebendaher,  gefunden  in  Kolmbach  f!'J]b).  .S I  i  >:  r  k  u  |i  f  vuii 
Kreimbach  (y-2!  c),  Tnschriftstein,  geschenkt  von  Herrn  Ökonom 
Bdineider  mGerh^bnmn  (92  lö").  Die  zwei  boasiertan  Reiter- 

diessoits  der  Alpen  entdeckte  römische  Skulpturen,  je  100  Zentner 
schwer,  (s.HeftXHIil.  Mitteil.  il.  bist.  Ver.,  S.  197)(895).  Bruchstuck 
einer  römischen  Inschrift,  lfi  cm  luicli,  l-r>  cm  breit,  gefunden  aiu 
Fufs  der  Hohenburg,  vermittelt  durch  Herrn  Dr.  Mehlis  (Ü4!l). 
ViergiSttcraltar  von  Obern  heim  bei  Landsluhl  (Apollo,  Herkules. 
Juno  und  Minerva),  rermittelt  durch  Herrn  Dr.  Mehlis  (1 12t>). 
Römischer  Denkstein  von  Spcicr,  1,4  in  hoch,  ans  wcilsem  .s.-itnl- 
stein :  derselbe  tragt  unter  einem  mit  einer  Itusette  gesell  in  Uckien 
Giebel  in  3  Zeilen  die  Inschrift:  PKSKBRiüvs -  o  .  ivli / niokllic-kis 


grabons,  geschenkt  von  Herrn  llauuntornehmor  Ludwig  Moos  in 
Speiar(1152  8).  Männlicher  Kopf  au» Stein,  im  Stil  der  italienischen 
Renaissance,  mit  stark  gelecktem  Haarwuchs  und  ene;  unliegender 


^mischen  Mauer- 
in  Altrip  (1063). 
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b)  Mittelalter.  Re1ief|>lnttu  aus  weiften!  Sandstein,  noch 
44  eni  breit  und  lt;i  cm  hoch,  mit  einer  an  assyrische  Skulpturen 
erinnernden  Darstellung : .  auf  dem  Leih  eine«  Löwen  dor  Ober- 
körper eines  Mannes  mit  eigentümlichem,  in  einen  dicken  Zopf 
geflochtenem  Haar,  einen  Bogen  sebufsfertig  vor  sich  hin  haltend. 
(Salischc  Zeit).  Gefunden  zu  Speier,  bei  einem  Hausbau  in  der 
Armlü-iLhistniise  ('1  üTü  S).  I  IcliriiiM'hi-r  Iti.-iliril'l  sti-in.  gefunden  l>ei  den 
Domstaffoln  in  Spoior,  geschenkt  von  Baumoisfer  Scholl  (1088S). 
Desgl..  gefunden  beim  Umbau  dos  Straften-  und  Flulstinuanitb- 
gebäudes  in  Speier  (1196),  beide  stammend  vom  alten  Speierer 
■Indenkirchhof  (flstlich  dos  Haupthahnhofes). 

v)  Neuere  Zeit.    <  leividlieselitufsslein.  mit- itcrn  rlidiuiliL-eii 
Knrnieliterkloster  zu  Speier  stammend,  noch  50  ein  Durchmesser, 
fragmentiert,  mit  einer  al  fresco  gemalten  Verehrung  der  hl.  Jung- 
frau Marin,   suwie  der  Abdruck  des  Bildes  in  der  Knlkunterhige, 
gefunden  beim  Bau  des  <*afe  Si-hwesinger.  (iesehenk  des  Herrn 
Karl    Schwesinger    (97:1  S).    —    l-Yiigiiieni    eine*  Wappen^-iiie»., 
einen  Stier  durstellend,  Fundort  Spi-ier  (H'JiS).         Auf  den  ehe- 
maligen Speierer  Ratskeller  bezüglicher  Denkstein,  in  prächtiger 
(tenaissance,  von  1570,  mit  der  Inschrift: 
Anno  MDLXX  acht 
Tat  der  Vorder  Kuller  gemacht, 
himmln  Tveinvr.d;.  hüreenni'is-rer  «urdl 
Herr  Johann  Voltz  und  fetter  Iteinhardt 
Auch  eines  Rhats  Kcllermaister  bekandt 
H.  Jorg  Ilien  und  Hans  Hadamar  genandt 
Dem  (iemainon  Nutz  zu  gutt,  Eim  Khudt  zu  ehr 
Gott  weil  alzoitt  Trow  Vorsteher  bosc-hor 
luin-h  seinen  Sehn  H.  .Tehsum  l.'liri.st. 
Der  unser  aller  Heilamidt  ist. 

Jerg  Busch. 
Gefunden  im  Kgl.  Bezirksamtsgeblude  zu  Speier  und  von 
Herrn  Bezirksamt  mann  t!nwlieek  mit.  Einwilligung  des  Kgl.  l.nnd- 
bauamts  üborlasHon  (10;14S).  —  Grenzstein,  75  cm  hoch,  2:i  cm 
breit,  oben  B  —  M,  in  der  Mitte  ein  Wappenschild;  das  Wappen 
zeigt  auf  einem  Kreuze  ein  Herzschild  mit  -1  Schraghalken,  darunter 
die  .lahrzahl  15  —  80,  gefunden  hei  Arbeiten  im  Bahnhof  Maikauimer. 
Geschenk  der  Üirektiun  der  l'falzischen  Kisenbahnen  (1024). 


II.  Münzen  und  Medaillen  {Saal  IV). 

1.  Keltische  Brenzemdnze,  mit  «iiier  nach  links  springen- 
i  Figur,  Fundort  Hpoier,  geschenkt  von  Herrn  Höherer  (915). 

2.  Römische  Hunzen:  Denar  das  Triam virn  M.  Antonius 


Augaetus,  belorbeertt 
gefunden  in  Speier  1 1  <J- 
moracnrat  Sick  in  Sp 

Millrlliruli/.'  HLIIIIZL'  l\r:.  I 

Fddharr,  auf  einem  vor 
fahrend,  darüber:  okbkanicvs  caesar,  r 
ruck  und  Panzer,  bekleidet  mit  von  de 


c(onsulto),  gefunden  in  Rheinzabern  [HlTUn).  —  Mittolbrüiize  von 
Tiber  ins,  geschenkt  von  Herrn  Einnehmer  Leonhard  in  Kirch- 
hehn». E.  (ljr>l).  --  Schöne  Grofsbrouzo  von  Cttlignla  ,C.  Caesar 
Aug.  Germanicus"  i'(ontifox)  n(uximusi  TR(ibunicia)  roTlostatel. 
üitxond«  weibliche  Figur,  in  di>r  uits^estrerkrcn  Itecliten  eine  Opfer- 
schule  haltend,  unten  ,1'ietiis";  Kilckseite :  bekränzter  Tempel  mii 
Ii  Haiden,  davor  !t  nuliiulicliii  Personen  an  einem  Altar  opfernd, 
seitwärts  nivii-irolustnl  und  si ■■n.ihi>i  nl  unsulto),  gefunden  nahe 
der  HiJgfirristi-afsc  in  Speier,  Geschenk  des  Herrn  Weherer  (llätij. 
—  Mittelbronzo  von  Kaiser  Sero,  der  Kopf  von  links,  riicWiti. 
Siegesgöttin  mit  Fahne  und  Krani,  gefunden  zu  Speier  (381  bf>). 
Trefflich  erhaltener  Silberdeunr  des  Kaisers  l'i  alba  mit  der  Um- 
schrift:   Hl'.  SEK.  UA1IIA  CAKSAK   AVIL,    rQckBeita   RIVA   AV0V8TA,  gC- 

f  lcn  lu  i  llnlarlii        :ih\         S  huuri?  m  ln'U  Üiertellvr  711  -^i-iir. 

5  m  tief  unter  dein  Huden  (960).  -  Mittefbronze  von  Veapasian, 
rUckaeitü  „Fuliciuw"  ( l'JM'J  c>;.  g.-ln  !■  ' ■  ■  - _- 1  !■■ 

Domitian,  der  Kopf  von  rechte.  rdckuciU:  Minerva  mit  Helm, 
Lanze  und  lilitz.  gefunden  zu  Spoier  (881  cS).  Grofebronze  von 
Ii  ..in  1 1 1  uu  .  ruck-,  it-  iliroiicu.l'-  ni.uitilii  In  i  ,,-.;\)n  ii  mil  .  .  ncrn«i 
und  s.  c,  gefunden  zu  Spuior  (915).  —  Grnfsbrunze  von  Trnjau, 
rilcksr'ils  Tn>|]|iiii-ii.  j;rt'iirirli'ri  bei  Sit.  lu^ln'ii,  einsclinli-rl  vin: 
Herrn  Suhrektor  Karnikel   daselbst  (f>N7) ;   Silhenlenur  dessellieti. 
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rückseits  sitzende   Fniuungestalt,   gefunden   zu  Speier  (924).  - 
Mittelbronzen  von  Hadrian,  davon  cino  rilcksoit-i  mit  .Hispania' 
gefunden  zu  Speier,  eine  andere  mit  salvs  avovsti  (915,  lOiiOf 


Pius,  diu  Rückseite  mit  ,Moneta  Augnsti-.  gefunden  hei  St.  Ingbert 
1.8B7):  Mittelblonde  desselben,  riiekseils:  stehende  weiblieho  Gestalt 
mit.  [''illllioni,  fjei'imiltii  i.w  Speier  (,!M'il.  M itlelbronzc  von  Marc 
Aurel,  mit  nach  recht*  eilender  Viktoria,  gefunden  in  Speier. 
Geschenk  de«  Herrn  Spi talseh uffners  Itunipf  daseibat  (1032  c).  — 
Silbordenar.  des  Alexander  Severus  mit  einem  Speer  und 
einem  Trophäen  i ragenden  Krieger,  gefunden  zu  Kpeier  (924).  ■- 
llilhmdenar  vnn  Philippus  Arabs,  geschenkt  von  Frau  K,  Wiek 
in  Speier  (1070a).  -  Mittolbronzc  von  Valerianiis,  rückseits 
8ALV8  Avovsn,  gefunden  zu  Speier,  geschenkt  von  E.  Handel 
(117S«S).  —  Kleinbrorae  von  Claudius  üotliicus,  gefunden 
im  Bliesgau  (1070a).  Desgl.  zwei  von  Tetricua,  gefunden 
eine  zu  Speier,  die  andere  im  Illiesgau  (1070a,  1060S).  - 
:10  prächtig  erhaltene  Mittelbronzen  von  Diokletian  (lö)  und 
Mnximianus  (17'),  stammend  ans  dorn  2001)  (Stück  heiratenden 
1887  in  Emmersweiler  (Kreis  Saarbnh-kui)  grmuchlen  Miluzfuuil. 
geschenkt  von  Herrn  Gustav  Adt,  auf  Veranlassung  des  Herrn 
Grentz  in  Forbach  (947).  —  Kleine  Bremgemünze  des  Mugnuntius, 
gefunden  in  Speier  (668).  -  3  Kleinbronzen  vim  Konstantin 
d.Gr.,  geschenkt  von  Herrn  Lehrer  Witt  mann  in  Bierbach  (1070b), 
alle  3  mit  „Soli  invicto  coiniti",  Nr.  1  und  2  mit  belorbcertem  Haupte 
von  rechts  und  ,Imp.  Uonstantiuus  P.  P.  Aug.",  andererseits  im 
Abschnitt  Xr.  1  mit  sAtii.,  2  mit  rru;  ;t  mit  behel intern  Kopf  vuu 
links  und  .Inip.  I'ioistiiurinus  Aul:.",  riirkseits :  i-i.s,  —  Zwei  Klein- 
bronzen  von  Konstantin,  rückseits:  soli  isvicto  cohiti,  hübsche 
Patina,  gefunden  zu  Speier  (HT^deS).  Klcinbrunze :  ,Cun- 
stantinopolis",  rückseits:  , Victoria",  gefunden  zu  Speier  (1081  d). 
-  10  schone  Mittelbronzen  von  Uonstantiau.  Adt'sches  Ge- 
schenk (047.  s.  oben  Diokletian).  ■  Klciubrouze  von  l'onstans 
„1\  F.  Aug.".  rückseits  mit  2  einander  zugekehrten  Siegesgöttinnen 
und  der  Umschrift :  victokiak  o.  u.  avou.  s.v.,  gefunden  zu  Speier 


(1070cS).  -  Desgl.  von  Valenti nian  I.,  gefunden  zu  Speinr. 
Geschenk  von  Frau  E.  Sick  (1070a).  -  Desgl.  von  Valenrt  mit 
,Si!i!iirit:ia',  ;;i'fiinilim  im  iJoinganun  r.H  Spi-inr  (  l1  'X 1  r).  —  Kupfer- 
münze von  Gratinn,  gefunden  zu  Speier  (10(50 S).  -  Guterhallerie 
Uitti'lbi-im/i'  von  Magnus  Maxiiiitis,  rilckseits :  „Kupuraliii  n-i- 
|!(ihti(Me",  gtfitiidcii  zu  S|),.i,.r  ( i  U70  ji).  ■■-  N'achkonfitantinisdie 
Münzen  fanden  sich  bei  Hlieadalheim  .1  (896),  0  zu  Speier  (9->4). 
4  zu  Kirchheim  a.  E.  (961). 

Silbörmilnze  der  Culpurnia  mit  c.  nso  l.  r.  FHuCgi),  der 
.'I  Uli  Li  M  ii  in  nun  mil  !  ini'sli.llmi.'  ilur  Vesta,  bciili'  /iL  K|a.'ir-r  t  ■  t'i  t :  i  ■  I  ■  n : 
('.'2  ■'■.).  disuil.  rlrr  j  Iii  ig  eron  Paustina  ,  rflekseits;  „Jimuni  reginar". 
gefunden  bei  St.  Ingbert  (887),  ferner  Grofsbranze  derselben  mit 
ha  Km  v  LT  fkmcitis,  gefunden  zu  Kliciii/aliüni  (Hi'tä  Ii),  Mitti'lliniiizr 
der  Lucilla,  Kupl  von  nichts,  riit'ksi.'its :  n-ilr-  ihi  sci'licmlf-  auch 
riM'htä  gtnv!-!iili.'ti-  iVainTigi'.vlult.  j-i ■(.■  Ii i -i  einen  Apfel  (Vi.  linki  .'in 
lange«  Szepter  haltend,  gefunden  zu  Speier  (1019  S). 

Endlich  kommt  hiezu  noch  eine  Sammlung  von  118  rtroiBcheii 
Münzen,  stammend  aus  dem  Bliesthal,  geschenkt  von  Herrn 
]!<  /irk-LU)itriLis.~i  sMi]-  laixi'tiljiirarr  in  >rh \vfi:i dir:  I  f-Ü  |,  daninier 
<>  All i; ii:ii Lit-.  :!  Nero.  1  Hilliermüiizu  von  Yütlliu*.  -  Vpspasian. 
8  Domitian,  1  Nurva,  1  Trsjaii,  ">  Hadrinn  ( I'inscJicift :  .Ocniu 
populi  Uoniaiii-,  unil  .Si-curitas  i-ei|]iil>lieue" ),  S  Aiitmiinus  Pins, 
2  Marc  Aun'l,  1  Alexander  Severus  mil  .rijies  |uiUka" .  1  Silber 
münze  von  Philippus  (,Imp.  .Tul.  Philippus  Caesar",  Itiiekseilc : 
Jupiter  mit  „Joviconservat."),  1  üecius,  1  GaIHunuB(,VirtusAugusti"), 
■t  rbuiiliiLs  (mil  .Mars  t'!ter.  Pas  Auim^ti.  ('(.■■iii',i-ratii.i" !,  i  Tctrir.n- 
(„YirtusAugusti'),  1  Poetumus,  2  Victorinus,  1  Probua (.Romanorum 
Augustus"),  4  Diokletian,  4  Maximian,   5  Constautius  Chlorus, 

1  Maxentius,  2  Liciniua,  25  Constantin  (mit  .Soli  invicte  eomiti, 
Gonio  populi  Romani,  Principi  iuventutis.  Snrniatia  devieta,  li.'nta 
tvani[iiiliita~ .    Marti    e.oiinervainri " ) ,    -I    Constaus ,    :1  Mairneiitili>. 

2  Constantiue,  1  Valentinian  I.,  2  Gratia«,  7  Maximus,  14  im- 
bestimmbare. 

8.  Deutsehe  Münzen,  a)  Deutsches  Reich:  Viertel* 
thalor  von  Karl  VI.,  17:!ä.  gosrlifiikt  vuti  Herrn  inj-'enietir  Ifeuiupr 
in  Neustadt  a.  H.  ~  Kupferkreuzer  von  Franz  EL  (1800).  —  Photo- 
graphisch  ische  Abbildung  des  von  Prof.  E.  Düpier  d.  J.  in  Berlin 
gozeiehiielen  neuen  lieielisadlers  auf  den  deutschen  Manzen  seit 
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1891,  Geschenk  des  Herrn  Grafen  Karl  Emich  zu  Loiuingon- 
Wefsterburg  in  München  (1182). 

I>)  Pfalz.  Goldgulden  mit  rvpert.  o«.  Com»,  pal.  Dor 
Kurfürst  lttiprecht  in  voller  Rüstung,  mit  der  Beeilten  das  Sollwert 
schulternd  und  zugleich  den  pfälzischen  Wappenschild  (I.üwon) 
iirilli-inl.  wäliiviid  li<  IJiilji'  ihn  [javi-risi'lii'ii  (Hunten  )-Schild  ^efafel 
hlllt,  rückaeits:  -s-  ihha  —  nses  n  ■  Der  Heilige  mitKreuzstab,  über 
»einer  rechten  Schulter  ein  Doppeladler:  älter  als  1386,  gefunden  beim 
lliakoiiissetihaus  zu  Speier  (1203).  -  Wei  fxgr  usohen  Kurfürsts 
Ludwig,  von  1444,  vorn-  ifer  hl.  Petras  mit  Schlüssel  und  Kreuz- 
-Uli  aiif  j,-(iihi'.i'.lii'iii  TliiMii,  riiuk.-eiis  da«  iiiiiLilricrtc  nfulz-hay  ergehe 
WitjijuTi  im  ]  )]fi[ial'~.  riheii  links  und  i'erhts  und  unten  die  Wauden 
von  Mainz,  Küln  und  Trier,  mit  der  Umschrift  a.  ds.  mc  ■  cccxliiii, 
gefunden  mit  einein  grnfseren  Funde  zu  Kusel,  geschenkt  von 
Herrn  .Studien leh rer  Dr.  .Kurtner  daselbst  (lOSOd).  —  Desgl.  dos 
kiii'liir-rrii  [-Vij'rli'tiOi  'Ii'»  .-ie-ir'-eii  lirn  mit  <lf']-  Au     hilft  n:in.  a.  ;■. 

k.  uvx.  it.,  rttckeeito;  monb  kova-  —  «ach-  (also  um  14.14  go- 

präiil.l.  Ik'siil.,  mit  d.'i'  gleichen  Aufm'hrift,  nur  nvx.  ha.  — 
Dirmateiner  Mtlnzfund:  »oldgulden  Friedrichs  i. :  hud-o.p.b.- 
nvx  -  h  —  ava Ii.  Ilrofses  Kreuz  mit  .[innli  if-rtiMii  1 ' f al k- > m y e ri.f rh cm 
Wappen:  Küeksoite :  monhta.  -  suva  ■  avhka  -  ha  mit  dem  Wappen 
vun  Main/,.  Köln  und  Trier:  —  des^l.  mit :  nun,  c.  i\  H.  -  nvx  iiava. 
Christus  auf  ynt  Ii  Lehern  Thron  sitzend :  kji  «einen  Filfsi'))  d;i."  |>fab- 
bayerische  Wappen ;  rückseits:  hone  •  sova  ■  avbea  ■  heuiel;  desgl.  2 
vi"  KiuTiirra  l'r,ilip|i.  j.-iloi'li  mii.  I  ,i;ii;iiki'"iiz  ^-V'ii.  -  M  il  n  iveri'i  u  s- 
groschon  vim  Fnedrieli  i..  de.-^l.  vmi  Philipp,  1504,  vorseits: 
$  Schilde  unter  einem  Helm,  auf  welchem  dor  pfälzische  Lowe 
vmi  link».  nu'k~''!t- :  ili-r  jii^i'inllielie  Kiir'1"i'ii':-1 .  iiruslljild  Ion  rechts 
im  Ornate.  —  Wei  fsg  roschc  n  des  Kurfürsten  Philipp:  ruii..  co. 

Herzschild,  rückseits;  s  •  mkt  a  -  -  mist.h.  14!U,  der  hl.  Petrus  mit 
Schlüssol  und  Kreuzstab  Ober  einom  Wappen,  links  Pfalz,  rochta 
Mainz.  Aus  dorn  gleichen  Funde  zu  Kusel  (l(ir>Oalu:). 
Rheinischer  liuldgulden  von  Köln  1510:  phs- aroh - ibps •  colu ■ 
Christus  auf  einum  Throne,  zu  seinen  Kufsen  das  Stiftsivup|ien 
mit  dem  Wappen  den  Erxbischofs  als  Herzschild.  Rllckseito : 
xo  ■  xv  ■  -  bene- s  1510.  Droipafs:  oben  rochts  Mainz,  links  Trier, 
unten  Pfalz,  in  der  Mitte  das  Kölner  Wappen,  wie  auf  der  Vorderseite, 
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gefunden  zu  Spoicr  (1012).  Münzvoreinagrüschon  von  1510: 
turn  von  Köln,  lielefd  mit  jein.in  <}::>  ErKtiM-luifs.  miiLictu-ii 

von  jenen  von  Main*.  Trier,  l'i'al/,,  darum:  ho  -  tfis  -  abuhi  -  eps  - co- 
Rückseite  der  hl.  Petrua  mit  Schlüssel  und  Stab  (Brustbild)  Ober 
dorn  Kölner  Wappen,  darum  s-pctb-vs  151-0.  Gesehonkt  von 
Hiiirti  Rechnungskommiesar  Luxemburger  in  Speier  (1107  d).  - 
OrUthaler  von  Ludwig  V.,  1525,  3  Wappen  von  einem  Be- 
krönten Löwen  gehalten,  rücksaits  der  Reichsdoppeladler.  - 
Goldgulden  von  Ludwig  V.i  ivdw  -  o -pal  ■  ■  h  •ki.k  •  In  spitzem 
!>!■!■] jüiiV  il«s  iMiiuli-HTh'  \Va]ij)fii  mil  leerem  MiTzscliild,  umrahmt 
von  den  Wappen  von  Mainz,  Köln  und  Trier :  Rückseite:  jionf.-av- 
ren  ■  1509.  Christus  auf  gothischom  Throne  (873).  -  Schauern- 
heimer  Müiizftmil :  zwei  V  i  er  i  el  r-pn]  d  .-n  vim  K 1 1 1 1  ii  r>:  Kar!  Lmlwi.i! 
1664,  1666,  halber  fluiden  desselben  1 666,  fluiden  desselben  ld7:| 
(1096«-d).  RhodtorMunzfund:  fluiden  ron Iltrzug Pliilipji Wilhelm 
von  Pfalz- Neu  bürg  von  1674  und  1675,  desgl.  von  Herzog  Leopold 
Ludwig  von  Pfalz- Veldenz,  1674  (894  n-e).  Albus  von  Kurfürst 
Kurl  von  168?  mit  der  Umschrift:  .Susten  taute  Dao"  (Schauem- 

lii-iinf  r-  l'iilnl,  )  iJii:h  r-l.  k'm|i(i;l/i-ilie  Sillinrmin,,.  1  7  Li-.  ".efunilell 
zu  Kirehheiran.  E.  (061).  Karolinstück  des  Kurfürsten  Karl  Philipp. 
1733,2,7  cm  DurchmosHür(l(>67e).  KurpfülzischesZwanzigkruuzor- 
stück,  1736  (SI61).  Desgl.  Silberkrouzex  (IUI  Heller)  von  1752, 
gefunden  bei  Dahn  (I09üf).  Desgl.  Kreuzer  von  1763,  gefunden 
in  Speier  (l081e).  Desgl.  Kreuzer  1771.  Doppeldukat  auf  das 
Reichsvikariat  des  Kurfürsten  Karl  Theodor,  171*2;  Reichsadler 
mit  bayor.  Wappen  (033).  Doppel thaler  König  Ludwig  1.  1841. 
Rückseite:  Standbild  Joan  Paul  Richters  zu  Bayreuth  (1107b). 

c)  Herzogtum  Zweibrücken.  Waohenheimer  Weif* 
Bronchen  von  Ludwig  von  Pfab-Zweibrucken,  t  U39  (0338).  - 

Goldgulden  von  Herzog  Johann  II.,  Hililmit.:  Hfalzj  z(wribr  Orken}. 
~  2  Ka(euzer)  lamdmdhz  1741  (10608).  -  Dnkat  von  Herzog 
Karl  1788,  gröfeto  Seltenheit.  (898f). 

d)  Speierer  Münzen:  Denar  (nouer  Typus):  Brustbild 
eines  Kaisers  mit  der  Krone  auf  dem  Haupte,  in  der  Ri-clilen  ein 
Kreuz,  mit  Fahne  daran,  haltend,  über  der  linken  Si-hi ilt it  .'in  Sicni 
(Konrad  III.  (?]  1138-1152),  rückseitig:  Bischof  von  links  in 
ziveispitzi",  t  Mitüi,  in  der  Linken  einen  Knunmstab,  in  der  RechL'n 
einen    doppelten   Kreuzstab  haltend,    ohne   Umschrift  (1O80).  — 
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Denar  dos  Erzbischufs  Balduin  von  Trior,  der  tuii  1332 — 1387 
Pfleger  dos  lüstums  Speiet-  war,  vom:  Erzbischof  im  Ornnt: 
ii.M.iivi.s,  rileksi-it*  lii-idisadler  mil.  iin:vi:ii  (."Wi),  i ieschcnk  des 
JW-rni  Hi'/irkwiiMl^i-Hi^hiir-  l.uxenlaii'-'iT  in  Si-Iiweinl'urt.  —  Milnz- 
Fund  von  Minfeld:  Daraus  hierher  gehörig:  286  Bpeierer 
H  ellar,  geprägt  um  13 17  (%:i).  —  Goldguldon  dos  Mainzer 

aufrechter  Lowe  von  links,  Rückseite :  moseta  :  OMDl  hoesde  n 
(Höchst  n.  M.).  Da»  Mainzer  Wappenschild  im  Hveipafs,  gefunden 
zu  M er™ lln'n,  vermittelt  durch  Herrn  Pfarrer  Knoll  daselbst  (y0:)).  — 
Schüsselpf  finnig  des  Disi  hufs  Georg  von  Spoiev.  rial/.^r.it  >  j  t  ■  i 
Klii-in.  mit  -  u  ■  ilber  quadriertem  Wappen:  lind,  Kreuz,  Lowe,  Weck™ 
(1195c).  -  Iti.aMireibung  eines  sehr  raren  Thalers  mabquabds  von 
Hattstein,  Rischof*  7.11  Speier  1571  (1110);  Seht!  «sei  pfennig  des- 
selben Hisclluls  mit  quadrierte  in  Schild  [I  Speier,  2  und  3  Hatt- 
stein. 4  Wcifccnhurg],  darüber -m-  (1007  d).  —  Drcikreu/.eretuck 
des  Hisidmfs  Philipp  Christoph  v.  Sötern,  selten,  vorn  ge- 
krönter Hei  eh  Badler,  mit  »ArrmA9  bom  ■  nie  avovst  1612;  rück- 
aoits:  quadriertes  Wappen  |l  und  i  Speier,  2  Weifsonburg .  3 
Sötern],  van  3  Holmen  [rechts  Spoior,  links  Woifsetiburg]  überdeckt, 
Umschrift:  phic.  ■  c ub ist  .  d  -o  ■  bp  ■  sei«  -  r.(i)  p(raepositus)  w(izzen- 
luirgensis)  isü'ftrrialis)  vaii(it;iu )  iv(i!cx)(ti-t  1  !•).  So  genannter  Potcr- 
ini->ij."'f  de*  Ki-zliim-hil'-  im]  T[ii:i'  iiui]  lÜM'iiiri's  viin  Speier,  Johann 
Hugo  von  Orsbeck,  1708,  gefunden  zu  Speier  (SSI  d),  Rheinguld- 
dukat  von  König  Max  II.  mit  dem  Speierer  Dom  18äti  (982S). 

e)  Frnnkenthat.  Nutklippe  von  1023  zu  zwei  Gulden 
(957  b  8). 

f)  Landau.  Medaille  1702  auf  die  Einnahme  von  Landau, 
selten.  Nutklippe  von  Silbrr.  17'i'J.  mit  üVm  Wappiüi  Meku-'s  zu 
Uli  Ii  vre;-  (sllriffliS).  Bnaizrmu'daillt'  vnn  l-">  mm  Durehmssser  auf 
die  zweite  Kinnahme  Landaus  durch  die  Deutschen,  1704,  mit; 
.Cedit  bis  Caesaris  iirniis4" .  Darauf  das  Hrnstbihl  Kaiser  Joseph  1. 
mit  Zaekenkrono  (1195  11). 

I.  Außerdem  kamen  viel«  frcuidlirrrlicltc  Münzen  in  Zugang, 
inventarisiert  unter  den  Nr.  B81,  889,  035,  901,  962,  963, 
1012,  1037,  1060,  1070,  1127,  1130,  darunter  Nr.  889  Samra- 
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tuiis  Otln  l.uxütihitrgi-r  iiilein  ti'-l  Stück,  worunter  eine  Serie 
französischer  Münzen  von  1578—1813,  unter  wolchcn  dio  Jahro 
1789  bin  I'an  8  [1800]  vollständig. 

5.  Denk m  (Imsen.  Serie  der  1(S  l>:iy«ri»cln*ii  iWziigü  um 
Otto  [II.  [1180]  bin  Maximilian  III.  [1777]  in  Zinnmednillen  (96fi). 
-  -  .letnii  auf  Mi:  [  1  .'i  1;  |  in  S|irinr  j;cl'rif;|-|<>  V-Tiniiiilinii.;  drf  lirnlVii 
Egniont  mit  dtr  l'rluzir.iNiii  Hnbitn1  von  [*faiK-11iiyi-Tii  ( I  1  ü.r>  Ii). 
Bleimedaillo  auf  Wilhtilm  Kreilien-n  von  ^ehutzpcr  jicrmiml  Mil.:li1iri.K, 
lisclwiflii-liur  Vixedum  zu  Sprirr,  I Ji>niku|>i tuliir,  t  li>!ti  (M»)">S.].  — 
Bronzemedaille  von  4,8  cm  Durchmesser:  lud.  xun.  i>.  0.  Kn(anciae)  ■ 
et  ■  BAv(arrae)  -  bex  ■  Ludwig  XIV.  in  jugendlichem  Alter  mit 
langen  Hoaron,  Brustbild  von  rechts.  Rückseite :  r-BAEsnirvM 
rin  [.ipshvho Ense  ■  Auf  «hier  vom  Wasser  umnWonen  Bastion  tili 
ovaler  Schild  nilt  3  Lilien  an  einer  Hellebarde,  darunter  eine 
Bischofsmütze  Ober  gekreuztem  Krummst»  b  und  Schwert,  104Ü 
(10Ö7n).  —  QioCee  Medaille  auf  die  Vermahlung  der  pfälzischen 
Prinzessin  Eloonora  mit  Kaisor  Leopold  I.,  1676,  von  P.  H.  Müller 
(933bS).  »engl.,  Vermahlungamedaille,  [677,  1681  (893b-dS). 
Krönungsjetun  1690  (1100a).  —  Medaille  auf  die  Vemiflhlimg  der 
Pfalzgrflfin  Maria  Anna  mit  Karl  II.  von  Spanien,  1690  (893  e  S).  - 
Medaille  auf  Maria  Euphrosina  Princ.  Palatiua  (1100 b).  - 
lironzomodaillo,  vorn  ludovious  nadsus  nEX  christia.nishikus,  Kopf 
mit  langem,  gelocktem  Haar  von  rechts,  darunter  t.  «atoeb.  r, 
rm-kst'iis  rn-ivi i.uivrm;.  im  )f iiit^r.iinuiilc  ilic  KcstmiR  l'li il i |i psh uri: . 
vorn  auf  einer  I'run,  aus  Jit  Wj.mt  stri'iml,  uml  dwon  Haiui  die 
Aufschrift  aiiEsts  üi-igt,  schwebl  ein  weildiclier  yetiügolter  i iouiu*. 
in  der  gesenkten  Rechten  einen  Pfeil,  in  der  erhobenen  Linken 
eine  Mauerkrone  haltend;  im  Abschnitt  philippibdbuüM  extuos. 
jlxis.  ooiob.  m.  bc.  LSXSV1IL  (1067  b).  —  Bloimodaillo  auf  die  Ver- 
wüstung der  Gräber  zu  Heidelberg  1093  durch  die  Franzosen 
(HOOot.  —  Silberne  Medaille  von  1694,  29  gr  schwer,  auf  dio 
Zerstörung  von  Worms  und  Speior:  ioyi-tonakti.  Wilhelm  III, 
vnii  Kurland  als  ,lu|>iuT  'l:n->t<  il'-n.l :  niL-ksi'ü-  It.'mljni'di'incnt  franzö- 
sischer Hafen  durch  die  i-uglindie  )■']  ■;  Uuml-vlu'il'l  :  nvih'M'i 

XEMKTVKslVE   VKBES   VIJ.'TKCITVB    ANOI.VS,     IHKCK    TIM  EHE   IIBAVKS  NVNC 

lvdovicb  vices.  Höchst  selten !  (1201).  —  Vergoldete  llnw.emedaille 
des  Kurfürsten  Johann  Wilhelm  mit  Schiff  und  der  Umschrift: 
, Dominus  Virtutura  NobiHCHin"  (ll^oMS).  —  Üpeierer  Iiofiirma- 
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tioiisklippo  von  1717  (auf  einem  runilon  Tische  diu  Bibel  mit 
Abeiidnjuhlskolch  und  Hostie)  ( 1067  c).  —  Grobes  silbernes  Medaillon 
auf  diu  Wahl  Damian  llujios,  ' Jrnli'ii  vim  Scliiinlnirn.  /um  lli-i-liul' 
von  Speier,  1719,  0,55  cm  Durohnwswr  l893aS).  -  2  sola,  Monoyc 
du  siege  d«  Mayence,  rDekaeits  Faszen  mit  Mütze  lluH  Kiilnmkranz. 
.  l;i:|iiil.!iijiLr  i'nmraii.1-  ]  7!':i  Fan  -vm,  Ni-sfin-itk  ik's  Herrn 
zirksaiii[sii!.M\s^r;i-^  l.uxuiiliuriscr  (Mn'.i).  -  lii-eini.-im-dail!u  mit'  « 1 1 ■  i l 
Sieg  der  Preufsen  hui  K a i a e rs  1  a u t c rn  unter  Anführung  des 
Herzog»  Karl  von  Braunsen weig,  den  138,  Iiis  !t0.  November  1798 
(983).  —  Silbertnedaillon  des  Königs  Max  Joseph  t.  „Der  Tapferkeit" 
(1060  SJ.  —  Jeton  auf  das  Bündnis  der  drei  alliierten  Monarchen 
und  die  Schlacht  bei  Hanau  (1813),  Geschenk  des  Horm  Lohror 
Lützel  in  Mutterstadt  (1107  c).  —  Kupfomo  Denkmünze,  50  mm 
IiiirchmcMser  mit:  aleiakdbr  t.  —  fhieu.  wilbblm  m.  (Der 
Kopf  der  beiden  Herrscher  von  links).  .Dankbar  gegen  flott 
eingedenk  seiner  treuen  Verbündeten  und  ehrend  dio  Tapferkeit 
seiner  Volker  legte  in  /  ("ieitieiiiNtliaft  mit  Alexander  i.  Kaiser  von 
Rufclaml  Friedrieh  Wilhelm  III.  den  19.  September  1818  den 
Grundstein  des  Denkmals  für  die  ruhmvollen  Ereignisse  in  den 
Jahren/ 1818.  1814.  1815.'  Gothisches Denkmal,  darunter  .Schinkel 
an-, "  '  iiswlicükilns  H< Tm  l  iurna.-iullf-lirvi  lii'iiurl  in  Sni  ierf  I  1 1  >  7  I. 
Hungeriuünzo :  verzauet  sich»  —  oott  lebt  noch.  Wage  von 
einem  Arm  gehalten,  darunter  ein  Anker  und  eine  Gotroidogarbe. 
1810  u.  1817;  rücksoits:  o  uiek  üb  bbod  mich  HUNOBBT.  Sitzendes 
Weib  niit  2  Kindern.  Geschenk  des  Herrn  Kreisbanralea  Kreuter 
in  Speier  (1T.J5).  --  Bronzumedaille  (28  mm  Durchmesser)  auf 
den  Besuch  der  Kgl.  Villa  Ludwigshohe  bei  Edenkoben,  1888, 
11081a).  Modaillon  auf  den  I'rinzrogonton  Luitpold,  Königliche 
Hoheit;  Zur  Erinnerimg  an  den  Besuch  der  Pfalz  1888  und  Er- 
innerung an  die  Weihe  der  Prinz  rege  ntenfahne  zu  Speier  um  5.  Mai 
1889  (077).  Zinnmodnille  auf  dio  Enthüllung  des  Denkmals  König 
Ludwig  L  von  Bayern  in  Edenkoben  1890  (1081  b),  geschenkt  von 
Herrn  Subrekior  Dr.  SeluniU.  1 " :~  i  •  ■  ■  in.  ■  ]  i  h  T  n  i  i  1 1 L 1 1  i  i  ■  <  i. :  l  i  J I  <  ■  |  W  illn-lm  II.. 
Franz  Joseph  I.  und  Umberto  L]  (977  e). 

C.  Ansichten  und  Pläne  pfalzischer  Orte  und  Gebiete. 

1.  Speier.  Älteste  Ansicht  der  Stadt  und  des  Hafens,  von 
etwa  1540,  96  cm  broit,  44  cm  hoch,  nach  dem  Original  im 
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Stadtarchive  kupiert  fSlM  S>.  ■  Ln  pemciure  du  la  citc  tres-uncieiine 
des  -Nemetions ,  qii'oti  appelle  aujourd'iiuy  vulgaircnient  Spin?, 
frunyüsisvhc  Ansicht  des  Sclmstiait  Monster,  1.14H  ( lüiii)  a  S). 
Nordanaicht  Job  .ThumhL  und  des  Hafens  um  l.V.KK  reizender 
Kupforetioh  (991  IS).  —  Westfacnde  dos  Spoiorur  Domoi, 
Kupferstich  von  Johann  Jakob  Ebelmann,  geb.  zu  Speiar. 

Titelblatt  deasen  1  fi09  erschienenen  Werkes  j  Sammhin};  villi 
•24  Renaissance -Entwarfen  für  Möbel,  ZimincrausstaltungeiL  und 
Paläste.  Sehr  selten!  (1104a),  --  Speiitr,  Ansicht  nach  Gott- 
fried, 1632  (89011,  —  Prächtige  französische  Ansicht  TOD 
,Spir,  Palatinat',  nach  Marian,  von  Perelle.  1650,  (991  kS).  - 
La  glurieuse  i-ampagne  ilc  Monaignciir  le  iluc  d'Angiiyon, 
i-riumiainlaiit  les  nrmves  ile  Lotiis  XIV.,  roy  de  i'rance  et  ilc 
Nauarru,  et  les  vietmn's  rr-uipoi-ii-E-s  sur  lvs  Imperiaiix  vi  lt;uiaiTei- 
nncc  la  priso  de  Philipabourg  et  de  vingt  autroa  placcs  en  Alle- 
mogne  on  l'annee  1641.    Par  lo  Sr.  de  Uoaulicu,  Ingenieur  erdi- 

(IOIScS).  Desgl..  oben  aber  in  cinrm  großen  Medaillon  das 
Hrusthihl  lies  Hvvzii.uh  vim  Knghion.  von  rechts  nach  vorn  blickend 
(10"i!>S).  -  -  Spire.  ville  du  haut  vercle  ilu  Rhin,  prachlvulle,  sehr 
seltene  Aneicht  iiuivli  M.-riaiil  vcn  I'.  Viinder  A.i,  Leydeu,  um  ItiöO. 
l'lnn  von  Speier  und  Worms,  von  demselben  IlllÜHuSi.  —  Speivr 
(nach  Mcrian).  gestochen  von  (irape  (IlT.'ibS).  . l'IigLUilii-hv 
llvsvlirvibuni;  der  Stadl  S[>vyvr.  Wir  tyrannisch  und  nm-liristlivli 
die  Barbarischen  Franausuti   mit  derselben  Stallt  und  Iunn-ohnem 


Frantzoscn  gestdien  .  ,  .  dureli  dio  aieg-reicho  gerechteste  Waffen 
unsurs  allergnadigsten  Kaysurs  i.eoi'iii.h"  „NOtuberg.  zu  tindon  bey 
Johann  Hoffmann,  Hucli-  und  Kunsthitiullüru.  IBS!)*.  Suhr  selten. 
[Test,  siebe  Heft  XIV  .1.  Mitteil.  d.  bist.  Vcr.  d.  Pf.,  S.  H  Hr.  2 
in  Materialien  zur  Uesen,  d.  Zerstörung  d,  Stadt  Hpeicr,  ltiH'J, 
von  Prof.  Dr.  Harstcr|  lHöXSt.  -  Schltifsblntt  aus  uiner  grül'aeren 
lieibe  [um  1 1)110):  Speivr  nach  Mcrian  in  reichverzierter  Umrahmung 
|  Kii|i]'iT>livli  [.  beiderseits  je  :t  tienien,  den  Wein-  und  l  iclreiilvbau 
darstellend,  oben  in  einer  Kartusche  die  Worte:  .Ende  der  Capitu- 
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der  Spoioror  llumkapituliire :  1.  Johann  Adolf  Spies  von  HiiUcKhoim 
f  1 684  — +  1739].  2.  Lothar  Friedrich  Mohr  von  Waldt  [1Ö88  — 1713], 
;(.  Damian  Ehremund  Froyherr  von  Wuhlenburg  genannt  Schenckern 
[1688  — 3730].  4.  vaoat,  5.  Ernst  Friedrich  von  Twickel  lue 
Hntlixbeck  [169',. -f  nach  1711)  und  (i.  Johann  Wilhelm  von 
Twiekel  nif  Hauixbock  [10K4  t  IT-"'"]  (»81  bS].  -  La  victoiro 
remportee  wir  les  [mperiaux  n  la  b&taüle  donnee  prts  du  Spiro 

Allmannch  auf  da*  Jahr  17011,  Matsdiall  TMt.nl  i],-r  Ki.-ger  von 
Speier,  hoch  zu  lieft,  in  der  Mitte,  Paris,  nhez  lionnnrt.  —  l'lan 

jiar  Monsieur  le  Miir< de  Talkird  mir  les  linjicriinix,  cuiiitiiiiiidi^ 
pur  M.  le  1'rirree  de  Hesse-I  Wie]  le  1  ri,  Nov.  1 70»  (11 69  w  x  S|.  — 
Ansieht  von  Speier,  ven  Gabriel  Huileneln-,  Au^->iur|j  (Illlii. 
.Perspektivischer  Unindltifs  der  sunct  Joannis  Pfarrkirchen  dahior 
in  Speyer.  Fci-it  .I.A.  Mnynz  Ktvl.  Catli.  S|iirensis  IMmviitor"  (illiN  S'l. 

Photographie  der  Archivar  Ueyer'  sehen  Kopie  der  Spoierer  St. 
-lohannoskirche  [nach  ltulaiidj  (lüUlaSl.   -  Spuicr.  nach  Merlau, 


nom  sur  le  bord  du  Khein  olle  est  libre  o  Imperial  olle  fut  brulloo 
par  loa  Francois  en  1  OS!»,  A  Pari»  che/  Mondhare  nie  S.  Jacques 
ä  l'Hotel  fiaumur,  um  1760  (989 d).  -  Speier,  kolorierte  Ansieht 
nach  Merian  mit  6?.ei!iger  Unterschrift :  „shiveh  ehemals  Nometis, 
oder  in  [fömem'm'ti  Nemiiloua  uernmnt.  heutiges  Tai;es  Spira 
Nemctum,  liegt  am  Rhein,  ist  ein  Stapelstadt  ....  wo  also  auch 
viele  von  den  ehemaligen  Kaisern  begraben  liefen  *  [um  1 760]. 
(1162S).  --  Ölgemälde,  Spaier  von  Norden  geeohen,  von  1780, 
67  cm  hoch,  82  cm  breit  (11B5S).  -  -Seiten  faciat  dor  Hohen 
DomKirch  in  Speier  von  septentrio  anzusehen  die  ganze  Lange  ist 
46:i   Selm  epeiermor  Mafs.  H.  Cüntgen  seuip.  A.  Kormann  del. 


Spire.  HO.  Sept.  W.l-l. 
liehst  seltener  A<piatintasi 


eilendem  Tost  (116öyüS).  - 


G.  Unland  fuc.,  Gubüliuuk  dos  Horm  H.  Moritz  in  Speier  (1102  R).  — 
Drei  französische  Domanaichten  1844,  von  Baclieüer  und  Chapuy 
(990k-ui).  —  Dom  mit  Hafen,  185S  0  17;{ acS),  geschenkt  von 
Horm  Photograph  Hackenjrist.  —  Upeiur,  vom  Wasserturm,  Photo- 
graphie U173il8>.  -  <>  Domansiehton,  Donkmillor  licr  Kaiser  Rudolf 
von  Habsburg  und  Adolf  von  Sassau  (1194  b-o).  —  St.  Georgontunn 
wahrend  des  Brandes,  2.  Juli  1891,  Gestlienk  des  H«rrn  Karl 
Saltner,  technischen  Gehilfen  der  Rrandvei-siclierungsinspektion  Roseu- 
heim,  (11B3S).  Derselbe  Tonn  am  Tage  nach  dem  Brande  (1183b8) 
(Photographien).  —  Ansicht  der  im  Bau  begriffenen  l'rnU'stiition*. 
kirche  1529  I911S).  —  Wappen  von  Spei  er,  Geschenk  dos  Herrn 
Lithographen  Racker  (914  S). 

2.  Landau.  2  Ansichten  von  etwa  ISMO  lOÜlabS).  - 
Angriff  auf  Landau  unter  Marquis  d'Aumont  H174,  von  0.  Perelle 
(1018bS).  ~  Dossoibe,  Photographie  (OOS  e).  -  Nouveau  Plan  de 
la  Ville  de  Landau  situoo  dans  la  Basse  Alsace  sur  In  Riviexe  de 


(8901.  —  Landnu.  oben  rechts;  Ville  au  Roy  et  fortifiee  d"une 

nouvollo  maniero  unten  rechts:  A  Paris,  chcz  lautem-  de 

Sr.de  Per,  dans  I'IaU)  du  Palais  a  la  Sphöre  Royale  1703;  links: 
Oes  ouvrnges  projostes  n'ont  pa«  eWs  executes,  maie  on  n  travaille 
a  un  ouvrage  plus  eloigne  de  hl  ville  et  du  rncme  cote  oü  il  y  a 
uno  hauteur  qui  voit  dans  la  Place.  Dasselbe,  kleiner  farbiger 
Plan,  D.  de  la  Feuillo  exe.  lllt>9ghSl.  Plan  mit  holländischer 
und  framosischer  Überschrift:  Landau,  een  sterke  Stad  in  Duits- 
land  [aau  de  Franse]  etc.,  Landau,  Ville  forte  d'AUeoiagne  [aus 
I-Yan^aii?]  etc.  1 702  10.  Sept.  iloor  die  Keizerae  veroverd.  Prise 
pur  lus  Imporioux  etc.  Car.  Allard.  exc.  -  Schoner  kolorierter 
Plan  de  lasoaw.  Prise  pur  lo  Roy  des  Romains  le  11.  September 
\  "()•>.  Dif  Hfzeii.-hiiii]isri'ii  beginnen  n:il  A.  lieiluit  .  .  .  und  endigen 
mit  O.  Contregarde,  Tours  bastionnees  (H69ikS),  -  ,Grundrifs 
der  Vostung  Landau  erobert  von  denen  Kaiserlichen,  Ao  1702, 
Stridbockse."  (A.  die  Stadt  bis  K.  Travorson)  (989a).  -  Die  von 
Josoph  I.  besiegte  Vestimi;  Landau  und  der  ilarauf  «folgte  Auszug 
der  französi  sehen  Besatzung  (unter  M lila c),  Sept.  1702.  C.  Luyken 
inv.  etfec.  Quer  foliu  (901  hS  Kupferstich,  OOS  b  Photographie).  - 
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Belagerung  1703,  siehe  oben  bei  Speior,  —  WahrhaiFto  Abbildung 
der  Ktatt  und  Vestnng  Landau  npbst  aller  Wercker,  welehe  davor 
auf  denen  2  Attaquen  Zeit  wi'hn-ndn-  w>l:li^i'  lM;ii.-i-rnug  [1*2.  Sopt. 
bis  23.  Nov.  1704]  .  .  .  seind  verfertiget  und  erbauet  worden 
(991  eS).  Plan  (Jonerai  der  Belagerung  [1704]  von  Landau  (Aus 
Gottfried].  C.  Albrecht  sc.  (990  i|.  —  Plan  et  Attaque  du  k  Ville 
tle  Landau.  Expiration  A  bis  1'.  Oben  rechts  Specislplan :  Plan  Exacte 
ilos  dernicres  attaanes  de  Undau  en  .Novenibra  1704.  l'lan  der 
Belagerung  von  Landau  1704  mit  holländischer  und  lateinischer 
Unterschrift:  Bologering  der  Stadt  Landau  ....  Overgogovon 
d.  26.  Nov.  1704.  Obsossio  urbis  Landavii  .  .  .  auapieiia  Rorna- 
norum  Regia  et  Prineipis  Badaei,  Die  Erklärungen  sind  deutsch. 
Unten  rechts  2  lieiter.  l'et.  Schenk  exe.  Amst.  (1169 Im S),  — 
Siege  de  Landau  par  lea  Mnröchaux  de  Villars  et  de  Bosons.  La 
Trancheo  fut  ouvorte  la  nuit  du  24  au  25  Juin  1713  et  la  ville 
so  rendit  le  21  Aout  suivant.  Farbigor  Plan  (UfiOnS)  -  Attaque 
de  Landau.  Tranchee  onverte  34.  2,'..  juin.  1713.  Federzeichnung 
(9'tleSi.  ■  -  Grundrifs  von  Landau,  anonym,  (Landau  eine  ehe- 
malige HeithH-Stndt.  seit  1713  aber  eine  in  der  Ober-Rhoingogend, 
in  Elsafs,  denen  Franzosen  gehörige,  atarcko  Festung,  am  Flufse 
Queich,  9  Meilen  unter  Strasburg)  (991dS).  -  Plan  de  Landau 

M.  le  mareehal  de  Vauban,  et  ceux  quo  les  Allemands  ont  fait 
du  dopuis,  marquo  A.  Grave,  par  lncelin,  um  1713  (1006).  — 
Plan  do  Landau  avee  ses  environs  1731  (937).  —  Grundrifs  und 
Ansieht,  M.  Seutter  fec.  Kolorierter  Kupferstich  von  1750,  Hohe 
44  cm,  Breite  55  cm  (890  cS).  —  Fcuille  de  Profile  pour  servir 
au  nivellenient  Genera)  du  Plan  de  la  place,  17119  (',137).  — 
Darstellung  einos  Volksfestes  zu  Landau  au  Ehren  des  Kflnigs  Max 
Joseph  L,  1816.  Gerhardt  del.  H.  J.  Fried,  rad.  (991gS).  - 
Plan  von  Landau  1817,  mit  164  Erklärungen  (991c8).  Darstellung 
des  Landauer  Maskenzuges  1858,  Geschenk  des  Herrn  Grafen 
K.  E.  zu  Leinmgen-Wostorburg  (1117b). 

3.  Frankenüial.  Ahrifs  der  Stadt  Franokenthal.  wie  solche 
von  dem  Vicegeiieral  üun  lionealu  Fernandos  do  Cordova  bolilgort 
gewesen,  1621  (991nS).  -  Wahre  vnd  eygentliche  Abbildung 
der  Statt  vnd  bolilgerung  Franckentfaal  [durch  Don  Gonealo  de 
Cordova]  mit  Sspaltigem  Text  [siehe  Heft  XIII  der  MiH.  d.  hist. 
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Ver.,  S.  147,  Kr.  10]  (991  p.  S).  -  Belagerung  von  1(131  van 
II.  v.  d.  Horcht,  Hi21.  (i  rund  risse  ans  dem  Thciitrnm  Europai-mn. 
K.-10,  aus  Moilsiiers  Thesaurus,  Gottfried,  und  andern  (ö'yol.ti).  - 
l'lftn  ilu  In  villi-  ÜY-  FruiiL-kunclal ,  Hoaulion  focit  [Table  A-0] 
(991oS).  -  Ansicht  von  Freinsheim  (im  lLinlur^iund  Pmiilwii- 


i.  Kaiserslautern.  , 

lit  armen  Landleuten  Geli 


in  Ku)>f<'<»tii-li.  anonym,  Amsterdam,  Morlior  sc.  um  Illft5.  Ans« 
des  Schlosses  Homhonrg,  uns  gleichem  Verlage  (1114ah).  l'Vri 
Ai-.üiir   1 1 1 l J  i;nii;.lrii";.  an.-.  1  i'i'icüi'lir  I        ü  S). 


14.1  (lllii),  gescbunkl  von  Herrn  Critfou  K.  E.  zu  Loiniiigi»n-\V. 
-  Der  innere  Huf  dos  Alton  Kur  Fürstlichen  KesidotizSchlossis 
i  Heidelberg,  Seiner  Hoch  forstlichen  Durchlaucht  dem  Regit- 
ndan  Horm,  Herrn  Heraog  Karl  August  zu  ZweybrOcken  ... 
jwidmol  von    Wilhelm  Schmidt  (UlOr).  —  Ansicht,  iler  Stadt 


21S 


Siemorn,  von  Münster  1550  (100!tb),  aowiu  Ansichten  von  Alten- 
Bamberg,  Dürkhoiin,  Schied-  und  Flecken  l^kkenstem,  Hagenhiicli. 


irundtriis 


<lcra  Werk,-  von  .loh.  Christian 
Augsburg,  geschenkt  mit  65  we 
K<-vliiiiiiLg»ki>iiimiK>ür  Luxt-ubtirgi 
ril's  aus  De  Per,  forcea  de  l"Eiti 
E.  B.  Werner  delröcavit  (989c). 
bürg  nebst  den   feindlichen  Ali 


r  in  Speier  (10211.  1174).  Grund- 
ipi-  1  Tim  f  -[Mi  il  i.  )'li;li],p~l.iir^. 
—  (liundrifs  der  Vestung  l'hilipp>- 
fti|uen,   (.'iiviituvalutiiinidinicn  und 

1734.    Verlegt  von  A.  J.  Oels- 


berg. [G.  liodenehr  „xr.  Aug.  Vind.j  Mit  Krklhrung  A-7.  (U]4d). 
lirund-Kils  der  Knynerl.  lt  ei  ehs- Vestung  fhilippsburg  wahrender 
Belagerung,  samt  Aar  nn( iiui  den  t'r;ii  irisch-  und  Kayaorlichen 
Ingers  tu«  Anno  1734,  Kupfer  mit  2  Darstellungen.  -  Desgleichen. 
—  Die  Gegenden  des  Rheins  von  Speyer  bis  Maüilz  nebst  der 
Situation  langst  clor  üergslrafse ,  zwischen  dein  lihein  und  dein 
Odenwald,  dem  Mayii  und  Nuuknr  17:(ö.  Hommi'scher  Kupferstich.  - 
Vorstellung  der  Linie  ntnl  I iii'iniali"ii  vi.m  Uruelisal  )ik  Ketsch  ,  ,  .  und 
FiTiier  van  il.i  bis  Marilictim  imbst  .  .  ,  dein  ( 'nmpcincnt  der  Iteiehs. 
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Armee  1  7.'t5  ;  bleichen  von  ili'r  Attiique  l'liiliiipsbur^.  Knllir.  Kupfer- 
stich, G.  F.  Riockedel.  Human  ext.  (964  c-g).  —  Grimdrifs  der  Veetung 
I'lii1li]>lnii-!j  ni'fjhi  drin  l.'tu  m  mii  de)- Sil  nji:;,jn  zu  li'lit-iinljtiim,  Kimm. 
(toiihcim  unil  Ku>-i  iilii'ii)i.   Ainmpncr  K >i ptyr^t-i i-i i.  um  I  7 .Ml  (Uli  i'J. 

Obligo  Kriogakarten:  Grundtrife  vnd  Entwurff  etlicher 
Ohrt  dor  ChurPfelts,  und  wie  die  Spanier  nach  etlichen  treffen. 
Endtlich  gar  daraufs  geschlagen  worden,  1632.  Stridbeok  sc.  1640 
(989  e).  —  Tbeatrum  belli  Rhenani  .  .  .  Landavio  gloriose  expugnato 
apertum  10.  Sept.  Ao.  1702.  Nova  tabula  repraea.  a  Joan.  Bapt. 
Homan.  (992).  -  Plan  de  lattaque  des  lignes  de  In  Untier  h 
5.  Juület  1744  par  loa  arnieoa  imporialle  et  Francoiae  [a  Stras- 
bourg ehre  Perricr  Md.  d'Estempos  via-ä-via  l"Egliae  Neuve. 
Weis  Argent.  sc.  (1053  bS).  [Siehe  hiezu  oben  bei  Germersheim.] 

Karton  clor  Pfalz:  Palatinatua  Bheni.  Per  Gerardum 
Morcatorem  (Duyaburg  1585]  (9Ü0a).  Alto  Landkarte  von  1592 
(892S).  Karte  aus  Bertius  1616.  Nova  Descriptio  Palatinatna 
Rheni.  Joannes  Jansoniua  exe.  1630  (990be).  Palatinatua  >d 
Rhenuiu.  0.  Blaon  exe  1645  (HUf).  Partie  Orientale  (et  «■ 
cidentale)  du  Pnlatinat  du  Rhin,  lea  eveches  de  Spire,  Worms  et 
le  comte  de  Linnnge,  von  Sanaon,  Paris,  .iaillot  1674.  Grofsc 
Karte  von  Honri  Sengu ,  Paria  1680  (1169oqS).  ,T  Gebiefl 
van  Landaw,  't  biadom  Speir",  von  C.  Allard,  1680  (UfiSvS). 
Palatinatus  ail  lUn-niiin,  Episi;opatuum  Vormaciensis  et  Hpin-ii»k 
Ducatiiuin  Hipontini  et  Simmerae,  Comitatiiuin  Velilonsis  Spon- 
huitiuTisi«  etc.  ]!uvissiii!ii  lahüln  |n:r  .lu^inum  Diim-kiTt*.  A ni^Tt-l..-:. 
1690  (989 f).  Carte  particulioro  dos  Environs  do  Landau,  et 
Philtpabourg,  oü  ae  trouvent  en  memo  tems  los  villes  de  Dourliir. 
Carulsrouhe  et  Cronweiaenbourg ;  onlevee  .  .  .  par  J.  L.  K. 
Augapurg,  Gabriel  Bodener  jun„  1720  (925).  Rheinlauf  von  Hasel 
hiaBnnn,  Hornau,  1740  (1046).  Gesamtkarte  der  Kurp fall,  1760 
(1169  pS).  Rhoinlauf  zwiachon  Strasburg  und  Bingen,  1780 
(1009c).  Foratlicho  Cberaichtsknrto  der  Pfalz,  1864  (998). 
Historische  Karte  von  Bayern,  üherwirlit  der  territorialen  Etit- 
wickelung  seit  1180,  von  M.  Kirrmaier,  (923). 

D.  Speierer  Drucke  (Inkunabeln).  (Saal  vi.) 

1.  EKBo  Tractatua  masristri  Johannis  Gallonaia  de  sex  etatibits 
hominis.  —  Magister  Johannes   Gerson  Doctor   sacre    pagine  et 
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t'imi-i-lliiriiis  l'iii-isii-nsis.  ilc  jii'iiln  aielii-inli  ('imfr-KUiiics.  pum  pul- 
ciirift  rirriim-stiinry»  nc.  considorationihus.  —  (Eiii»dem)  Kemcdia 
contra  recidiua.  (Spi>ier.  147(1)  ( 1 -J<">  uS).  ■  ■  J.  Libur  ISarlnani 
et  Josaphat  India  rcgi».  [Speier.  147üJ  (ySßS).  —  3.  Broviarium 
Herbipolen«e,  gedruckt  von  Peter  Prath,  Spira  1477  (955  S).  — 
4.  HiiWtus  UariaeioInK  de  laeio,  uril.  minor,  pontifex  Aquinas, 
.Ii-  lauililms  sfLiii  turinti.  [irr  I 'vt-nun  l>nuh  Spirr  impivs-ma  an.  1  1!H> 

Speier,  U92  (HStiS).  —  i>.  Compüatio  nona.  doerotalimn  Gregory 
Ulla,  cum  iijijKiriitii  dnniiiii  Bi-marili.  Spirae.  Pet.  Dracli.  141'2 
(UllObS).  —  7.  Epistnle  Krancisci  l'liilelfi  c(|uitis  onrati  Ontlori« 
iitqiH!  Pocte  Imircuti  brevioros  olegaiiliiire-i  cl  adiilcseeutüiiis  mapis 
i  iiiiiliiri-nrc-  i's  l"t"  i'iiiiituluriiiu  "ins  voluminu  conquisite.  — 
PreUrea  familiäre»  EpiBtole  Aiigoli  Policiani  ad  virus  Muntren  con- 
dticenter  praenominiiti»  ad  ciilcom  ailiccic  sunt.  | Spirae.  Conr.  Hist, 
H!t:,||.9(i7«).  —  8.  MissaleSpirenae.  [Fol.  []  InripiUiber  nnw-ali» 
HerunduTii  ordnnm  cci-lrric  Kpirensis  ...  [In  tino]  .  .  prae.mn:.  Ihm- 
ini.-sali'  iliiiiimrilui  »fliriiiriuti  linui.i  rcuisiiTii  iutii-.hi  in  !'iini|iliiritiu.-i 
]ni-i»   rasii^atnia  min  paruis   imprnsU  hnnrsti  ilumiiti  J'etri  Dracli 


tjiias  scrip-il  »'ViTi-iiilissininn  ilniiiii.n.-  .urilinalH  i  irrmamr  etc.  Ii  ^atn- 


rcgiiiH  Darie:  in  ipiibus  eormn  cscclluiiciis  i-ongratulatur  praptcr 

lilil'r.lliulll'n    ilii-lc  J 1 1  ■    l  );ih-l.  ■  :     :|ti    illlli^mi    [Jl  j  li.i  tli  I  ;tj  i>    illji,,:  'l'1" 

od  treu  iiniiüH  cum  dimidi"  drtenta  l'uit  a  rcbcllibii*  et  ingraiin  Suei'i*. 
Ex  civitate  Spirensi.  XII.  Deeembris  Anno  domini  M.  D.  III  [1503] 
( 1  1     b).     Ein    Blatt    Folio.    -    10.    Orarium  Spireneo. 

von  f.  1-20  — ä.V(  l'üiv  hvcmali-  de  'IVmpnrc  vim  J55  — H09  I\vrs 
hyemalis  de  Saudi».  Dos  Titelblatt  zeijjt  die  von  Intal  lind 
Hirtensljib  Oberdeck  teil  Wappen  des  Stifte»  Spoicr  und  eleu  Hi«jliof« 
l'liilipp  von  linsen u«rx  mit  item  'i'ilH :  Oi-aviinu  Spiven^c).  IW 
Exemplar  gehörte  ursprünglich  dem  Karnieli  teTik  loste  r  xn  Speier. 
Teil  II  )  "-Ii  Iii  Im  .-ich  in  iIh-  F  (f.  ii.  ni-.-i.  h'--ilnii  Sil  ru  Milurit   l'.n;  ,  K  i. 


pHlllu 

Wert' 


illnstrUsiiniö  prindpibns  Sasoinie  fratribim 


et  virtuoBisaime 
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II.  Wenceslni  Brack.  Yucabiilarius  rorum  (latem.-deutsches  Wsrtcr- 
bueh),  Spirae.  IÖOSI  [Conrad  Hijst  (?)J  (ttfiitS).  -  [-J.  [',;!  1  terinm 
Spirense:  ad  vstim  »randi  et  rnntanili.  (rinn  knlpniiarii)  un.ilc  I!. 
yirgine  pYompleteriiim  precibus  nuiinribus  t*t  niinuribus  er  -ol« 
iimicxi»  I.ctania.  ninclusi'iuitnis  Imriir.  canunicaruin.  AccCf-ii  « 
rün-Ksii  altiiris  t.riplicib.  iiiiu-hiur.  et  vigiliis:  vespi*  et  olhcijiiin. 
Communi  sanetoruin  in  novein  genera  dfatinetor.  de  iledicflümc. 
de  r.ommeiucratione  B.  Tirginis  «ufThigiis  conununibun  :  etiani  tempore 

Prächtiger  Muuikdruck  von  l'etcr  Urach  in  Spcicr  lM<i 
in  Folio.    ]>or  Titalholzachnitt  zeigt  unter  der  Aufschrift:  Viral 

dux  bauario  da*  Stifts-  und  das  pfab.  bayerische  Wappen  nneinfliiile.- 
gelohnt    und    viin    IiiHiI    und    Krummstab    überdeckt  S). 
13.  Direktorium  hnrarum  eanonicarura  secimduni   ritiun  dioeci-si» 
.-Ijiil'i'iiM-  lüeciidanini.    Spoiler  I  n'2'2  (  10,'iij  S|.        Ii.  Ain  Clu-Mlii-Ii 


gclerten  vtid  w«yi  btiniitiliteu  hin-tnr  .Inliiirin'ii  Yirdungs  von  Hass 
furt/vff  dz  M.rtX'Cl'.  vud  .\XXl[f[.  jare.  pcinarlit  r.u  Heren  dem 
ilurchlencliligsteii  hitehjicliurucn  l'ilrsten  /  vud  liurrn  Herrn  Ludwigen 
l'falt/graueii  l>y  Ifyn  Hert/.ng  in  Bayern  des  lu-yligtm  Römischen 
reich*  ErtKdrcichscsscu  vnd  Churfiirstcn  etc.  liedruckt  /u  .Sjwyer, 
N  Iii.,  Kl.Qu-  mit  Titelhül^üluiilt  1111!«  1)1.  -  17.  Keusch.  Joa. 
l'repositioucs  alinuet  de  fastidiosa  Öpvrensis  puolla  media,  philoeo- 
phis  et  medicis  uxpenilctidae.  Spirac  Anas!.  Boitins  1Ö4-J.  Mit 
Holüschiiitttitelbild.  tUSL  Qu.  l'JT.H  Sl.  -18.  Das  .Wunder-Mflidlin 
Margaretha  WoisHin",  „im  Dorf  Roed,  iwo  Meilen  von  Speyer 
wuhuliafff.    die    vm.    Weihnachten  keine   Speise    und  von 

Ostern  ir.40    keinen  Trank  zu  sich  geuommr-ii  bis  «n  sie 

1  'J  .fahre  alt  war  und  diese.,  ihr  Dilduis  :i  uf  r.cIVhl  des  idmi^s  J-Vrdiii:iTi>l 

iinfja  muicii    wurde   l!»7Ki.         11).  Marfiiircln   Weyssin   a  lineit, 

»etatis  stiai'  I  J1.».  niii  lal  i'iuiM'liem  IVxl.  :!1  cm  breit,        cm  belli. 


alfln  gehabt,  wie  volget  etc.  154-1  (1093).  -  31.  De  Gigan- 
tibus eorum<|iL0  ruliuuiis.  A.  Juan.  Castianion«  B.  ]).  Spirao.  typis 
Bernardi  Alhini,  An.  CIO.  K>.LXXXVII  [1587],  --  22.  Micolai 


Seuietiim  apml  llernardum  Albinum  '  MUXCIV.  40t»  S.    Klein  oktav 

(11BOS).  -  35.  Michael  Tarch.  Manülus,  Hieran.  AngerianttB, 
Et  Joan.  Seenndus,  Pootac  HegantiaBimi:  Nunc  primum  in  Germania 


27.  Tractatua  de  criminc  laeaae  majoatatk  •  •  •  per  •  •  Hieronymui» 
Giranten)  Foroaem  pronienaem  elueubratus.  Spirae  Memo  tum  apud 
1).  AJbiiram  Anno  MDXCVIU  (1106n),  -  28.  Georgi  Loysi  C.  V. 
l'ervigilium  Mercurü.  in  quo  ngitur  'In  prae  «taut  in«i  min  porogrinantis 
virtutibus  .  .  .  Iterum  mmo  uuuiuiili  furuui  cdiiuui.  Spirait.  Iiuju  ii-ii.-- 
Viduao  Bernardi  Albini  MDC.  112  S.  12"  (1158S).  -  29.  Apologin 
muri  imporii.  inclyto  tjcmatui  civitatis  Spirensis  in  caniuruliis  com- 
petentia;  eiuademque  atiticrisis  ail  dispulationom.  u  Petro  Demiisio 
.!.  ('.  imperial!«  eamerae  adsessore,  ilc  eoilein  iure,  in  gratiani 
ampiissimi  oiusdem  eamerae  oollegü.  contra  praedictum  aennttnn 
institutam.  not  ita  pridum  in  lucutn  umisunni.  Spirac  Nomotum 
apud  berede«  Bernliardi  Albini  MDCI,  [1001]  l.llJSa).  -10.  Sieb- 
zehn geistliche  Reden,  welche  Herr  Gaugolphu«  Bischoff  zu  Davalien, 
t*U-..  In  St.  ^uidiiii-  Sli  Iiis-  Kirch™  zu  Speyer,  in  ilenun  .Tillirlicli 
mit  dem  allerheil  igstun  hoc  Ii  würdigsten  riucramotit,  iilldahin  ange- 
stellten allgemeinen  ProcessionoiL  in  Anwoaenheit  dor  Glerieey,  vnd 
äea  gosamptim  Cutholiscben  Volk«  gehalten  1 1  K3G  -  1  «50).  Gotruckt 
in    dem   .Inhr  MDCI.V.    In   Verlegimg  Wilhelm   Merlin  (fci.  - 


Sil.  Concept  dem  auTs  Hefe  Ich  iler  Kay.-n-lichi-i]  Mayostill  tlurili 
(\imincr-[(K'Mer  /  residenten  vnd  Hey.siUiT  von  ilo  K<ty»r]-]icliKi 
(.'ummorgerichts  Anff  Ihrer  Miiystiit  vnil  ili;r  sämptliclicn  dct 
Hoil.  Reich*  Stunden  Approbation  Anno  1  Ii  1  3  emowerten  und 
verbesserten  Cain  in  e  r  g  e  ri  e  Ii  ts  -  0  rd  n  n  n  g  etc.  !n  Vorlügen^ 
Jacob  Sivorls  Gedruckt  in  lies  Heiligen  Heid  in -Stillt  Speyer  durch 
Christian  Dürren  Im  Jahr  Christi  MDCLSltl.  lleigchuftct  ist: 
Processus  Augustissirai  Camcrae  Imporialis  Judicii  In  Talralas 
Hodaetna,  Jenas  1681  (1138b).  -  32.  Coniäultatio  de  pnee  civüi 
roligionis  in  inatninient»  pacis  Caesareue-Sueciae  Jlonssturii  et  Osnit- 
brugae  eonfectae  data;  eiusdeni  arlieulo  uuinto  in  imperio  inoiis 
iliiliiis:  et  auxilüs  fnri.  Anton-  .loh.  Dwkhernt,  II.,  hup.  Camerae 
Judicii  adTOcato  et  pro curat ore.  Spirae.  [mpensis  Christoph  nri 
Olffon  /  Excodobnt  -Toh.  Matth.  Kemplfer  MDCLXO.  3S4  S.  Kl.  8" 
( 120(1  cS).  —  33.  t'jileinl:iriiiin  i|iio(i .  ,  ,  Praeposito,  Decann  caeteri*- 
i[»e  .  .  .  Canonici*  Capitiilarilms  Cathudralis  Ecclesiae  Spircnsi- 
I).  I).  C.  Frz.  Casp.  Hammer  .  .  Oapituli  .  .  .  Donnen  tariuB.  Mit 
Kupferstiehen.  1778  (yt»»).  —  34,  Joseph  II.  nahe  hei  Speier  im 
Jahr  1781.     Von  t'irnu)  ('Kulminier!  Stlnat.-i  lilätliini  v(oii)  ).<;« 


vollständig.  Höchst  selten.  Ii  eschen  kt  von  Herrn  OyniiiiisiiM'-n 
Vollmer  in  Speier  IlliiöS). 

E.  Pfälzische  Persönlichkeiten  (Portraits). 

Hans  WittelsbaCh:  l.uilovicu*  11.,  Cognoiuine  Severe. 
Ottonis  Flilius),  Üoiuar.  Snp.  Dnx.  Sopteiuvir  dl.  h.  Kurfürst  I. 
Com.  Pal.  Ehen,  (unten  2  lateinische  Distichen}.  iCustos  sc.)  (res- 
1255  — 1294)  (1061  n).  -  Rnpprccht  III..  Pfiilzgraf  und  deutscher 

1:152  t  Hl",  »i  crnuioei.taler  I 'oilii^.iiij:.  (dtiiltanl  sc.'i  i  1  Iii!' eSi. 
Friedrich  1..  Kurfürst  von  der  Pfalz  (1449-  1476),  gemalt  und 
gezeichnot  durch  v.  Schlichten,  geiiralit.-n  von  (liovilet  in  Park 
17H4  (  HMö  1,K  Philippus  Elector  Palat.  1 147(1- läuS>U"»lM- 
l-uilovieiis  [V.l.  Kleetor  Palatinos  Ii  .VIS  1544).  Fridi-rieus  IL 
i:i,*elor  Palatimis  (1544-1556)  (lO(ilcd).  Warhaffte  Contra- 
faktnr  lies  .  .  .  Herren  r'rid  riehen  iliw  Dritten  .  .  .  I'l'n Karaffen  .  . 
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fir>."i3  —  1570,  Verfasser  de«  Heidelberger  KnH-i-lbi.ii«ni^>.  -■  Ludn- 
FicuH  VI.,  Churfürst  und  PI'altzGrnf  beim  Rhein  (1576  ; 
rVidericus  IUI.  D(eiHi(ratial  Com(cs)  Pal.  Koni  (1583- 1610) 
H.risjiiaiiu  l'assaeu  eaeliihirei ( 101  ■>  c-e).  iirustliilder  Fried rir ii  V. 
von  der  Pfalz.  Königs  von  Rühmen  (1610  —  1 1632),  und  seiner 
Gemahlin  Elisabeth,  königl.  Prinzessin  van  England  (910bc).  - 
Philippus  Ludevicus  ..ümiw  Palatinos  Rheni,  Herzog  von  Pfalz- 

Universitfit  Heidelberg,  Hoffa  Gustav  Adolfs,  Königs  von  Schwedsn 
(15M9— tIG52)  (Cnstos  sc.).  Aussen  Solln  Karl  Gustav  Köllig  von 
Schweden  wird  (1054)  (llfifldS).  —  Carolin*  Ludovions  .  .  Comes 
l'alatimis  Rheni  Anno  1663  (reg.  1648 -1680)(10J5f).  —  Carolas 
lli  i  (iratiu  Collies  Palatinos  Uturiii  rimri  Ifomrmi  Impcrii  An  liillu  - 
saurarius  et  Electer,  Dux  linvariao,  1680  —  1685  (1007b).  — 
Cbarlote  Elizabeth  Palatme  dueliesse  d'Orlcane.  Borey  excnlpsit 
(10.-.2— H722),  ganze  Figur.  .Schwägerin  Ludwig  XIV.,  König» 
von  Frankreich,  Hohe  30,5  hczw.  20  cm,  Breite  19,5  bezw. 
17.6  em  (1007t).  —  Elisabeth  Charlotte,  Pfalzgräh'n  bei  Rhein, 
ili.'rzngiu  viin  i  irluniis.  Iliiliiiüd.  anonym  f  1  II  Mi).  —  Adolf  '  "ha  ml. 
Pfalzgraf  hei  Rhein .  Herzog  von  /.  w  e  ihr  ticke» -Kl  oebiirg,  Jülich, 
Cleve,  Berg.  Mörs,  Veldenz ,  Sponheim .  Itav  Misburg ,  Marek, 
Sotwedisober  General.  I639~tlß89,  (Aubry  sc.)  (1169aS).  — 
Wolfgangus  Wilhelmus  (Jura.  l'al.  ad  lihumim,  Herzog  von  Pfalz- 
Neuburg.  1614— 1 1653,  Holzschnitt,  unten  2  Distichen  (940 gS). 
Derselbe:  D.  Ii,  Curaus  l'alatimis  Rheni,  [lux  Ravariae,  Juliao, 
Cliviae  et  Montium  (P.  Aubry  exend.)  (1061  b).  -  Philippus 
WilhelmuB  D.  G.  Comes  Palatinus  Beni,  ES.  lt.  I.  Arehithes.  et 
Eloctor,  Dux  Unvar. .  Brustbild,  anonym.  Kurfürst  1685-  tl«90 
(1H07  a).  —  Eleonora  Magdalena  Theresia,  Itumanorum  Imperatrix, 
Cami  Lissa  Palntina  ad  Rhen um,  1655—  1 1720  (Leonhard  Heckmann 
sculpsit),  (lOGlf).    ~  Joannes   Willielmns  .  .  .,  (Kurfürst. 

1690  — tl716),  (E.  C.  Heils  ho.  Aug.  Vind.)  (1015h).  — 
Christianus,  Comes  Palatinus,  Herzog  von  Pfalz-Siilzbach,  regierte 
1632  —  1  1708.  Holzschnitt  (94(lfS);  derselbe:  I).  (i.  Comes  Pnla- 
tinns  Rheni,  Dux  Havariae.  .'Inline,  Cüviae,  Montium,  Collies  Yol- 
dentii,  Spanheiiui.  Marek,  Ravensburg,  Mars,  Du.  In  Ravenstein, 
unten     latciniwlii'  I  listielifii :  di-rsdhe  :    Ii.  1 1.  rlnistiaiin*  Augtisl us 
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0.  I'.  Rhen.  I.l.  Ilav.  t'.x  Impcrii  Prineipibu-  (senior.  Xfutusj 
CIOIOCXXII,  Donfnttis)  CIOWCOVIII,  Aot.  LXXXV,,  liegim.  1.X1I1. 
(l(llillii).  —  Anna  Maria  Louise  von  Mediris.  Pf-il/grünn  Wi 

iili.-iii.  Krnis  Kuliu,  lir'rrlichfs  !'r  ritiiUiiin,  ( "i-iiipiu:Jp:i  h1  . ■  L . .   I * s- e ■  i ~ :=  ■  - r 

hl'.  1738  (1169b8).  -  Friedriah,  Pfalzgraf  hei  Rhein,  Herzog 
zu  Zweihriii ■keil.  llüt;  I7t;7,  Umls  i'ulio.  in  lieuibraudt  ^  An 
vim  l-'r;itrul  in  \Lmulieiiii  -im-lmi .  prachtvoller  c.rsti-r  lirr-cliivar/i-i 
Abdruck  mit  der  Dntereohrlft  (HOOcS).  —  Kar!  Theodor, 
ciiylischur  Stich  in  [irju-ht \  i.llr-i-  A  u-iflitirimg,  mit  der  Lniersclinfl : 

Hi>  M'i»!  Sc[--r:r-  lliülmi— ■  riuili^  TlieudiHY  l/i  i   I 'nl.it im-  "I  sin- 

lihitiu  Archi-Treaenrer  and  Elector,  etc.,  Painted  by  P.  Batoni,  at 
Roma,  London,  Engraved  by  V,  Green.  Motzet  in  to  Engruvorto  t" 
tiisi  Maji-hty  ut  tu  tlic  Llcetur  Palatino:  in  ilcr  Mitte  der  UriliTwhrifl 
(Inn  pfnlz!>ayori>c.]ii!  Wappen  (HcviIi-ii  reirli '«dir  Summ  Inn;:  S). 

Fürstbischöfe  ZU  Speyer:  Jiischoffen  kh  Spoyr  Ordnung, 
t.  Athannrious  (sie!)  bis  LXX,  Harquardua  von  Hattstuin  1560  . . .' 
in  Auswahl,  kloine  Bildnisse  mit  kurzer,  teils  deutscher,  teil» 
lateinischer  Biographie  von  Athanaricus  (d.  h,  Athanasius,  Bischof 
zwischen  614  und  650),  Reginbalduli  (zweimal)  (944-950). 
Otgorus  (962-970,  deutscher  Reichskanzler  Kaiser  Otto  [..  seil 
909  kraft  RoichslelienB  tJorichtahurr  von  Stadt  und  Bann  Speicr). 
Waldoricuii(Baldorich)  (970  —  986).  zweimal,  (stellte  zum  den tschun 
Rciehslioc.r  2<i  luricutos,  d.  Ii.  1  %  des  unter  Kaiser  Otto  II.  ftlr  oim<ii 
I turn kiik  rnif  'Jnilli  Mann  verannclibigtcu  ift'irhslioeri:.-) ;  Walt  UeruH 
(1004— 1 1031.  gehören  zu  Speier,  Dichter,  Mitbegründer  du 
Speicror  Domes),  Buckorils  (107f(  — 1090,  Hausgenosse  von  Spei  it. 
treuer  Freund  Kaiser  Hoinrich  IV..  (Jrnf  im  Kpoiorgau  1086,  Be- 
gründer der  mittelalterlichen  Stadtbefottigung  Speien-),  Gerardm, 
Herr  v.  Ehrenberg  (1386— 1363J,  Matthias  von  Ranunung  (1464 
bis  1478),  Philipp  von  Flörsheim  (1529—1552)  (1169 ccS).  - 
Zwei  Portrait»  des  Bischofs  Eberhard  von  Dienheini,  das  eine  zeigt 
deneolben  in  hoher,  spitzer,  das  andere  in  runder  .Mütze,  beide 
mil  der  fie/eirliiiitd.!; :  Julian  liunviii'.  Miiilp-.it.  Julian  I -;n :■  - 1 . ■  - r- 
exeud.  (899abS).  —  Philipp  Christoph  v,  Sötern,  der  Gründer 
der  Festung  Philipp-Jung,  «eil  1  u:!;)  Kurfürst  von  Trier  (1  01 0  lti:,ä). 
-  Lothar  Friedrich  von  Metternich  (1662-1678),  seit  1673 
Kurfürst  von  Mainz,  zwei  Stiche,  der  oine  anonym,  der  andere: 
C.  P.  Weor  I.audanus  ad  vivum  depinxit,    Philipp  Kilian  aeulps. 


Prankflirt.  —  Johann  Hugo  von  Orsbeck  (1675—1711),  seit 
li>H;i  Kurfürst  von  Trier,  (Philipp  Kilian  scnlpsit).  —  Heinrich 
Hortard  ToaBoIlingan  (1711  —  1719),  vorher  DomdeohantzuSpeior, 
ltiÖ'J  liottor  des  Spaierer  Dorna,  (Georg  Kilian  sculps.,  Aug.  Vind). 

Stirum  (1770-171)7),  Wiederhersteller  des  "speierer  Domes 
(Clin,  I.oth.  Schweickiirii  pins.  —  Giiz  .Seil,  is-t  Jim.  scul.  A.  V.).  — 
Kieolaus  Weiss  (1S4-J  —  IH)>!<).  nach  dem  I  ,ii  htbüd  von  Steinbergcr 
und  Bauer  Uth.  D.  gedr.  Ijoi  Gustav  May  in  Frankfurt  a.  M.  (SJ75  S). 
Hann  Leiningen:  .Siegelubdruck  vnu  Graf  Gottfried  um 

1870,  das  Original  gefunden  bei  Bockenheim  (1146f).  Autograph 

und  Wappen  von  Albright  l'liilip|i.  Gral  zu  L. -Westerburg,  geb. 
2£,  April  1567,  +  21.  Aug.  1597;  desgl.  von  Emich  XL,  Graf 
zu  L.-DagBburg-Hurteuburg,  geb,  1562,  t  16U7,  und  seiner  Ge- 
mahlin Maria  Elisabeth,  geb.  Pfalzgrafin  bei  Rhein  (deren  Grab- 
pionumenl  in  der  Schlofekapelle  tu  Dürkheim  (876ab).  Fhoto- 
graphische  Abbildung  des  Lbcwnppens  der  dritten  Gemaliliu  des 
Landgrafen  Friedrich  IL  /.n  I  le-sen  - 1  l<niibnrg,  des  Helden  von 
Fehrbellin  (1675),  Sophie  Sibylla,  Gräfin  zu L.- Westerburg.  Witwe 
Job.  Ludwige,  Graf™  von  L.-Heidertieiin  (1013).  Ehewappen  von 
Graf  Philipp  Georg  von  L.-Dagsburg  (1582  —  + 1627),  und  seiner 
Gemahlin  Anna,  geb.  Gräfin  von  Erbach  (t  1650).  Kiüebild  von 
Georg  Wilhelm  Graf  zu  L.-Westerburg  (1619— 1695)  (98fl).  Bild 
der  Maria  Linuse  AI bertin e .  vcrwil icctc  I.audgritlui  vuu  Hessell- 
Darmstadfc,  geb.  Neichsgriitin  von  L.- Heidesheim,  Urgrofsmutter 
des  deutschen  Kaisern  Wilhelm  1.  (!l-JUlj).  Wappen  des  Grafen 
Georg  Hermann  zu  I..- Westerburg  ( 1  li"!t  —  1  75  1)  (i>:tS),  Toton- 
Bchild  des  Grafen  Thomas  zu  L. -Westerburg  in  dor  MartLuskirdic 
zu  Grllnstiidt.  Liihlnis  der  L'rl'|iriuzi^-d]i  zu  l.eiidngen,  Sophie 
Henriette  1787—1801,  alles  geschenkt  von  Horm  Grafen  Kurl 
Emich  zu  I.einiugeii- We-dei-buri:  /u  Manchen  (959). 

Mitglieder  des  Reiehsk  am  merger  iclns  zu  Speier 
(152!)  — 1689):  Viglius  van  Zniohom,  1535  —  1537  Assessor,  t  1 "» 7 7 
als  Mitglied  des  Geheimen  Rates  Philipp  II.  von  Spanien  in  Brüssel. 
(Polio,  Edme  de  Boulennois  sc.  1570).  Johann  Schnoidewin,  in 
Speier  um  1544,  später  Professor  in  Wittenberg  t  I56Ü.  (Baith. 
Jennichen  ec.)  Franz  Uurehard,  Praktikant  um  1540.  Keguer 
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Sixtinus,  in  Spcier  15»«—  1507,  t  1617.  Johann  Fichar.t,  der 
berühmte  Frankfurter  Jurist,  geh.  1512,  Iteichskammergeridits- 
Advokst  und  Precnrator  in  Spuier  I —  1 5»:t,  erhielt  in  Spricr 
vom  Kaiser  Karl  V.  1541  den  erblichen  Adel  und  die  Pfaligrafon- 

Magiru«.  um  1585, 1  1635.  Caspar  Klockius,  um  160(1.  Sigismund 

Berliner,  «oI>.  KU  Nilinlji-f!;  1557.  t  als  Asscssur  ',ü  Speinr  K.  Mai 
lliUB.  Zweil'ortraits  von  1  li\  Hwrhant  ■>■■-■  er  aus  l'rin  wähl,  Mnrrliinis. 
Assessor  am  1612  (lOSlÖnb).  Justin  II erdcniiin,  spater  in  Nürn- 
berg. Acliatins  II  ü  1  s  i  ns.  spalcr  kaiserlicher  Kai.  licori;  Ii  ich  t er . 
später  in  Nürnberg.  Nikolaus  Stacitmnnn,  spater  Consistorialprafcki 
in  Berlin,  .lull.  .Jakrilj  W  .il  f  viis  T  mt  •  v  n  »in  .  ^laii'v  in  Iir-^i  n-Lrir;'. 
Huldrich  v.  Eybon,  geb.  1629  in  Ostfriesland,  Assessor  I  «78  bis 
1680,  »»dann  kaiserlicher  Hat,  t  1099  (Schenk  fec.).  doli.  [>eckh«rr 
v.  Wallhorn,  Reichskammergerichtsan'vokat  1676—1691.  (Sandrnrt 
sc.  ltiüS.i  ■!.  Ii.  'ii'  ] '  1  ■" "■ ; « j i  E ■ .  . ■ .  Ki.'i^l^.kainiinT^cn'.'lii'assc-.-.Lir.  jieh. 
zu  Spaior  1666,  |  1733  (11Ö9S,  1114). 

Generale:  Verdugo,  spanischer  General,  Eroberer  Franken- 
thnls,  1628  (8928).  Ambro».  Spinola,  bpan.  Kommandant  in  der 
Pfalz,  1568—1630,  Mont  eoniet  sc.)  (1109rS).  Le  Citoyen 
(Justine  General  en  ohef  des  Aruiees  de  In  liepubliipie  frnnrnisc 
sur  lo  Rhin  (J.  Rnlnnd  in  Speyer  gest.),  der  Eroberer  Speiers 
1792  (1028  S),  Herzog  v,  Enghien,  Meine,  Talhird.  siehe  oben 
Ansieliten  von  Kpeier  und  Landau. 

+  I  :{:iri.       Sinn  hl.  (InrmclitiT  vmi  S]iciet-.  i  1  ">.:>U.       <  iem-j;  v.  Ii  ,■  m. 

Meili/.iner.  geb.  xii  Spcicr  1  -r>l  Ü,  t  iiu)  157')  I  1  169  S).  -  -  i'nidus  KnL-uis 

('aiitabriac  in  Anejia.  An.  ]55<i.  rrriuatnr  ili.  Ao.  155(5,  reslil  nitur 
ib.  156t)  (gestorben  von  Do  liryl  (940  iS).  —  -loh.  Apricula  Theol. 
Berolin.  (11G9S),  predigte  zu  Spoier  1520.  —  Mathias  Obc.  Stifts- 
herrcuS.  German.  iSpeierer  Weihbischof,  1563-1572  (1169S).  - 

■liicoliUK  Theiiilunis  Taln'i'nac  M  n  n  t  n  n  n  .<  Meduinae  IWli-r  .1 
Archiater  Palat.  (Stich  v,  de  liryl  (940hS),  Derselbe  nochmals, 
war  um  15H5  Arzt  in  .Speier.  +  1590  (HII5k).  Mnriruardus 
Freherus,  Elect.  l'alat.  ('ousiliarius  et  praesens  vicnriiis.  Nat. 
26.  Jul.  1565,  denat.  13.  Maji  1014.  (.loh.  Jac  Haid  exend.,  Aug. 
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Vlh.1.)  (ItllS  i).  (ieuig  Wiefcram,  Maler  au«  Sju-i 
(Sticht1  vim  t'irstitn  iiin'h  y.w-'\  (ii'iiiälilcil  vmi  Ihm; 
und  Sinaue  Basoa,  türkische  Feld  her  m  in  Ungarn) 


An.  ]  t!H2   MOMlic).  Portrait   von    W.  1*.  Kilian 

gi'stoohcn  mit  i1i;r  Unterschrift :  Jo.  Jimch,  üecheri,  Mcdici.  (.'himn-i 
et  Polyhisturis  coleborrimi  offigios  utl  vivum  dclineuta  Vionnae 
ÄUMtr.  Amin  Iii"...  Natu*  Hpiin«  Sunirtum  circa  A.  C.  Hi3"i, 
Donatus  Landini  in  Anglia  Au.  (!.  IliKä.  liccher  lullt  in  tliT  Ihmil 
ein  imfgfiHrhlngftnea  limli,  iii  il.>m  diu  Wune  steh™;  < lonseia  mens 
reeti  famao  mondaeia  ridot.    üntor  »htm  Bildnis  dio  Worte :  Symb. 


l'astor  et  Suprint,  [  [lir,i;|  <k<kj  cfj).  Johann  Himmel,  web,  1382 
in  Stalnu  [pomniorni,  liekter  den  [tetsehergymmuriums  7.11  Spniur 
1614—  1ÖI7,  t  als  Professor  in  Jana  I(i4iä  (P.  Aubry  sc.),  zwei 
Portrait«  i.l  HH1S).  J'liotugraphif  dw  Olbildos  des  Kokt or*  gleü-h- 
falls  des  lt«t sehe rgynmasi u ms  zu  Speicr,  Mag.  Johann  Hofmunu, 
letzteres  im  Ui-ait^c  oincs  Naihkoimnen  diese*,  nilmliiili  des  Herrn 
l,andtagsabgeordnetun  Freudenberg  in  Zweibrüokon.  Das  Original 

In  Vallc  Knt.  Sob.  Teilten.  Durana  Gymnasy  EaalinganBiB  H.  T. 


atilac  ornamciituin.  natu*  .1.  !>.  April  A.  S.  lt.  MHOXl'I.  Dathan 
]iinsit,  .1.  Jacob  sculp.  et  exeud.  [S7:JsS).  Karl  Ludwig  Saud, 
ovales  Hrusthild,  1MJ0  |11<1;>I.  Phnlogruphic  des  T  Herrn  Ludwig 
ilevdenreiih  in  schwarzer  Ifaliint1,  4  7  ein  buch.  lie^chcTik  Sr.  Kxc. 
des  +  Hurm  Staatsrats  und  liecirriKigsjiriLäidenton  v.  llrauii  (!M'i). 
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F.  Wappen,  Siegel,  Urkunden. 

Wappen.  Wapponschimick  der  Kurpfalz,  entnommen  ai» 
dem  [jehensbuohe  des  Kurfürsten  Friedrich  1.  des  Siegreichen  im 
liencrallandosarehivc  zu  Karlsruh,!,  vun  Karl  Vrbv.  vuli  Ncuenshsin, 
Kurlsrahe  Im  Xemnieh,  1  HU2  II  157).  Wappen  schmuck  des  Ltilii-ns- 
buchcs  des  ISistums  Speier:  77  fiu-layc  Wappen,  kujiii't I  vmi 
I-Vlir  v..]i  Ni  iLi'ii.-tcIn-l;. -k  ii.u'Ii  i'i'in  !;l<'lclit;i]iK  in  K,irl-iul:i 
befindlichen  Original.  das  Ud-t  Imsrnincn  und  bis  1547  fortgeführt 
wurde  ( 1 1-22).  -  (Jliurfürarlith  PfalUisidius  Wappen.  Holzscheit! 
(101  5  a).  —  Pfal/.graflich  Pukbaehiscbes  und  Z  wey  brück  is.  lies 
Wappen  (10(11  g).  -  Leiningische  Wappentafel  (1  weiteus  und  ti 
farbige  Wappen),  siehidicukt  von  Herrn  linil'en  v,  1  .eiiiinjii-'i- 
Westerburg  ( 


■r  Wcl 


wirft  ( 


aek  i 


(iipsahgul's  des  Siepds  \:i  Hufeisen  im  Dreipal'sl 


de«    .Funkern    Konrad    Künl/.l  MaiiclieTilii'iTiii-r 
t  vor  [453. 
11414],  Gane 
Odenbaeh ,  w 
H.  Halm  In  1 


(mit 
Speie 


Ilm 


■  Kreu 


■  Zwei  brückt' n. 
i^iilii'ii.-'-:!. 
:u  iSchalll- 


1  Tiinm 


iiuterburg  (l.'asr.il]  i :    ■" .  1  kn] 

Maria:  >'>.  (leorg.  Herze.}:  in  Hävern, 
1513-1529  mit  dem  «[»derer  (Krc 
Wappen;  7,  Oggersheim  (I,üwel:  ( 
HriilulborK.       Neu  abdrücke  von  alle 


r  i  m  rim 


ffalüfirsf.  Hisrl.of 
■/.)  und  dem  pfal'.-liiiyerb-clv 
altes  Univorsilatssicgel  vi 

i  Stempeln:  1.  und  2.  -Mai] 
it.  Petrus);  4.  fit.  Hargi 

il  2   Schlüsseln);    'I.  I'ieli 


CastclI.  K.  mil  I'm;.tI  :>.  mll  Adler);  Id.  L andren,; hl  in  k'l.-gaii. 
lii«rlinrsiniilze  alil  dem  Helm  (d-IS).  geschenkt  van  Herni  (irafcli 
K".  K.  v.  I -eil linken -We-terl. in--.  ;{  A uil-ivaji]ieas!i"n'ki'  der  ti<- 
nk-indcii  Ellerstadt,  (iimnlieim   und  Meckenheim  aus  der  Zeit  der 
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fraii/.üsiscJiun  I  Lernte hilft  in  der  l'falz  ( L 1*  I  a-e),  lleselionk  des  Herrn 
Kgl.  nburlanrloüB^iclitrtpraiäiiloiiUiJi  St.  v.  Stengel  in  Milntihen  aus 
ili'in  Nm-lihtl'h  MciiU'h  Vntei-;.  des  fi-iiber-r-t,  Kgl.  l,Y;_-iei-iiii;;-.|ii,[i..--iilt-nl  rii 
der  l'Mi  Karl  Frhrn.  v.  Stengel  (1892-1837).    -  muel  ■  der  ■ 


■i'its  i'in  Doppeladler,  Urosrlirift : 


Urkunden  und  Handschriften.  Urkunde  (m„  uwo): 
UurgurniBiHtur  vnd  der  Hat  der  »tat  zu  Spiro.  Don  erben, 
wison  luten.  .1cm  greucn.  dun  Seboffcn.  vnd  dem  rate  der  etat 
vun  A,h,  vnttern  lieber.  Wundern  fh.näVn.  Siegel  abgefalle,,  (imi  :.*). 
■  ('ersinnen  tiirkimde  dm-  Speierar  M  ü  n  Ke  r- II  n  Iis  g  t!  nun  n  c!  n 
vun  14-17  vff  snnt  Muuricms  fing,  beginnend:  Kirnt  bv  allen  den 
diu  dii-M  n   hricti'  miMuben   [pfiff   liun-n   lesen  Ha/  wir  der  müntz- 

etc.  (9813,  Depositum  dos  Speierer  Stadtarchiven).  —  IVotokull- 
biich,  beginnend  mit  den  Worten:  Cum  fortmui  ruit  propurn  ,  , 
(9293).  —  10  Urkunden,  die  Familie  von  Schwarzenberg  in 
Ht'iiiiwcili'r  betr.,  welche  Steiiikallenfel*  vom  Herzogtum  Zwi'i- 
brtlcknn  m  Lehen  trug  ( Lehensbriefe  von  147Ö,  HfJH,  J 501 .  lölii 
(■iljrk.),  15:1:!  (detgl.1.  1533.  1541,  15711)  (1  im  a-k).  «UV 
kunderi    betr.   das   Dorf  Alto.ih.ifslau ,    ausgestellt   vun  pful/.i-eheii 

KurfurBten  IS57.  1592,  16S2,  1G63,  1711  und  1788  (9108). - 

A  i-  k  u  Ii  ii  n  i  u  i  i'  Ii  '■  Ii  .  I  Uutilschrift.  vun  etwa  I  5HO.  in  l'ergament 
iicluiriileri.  7<>  ] Mit 1 1 i-E-,  mii  fartduiipi  Aliliililsiu.m'sj.  I 'niurweisnog  in 
der  Artilleriewisseietuluift  im  Ziviegespriieli.  An-eliliiTseiid  mit"  lilutl 
7ftf  in  Venen:  J.iiIj  der  kunstreichen  Zeiifivark'i.  vnd  liixcn- 
niaiaiui-n-,  sodann  lle/eplu  f « ■  c  Anfertigung  von  Hpmfgseschii-oien, 
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mit  1«  ("'ediirxciehnungcii,  geschenkt  von  Horm  !>r.  [''.Sick,/./., 
in  Hamburg  (1037  8).  Kaufbrief  d.  d.  Hombach  1609  (1101).  - 
Pergament  Urkunde.  Hoiligonstem  11.  November  1622.  Die  Go- 
ineindo  Hcylifionstein  verkauft  dem  Hanfe  Joseph  v.  Gasaell,  Bürger 

(lern  der  Speiorer  Bischof,  kaiserlicher  Kamnicrrichtor  Philipp 

des  ISisluius  Spoier  für  jede  S.iite  die  Halft.-  2-I(h'miii  II. 
(beute  etwa  2' 640,00(1  Mark)  Schuld™  aufgenommen  bat  tu,  d.  d. 
(Jittinhuirn.  7.  September  11121  —  behufs  Errichtung  und  Unter- 
halt imu.  i'iiu.'i-  ,(!i-|ib'i-kiji-licii  [.;iibil:,ili-icri-.ini: " .  Der  lii>t-)u>t  mü: 
llii'KU   veriifilalVil    illlE'rh  [ "  I .  t  T 1":  1 1  [  u:id    itir-    t'iisi    -:lll/.i",llr  l'lm.- 

derung  seines  Landes  durch  das  in  der  Knrpfals  liegende  Krii-^s- 
volk  des  Generals  Horatio  Vuer  am  15.  August  1021.  trotzdem 

.lohunn  II.,  Herzog  von  Zw  ei  brücken  (1WJ  I  Li:.):.),  schrift  li.li  liimI 
mündlich  Friedensvorsi.-ueniiigon  abgegeben  hatten.  Die  Urkunde  ist 
66  kii  07  ein  grub.  Das  Amtssiugol  des  Juli,  Christoph  Hund  v.  Saul- 
heim. Oboramtuiunns  zu  Marien  traut,  ist  abgerissen,  Hchonkor  dieser 
höchst  wertvollen  Urkunde  ist  HetT  I.ehrur  und  Veroinsmandatar 
August  Keiler  in  Gönne  ruhe  im.  der  sie  in  einer  Küche,  wo  sie  als 
Tischdecke  diente,  entdeckt  und  gerettet  hat  (1119).    -  Gemeinde- 

rochnungeti    von    Ram>eu ,     I  ir.'-J    d-nihiil!    nirliii-,'  !!.■  rkmi^wi 

«bor  die  Kriegslage  in  der  Pfalz  1021/22).  sowie  1681/Ü2  (113-1  ab). 
Geschenk  des  Herrn  liea  Ii  enl  ohrers  I'.  Kloos  an  der  Waldbnuschule  zu 
Trippstadt.  -  Schreiben  des  Herzogs  Maximilian  I.  von  Hävern 

am  Ki-idisknmaiM-ii.'riflu  /.-,,  Sj  |-,  I  lau-  i ;  ,■„[;  i  'ImMoph  von  der 

Grün  (1588-1G27)  und  Dr.  Franz  Juggert  (1615-  1627) 
letzterer  hatte  den  geachteten  Pfnlzgrafcn   Kurfarst  Friedrich  V. 
1022  zu  Speier  beherbergt,   überdies   beide  fortwährend  mit  ihm 
korrespondiert  -    weshalb  sie  gleichsam  als  Hochverräter  von  der 
kaiserlichen  Partei  in  Untersuchung  Kcaoym  und  ihrer  richterlichen 


M.  Fol.).  1716:  ltector.  der  vier  Fneultaetcn  Deeani.  Doctorc* 
undt  Prufessores  des  General  Studiums  bei   dur  L'hur  P  finnischen 
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f'iiivi'ivitiLi-i  zu  [  [.-'.-<:--;ii.-t  lj-  iirkmiili'ii  über  ilr'ii  Verkauf  des  Mllnrli- 
hofx  in   Dan n st.nll.  UeKfhenk  des   Herrn  Georg  Christ  zu 

Böhl,  Gebührenordnung  für  .Iii-  Grafschaft  Nnssmi-Saarbrilrkaii 
(Kirohheimbolanclen)  vom  22.  November  1720,  8  Fol.-Bl.  (1184«). 
geschenkt  von  Horm  Kloos,  ohgonannt.  —  Tauf  Urkunde ,  ausge- 
stellt  vom  PramiBltanerpatm  Conrad  Brenn,  Administrator  der 
S.  German-  und  Moriz-lTarrei  in  Kpeier,  17:15  (1L._>4).  —  Urkunde 
über  dou  Verkauf  des  Taubcnbnds  /.«  Speier  samt  Badegerechtigkeit 
um  Saft..  1730*,  geschehen  Namens  der  «ladt  du  rc  Ii  Georg  Martin 
Weltz,  des  geheimen  Raths  und  Juli.  Friedrich  Sehwengfrfaur, 
W;ii>ciiliiUi>jilli-Ki-r  an  itfTi  1i';i()i-Ilit!tl  Hi-ojiUoio  l.i'M'li.  Zeugen  Kind 
die  Wägermeister  von  Speier :  -loh.  Cot.  Schrcyer  und  Johannes 
Bast,  sowie  dor  gesamte  Rath  (H77a),  geschenkt  von  Horm  Kreis- 
schulinsuuktt.r  Matt.  —  Urkunde  von  Karl  Theodor  von  17.'id, 
H  Bl.  gr.  (Ju.,  Wir.  die  Verleibimg  des  .Kellerejr  Guthleins*  in 
Kirchheim  a.  E.  an  (ig.  Niic.  Lang  samt  Erben  (i'til),  geschenkt 

von  Herrn  KiiiTichim-r  1  ulnird  in  Kin-hlieim  ii.  K.  —  1J  Spi-in-l-i-r 

Kaufbriefe  aus  dem  IM.  Jahrhundert  (mich  1  mit  unbilligen  dem 
grofseii  StadUiogel)  (0!»S),  geschenkt,  von  Frau  RüJinawolf  in 
■Speier.  —  fnitokollbuoh  der  Speioror  I  .einen  webe  rzunft  17Hit  —  l^'"iti 
(;^■.' a  S ) :  dazu  2  altertümliche  eiserne  Biirliseii  mit  ullt'rii'i  Zunft - 
papieren  Im  luriern  f(M.1  hS),  ■  -  S jn-i.-r. ■  i-  H:m--i:;iiil"iirk Hude  von  178  I 
aber  ein  Hau-  in  'Irr  Sehnst ergösse,  I'rei-.  7*111  It.  Zeugen:  die 
Bürgermeister:  Job.  Caspar  l'etsch  und  Job.  Friedr.  Trapp  (H77  bS). 


Studirendeii  Schuifner  aus  Meisenheim  für  .-eine  Studienreise  nach 
Utrecht  (878  abS). 

C  Flugblätter,  Flugschriften,  Gedonkblätter, 
seltene  Einzelschritten  zur  Geschichte  der  Pfalz, 

| unter  Aiissdilul's  der  Zugänge  zur  Vereiusbihliotlielt 


Oigiiized  b/  Google 


230 


Du  ist .lutieker  l'rariü  viinrlinlilij;  an.  Urinier  lliiiinieh  von  Kettcn- 
bach.  1528".  H  31.  Kl.  Qu.  (1  IHK«.).  —  Die  Epistel  an  diu  Culower 
ri.  I'niils,  zu  Spcier  gepredigt  auft  dem  reychstage,  toii  Juan» 
Agriuoln  Eysleben  [1528].  Durch  IJ.  Murtinum  Luther  vbergehen. 
Wirteulerg  1527  (11918).  -  EtKch  sermon,  von  dun  Acht  Selig- 

ki'iti'ri  .  liejn-i'i!is;rt  in  •  I h - r-  ln.ii.üi  >iifli  äuii  S  ].!■  v  r.  ;mf  i ] i. ■  n  K  >■  ]  i  in- 
tus, durch  üoetor  Johann  Fubri.  Gedruckt  zu  Wieiui  in  Österreich. 

Hpoir  wider  Hapstliche  Heiligkeit,  Klag  Christi  wider  den  BöiiiLwlici» 
Hischoft.  Antwort  desselben,  vor  den  Stünden  dos  UümUchcii 
roichs.  Mit  dem  Urteil  des  Dichters.  —  l'ost  teneuras  spero  lllcclll, 
V.  Beultcti.  HDXXIX"  [1529].  Titelblatt  u.  Iii  S.  Text  in  Versen,  am 
Schlüsse  ein  Holzschnitt:  Die  päpstliche  Tiara  wird  von  Bischöfe« 
im  Ornate  mit  Heilen  zerhauen  (II  Ni).  —  Ah.-rhiedl  ilefs  Reichs- 
tags zu  Speyer  aufseri.htct  im  .1  ;i i-  1544.  Meynt/.  durch  -I nencin 

lischer  erklimm:;  -  .  .  vurmali's  in  Uiti'yiiisrii  k'ne  h  riehen  ilunli 
weyhiud  ili'ti  liiiL-hs'.'l'.'lirle»  Herren  lin\  jii'niüi  .^ui.yiv. nihil  in  iii. 
.letzt  »her  .  .  ,  ins  Teutseh  hrae.hL,  durch  Nieelanm  ling  Linden- 
huri^er.  hifilinn  des  Kcyserlielien  l'l u i in i t-  1  ill'in  Snevrr.  lii-irnrkt 
in  .  .  .  Mcyutz.  durch  Franc  iscimi  Boliem.  MIH.XVI. Oktav{l  IH3.S).  ■ 
7.  weih i  ii eher  K irehe n u rd u u  ne.  Wh'  es  inn  den  I  nirchleuchtiiien. 
Hacilgehurueli  Fürsten  vnd  Herrn.  Herrn  Wolffgaugs,  PfnJtzgraven 
hei  Rhein  u.  b.  w.  Eilrstenlhumhen  vrmd  Landen  hifs  nnlie-ro  mit 
der  Christliche»  Lehr,  raiirlmiig  der  riaernmenten  etc.  gehalten 
werden  .  .  .  Im  Jar  MIH.XX.  1  7H  Iii.  Kl.  Fol.  —  Dann:  Kirchen- 
Hi'j.:iiniK  'IVnlneli  \ud  l.:iU'ii]Ueh,  ihivnn  in  Xi'ivtitirjjUclii'i'  viiii  Z  w  «y- 
li  r  li  e  k  i.se  Ii  .'  I1  .  .  .   Kili  lii  ni.F-ilni.iiL-  leMnrii;  'jt  -  ■lii'  lil  .  .  .  1  I  '.<  Hl. 


Prflflitiper.  bereits  moderner  Notendruck  (1 1  7(1).  —  II  hifct  rationell  z\ 
i  »vtils  M<iliinnir|iliiihi-n  mit  Krkliininiii-ti  in  Wr-fii  viiji  .lolmiin  l'oüti  Ii- 


.snselirib™.  in'liniiilli't  und  tru.  ti.-rt  werden.  München  . 


l'j'iilizisi-liM  H.titii  iinm.L.-,    lii^i  —  Zwei  Fluiihkm.r  :mi 

die  Belagerune  von  Frank  e  nt  hnl  102:1  (in  Flmtogranhie,  s.  Mitt. 
d.  Ii-  Vor.  d,  IT.  XIII,  147,  160)  (900).  --  Spiwleginm  Antiqui- 
tntnni  Pulntinaram  Uis  lienauum.  Kurtzer  Bericht,  von  deine  ge- 
nannten kleinen  Franckreieh  .  .  .  .Ml >CX X I (Uder  Rhein :  IVutsch- 
lunds  Strom.,  nicht  Deutse.l.lnnds  Grenze)  (insr.li).  Pwpotiiirter. 
das  ist,  StclK  wehrender  l'faltz-BiDiniischer  gekrönter  Winter-  und 
Sommer  Low  (910d).  -  Eigentlicher  Warh»fttigor  Abrife  und 
lieschroibung    Eines    Wunderbaren,    frembdcn  (icheiinnufsreidien 

Hewaehses,  So  in  einem  Dorff  MOra  genandt,  unfehrvon  FranckoH- 
tlial.  in  diesem  Nachwinter  des  laufende»  1625.  (Jahres),  aufs  oi.ieni 
nbgehnweneii  l'yrbsiim  strunck  erwachsen  n.  s.  f.  Mit  (iedicht  von  rill 
Zuik-ii.  Hitc.hsl  selten  (!>!!  1  inS),  Apologie  "der  Si-lmtisi-liritl; 
vnd  Rettung  defs  Catliulischen  Franeketi  thals  oder  der  Wiilfahrl 
zu  den  Viertzelien  Heiligen.  Wider  dz  vbel  gegründet,  und  si-hlee.hr 
aiirHgefflhrte  Lutherische  Franc kentlial  .  .  .  M.  Andrei!  Kcsteri  .  .  . 
Ilureli  R.  V.  F.  Simonem  Schreinorum,  derzeit  J'riorn  des  Clostera 

Iturg  im  Rreisgau  HiH,  von  August  Lufft  (18S2),  Geschenk  des 
Herrn  lleutlioaniten  Thoma  in  Landau.  —  Tratte  entre  le  rei  et 
M,  T  evesi|iii!  de  S]iire.  tdUelietil  l\iei:eiuinleinent  des  dilleren- 
I'hilipshourg.  Fuit  i'i  Franefort  lo  3.  Mars  1663.  6  S.  Qu.  Hörnst 
seilen  (1156»).  —  Summarisnlie  Relation  dessen,  Werinn  defs 
l'tjillzgraleiis  (Ihnrfili-sl lieh,-  IluEvIdiiuelil  Wider  die  klari'  Disposi- 
tion ders  Münsterischen  Friedensstilbisses  ...  so  wol  von  den 
]  '--;ni:  lir-ii  Cnninmisilaiiieii  und  <  i  u;i  rui  -■.■]]  der  Vustung  1'riilipp-- 
bürg,  als  auch  sonstan  der  König! .  Armeen  Durchmarsch  um! 
fuiiidliehcn  Ot-cupn-ung  der  Ampts-Statt  und  Schlosses  (iermers- 
heim  ...  beschwüret  und  .  .  .  vergewaltiget  .  .  .  worden.  Im  Jnlir 
1674.  -211  S.  kl  <)u.  (Hütih).  Estat  l'resont  des  affaires 
d'AHemagne  .  .  .  Lyon  1(175.  (Enthalt  wichtige  Beitrüge  zur  pfäl- 
zischen Kriegsgeschichte)  (11147b).  Flugblatt  auf  die  YViedrr- 
eroberiiug  der  Festung  l'h  il  i  ppsbnrg  durch  liie  Kaiserlichen,  Ü!l./:l(i. 
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August  1676,  gedreckt  bei  Vf.  E.  Felweker,  Nürnberg  (890 dB)-  - 

Her  entremusTie  imil  wicitfi-  ^i>wi>tiiii-iii'  Sebliinsel  jmi  lilieiu,  l  liier: 
Iii«  wi-iMjtM'iiliiiiti'  Wsliiris:  I'  Ii  i  I  i  |i  p -  Ii  u  r  .u .  niicli  (lern  rrsprun^. 
Ant'iu'liimnii;  und  (ielcgonlieit  beschrieben,  hin  auf  diu  im  lfi70sten 

.lalir  .    i  Ii  ii  K:ii>i-i  ] ii  ltt-M    'iini  l.Yii  hs-VillrkeiTi    jjcsclu.'hi'in'  Kr- 

obwimg.  Wiiln'v  Kin  i-isfiMilliclnT  iiinl  i;iu rulriiht iin:r  Abrifs  der 
Ilcki^iTiiii.L:    um]    VrsliniL-,    zu    inelircr    Krliiiili-nini; ,    in  Kiijilfer. 

twv.lni  letzten  KvniiswIiselM-etWnlirteii  rliurliirslen  zu  l'l'ultz  Carl 
Ludwig  11  MM- 1680)  und  Carls  1 1080  --  1085)  und  iliror  hcyrten 
ersten  ri'imisi-li  fcinliiili-i-ln-ii  Ntu'lit'nliriT  I " E . i ] i | ■  g •  Wilhelm,  (ltih/j  Iii. 
UÜtOj  und  Johann  Willlelms  (I (»10  - 1  71  Ii,  Halle  17dl)  (1047  dl.  - 
H.Ii.  Ii,  T.  Friinr.npnliUe  Wnhrer  llericlit  von  dum  alten  König- 
reich Austrasien  und  klarer  Dmvuis,  dafe  die  vun  Frankroii.li  er- 
sonnen« Ober- Ii  ho  mische  Depeadmitieii,  sieb  noth  wendig  Uber  das 

ulier:  der  Ilheinstrum,  und  «an  jeirseit  dosselbim,  dem  Knick  Zu- 
«i'li.'.i'ijli-s.  lii'li'i^cri,  durch  niivui  biri  j;l  r  kniinisre  <  i  e^eiiniH  lel  müsse 
gerettet  werden.  Gedruckt  im  Jahr  Christi  1682.  54  8.  Kl.  Qu. 
(HOB).  -  Hnyeriflche  ColonialpUne  im  IT.  Jahrhundert  vun 
Dr.  II.  SimuiisMd,  München  188".;  Johann  Joachim  Declier  und 
die  Seideiimaniifaktiir  in  München  unter  Ferdinand  Maria,  von 
Henry  Simonsfeld,  Sunderabdruok  aus  dein  „Jahrbuch  Für  Mönchener 
Cr.selihlilc".  I,  .liihr^im^.  ltiN7,  beides,  liesi-heuk  des  Herrn  Vit- 
nisser*  tili-  ilir  Vcrc-iTi.iliiiiliütlici;.       ;lliivn  i; .  ■  1 1  ■  E.  j-i  j  i :  .f.  .Ii.  .I.iin-lliinu.- 


')  Diese  hehlen  Hir/ilyliclico  AIiIkuiiII  Hilgen  ülii'i-  den  heriiliiiiiuu 
Speierer.  Dr.  Ilerlier.  konnten  liei  tW  im  XV.  Heft  S.  Iftl  ir.  der  Vi-rrinx- 
milteilunirpu  ver.-ltlenlliclitoii  Arlmil  ilhrr  Hcrlier  leider  nicht  hciilllzl  werden. 

ivi-il    -f.-  .-INI    nach  I J l-i i- -k I i-_-rj ilir  zur  V'i-rl'ÜLJiinLr  •<  Im.     Etitüiüii  liuif-re 

dii'  AhliiiiiilltniL'  ni"  Hirns  .1.  üatsch.'k  Ii  her  Kiv.l.er  .iln.s  Miirmddiiiirhüiii 
Hill  dem  Tnhor  In  Wien",  ein  lleilm'r  zur  iifllerrcicliiselieu  Wir  [»-links- 
^•Hellichte  des  [7.  dntirli ii Uderts,  wesjen  uirln  j - ■ . - Ij i ^ c ■  l r l ■  i-  Kri-riehLm keil 
uut.i-iiüT-/  bleiben.    Alle  drei     lu-i flu ii  ln.liiiiiiii.il)  mit"  l  iriuut  urclii  vidi  scher 

Studien   bi-sainrb>iT  l'lllciet  -  HceliiTS   \vrl|si'l ii:l|.-in  l.ehi-n.   Sin  -fehl 

den  Aul'eiiitcih  zu  München.  Hiitsclok  ilns  Kunst-  riuil  Wi-rklniii-  kii  Wii-u. 
.ins  |.|iv!i  1Ö7I1  hi  Het.rieh  tresetzi  iviir.Io.  indes  lIMi  ivilhrriid  ibr  ISebL'criiiiL; 


Bediente,  Spirennis:  Actorum  Laboratorii  chymiei  nfonacenaiB  aea 
Physicae  subterraneae  Khri  rhio  .  .  .  Franrofurti  imp.  M.<i.  Weid- 
manni  ao  MDCLXXXI  (1056a).  ■  1).  .luhanii  Joachim  Bechers  von 
Speyer,  Koni.  Kayserl.  Majestät  Commercieu-Kuttis  Politische  Dis- 
kurs, von  clen  eigentlichen  Ursachen  dels  Auff-  und  Abnehmen* 
der  Stadt,  I.iludr'i- miil  licpiilriii'ki'Tt,  In  apocie.  Wie  ein  I<aml  Volk- 
reich und  Xahrhafft  zu  machen,  und  in  eine  rechte  Societatem 
uivilem  zu  bringen  /  Auch  wird  von  dein  Bauren-,  Handwereka-  und 

K :i n II r II ü Ii [ i ■  S 1  ;i  1  n  1  r  ,'(!•■(■■■[■  IIilüili'l  uml  Waiuli;].    Itilll  vtm  dem  M  - 

polio.  Poljpulio  und  Propolio,  von  allgemeinen  Landmagazinen. 
Nicritu-Lig™.  KauH-l liiusi-ru.  Muiilihim  l'ieliilis,  Zucht-  und  Werck- 
iiitusom.  VViu.'hst'lbiinkcn  und  riVralrirlii-ii  nu Iwf illirüt h  pi'li'iinh'li. 
Dritte  Edition,  vermehrt.  Frankfurt,  hei  .7.  David  Zunner  168S 
(UDlcS).    Desgl.  Atiflage,  1754  (1047  6).  Närrische  Weisheit, 

(1148b)].  -  Haiidscliriftlichos  Tagebuch  eines  Wonnser  Rut*- 
iiilvokiiti-ii  uns  li.'ni  Jahre  der  7.  itsI  ürnug  der  Stadt  Worms  1689, 
i'in^i'Si'^rii-li.'d  in  ihn  v.m  .lull.  Andr.  Kndters  Sühnen  in  Nürnberg 
druck i?n  und  verhüten  .Aliuu  utnl  Ni-ui-n  S. t ■  1 1 r . ■  i i j - K ;i ] : ■  i j 1 1 ! ■  t- "  iii. 
fflr  das  in'iiiiiudt'  .lalir.  l-.nilial;  muh  ■■iui^i^  ilhcr  S  p. ■  i i- 1-  uml  .lu- 
ven- und  wahrend  der  Zerstörung  flüchtende  Bevölkerung.  ')  (994  S).  - 

Wiens  durch  die  Türkei!  durch  l'mni  zersHIrt  wurde,  [CrireiiKel,  i-i.  ikfs 
)»ji<li>  Verfasser  und  jiwnr  umtlililhifiijr  <  iiuunli-r  im  (lern  L'leiclu'ii  l-'.r- 


Da*  Edle  Flufi-Perln,  Oder  der  Gold- trächtig-  und  FOrtreffliclie 
Ötröme-Printz,  der  Rhein.  Sofebaoh,  116  S.  Dazu  Merok- 
würdigi-r  Aniumu  lTi:d  HisniriMilif  Ki/.riihui^.  imi  (irr       ril ü« 1 1 1 -ti 


|ÄI  teste  iruilniclii,'  l.iJii-.H'lliinj.'  <ir~  l ' ji -lin-li.-.i uiir*^  Ln.Sf  |.  ( i rsrlmiik 
■  Ii  -  Hn-rci  KiiufiiiiUiH  (ieurp  l.in-liciiiiii'Vt'r  in  ['irinawiis  ll'i.M), 
Das  v.-runmhigte,  dach  ulliirte  Teutschland.  V.  Teil.  Frankfurt  und 
Lüipnig,  ltW-2  il047i:J.  --  Dur  Schau-l'Iatü  des  Kriegs  der  Hörn. 
Kaiser!.  Majest.  und  derer  Hohen  Alliirton  um  Mein,  durinnen 
ausfHhrlkh  przehlet  .  .  .  wird,  was  njcli  in  ciieser  üugend  weit 
.Inn  S|i;iiii-i  li..u  Krti-Stri-ii  >v,i;;,'!.t':i;;rii  .  .  .  h'ciiiikl'iicl  um!  Leipzig, 
In  Verlegung  Christoph  Riegels.  An.  1703.  4tiH  Seiten  12 
[Enthalt  ein«  liosehreibung  der  Landauer  Belagerung  1702.  teil- 
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weis,,  in  Tui^Uii-iiriirm)  nisStaSi.  -  f., linier  v<m  Landau  an  den 
Kllnigl.  Frantzflais.  Hof.  »acher  1'arif«  /  dureh  den  gewebten  Cum- 
liirinliirii'Ti  M.mstintr  <!<■  liiiiitmuii-  alri;-'si-hlrS;i :  Si-inc  .\ il l;u 1 1 -t <  neil 
;ilr.L;i'['.:.iii5-  l'tisi  i.-l  in  ml, ■[:■!. ■!!  Vitmui  f.w  Vi-rnelimrii.  IV.  Ma- 
gerte. 1704.  Höchst  selten.  [Siehe  Mitteil,  d.  h.  Ver.  d.  Pf„ 
Heft  XV,  S,  24B1  (üllliSI.  (ilebhzeiiiger  Ze,tmigshCTifhl  filier 
■li'ii  Sjiuicri'r  liuitcnikrii-.s:  vhü  1  7  I  ii  mil  A !  ,1 1  i  Iii  1 1 'i  lt  i'.i-tdi-Si. 
Fuhdo  der  Stallt  Speyer  mit  dem  Fürstin  schuf  H.  H.  v.  Riillinjreii  1  7 1  Ii 
mit  Portrait  äesealben,  36  S.  8»  linuyer  1830  \\<in  Job.  Mich. 
König]  (lKütiiS).  Hiucli.-.llich  ^„iensflie  Zollzettel,  ausgefertigt 
nin  ]  "i.  N'gvemher  1  ".>!',  mit  der  Aufschrift:  ,Yier  Kreutzer 
l|1M-lililri.(li[-}].S|.['yi,ri-ili,-ii  Laml&ill  zahlt",  stitwärt.*  ein  vwzir'rd's. 
\V;i]i]i'-u  unl'-r  '-i 3 n -i;;  |-'iir>! .■ulfiiti-,  links  i-in  Kreuz  |"I!is(iiiii  Sjn>it>r]. 
rpritts  >  <i  ltr.\K!i:i:ki-:i.  ■  W«|.|M-n  des  -Sporerer  Bischöfe)  Praoi 
Christoph  v.  Hutten.  1748-1770]  (1187»?),  Gonohenk  de*  Herrn 
J7J27.  Mni  .  .  ginpai  Wir  hinuia  e^n,  itie  Ihrer,  weil  «arrlth  enredi 


■•■'/..  .1  .  i 


•287 


Kaufmann  Moriz  in  Spoior.  —  S. 
Pfalz  Kriege-Reglement  von 
•Tuhr  1778.  Erste  Abhandlung  i 
PialUiacher  Milüair-Etal, 
rnngsnites  Pfeiffer,  übergeben 
Coschichte  des  kurpfillzischen  I1! 


k'nri'i'irst]ii;hf!ii  Dun-hlaiiilit  von  der 

~ . 1 1 1 1 c  I i ; - 1 : « ■  1  Ii  f;i  Jl  I  '■  ric   um  ilrlll 

1025k).  -  E.  Trierweiller,  Kur- 
1786.  Geschenk  Herrn  Regio- 
von  +  Exe.  v.  llraun  (1016).  - 
nlantrupins  zu  Frnnkantlial  (1780 


(gehalten)  den  2(1.  des  Monats  November  1788  .  .  .  voll  Juhann 
ä "i't.-i-  Arkerniami  .  .  .  ilt-finnJ i^fn  K;i|>i-t1iin>-  zu  FrankenUm!. 
Frankuntliul ,  gedruckt  bei  Ludwig  liornhord  Kriedr.  Gogols  Beel. 
Witwe,  17MM  (■>0r,|.  Zwei  l\.rtrilU  aus  der  Rokokozoit  (922).- 
ZwoiejirachiM-her  ulcutali  und  französisch)  gedruckter  Eriafs  des 
FttretbUchofa  August  zu  Speier,  Grafen  von  Umlrarg-Stirutn,  d.d. 
Bruchsal,  den  4.  Mai  1790,  an  alle  Pfarrer  der  Speiorer  Diftsese 
im  Elsa  fe.  worin  i  Ii  nun  geboten  wird,  ein  die  .luden  im  Elsar»  und 
iteti  liliriucn  l'ruvin/.uii  Prankroidi*  anls  tu 'in.'  unti'r  den  Schulz 
des  fieselzcs  .stellendes,  von  König  Ludwig  XVI.  pruklamirtes 
liesetz  (let-  rraTiü.  XiLtiintiilvi'rsiimmliiiif;  vmii  Mi.  April  1790  am 
nächsten  Snmi-  oder  Ffiertasi  ihren  Ccmeinden  von  der  Kandel  zu 
»erkunden.  2'/s  Seiten,  Folio  H1S5»).   -  Erlnfs  des  Kurfürsten 


1793,  von  August  Lullt,  k.  b.  Kegierimgsdiroktor  n.  D..  1881, 
geschenkt  von  Herrn  ftentbeamten  Thoraa  in  Landau.  —  Ausführ- 

lii  liv  HeselireitjHiitf  iIit  Sdilaehl  bei  I'  i  rin  ase  n  /. .  den  I  I .  Ko]it  einher 
1793,  in  drei  Abart)  ui  t  teil.  Nulwst  ttiitaillen-l'lau  und  dazu  ge- 
höriger <.iencra!-(']i,'ir[o  um  I.  A.  Ii',  um  lirawert,  K.u'l.  pmilHisuWn 
(»bristen-  und  (lenoriikpiarliermeister-Lieutcnaiit.  PoUdam  179fi. 
lit-i  Carl  Christian  Hurvuth.  41'J  S.  iju.  MICH).     ■  Zur  (ieBchichto 

der  ehurpraUbayeriuoheu  Karallerie  unter  ChurfDrat  Karl 
Theodor,  von  E.  Rittor  v.  Xvlunder.  im  Jahrbuch  der  Militärischen 
li^ellschaft  München  (Als  Manuskript  gedruckt).  Hiozu: 

Anteil  der  Ubnrpfafebny«ri«f hen  Kavallerie  an  den  Feldz.ügen  1790 
l.j.-    1 7iii>.    bearbeitet    und    iiesehenk;    vmi  Sr.   Ksei  llen/.  i lriiei.il- 
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lipiitenant  Hilter  v,  Xylander  i»  Landau.  Mag.  .luhami  .Adam 
Mayer,  Pfarrer  zu  Speyer:  Ha«  christliche  Vorholten  des  Menschen 
in  den  Trubsnlon  dieses  kummorvollon  Lebeiis.   Eine  Preist  in 


Augenzeugen  in  Briefen  an  den  Geheimen  Hofrath  Girtannsi 
Chemnitz  I79S  bei  K.  (!.  Hermann,  l>3fi  S.  Kl.  Oktav  (1114g).  - 
Über  die  Pfalz  am  Rhein  und  deren  Nachbarschaft.  Von  einei 
Boobaehter,  welcher  die  Fcldzuge  der  verbündeten  deutschen  Heer 


i   Heidelberg.     Mannheim  1 


[flu 


Bürger.  Eine  Rode  gehalten  in  der  reformirten  Kirche,  am  9ten 
jiihrlirhrii  i  :viiinIi:im-M:i;r  der  Itejiulilik  »der  lton  Vendeiniftre  ytt'n 
Jahrs  (23.  Sept.  1800)  von  Jeh,  Adam  Weifs.  Maire.  Melker 


fränkischen  Rt 


Friedrich  Lehne,  Mainz 
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Jahraähler  für  das  zehnte  Jahr  der  fränkischen  Kupublik.  Mainz 
U025f).  —  GsHohichto  Jus  fränkischen  Rhoinufers  .  .  .  vun 
Heinrich  vun  Alpen,  Pasfor  in  Stnlborg  bei  Aachen.  Köln  am 
Rhein  1803  (Jahr  X  <i.  fr.  R.)  2  Hände  (10251).  -  Jahrzahler 

!;i  II   U1131O  St.  Ji-ai).  »uns  Ii'  tilre  ilist iuetif  'tr1  t;l  «ratnU-  lamilk- 

du  l'Orient  de  Spiro,  ä  l'epoque  da  24  e  jour  du  4  e  moia  .1»-  l'an 

de  la  v.  ],((ige>  5806  rcgnl  irrem  eilt,  ronstitue'p  [mr  le  G(rand)  O(rient) 
■Ii'  J-'i-jiiu-c  |üi)'  I  .((!!;(■  l  ( 'l  i-n;r:ili''|  [|n  1  it  (mir  du  :l  e  nmi-  ."iWf j5  piuir 
prendre  rang  ä  !a  rlato  du  20c  J(our)  dn  8oM(oi»)  5804]  ( 1 177  aS).  — 
Zwt'i  Sti-iiiiH-lliu^i'i).  dir  eine  mit  der  AnTschrilf.:  kmp  •  t'UANc der 
juidere  mit:  aoh  ■  di  ■  l'bmr  ■  «t  deb  doh  ■  (1  IST  LS).  —  Kalender 
für  das  Jahr  IMiH.  Zum  <  ielu\iuel)  de*  I  tqiiirli'HX'iiln  vom  J  >onrierK- 
berg.  Mainz  (1025h).  —  Die  Mystoiiscuule,  oin  Lehrgedicht  in 
neu»  Hullen  (Iber  Weisheit  und  Thorheit,  im  Geiste  der  alte» 
Mysterien,  von  f  *  B»  Hnrani  NN  *  H  +  etc.  (F reimauref  Bohrift 
vun  1  *  ID.  itiltiu  Verceiilmi-.-e  i'iL'i'intiT  j.|;il/.i-.l-inir  [.eiren  :  Kranken- 
i  lial,  zur  Krt'yiniithisikfit  im  Rhein  :  Landau  :  zur  pliilan t ru|i i sc h u n 
V «reinig ii n g.  gestiftet  25.  Januar  1803;  Speyer:  Zur  groben 
Familie  (M  •  t  «  8  «  Ed.  M,  A.  Verny,  Unterprafekt  \  Jos.  Reibelt, 

DirektorderHriefpnst.  Her  Aufs  *:  Marehetty,  Capitan,  2ter  Aufs  *: 
Ant.  Heru»,  Receveur,  Redner.  Aug.  l>amm .  Notür,  Rodner  in 
deutscherSpraclie:  Fr.  Schonl.erger,  Secret  .).  Z  wey bril  t  ken  triefe : 
Joseph  Napoleun.  (M  «v  *  fit  .  G.  Strußberg,  Dir.  des  Gestüte« : 
l'h.  v.  Hern,  Gesetzgeber  u.  Präsid.  E'h.  Christophe.  Major  de« 
12ten  (,'uirass.  Heg.,  Her  Anfa  *:  Chr.  Stnrtz.  Gesetzgeber,  2tor 
Aufs  *:  Nik.  H.  Luxer,  Notar,  Redner:  J.  J.  Geaaner,  Ree.  der 
Dom.,  Sekret  »)  (1204»).  —  Kalender  fflr  das  Departement  vom 
Dunnersherg  1818  (1025 i).  —  Aufruf  Blüchers  „an  die  Bewohner 
dos  linken  Rheinufere"  vom  1,  Januar  1814  (1177bB).  —  .Auf- 
forderung an  die  Männer  und  Junglinge  des  Mit  tolrhe  i  ns  ?.um  fruy- 
willigen  Kampfe  für  das  alte  gemeinsame  deutsche  Vaterland. 
Trier  am  Aloxanders-Titge,  den  14./2Ü.  Februar  1814.    Der  General- 


1818'.  Gez.  v.  C.  Volte,  gesehn. 


Kammhing  vun  Flugblättern  zur  Bowcgung  *r  Wir  Jahn, 
entholt  «ine  Anzahl  Nummern  nachstehender  Zeitungen:  Deutsche 
TrMne,  der  Wachtor  am  Rhein,  Z  weih  rück  er  allgemeiner  Anzeiger, 
lii'üw,  Zeitung,  lil|['h(bj» yi.-i i^i  ln-i-  Yolkshiite.  Zeit gi-tsl.  --  Der  l'i.len 
Appellation  an  das  Urtheil  der  Volker  von  Eureja,  Neustadt,  1B3L 
Fmuiidlicher  Zuruf  an  die  «dein  l'ulen.  Frilhlingsliud  der  Pulen, 
1831.  PuleNompfang  in  fJtrufsbiirg.  —  Aufruf  an  die  Vulks freunde 
in  Deutschland,  21.  April  1832,  von  Wirth.  Her  vaterlämlis.-he 
Prersverein  und  die  baiei-ischo  Regierung:  Flugblatt  Sr.  Inser 
Glück ;  Sr.  5  :  Her  ti.  Mai  l  tiiiä,  gr  Ii  raten  teils  in  Z  weih  ritt  keil  erschient!!. 
Aufruf  zum  Hambach  er  Fest:  Dar  Deutschen  Mal,  Neustadt,  20. 
April  IS3-2.  Vertut  der  k.  Kreisrugieruiig  vom  8.  Mai.  Das 
Vei-lmi  ilrs  M:iitcsli^  mit"  dum  llamliaelicr  Si-hluii-.  ]]i tif  Schrift 
zur    lli'lii'iv.i-iln^  ;13ii  r  I  ih- h   Iji.-I;:1!l1i;    gi.'Uiilelil.    S|,cier  I'mli— I 

gegen  da«  Verhol  ne-bit  lii'olilsguluchtoH  vom  11.  IU.  14.  und 
Iii.  Mai.  —  Programm  für  das  Maifest,  weh- lins  am  27.  Mai  auf 
<li-lll  f  E  :i  Uli  .;L'- rif  r  Se-.llli-.fi-  tili  Nc^lilill  .1::  ildi'  llmiritl  L'rl'-i.-n  wir'i 
vom  '2:'.  April.  —  Kcdenrilnung.  —  Fci>i.gehange  de.-  llaniluii-lnT  l'Wi\- 
am  27.  Mai  1832:  .Es  ist  kein  Traum!  -  Die  drei  Sterne.  — 
Winzrrlietl,  — -  Der  Deutschen  Mai,  gesungen  von  etwa  HOO  jungen 
Biil'geru  au.-  Neustadl.  —  Der  Mai.  —  Allgemeiner  Fcstpi.Bjig. "  — 
Das  Nationalfest  der  Deutschen  zu  Hambach,  vun  Wirth  (offiziöse 
Parteischrift),  >  Hefte.  —  Polizei-BflBchlufs  vom  1.  Juli  1882.  — 
KcgiiTiiiigsiilars  vom  14.  Mai  1833.  hetr.  die  \V  ie  tierhol  im  g  von 
politischen  Umtrieben  und  Kscessen  am  -J  7.  Mai  1833  (l  1 1 1 ,  W  Num- 
mern). —  Anzeige  aus  den  von  dem  KOnigl.  Häver.  Assisen -Gericht« 
der  Pfalz  «u  ZweibrOcken  während  des  4.  Qunrtals  des  Jahrs  1838 
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Em  letzten  Juhro  wunle  der  historische  Verein  auch  durch 
Gcldgitbcu  erfreut.  Se  hat  -  Inguschen  von  jenen  des 
l.uTidrnics  rniil  der  Ntadt  S|n-irr  —  ili-r  1  Üstriktsrat  zu  Lndwigs- 
linlcn  30  Mark  gespendet,  für  das  Museum  der  fi'tudt  Öpcior 
aber  die  Hpeiercr  Volksbnnk.  eingetr.  (icn.  m.  u.  11.  LUU  Mark 
iinil  die  Vereinigten  Speierer  Ziegelwerke  :t0  Mark.  Für  diese 
Zuwendungen,  deren  Fortsetzung  vielleicht  mich  von  anderer 
Seile  erhofft  «'erden  darf,  sei  den  Spendern  liieiuit  geziemendster 
Dank  ebenso  ausgesprochen,  wie  auch  allen  Mandataren,  Mit- 
gliedern und  Oiinrieni,  welche  den  Sammlungen  Geschenke  und 
Altertümer  zugewendet  oder  überlassen  hüben.  Wie  die 
.S;i  in  ml  Unheil  des  Museum-  stetig  zunahmen,  so  wuchs  im  letzten 
Jjiliro  auch  die  Zahl  der  Mitglieder  des  historischen  Vereines. 
Sie  beträgt  gegen  517  im  Jahns  181)0  heute  C87.  Diese 
stattliche  Zahl  kllnnto  indes  steh  nnrli  erheblich  eihiihcn,  wenn 
maßgebenden  Di1s  dahin  gewirkt  werden  wollte,  dnls  auch  die 
politischen  Gemeinden  der  Walz,  sowie  die  Distrikts-  und 

als  Mitglieder  f.] atircsb-ilrag  :!  Mark )  heiiruleu.  Hierdurch 
wrudeftirdieVereinsmittoiluiigen  die  wünschenswerte  Verbreitung 
in  der  Pfalz  erzielt,  in  jeder  Gemeinde  aber  sicherlich  die 
Kenntnis  der  pfälzischen  Vergangenheit  und  das  Interesse 
hieran  und  an  ihren  Zeugnissen  am  besten  gepflegt  werden. 
Die  VereiiismiUeilniigen  sollten  billig  in  keiner  xSchulbibliolhek 
und  auf  keinem  Bürgermeisteramt  c  der  l'falz  fehlen. 

Betrachten  wir  nochmals,  auf  das  stelige  Wachstum  des 
Museums  zurückblickend,  die  heutige  Hinte  desselben,  so 
können  wir  nicht  umbin  auszusprechen,  dafs  diese  Blüte  der 
ebenso  erfreuliche  wie  ersprh'ßdiche  Kr  folg  der  zwiinüijrjilhriLreii 
Leitung  unseres  nunmelir  verstorbeneu  I.  Vorstandes,  Kxoellcnz 
v.  Braun,  msbesimdriv  der  lYasidialrrfas-..'  i-i.     luileiu  wir 

\V.v*.-i-r  -t.Mvl  -  Ali.'  /im.  N.-N.'ii  Im  I  i.wti.-i«:  f.-t,i.T.  Vnr-I-   

Liiti.lwille  vr,n  A.  v.  Culums-ii.  liijr..„i,.|iHll«.rst  /..  I),  mnl  K»HKi-rvnt«r. 
Mi[  !70  A!jliil(lunG.  n.  W'i^T.a.lrii,      l;u,li.tni«  h[..lil«  Cimip.  l'ivis  t  M  50  4. 

Olgiilzed  öy-Äoogle 


242 


vorstehend  den  Zugang  zu  den  Musen mssammlu ngen  seit  Aus- 
gabt- des  Kiitiiloges  18K8  vorgefahrt  haben,  glaublen  wir  in 
Aiibetrarbt  der  lieiclilipilliykeit  dr'^.sr'l ln-n  den  siirediendsttu 
Beweis  zu  liefern,  wie  sein-  der  Verlebte  es  vorstand™  hat, 
d;is  Museum  vorwärts  zu  bringen.  (ii'vcmvlli'liVi's  lli'fl  (in 
Vi'n'insniiiieilungen  in^ge  dalier,  als  den  Manen  l'auls  v.  Braun 
«.'ewidmi'l.  den  Zoll  der  1  );itikbiirkeiL  t'iki'  des  Verewig  teil  Tri-ui- 
seitens  des  hi.sturi.se.lifn  \  "erehiesdei ■  Pfalz  /.um  Ausdrucke  bringen! 

Speier,  im  August  1892. 

Bertliold, 

II.  Vareinasekretlr. 
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III. 

Verzeichnis 

der 

Mitglieder  des  historischen  Vereines 
der  Pfalz. 

Aussch  uss : 

[.  Vorntnnd:  Kgl.  Reglern  nga- Präsident  JuliUi  1011  Hier. 
U.  Vorstund:  Kgl.  GymnasUh-ektor  Dhleasclilager. 

Kuchnor:  Kgl.  lfa):ii-|-iiiig.H-!''iiNiiizdiri-kl«r  Sckiarl 

Konservator:  Kgl.  Gymnamalproftosor  Dr.  Hinter. 

Bibliothekar:  Kgl.  Knnsistgrialrat  Of  LBfSar. 
I.  Sekretär;  Kgl.  Kreisarchivar  flr.  Hiftrluler. 
II    S  r  k  rftii  r:  H.-il^iiN-r^sisI  iinil  K;;!.  liviliiiimj^kuTiimi^iir  BirthlM. 


Ehrenmitglieder: 

Dr.  Hlhlir  I.  Allenack,  Vorstand  des  K.  b.  Naliunnlmuseums  in  München. 

Dr.  if|ir,  ».  O.  Professur  an  der  Universität  (iflttingen. 

Frhr.  V.  PiSlllsr,  !''.s.-dli.nx.  K^l.  K^icrmif;:-.  Präsident  in  München. 

F rhr.  (,  Sillium,  K<ntm:<-;-/it-iirii1  und  I f ü f t «-:> »-.-r kniii .^E r in  .Scmitin-lini. 


Ordentliche  Mitglieder: 

Altrip:  Mathe  u*  W..  Pfarrer .  Keks  t  ein.  Lehrer.  ^Albers- 
weiler: I>r.  Culmann  Karl,  prakt.  Arzt.  —  Annweiler: 
Piton  Jeh.  Heinrich,  Pfnrrer,  Mandatar,  .lahn  Kaspar,  Kgl.  Sub- 
rektor.  Loy  Ott«,  Kgl.  Landgerichtsrat.  Mathe«,  Pfarrer. 
M  i  v  Ii  i- 1 .  Psif.k'i'liilii-ikatil .     I'  ü      im  y  II.    Ken  Iiier.     P  I  Er  mann 

Digitized  Dy  Google 


Hubert.  Kgl.  llentheiimte.  Silliar  napcl .  Kgl.  ntumuut-. i. Iirrr. 
W  t «  i  11  r'r..  Müller.  —  ASChaffBnbUrg:  Weher  Mas,  Kgl.  Gym- 
nasiallehrer. —  Augsburg:  Hr.  Maisei  H,.  Kgl.  Gymnasiallehrer. 

Gnmppcnberg  l'Vlir.  v.,  Kgl.  l{uj!i«riiiijj»aBausttur.  —  Baden- 
Baden:  Dr.  Schady  Willy,  Urofen.  Bad.  Universitate-Bibliothekar 
a.  V.  —  Bann:  Graf  Adolf,  Pfarrer.  —  Barbelroth:  Hupp. 

Pfarrer.  —  BeUheim:  Diirrler  Friedrich.  Kinnehmorn.H.  Silber- 
nage]  Karl,  lirauereiliesitzer.  Berghausen:  Ilernatz,  Pfarrer. 
Linz  Heinrich,  Ei.  inner.  ■-  Bergzabern:  Martin,  Kg]. Forst- 
meister, Mandatar.  Eni  r;i  Sa  Magnus,  Kgl.  SubrekUir.  Lang 
Johann  Michael,  Pfarrer.  Maillot  Frlir.  v.,  Kgl.  Kegierangs- 
Hiroktor  a.  I),  Maurer  Kmirad,  Kirehcnrat.  Kaub,  Kgl.  Ue- 
/.irk>»liitlii;mii.  —  Berlin:  Hr.  L<'|>]il;i  A..  HilfüiitMilugi;  in  'ii.T 
Kgl.  preuft.  geolog.  Landeaanatalt.  Hahn  Ii.,  Oberlehrer  <an  dar 
Marga  roten  seh  nie.  —  Biedesheim:  Tlmrner  Math.,  Pfarrer.— 
Blieskastel  (s.  auch  Mimba.u):  Darr  Jakob,  Prnparandenl obrer. 
Ebitach  Franz,  Kgl.  Stiiilionlfdirer.  Eid  Ludwig,  Prilps  ran  de  nl  obrer. 
Grofs  Karl  Eugen,  Kgl.  ( Hiernrulaiichter.  Kiefer  ]'rii]>:iriindi-ii- 
lebrcr.  Memminger  Engen.  Apotheken  pro  Tisur,  Kgl.  Prapa- 
randonschule.  Dr.  Wittmann,  Xgl.  Bezirksamt.  —  Breiten- 
bach:  Sefrin  Nikolaus,  l'fnrrer.  -■  Bremen:  Wey  rieh. 
Geometer.  —  Böchingen:  (lleich  -Tob.  Anton,  l'fnrrer.  - 
Böbingen:  l'etor.  Expositus.  -  Carlaberg:  Kapper  Jos., 

Pfarrer.  —  Dannstadt:  Lau  Georg,  l'fnrrer.  —  Darmstadt: 

Hemmer,  Kgl.  riekretnr.  Mayer,  David.  Kgl.  .\otfir.  Platz. 
Pfarrer.  —  Deidesheim:  SccI  Heinrich.  Mandatar.  Dr.  Hu  Iii 
Arinnml.  Reich-ntt  der  Krim,,  llnivni  .  lii'ii-fis|ii--:ili.j;1-.i]-ilri.-iiT 
Hr.  Hühl  Heinrich,  Gutsbesitzer.  Dr.  Hein  hard  t .  Gutsbesitzer. 
Eckul,  Gutsbesitzer.  Metzger,  Pfarrer,  geistl.  liat.  —  Diedes- 
feld: Waek  Eduard.  Gutsbesitzer.  —  Dörrenbach:  Softer 
Pfarrer.  Knieriemen  .Tos..  Lehrer.  Georger  Friedrich,  Lehrer. 

Dudenhofen:  Düffels  August,  Pfarrer.  —  Duttweiler: 

Johann,  Pfarrer,  Dnkan.  —  Dürkheim:  Hr.  Mehlis.  Kgl. 
Studienlohror,  Mandatar.  Hr.  Adler,  Kgl.  Notar.  Altertums- 
verein.  Ültrmann,  Institut« Vorsteher.  ChrUtmann  Eduard. 
Gutsbesitzer.  Eekel,  l'farrer  und  DistriktsschulinspektHr.  Frei- 
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scnsi.  Kd.  Olnirlsmdf's.ei'rii-htsriir.  <■'•  ri  m  meisen  Liidivig.  Kpl. 
(Iberf.lrster  a.  I>.  (fiigol.  Kgl.  Hentlieamte.  Halm,  Pfarrer. 
]>r.  Kaufmann,  Kgl.  Henirksurat..  K  u  f  fl  e  r  0..  Kaplan, 
Lewerer,  Pfarrer.  Roth  Karl,  Kgl.  Subrektor.  Schäfer  Karl, 
i'iiitslipsitzer.  Vogt.  Pfarrer.  Wanze]  Willi..  Sekonillieiitonant 
a.   D.     Dr.    Wulf.     Kgl.    Amtsrii hier.     Zinkgraf.  Zahnarzt. 

ZuniBtimi,  (iiit»l.uKit7.i-r.  —  Ebernburg:  Ruiig  Heinrich, 
Pfarrer.  —  Ebertsheim:  ßflmbol  -Ink.  Theodor.  Pfarrer.  — 
Edenkoben:  Stadler  Erhard.  Kgl.  Rmitlieamte ,  Mandatar. 
A  i  n  iil  il  .  liiiNhi'sitz.T.  Hoerscli  Karl,  Kgl.  Notar,  M  ert  Ii . 
«eritner.  l>r.  Schmidt,  Apotheker.  Dr.  Schmitt,  Kgl.  Sub- 
reklor. --  Edesheim:  Lederl«  (icorg.  Gutsbesitzer.  Loderle 
Wilhelm  jim..  Gutsbesitzer.  —  Eichstätt:  Dil  rrwileh  ter  A.. 
liyninasialaiisisteiit.  —  ElBeilberg:   i-V  iit'  rs  i  ein  .Ink..  Uhrer. 

hüttenwerksbeöitzer.  Mentzel  Kr.,  Pfarrer.  —  Ensheim:  Ailt 
Eduard.  Fabrikbesitzer.  Grentz  Karl  Leo,  Biichhaltor.  — 
Itiimmel  I1..  Pnslexpeditor.  —  Erbach:  ¥  i  c  h  t  e  r  (leerg,  Lehrer. 
Froschauer  Theodor,  Lehrer.  —  Erpolzheim:  Werm, 
l iutsbesitzer.  —  Erfweiler-Ehlingen:  Rätter,  l'fnrror.  — 
Erlangen:  N'agelsoacli  Plan»,  Kgl.  CymnasialprefesBor,  — 
Eusserthal:  BtadtmOlier,  Pfarrer.  —  Forst:  llibel  jon., 

iiuisl"'sib.i-i'.  M  usliai -Inrr  '  imrrg  Aiiyn.l.  I  i  ut.slitsitziT.  Hr.  Milien, 
liutsbesitzer.  Spind Inr.  I intsbesitzer.  —  Peilbingert :  Hauger. 
Barth.,  Pfarrer.  -  Frankenthal:  Biertfaee,  Kgl.  Bezirks- 
amtmann,  Mandatar.  Kaum,  Kgl.  I.  Staatsanwalt,  D  a  V  i  d  Cornelius, 
Kgl.  Justizrath.  Glockstern  Eduard,  Bildhauer.  Hildenbranil, 
Kgl.  .Studienlehrer.  Kosh  Alwin,  Kgl.  Subrektor.  Kran»  jnn. 
[,  ii  n  r  i  e.  r  .  1'fMnir.   Lclmi-!'  .li'h;uiii.  I ji-j'.: i- k.- Ii:ui.-i.-ii;i htin-r.  Müller. 

Kgl.  Sekretär,  Hegnault  Kgl.  Rentbeamte.  Schmitt,  Kgl.  Land- 
gerichtsrat.  Setzier,  Kgl.  III.  Staatsanwalt..  Teutsch,  Kgl. 
Olii.rsekretiir.  Dr.  Zoellet.  Mcdicinulnit ,  Au.itnltsdirekt.ir. 
Zorn,  Apothekor.  —  Frankfurt:  Jusoph  Paul,  Lehrer,  Sekretär 

des  histor.  Vereins  daselbst.  —  Freinsheim:  Hr.  Pleisch- 
mann,  prakt.  Arzt.  Rothhaaa,  Pfarrer.  —  FuSBgönheim: 
Heddert  Joseph,  Pfarrer.  —  Friesenheim:  Bern  .lakoh, 
Lehrer.  Ehrhart  August,  Pfarrer.  —  Genf:  Dr.  Zahn, 
Universiübti.rofrawir.   —  Germersheim:    Keiler  August, 
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Lehrer,  Mandatar.  Werkel  Heinrich,  Fabrikant,  fi  rei  ff  Jakob. 
Ilfzii'kütiints^i'lülfr.  II  ;i  Mit  I  l.ciinliurilt.  K«l.  Stiidii'tilelirer,  II  (■  U- 
friUsch  Franz,  Kgl.  Subrektor.  Hüiinsbi'rgür  Wilhelm,  Kechts- 
koiisuleut.  Kahn  Gustav.  Kaufmann  (Firma  Valentin  Kahn.  Buhn). 
Kahn  Wilhelm,  Hoflieferant,  Koch  Heinrich,  Kgl.  Gerichta- 
aekretHr.  Külitz.  Kgl.  fitudieiilehrer.  M  e  c  h  ters  h  c  i  me  r  Holz- 
liilnilliT.  l'mlist  Joseph.  Ks;!,  ritüiliciilftii-cr.  H  11 1  h  « :i  n  j; .  Kjjl. 
Ren  theain  te.  W  e  i  a  s  m  a  n  n  Jakob ,  Stadtaelireibcr.  W  e  1 1  e  r , 
Sekondtieutenant  im  FnJa.Art.-Reg.  Windiach,  Dekan.  — 
Glanmünchweiler:  Studiert,  Pfarrer.  —  Göttingen: 
Kgl.  Univcraitatshihliothek.  —  Gimmeldingen:  Muglcr, 
Pfarrer.  —  Godramstein:  DalUua  Philipp  August,  Pfarrer. 

Knoll  Franz.  Pfarrer.  —  Göllheim:  Key!  Karl.  Lehrer, 
Mandatar.  Itodenmuller  Joseph,  Distriktstierarzt.  Kuhn. 
Pfarrer.  —  Göcklingen:  Colin,  Pfarrer,  l'ctri,  Pfarrer. 
Grünstadt:  Hr.  Becker  Georg;  prakt.  Arzt.  Chris tmann . 
Pfarrer,  Dekan.  Decker.  Dekan.  Doli  Emil,  Kgl.  Kentbeamte. 
Sjiiea  loh.,  Kgl.  Subrektor.  Steigenherger,  Kgl.  Studien  leb  rur. 
—  Hagenbach:  Dr.  Herrmann,  prakt.  Arzt.  —  Hamburg: 
I  Je.  N  e  Ii  in  :i  y  er  I.i.,  ImimtI.  Admiriiiitätsrat  und  Direktor  .Iit 
Keewarto.  Dr.  Sick,  prakt.  Arzt  am  allgem.  Krankenhaus«.  — 
Harthausen:  Burkhard  Jakob.  Pfarrer.  —  HaSBlOCh: 
Wem  Göttlich,  Lehrer.  Mandatar.  Schaefcr,  Pfarrer.  — 
Heidelberg:  Dr.Wille,  Professor  und  Univorsitätsbibliotliokar. 
Dr.  Zangemeister,  Hofrat  und  Oherhibliothekar.  —Hermers- 
berg: Wagner.iüh.  Peter,  Lehrer.  —  Herzheim  b. Landau: 
Schlotthauer,  Einnehmer.  Dr.  Schmitt,  prakt.  Arzt,  — 
Herxheim  a.  Berg:  Baum  Friedrich.  —  Heuchelheim: 
Dr.  Riech,  Pfarrer.  -  Hohenecken:  Dudenhoff  er  Friedrieh. 
Pfarrer.  —  Höchen:  Weiler  .loh.,  Pfarrer.  —  Homburg: 
Ur.  Lederer,  Sladtpfarrer,  Mandatar.  Auffschn  eider,  Kgl. 
Notar,  Bnllingor,  Kgl.  UczirksamtsaBSOnsor.  Hitgler  Julius. 
UiihnnBBistent.  Hemmer  Martin,  Kaplan.  Junker  Heinrich. 
Lehrer.    Metlei  Dekan.    Müller  Karl,  Kaplan.    5uh,  Bezirks- 

I  liiterexpcmtor.  SpBhrer,  Kgl.  Bozirksamtmann.  -  St.  Ingbert: 
Gareis  Fr.,  Forstmeister  auf  dein  Eiw-nwerk  Kraemer.  Kraou.er 
Heinrich,   Hutten  nerkabesitznr.     K  ran  liier  Oskar,    If  litten  werks- 
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boaitzer  und  Kommerzienrat.  —  Ilbesheim:  Roth  Eiluarcl, 
Pfarrer.  —  Ingolstadt:  Dr.  Mayrhofer,  Oboratalw.  uml  (inrni- 
snnsarül.  —  Ingenheim:  Kerth,  Pfarrer.  —  Ixheim: 
Sehwinn,  Fabrikant.  —  Jockgrim:  Ludowici  Wilhelm, 
Fabrikant.  Mandatar.  —  Kaiserslautern  :  Gühring,  Itezirkn- 

mgc-Mi-ur.    M;ni>i;ir;il-       Hr.    Aiulri'iL,    K.-l.    [  1 1  ?i  |  h  ■  k  T  [  >  I     der  Li'lll'cr- 

bildungsanstnlt.  Dr.  Ghandon.  Kgl.  Medizinalrat,  Landgerichts- 
arzt.    Dreehael,  Bureauchef.    Gienanth  Ludwig  Prhr.  v., 

.1  jr;n-  K^l.  Iti'/irli>a]]i[-;i>s!':->iir.  J  unki'r  Kiiiiithuu'r.  Stadt- 
scuiKindf  Kaiserslautern.  Kraus  Philipp,  Kgl.  For^hm-Ul er. 
Maller,  Kgl.  UndgeriditsprilMdrnt.  v.  Nemiiayer,  Geh.  Hofrat, 
liiirpi'rnn'isliT.  '  >  i)  1 1-  r  in  ■'  n  n  Willn-lm.  <  Hicriiissimii-iii-.  I'  ii  ['s  n  ■■  i  . 
Kg].  Gymnasiallehrer.  Reiffcl  Georg.  Kgl.  Landgoriehtsdirektor. 
Sieh  i!  rer  August  .  Seminar]  i'h  rer.  Si-  i  1/  .  >n -i [ 1  l c l i c ■  t ■  r l i . - u r- _ 
Spatz,  Direktor.  Siturm  Karl.  Sekretär,  Wulf  Karl,  Lehrer. 
Kandel  (s.  auch  Langenberg):  Anna  Wilhelm,  Einnehmer, 
v.  I.ntli.  Ksrl.  liiiitlii'umtr.  Siegel.  Einnehmer.  Dr.  Vogt, 
prukt.  Arzt.  —  Karlsruhe:  Groß*.  Badisches  Landeaarehiv.  — 
Kirchmohr:  Graniling  Franz  Anton,  Lehrer.  Jäger  Martin. 
Pfarrer.  —  Klrohheim  a.  Eck:  Leonhard  L..  Einnehmer, 
Mandatar.  -  Kirchheimbolanden:  Binder,  Kgl,  Subrektor, 

Mandatar.  Espor  Hermann,  Kgl.  Bezirksamtinann.  Krieger, 
Dekan.  Krieger  Gustav,  Sekretär.  Levi  David,  Rentner, 
itaiichalle«,  Kgl.  Bezirksaintsassesnor.  ThiemeKarl.  —  Kirkel- 
Neuhäusel:  Öchilfor  Job.,  Kgl.  Forstmeister.  —  Klingen- 
münster:   Dr.  Eckhard,   I.  Hilfsarzt,   Mandatar.  Beller. 

lteelu  gstuhrer.     Kreitling,    Pfarrer.     Dr.    P  eidkirn  bner, 

Oberarzt..  Dr.  Karrer.  AnstaltsdirekUir.  Keyser.  Hflrger- 
inuietor.     HUssli  Pfarrer.    Wunderlich,  Verwalter.  — Kirr- 

berg:  Kereher  liud.,  Pfarrer.  —  Kreimbach:  Dromm  K.. 
Lehrer.  Mandatar.  -  Knittelsheim:  Disque  Ludwig,  Hohlen- 
besiUer.  —  Kübelberg:  Gflller  Math,.  Pfarrer  und  Dislrikts- 
-i'liiilini-iicktrir.  KllSOl :  U  i  y  d  <■  t  .Ins..  Ks:l.  llr'/.irk^imtmuiiTi. 
Mandatar.  Beniino  L..  Rentner.  Deckenbroak,  Pfarrer. 
Dr.  Herbertb,  prnkt.  Arzt.  Mergler.  Rtairkabausohaffner. 
Höbet,  Aputlieker.  Schleip,  Fabrikant.  —  Lambrecht: 
Di-|i|ii.-i'li  Kail,  rt'uirer.  Mandatar.    Marx  Karl,  Kominerz ienrat.  — 
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Leonhard.  Pfarrer.  —  Lambsheim: 

I ut.sbesi tzor.    —    Landau:    Ney  Julius. 


kcl.  Bezirksamt  manu.  Muhl»  l'rii'ilrii-1)  August,  ilijfrui.  Miiryer- 
ineistor.  Paequay  Max,  Kgl.  Amtsrichter.  Rettig,  Kgl.  Ober- 
sekretar.  Riester  Eduard,  Lehrer.  Riaser  Jiealienlehrer.  Scholler. 
Advokntnawalt.  Schwurt/,  Ingenieur,  llr.  Thielmann,  Kgl.  Gyni- 
rwsialprofesBor.  Thoma,  Kgl.  Rentlieamto.  Weber  W.,  Apotheker. 
Ritter  v.  Xylandor,  Excellenz,  Genera  llieutenaut  und  Divisions- 
kommandeur. Zuhn  August,  Kgl.  Landgerichts«»;.  Z ei  tl er  Jus.. 
rteallehrer.  —  Landstuhl :  Tis  eil,  Kgl.  Ohfraintisrichter,  Man- 
datar. Marthel,  Kgl.  Studien  Ich  rer.  Hauer.  Kgl.  Amtsrichter. 
Benzine  Joseph,  üontnor,  Kordel,  Lehrer.  Hold  Reinhard. 
Kaplan.  Humb,  Kaufmann,  Hurgard.  Gaethofhesitzer.  Eber- 
hulin-Ciriaci.  Ingenieur.  Kopie.  Kgl.  Studien lehre r.  Dr.  Geiger 
Karl,  prakt.  Amt,  Gerhard  K.  Q.,  I'farrer.  Hollnich  Emil. 
Kaplan.  Horn,  Kgl.  Studionlehror.  llr.  Keiper,  prakt.  Arzt 
Klingel  Heinrich.  Kaufmann.    König.  Hahn  ein  nehm  er.  Kraut- 

Kanfmat.il.  I,  e  i  Ihr  e  ch  t.  Lehrer.  Lioser,  Uhrmacher.  Lucas. 
PBreter.  Marx  August.  Kgl.  Subrektor.  Haller  C,  Gerherei- 
besitzer.  Holter  N.,  G  orberei  bositzor.  Oehl.  Dietriktetierarzt. 
1.1  s  I  er r o  t  h  ,  Lehrer.  Pull  m  a  im  Emil .  Kaufmann.  Ii  a  i[  u  « t 
Wilhelm,  Gerher.  Hnsl,  Hahn  ein  nehm  er,  Schoerer.  Kgl.  Notar. 
Meli  eil  Ii  na  l's  Ludwig.  Einnehmer.  Schumacher,  Kaufmann. 
Schwarz,  Kaufmann.  rSuhwnrzwäldnr.  Kgl.  Notar.  Sehwinn. 
Lehrer.  Stadtmauer,  Einnehmer.  W  e  y  f  s  e  r .  Apotheker. 
Kr.  Weiner,  prakt.  Arzt.  Wentzler,  StetabruchbesiUer.  — 
Langenberg:  Osterheld,  Friedrich,  Kgl  Forstmeister,  Man- 
datar für  den  Kanton  Kandel.  —  Laumersheim:  Fedorsehinidt. 
Pfarrer.  Schieffor.  Pfarrer.  —  Lautereckeu:  Krämer, 
Hauptlehxer,  Mandatar.   Hollerieth  Jos.,  Kgl.  Sekretär.  Kraus 


Joseph,  Kgl.  Bozirksgooinetcr.  Martin,  Kg],  Forstmeister.  — 
Lingenfeld:  Eisenbieglor  Ludwig,  Lehrer.  —  Ludwigs- 
h&fen  a.  Rh.:  funrad  A..  Kgl.  Hezirks  tmann.  Mandatar. 


Peter  Joseph,  IHroktionsrat.  Hufherr  Kurl  Ad.,  Pfarrer.  Hoff- 
mann  Joseph  Ben.,  Baumeister.  ,Ia<tuet  Adolf.  Fabrik  direkter. 
Kilrner  Hermann,  Oberingenieur.  Klingenburg  E.,  Kaufmunn. 
Knopp  WiUu,  tteaüenlehrer.  Koch  Emil,  Revisor.  Koni?:, 
Kgl.  ltontbeainte.  Kästner  Willi.,  Lehrer.  Lauterborn  Aug., 
Adjunkt,  v.  Lavale  J.,  Kgl.  KogiorungsdirekUr.  Luderle, 
Kommerzienrat.  Lippert,  Ingenieur.  Ludowici,  Fabrikant. 
Müller,  Diroktionsrnt.  !)r.  Ney  Ludwig,  prakt.  Änt  Röchling  C, 
Kaufmann.  Dr.  Sohlink.  Dr.  Weiis,  prakt.  Arzt.  Weloker, 
Balinassistent.  Dr.  Zieglor,  Kgl.  Bezirksamt.  —  Mannheim: 
Baumann,  Professur.  Schwan  holz  Georg,  Inspektor  der  Leip- 
ziger Feuer- Versi cherungB- Anstalt.  —  Maikammer:  Bub  Xik„ 
tlvmnaBialprofcasor  n.  D.  —  Marnheim:  Dr.  Ilöbol  E.,  Direktor 
der  BoalanstaU  am  Donnersborg.  Hof mann  Heinrieh,  Lehrer.  — 
Maudaeh:  Keller  Sebastian,  Plam-r  und  l>i»frikrs*<'hiiliti»pekt<>r. 

Seib  Pranz  Joseph,  Lehrer.  —  Mechtersheim:  Da  u  m  K.  Fr., 

Pfarrer.  —  Mimbach:  Candidus,  Pfarrer  und  Uiatriktsschul- 
iuspektor,  Mandatar  für  den  Kanton  Blieskastel.  —  Mörzheim: 
Kloin  Georg,   Pfarrer.  —  Minfeld:  Baehring,  Pfarrer.  — 

Mittelbexbach:  Bofsle,  Pfarrer.  —  Mittelbrunn:  Hauch, 
Hauptlehrer.  -  Mosbach  (Baden):  Dr.  Acker,  prakt.  Arzt..  — 
MÜhlbach:  Chormann  Sebastian,  Pfarrer.  —  Mundenheim: 
Breohtel  Julius,  Stationsverwalter.  U  ruf  Otto.  Lehrer.  Huher 
Wilhelm,  t'jkononi.  Huber  Wilhelm,  stud.  agric.  —  Mutter- 
Btadt:  Lützel  Heinrich .  Lehrer.  Mandatar.  Ko  eli  Lazarus. 
Geschäftsmann.     Schweitzer    Poter,    Lehrer.  München: 


tliiig  Karl.  Krämer.  Kgl.  li^ienm^usir: 
lugen- Westerburg  Karl  Umidi,  Itirtiiicister  a 
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Prhr.  v.  Löffelßoln-Colborg,  Rat  am  Kg].  Verwaltung«, 
gerielitahof  Dr.  Markhauaer  Wolfgang,  Kgl.  Rektor  des 
],nil[n)|i]^yiimiisiiitiis.  |)r.  v.  Ii  u  Iii  i  .  Kgl.  Minist cniilnii 
v.  Siebcrt.  Max,  Kgl.  Obcrhaiulirektor.  —  Neckar  Steinach : 
Sahneider,  Pfarrer.  —  Neuleiningen :  Maurer.  Pfarrer.— 
Neustadt  a.  H.:  Müller.  Kgl.  liymnasialrektor,  Mandatar. 
Bayer,  Pfarrer.  Doc.hnahl,  Kunst  gartnor.  Erarius  -In]..  Lehrer. 
I)r.  Ii  rfliumwnhl  Lukas .  Gymnasiallehrer.  Hüll  .).,  lientner. 
-Junker,  Pfarrer.  Lang  Jakob,  Lehrer.  Mancher  Kerd,,  Rentner. 
Neumnyer  Anton,  .iustizrat,  Kgl.  Notar.  Oehlerl  K.  A.,  Kgl.  Amts- 
riehtor. Rettinger,  Architekt.  Ruchlos  Julius,  Kgl.  Forst- 
meister. Schäfer  Friudrich.  Dekan,  Schneider,  Kgl.  Rektor. 
Hell  wart  jii'iibi'1'j.'i-i-  Alben .  Kgl.  liepciangsrnt.  St  raub  K.  K.  W.. 
Pfarrer.  Kgl.  hum.  Gymnasium.  Vogt,  Kgl.  Oberamtsricbter. 
Witter  Eduard,  Buchhändler.  t  Wolffhugel,  Kgl.  Notar. 
Zinkgraf,  <  1  cric  bis  vidi  zieh  cv  u.  D.  —  Newyork:  Dr.  Heppen- 
hoimer  Priedr.  K.  —  Niederbronn  i.  E.:  l>r.  MfililhüusiT 
Otto,  haiaerl.  Amtsrichter.  —  Niederhorbach:  Wollenweber 
Georg,  Lehrer.  —  Nürnberg:  Dr.  Autenrieth,  Kgl.  GymoasM- 
rektor.  Altes  >i y miiasiu m.  —Nünschweiler:  Paul  Philipp, 
Pfarrer.  —  Obermoschel:  Christ  Ferdinand,  Pfarrer,  Mandats t. 
Heina,  Gastwirt.  —  Ob  er  Otterbach:  Fehl  Jakob,  Lohrer.  — 
Offenbach  b.  Landau:  Donig  Reinhard,  Pfarrer.  —  Otter- 
berg: Dr.  tioldfufs,  prakt.  Ar/t.  Vetter  Georg,  Einnehmer. 
—  Otterstadt:  Schneider  i'ieurg.  Pfarrer.  —  Pirmasens: 

Dekan,  Fahr  Georg,  Lodorfabriknnt.  Hauch  Philipp,  Lehrer. 
Kriugcr,  Kgl.  Notar.  Sc  Ii  ne  i  il  u  r  Augnut,  Bankier,  Wollen- 
weher,  Kgl.  Subrektor.  --  Barnsen:  Mayer  Philipp,  Borger- 
meister.  —  Reichenbaoh:  Wolf  Leopold,  Pfarrer.  —  RegenS- 
burg:  Kuefl",  Kgl.  Ubeilurslrat,  -  Rheingönheim:  »mifr- 

mann  H.,  I'ostcxpeditor.  —  Rheinzabern:  Lutwiui,  Lehrer, 
Mandatar.  Pfeiffer  Fr.  X-,  Gastwirt.  -  Rodalben: Dr.  Lederer 
Stephan.  Pfarrer.  —  Rüssingen:  Saudlar  Math.,  Lehrer.  - 

Sausenheim:  Muller  Otto,  Pfarrer.  —  Schönau:  Bold  L- 
Pfarrer.  —  SchiiFerstadt :  Niedarrouther,  Kgl.  Oberförster  a.D. 
Kipplingcr  Krnst,  Dekan.  —  SehmeiBsbacher  Mühlo: 
Scheidt  Ludwig  A...  Rentner.  —  Schwegenheim:  Bender 
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Jitk«ii  Friedrich,  Lehrer.  —  Schweinfurt:  LiuuBburgor, 
K«i.  ii.v.irlisiimi.«i.ws»,,r.  —  Siebeldingen:  linKsm-t,  I'fmrer. 
Sondernheim:  Bamberger  Michael,  Pfarrer.  Dnusch  Puter, 
Lehrer.  —  Speier:  (s.  eilen  AiiwchiilVmit;;lii'i.[i-r).  ferner:  Ailam, 
Hegens.    Anker.  RatsaceoBsisL    Häuser.  Kgl.  Uberfnrstfr  a.  ]>. 

Dr.  Bender,  Kg].  Rektor  der  Realschule.  Berthold  Frieärioh, 

»Hchbimler.  Ilerthnlrt  Friertrich.  Kgl. .Sekonillienteiiant  im  L.  bayer. 
I'mnieibataillon.  BerthoM  Heinrich.  <!ontrolb>ur  der  Velksbank. 
II 5hM  Sigmund.  Klmikmikiuiseiirei-liiu-r.  Hob  I  Hlias.  I,rä].araiulen- 
lelirer.  Iliisrb  Kenrad,  Uiiinhiuitiilar.  Cnllii.  Kgl.  Hminl.mann  a.  I ). 


lieferanL  Endrea  G„  Domvikar.  Fehl  Adam,  Kgl.  Konrätoi 
Sekretär.  Fehn  jun.,  Uhrimichcr.  Fe  i  I .  Kgl.  Kreishnnrut.  Fi» 
buch,  Buahhalter,     liilanlone  Heinricli.  1  In  ehrt  nick  eroibesit 


Hoffrnann  Theodor,  Pfarrer.  Holzuiann  Emil,  Fabrikant.  Horn- 
bach Valentin.  Meminarlehrer.  H  u.-se  Ludwig.  Lehrer.  Dr.  .Uger 
Ensen,  Lundtagaaligtiirdnotei'.  -lalin.  Kg],  H egieriingsnit .  Jester, 
Architekt.  Kämmerer  Fr.,  liaituicressist  iiiul  Kgl.  Koi'hiumgo- 
konimissnr.  Hr.  Karsch  Fr..  Kgl.  K^ismeilizinalrat,  Kenne] 
Albert,  Kgl.  Hymnawallelirar.  Kessler  Xaver,  Kaplan.  Kirr- 
rnnver  Franz,  Ziege leidi rekter.  Kleber  Franz,  Kg].  Telegranlieii- 
iiMpektor.  Klee,  Kgl.  Bezirksamtsassessor  in  Knhnbuch.  Kock. 
Kgl.  Professor.  Kraus  PIi.,  Öeminarlehrer.  Krumer,  Hoapitalein- 
nehmer.  Lang  Bernhard,  Lehrer.  La  n«  Fr..  Ilm  hhamller.  Langd., 
iliu-hhmder.  Lebun.  k>l.  dymnasialnrefessnr.  Lemair.i.  l'rüfekt. 
Lehmann.  KreiHsehuüiiBnekter.  Li chtenberger  Fb..  Fabrikant. 

Lyncker,  Kirehenrat.  Dekan.  Luxenburger  Kurl,  fUteaccesnist 

und  Kgl.  Keeliinnigsk  miifltilr,     Maginot,   llomvikar.  Matt, 

Kreisschuliiispektor.  Marx  Thunder,  Kgl.  tiealieiilehrer.  Merkes 
Richard ,  Bahnusaistent.  Mo  es  Ludwig.  Baumeister.  Moritz 
Homrieb,  Kaufmann.  Münch,  geistl.  Rat.  Nover,  Buchhändler. 
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N  lisch,  Kgl.  <i,ymna*ial|.rof<!K«or.  Orth  .Tuliu*.  Semiim-lchrei-. 
Pfeiffer,  Kgl.  Verwalter  der  Erziehungsanstalt.  Platü,  geisll.  Hat. 
Rattinger,  Kgl.  Krcisohergeumetcr.  Koderer&Uie.,  HucliliaiKlIuiig. 
Reindl,  Kgl. Begiernngsrat.  Seither,  Kohlenhändler.  Kisch.  Kgl. 
Knnsiüturialrat.  Ritter,  Kgl.  OWforetrat.  Ii  u«  s  i  n  ge  r  Wilh.. 
Hrauoreidirektur.  Kühr,  Btadttierarat.  Behandeln  Ludwig,  Kgl. 
Reichaarchivrat  ».  D.    Scherer.  Pfarrer.    Dr.  Schild.  prnkt. 


Sc) 


,  Man 


L;ii'nmgM';it.  Wagtiur  Ludwig,  Kgl.  KonsiatorialrRt,  Wagner 
Kgl.  Hezirksgcimiotor.  Wagner,  Kgl,  Postnffijial.  v.  Warn 
J: t ■  Tühkiti -  K.^l.  liY_-ivi-iiii;;^lt)-i'kT."t-.     v.  \V  ;i  v,  rl  Tlirmlnr.   Kl-I.  K ■  n 


l;..|lllr, 


■,l,r.T 


Prälat.  Strassburg:  Woll  K.  A.,  Kaiserl.  Inspektor  a.  IV 
—  Theisbergstegen:  Ob  erlinger  Ch.,  Pfarrer.  —  Teusch- 
nitz:  Dexheimer,  Kgl.  Hczirkxamtsassessor.  -  Ulmet: 
.Stlihingcr  Theodor,  Pfarrer.  -  Waohenheim:  Krack  Karl. 
Gutsbesitzer.  Dr.  Bfirklin,  Reich  stagsabgoordnetor.  Klein  Ludwig. 
GutahebeBitzer.  Krack,  Pfarrer.  W  <•  1  f  Emil ,  liuUbesitaT. 
Wolf  Louise,  geb.  Brohe.  -  Waldflschbach :  DisBor.  A., 

Pfarrer.  Hans  linirir.  Kinnelinur.  .hing,  Lehrer.  Dr.  Heiser. 
KgL  Itorirksaret,  Waldhambach:  Laux  Jakob,  Pfarrer. 
Walsheim:  Risch  Hermann  Julius.  Pfarrer.  -  Werthein): 
Fürst!.  Lo  weng  t  ein .  We  r  t  h  b  i  m  -  R  ob  en  b  e  r  g "  sches  Archiv. 
Wieabach:  Eichhorn  Adam,  Pfarrer.  -  Wilgartswiesen: 
Ksslingor  August,  Einnehmer.  Winden:  Schwandor 
Georg,  Lehrer.  Winnweiler:  Alexander.  Vikar.  Kötiii: 
.loh.  Friedrich,  Porti  falnt.fiaKsisteiit.  Meyer  H.,  Kgl.  ritu dien lelirer. 
Schmidt,  Kgl.  Ile/.irksgiiuiueter.  Wenning  Michael.  Kgl,  lient- 
beamre.  Wörth:  Kocher  Jakob,  Einnehmer.  -  Wtirz- 
burg:  l>r.  Feeger,  Kgl.  Gymnasial  pro  fessor.     Hufmann  Nik.. 
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Kgl.  Regieratig«rat.  Wunsiedel :  Römor,  Kgl.  KrairksunitB- 
iifwesrtiir.  Zweibr  Ückert :  Baude,  ßahnssaiatent.  Brey  Jos., 
I!c;il.--rhi|]ji-hislr[i]|.  H  ii  t-t  Iii  a  n  n  ,  Kjj;l.  I  iyiuiiiisiiillchrcr.  Kisrhoi', 
[.imilwirtschaftslehrer.  F  r  e  u  ii «  u  Ii  e  rj>  II.,  !,:un1tni;K:ihgt!i>rflni'l<'['. 
Gulden,  Kgl.  LanügBrichtwat  Hahn,  Kgl.  Gynmasialrektor. 
Hock  J.  J.,  Fabrikant.  HofenfoU,  Frhr.  v.,  Bankier.  Jung, 
Pfarrer.     Dr.  Keiper,    Kgl.  Gymnasiallehrer.     Kirch,  Lehrer. 

Friedrich.  Kgl.  Rentbeamte  a.  1).  Moli  tor,  Kgl.  Dherarnturiohlor. 
Ii  a  11 .  Ürzii'kflniiisi  hattin.'V.  [i  (■<■!>.  k'-!.  i ymiiii-i.il jirot-«-»!-.  I0.il  Ii 
Guorg,  r'alirikani.  Schcrrr;  August.  K'stt.  i  Hn'rlim'li'sjii'rirht-i'iii. 
Kuhneidur,  Kgl.  Laiidgeriolitarat.  Seliwinn  Adolf,  Fabrikant. 
S e  r in i ,  Oberingenieur.  S  pa  oh  Ellgen ,  Kgl.  Oberamtarichtcr. 
Dr.  Storn,  Rechtsanwalt.  Stichtor  Joh.  Valentin,  Kgl.  Obor- 
kiiiilr-Li''ri'  li(.'-l'ii[.     Stiehl  l1  r .  Kirl.  i  i  vi]iiiii-i;il]'r<'rr"'.pr.  S  t  ur  t  *  , 


Auszug 

aus  der  Rechnung  des  historischen  Vereines 

für  das  Jahr  1890. 


I.  Einnahmen.  J(    4    M.  -j 

1.  Aktivrest  uie  1B89   588.02 

2.  Buiträgo  hu«  1ö»;<   i). 

•■).  Beitrage  von  öl 7  Mitgliedern  lür  I«BO 

M  »  JC   1551.  - 

4.  Ftuitru^  des  Kreises  ftir  18UU  Dach 

Alixiii;  dir  ijnittiin^i-hiilir  I. 
"1.  Beitrag  nur  Stadt  Kaiserslautern  für 

lti',10  nach  Abzug  .1er  QuittungsgeliHlir  19.  NO 
ti.  Abonnements  auf  da*  Uorreapono'enz- 

blatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Für 

7.  De^l.  für            vun  12(1  Mitgliedern  I2'.l. 

zusammen  .    -    .  302:2.  BS 

II.  Aufgaben. 

1.  J'imtporti,    Israeli tkosten ,  »otenlühiie. 
KeisiHiislii^Liii   15*J.  71 

2.  Bogio   (10.  40 

3.  H  ehalt  de«  Vereinedienen   ....  100.  — 

I.  Bibliothek   501.  85 

"1.  Sammlung e»  und  Ausgrabungen     .     .  997.  SO 
Ii.  Cerreaponil en /.Willi  der  W<'ü  (deutschen 

Zeitschrift   123.  40 

7.  VeroinabeitrBge   22. 

zusammen  .    .    .  1957.  0!" 

Demnach  Aktivrest  nuf  1H1I1   übergehend  .     .     .  1064.  s:i 
ßpeier.  den  20.  Okiober  1891. 

Der  Vereinsrechner: 
Schwarz. 
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PFALZ. 


XVII. 


SPEIER. 

LARDONS'SOHE! 

1898. 


.Jf| 


MITTEILUNGEN 

HISTORISCHEN  VEREINES 

PFALZ, 
xvn. 

SPEIER. 

miire*  It EJ1I   II.  MUBIlONIi'süllKN   lliru-l! tihttck  Hlii:i. 

1898. 
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Die  Diözese  Speier 

päpstlichen  Rechnungsbüchern 
1317  bis  1560. 

In  Regesienform  bearbeitet  undmitEinleitungversehen 

Dr.  Michael  Glaser. 

Mit  Orts-  und  Personen-Index  ausgestattet 


Eiiileitn  ng. 


hie  ^i-cliiiiiiii/sliHckrr  der  ( 'aniei'a  Aiii^lulust  lialji'n  in-ljvii 
i J i ii' f  i.'ii_'niilli(rli''ri  Itedcutimg  t'iii'  das  Finanzwesen  der  jiilp^l- 
licliL*»  Kurie  i.'iiii'ii  uir-hl  ^nniren  Wert  sowdIi:  für  die  allgemeine 
als  für  die  Di^esan-  tmil  LnkakTsehidite.  Wenn  .sie  in 
letzterer  Hinsicht  auch  nichts  anderes  bieten  würden,  als  eine 
Reil«)  von  Personennamen  und  Pfründen,  so  wurden  sie  dem 
Lukal^eseliieliisfo-rselier  die  Mühe  der  riearbeitun?/  seiion  rricli- 
ticl)  lohnen.  Denn  auch  die  anscheinend  unbedeutendste  Notiz 
Uber  hervorragende  kirchliche  und  politische  Personen  liefert 
einen  stet*  willkommenen  Heitrog  zu  Lebensbeschreibungen. ') 
Für  eine  xu  bearbeitende  Germania  aacra  vollends  würde  eine 
einheitliche,  planvolle  Ausbeutung  der  genannten  Rechnungs- 
bticher  ein  wichtiges,  geradezu  unbedingt  notwendiges  Material 
liefern  Mit  Recht  bemerkte  Prof.  Quidde:1)  „Auch  die  ge- 
wöhnlichen Pfrllndesaclicn  haben  damals  (in  der  Zeit  des  grossen 
Schismas  und  der  Konzilien)  hese-iidere  nedeiitniii:.''  Was  von 
diesem  Zeitraums  behauptet  wird,  irili  ebenso  von  der  vuranf- 
p.'iraiiiri'lien  Zeit,,  als  weirell  der  viel  reielnren  Ausbeute  und  in 
manche!  anderen  Hinsiclitvun  derspatereuZeil  oiszurRefmiuation. 
Hin  Wiek  in  dir:  Keeliunnevii  der  :i.ii;,stuliselien  Krimmer  littst  uns 
'■ini'i>iciis  rvkiimn'ii,  wr.kh'  j/criiiiren  Hrful«  viele  Kuformbestreb- 
un^eti  des  l'i  Jahrhunderts  auf  dem  Gebiete  des  .\nnatenwcsüus 


*)  Kür  imili-h  lii':rii|i-<  lii.  I'.rfifjui— c  luanp-n  sirli  ans  rii'll  Ri-Hir  r~- 

liileli"rn  die.  Dillen  gpiiiwer  lir-stimiiifln. 

*)  Zwei  Jahre  am  Kg-1.  prüiil'niäfhmi  liitrlitr.  Institut  in  Rimi.  lieilajre 
zur  allg.  7Ag.  1892,  Nr.  283. 


 VI_ 

hatten,  anderseits  aber  auch  dun  gewaltigen  nud  geradezu 
ii<!']tici.t;in™  Umschwung  der  Dinge  infolge  der  Glatibens- 
nouerung  in  Deutschland.  Manciio  Klagen  über  das  kirchliche 
Ali^.lu'ün-csi'ii  er.-^beii:^»  .iU  ühi-nrii-hrn.  wenn  mim  riä ■  -  ver- 
schwindend kleine  Anzahl  der  Quittungen  über  gezollte  Anuuten 
mit  der  ungeheueren  Summe  der  Annatensehiildi'ii  ver^ti-iclti. 
DasN  nur  der  kleinere  TWi  d-v  kiiHdielien  liein-IMen  ^muni^ii- 
pHichfig  war,  bezeugen  unsere  Auszüge.  Den  I lauptanteil 
liefern  die  Domkapitel,  die  Coilegialkirchen  und  die  reicheren 
Klöster.  Von  den  Pfarreien  der  jetzigen  Diözese  Mpeior  zahlte 
noch  nicht  der  zehnte  Teil  Annaten. 

Die  von  mir  gemachten  Auszüge  aus  den  Rechnnngs- 
bliebern  der  apostolischen  Kammer  erstrecken  sieh  über  die 
Zeit  von  1317  bis  1560.  über  letzteren  Termin  hinan  sz  n  geben 
hätte  die  Mühe  nicht  mehr  gelohnt,  da  die  Annateuzahlmigen 
aus  Deutschland,  wie  schon  bemerkt,  mit  dem  Ausbruch  der 
iiin.'b  liehen  Revolution  auf  ein  Minimum  herab-luken.  Nur  um 
dieses  für  unsere  engero  Heimat  festzustellen  wie  auch,  nrn  zu 
sehen,  welche  Wirkungen  die  Reformation  auf  dem  Gebiete 
der  kirchlichen  Benefizien  in  der  Spoyerer  und  Worms«1) 
Diiizeso  hatte,  bin  ich  bis  zu  dieser  Zeit  vorgedrungen.  Denn 
es  ist  keine,  angenehme  Arbeit,  nicht  seilen  drei  bis  vier  Bande 
durchzusehen,  und  vielleicht  einen  einzigen  Auszug  zu  erbeuten. 

Von  di'.u  Kirchen  der  \;<chbardie.>:e.sc]i  wurden  inil  Ans- 
nähme  der  Trierer  Diözese,  welche  gleichzeitig  von  anderer 
Heile  bearbeitet  wurdo,  dio  auf  das  Gebiet  der  heutigen  l'falz 
fallenden  mit  hereingezogen,  soweit  dieses  dio  für  unseren 
Zweck  verwandte  Zeit  gestattete. 

Vielleicht  wäre  manchen  Lesern  der  Mitteilungen  des 
historischen  Voreins  eine  ('licrsetzung  des  lateinischen  Textes 
erwünscht  gewesen.  Allein  wichtige  Gründe  sprachen  für 
möglichste  Reibelmltmig  der  uispriimrliclmn  rVo-u.  Kinzelnc, 


Dil1  A  l-'/ii.L'i-  Ii: T         1  i. ]>h  ■■  -r  Wniii;.  wi-nk'ii  lii-i 

nuJi.Tt'r  (ifl!'j.r»ntiL-it  irriiit'ütuH.'lit  ivi'nl.'ii, 


i  nur  als  Material  für  Geschiehtadarstellung. 
/ecke  aller  ist  die  ISelassimg  im  Urtexte  stets 


Hing  besonders  über  die  formelie  Seite  der  benutzten  Reeh- 
nungslsücber  der  Camera  Apostolica  genüge  ein  Hinweis  auf 
die  gediegenen  Ausführungen  Gottlobs:  Aus  der  Camera  Apo- 
stolica des  15.  Jahrhunderts.1) 

Die  Hir  unsere  Auszüge  hetsiHzten  Serien  der  lii'chminirs- 
bücbcr  der  apostolischen  Kammer  befinden  sieb  zum  Teile  in 
dem  päpstlichen  Geheimarchive  des  Vatikans,  die  übrigen  in 
dem  neu  angelegten  römisdicii  Staatsarchive. 

Aus  dem  Archive  des  Vatikans  kommen  Folgende 
in  Betracht. 

1.  Die  Rechnungsbttcber  der  päpstlichen  Col- 
1 1- 1, 1  iireii  in  Deutschland  ;m<  iu.'iii  l-l.  JiilirlintifliüT  ;  C'ollci- 
toria  Alamaniae,  in  unseren  Auszügen  zitiert  mit  Coli.  AK, 
Nummer  des  Bandes  und  Folio.  Sie  enthalten  die  Rechnungen 
der  Einsammler  päpstlicher  Abgaben  von  neu  verliehenen 
l'l'rlindeii.  (Quittungen,  geschlossene  Vergleiche  Uber  Zahlungen 
oder  im  rechtmässig  bezogene  Einkünfte  und  die  Servitiengelder 
der  liiscbDfe  und  Prälaten. 

Zum  Beispiele  diene  Nr.  22  unserer  Auszüge:  „Canoni- 
<s»tus  et  praebenda  eedesiae  iSjiireiisäs  luerunt  collati  Fran- 
cisco Ryac;  eadein  die  fuit  piovisum  de  parrocb(iali)  eccl(esia) 
in  Boden,  Spirensis  diocesis  Wolder  de  Frankfort,  uui  com- 
posutt  ad  50  ilorenos  infra  fefrtum  oraniutn  sanetorum  anno 
1358." 

')  liiiL-Iinti-k.  VitIi«?  ili-r  \V:ii;iir.-r*-l  lIiiiversitEiisliiii-liliaiiilluiiB  1PW. 


 vm 

„Kin  Kammikal  imil  Prallende  der  Kirche  (Dom)  zu  iS]iover 
wurden  verliehen  an  Franz  Ryse;  an  demselben  Tage  erhielt 
Wolder  von  Frankfurt  Provision  auf  die  Pfarrkirche  von  Baden, 
llib/ese  Speyer;  er  vurgliirh  sich  zur  Zahlung  von  ")0  dulden 
innerhalb  des  1-Vsles  Allerheiligen  PJSS." 

filier  (Ucs.'H  ]M|-.tl1iL'i'll  b.d:;vii  s«'l;r  hi'ulh'ij  später  i'itiifc- 
u vi'.'ci i!'  Z:üilii[iiL.'svi-nnc:,kc  in  ; 1 1 j: ^ t't i ] i r  L [ r.- 3 l : ■  < imttiitiL'sferiu  uder 
auch  in  ganz  kurzen  Notizen. 

Ausserdem  linden  sich  in  den  Oollektorien  einzelne  kleinere 
Aufzeichn tingln,  die  für  die  Geschichte  unserer  Heimat  inte- 
ressant sind  und  deshalb  ebenfalls,  exzerpier!  wurden.  So  er- 
scheint der  Bischof  Lambert  vnu  Horn  11364—1^71)  als  päpst- 
licher ColMtor  schon  vor  seiner  Erhebung  auf  den  Speyerer 
Bischofsstuhl,  welche]'  Umstand  vielleicht  nicht  diu  lebte 
Ursache  seiner  Ernennung  zum  Bischöfe,  wie  auch  spater 
erfolgter  Beförderungen  gewesen  sein  mag.  Er  wurde  vom 
Papst  Urban  V.  zum  Bischöfe  von  Speyer  ernannt  und  vom 
Kaiser  als  solcher  unerkannt,  oliwuU  da-  Domkapitel  gemäss 
dem  ihm  zustehenden  Rechte  den  Doindechanten  Eberhard 
v.  Randeck  erwählt  hatte.  *) 

2.  Die  libri  obligntionum  pro  servitiis,  zitiert 
0.  obl.  Nummer  des  Bandes  und  H'olio.  Sie  enthalten  verbürgte 
Sehr.ldverM'iireilmm.'cn  über  die  sorvitia  communia  und 
die  sorvitia  minuta  der  Prälaten.  Die  servitia  communia 
villi  Bistümern  und  ( Vnisisloriaiabieieir')  bestehen  in  den  meist 
nach  einer  massigen  Taxe  berechneten  Fruchten  des  ersten 
Jahres  und  fallen  zur  Hälfte  dem  Papste  und  zur  Hälfte  den 
bei  der  1'niiiKiiion  des  betretenden  [Valuten  anwesenden  Canli- 
nalen  zu.  Die  servitia  minuta.  K  an  zl  eis  portein,  wurden  in  fünf 
['(irliuii'.'it  (miiiifjinj  minuta}  an  das  niedere  Kanzlei persona] 
verteilt. 

')  Vurp],  RcmliiiR,  OcRch.  d.  Hisiiliiitn  v.  Speyer  I.  631. 
*)  Abfeien,  den™  HesM/.iinp  disni  l'tipsip  zustund',  die  rnnii.iti.m 
oder  Erhebung  des  betr.  Alihss  erfüllte  in  einem  IVmsistnrinm. 
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Hi-'  Serie  beginn!  mit  dem  Jahre  1305  und  reicht  bis 
zum  .fahre  17U8.  Ein  Teil  derselben  (31  Hände)  befindet  sieli 
im  riiiuischeii  Hiaalsarchive.  Di«  Vermutum:  Meisimx  'j  dosen 
mit  jri-i.!i.-,r'iii  ( ieschirke  enhvml'enc  Tabelle  aber  die  Heclu.iiii^- 
aorien  des  archivio  di  stato  liier  und  im  Folgenden  zu  Grunde 
gelegt  ist,  dass  dieser  Serie  von  Servitienobligationen  eine 
wirkliche  Zahluugsserie  entsprochen  Labe,  bestätigt  sich  voll- 
ständig. Denn  in  der  That  enthalt  das  vatikanische  Archiv 
uiiii:  sok-lie  Serie.  I.ibfi  saiuliuiiutii.  welche  aus  f^uilliLiij-vi]  fiTj- -r 
bezahlte  Servitiengelder  der  Bischöfe  und  Prälaten  bestellt. 

Die  Könne!  in  den  Ob] ig« tionen bänden  ändert  sieb  wenig 
und  ist  wesentlich  folgend« : 

Datum  .  .  .  „N.  episcopus  (abbus)  .  .  .  ubmlit  (premi.-it) 
ujunerne  et  collegio  (Cardinuli  um)  pro  suo  eommiiui  servitio 
(ec.elesiao  .  .  .)  florenos  .  .  .  ad  quo  tanatus  (taxala)  ca\  et 
(ipiiuque)  servltia  consuefa  pro  familia  et  ofh'eialibus  domini 
nostri  papae  et  dicti  collegüK  .  .  . 

...\.  lii.^huf (Ahl)  erbot,  {verpllichicle]  sich,  der  Kam  r 

und  dem  Cardinalscullegiuiii  zur  Zahlung  seines  {seiner  Kirch«) 
gewöhnlichen  Servitiums  im  Betrage  von  ...  Gulden,  zu 
welchen  er  (seine  Kirche)  taxiert  ist  und  zu  (5)  kleinen  Ser- 
vilion für  die  Hausgenossen  und  Beamten  unseres  Herrn,  des 
Papstes  und  des  Collegiums  der  Kardinille.  In  der  Regel  folgt 
auch  noch  die  Angabe  der  Zahl  der  bei  der  Promotion  an- 
wesenden Kardinale,  in  unseru  Auszügen  in  Klammern  gegeben. 
(Card.  Zahl.)" 

Da  die  Formel  der  libri  solutionum  zu  umfangreich  ist, 
so  genüge  zum  Verständnis  ein  verkürztes  Beispiel  aus  unseren 
Auszügen. 

Nr.  S.  „Guillelmus,  abbus  inonastelü  Visseburgensis, 
Spirensis  diocesis,  solvit  pro  parte  sui  eommuni  servitii  collegio 
150  florenos . . . 

ilc.-i  Ui^tunTi  .-jtrnsshurir  1-1 1.."'- - 15]:!  um  AI.  Mi'i«rrr.  K'-jr.wbriR  für  die 
Gescbirlite  des  Oberrbeins;  neue  Folge  IM.  VII,  S.  nn  ff. 


für  sein  gewöhnliches  «mitium  dem  Cu Helium 
Zitier!  ist  diese  Serie  mit  lib.  solul.  Nummer 


leraaniilor  Prälat 


von  Spey 
■sprachen 


slulica.  Sie  bilden  die  Hauptserie  dos  liechenei -Amtes  und 
enthalten  tiiirht  die  gesaromten  Eingänge,  sondern  nur  die  zur 
Disposition  der  Sedes  Apostolica,  der  „Staatskasse"  wünli'ii 
wir  beute  sagen,  stellenden  Gelder.  Die  Introitus,  die  Kra- 
nahmen  (nur  diese  kommen  filr  unseren  Zweck  in  Behwlit), 
stellen  sich  in  bunter  Mischung  aus  Annaten,  l'allicngehlw, 
Reservations-,  Collations-,  Provisinns-,  Expektanz-,  Unions-  u. 
s.  w.  Gebiiiiren  aus  der  ganzen  Christenheit  zusammen,  ferner 
aus  Steuer-,  Zoll-  und  Ri'grtli'iunalimt'ii  des  Kirchenstaates  u.  s. «'. 
U.  s.  W.  Diese  tuir  iiitcli  rlifonuSip^isHiem  Priiiziiit:  ohne  HiVt- 
sichl  auf  Geographie  oder  einzelne  Kimiahmezweigo  irenindiMi 
Aufzeichnungen  erschweren  die  ßeiiiiizinti;  dieser  überaus  reichen 
Serie  iin  hohen  Grade. 

Jeder  einzelne  Eintrag  bezeichnet  in  den  Einnahmen  zuerst 
den  Tag  der  Zahlung;  dann  folgen  gewöhnlich  die  Word1 
„ilictns  dominus  Thesau  rarins  habuil"  (empfing  der  Herr  Senat/.- 
raeister),  darauf  als  Objekt  diu  Summe  in  Goldgulden,  die 
zugleich  rechts  am  Itande  in  Zahlen  herausgesetzt  ist;  dann 
die  Person  oder  H\>AU>,  vi.n  welHmr  die  Zahlung  ;?"l>'isM  M, 
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ankeife  heu  nach  Titel  unii  Wohnort,  endlich  «Ins  Motiv  der 
Zahlung:  pro  aunata,  pro  eompositionc  u.  s.  w. 
Ais  Ik'isjiii'l  i.lii'iie  Nummer  äi)7. 

„Die  .  .  .  Dominus  fhesaurarius  habiüt.  n  dominis  decauu 
K  cii]iitiiln  irdcsiae  S.  I*hi!i|ipi  C'ellensis  .  .  .  prn  iromiiiiKiLidiii' 
annatae  panochialis  ecrb'.siae  in  Walcnlitiiti  per  manus  Ral- 
tasaris  Tylonis  2  t  llorenos  anri." 

„Der  Tln;si!Ufii!'  fiuii tiriir  ■■.im  ili'üi  Iti'kan  und  K :tpil ili-r 
Kirdie  des  heiligen  Philipp  von  Zl'II  .  .  .  als  AnimtrnÄililuiig 
für  die  Pfarrkirche  . .  .  durch  die  Rande  der  Balthasar  Tylonis 
21  Goldgulden." 

Die  einzelnen  Einnahmeposten  in  dieser  Serie  betreff«» 
natürlich  häufig  Gegen  stünde,  die  auch  in  don  Annatenregistorn 
und  QrittungsbaiideD  vorkommen.  Wo  in  den  Annahm  sich 
größere  Lücken  befinden,  wie  x.  H.  von  1448  bis  1457,  haben 
die  für  diese  Zeit  vorhandenen  libri  introitus  willkommene 
Aushilfe  geleistet. 

4.  Von  den  libri  divisionum  (zitiert  divisiones)  sind 
nur  einige  wenige  vorhanden.  Sie  enthalten  Rechnungen 
über  die  Verteilung  der  eingegangenen  Servitien- 
L'u  1  il er.  soweit  dieselben  dein  IGu-ilijsalskulli'i'iiuu  und  den 
Klerikern  desselben  zufielen.  Nicht  selten  sind  solche  Rech- 
nungen di'ii  Zalil'jiiirsyiiitrils.'i.'i!  der  libri  sulntiiiimni  nn^t-fn^rl 
mit  dem  einfachen  Vermerke  „reeepit  Cardinalis,  eleriei  etc." 
und  Angabe  der  Summe.  Eine  Formel  zu  geben  ist  nicht 
notwendig,  wie  aus  dem  Bemerkten  orsiciitlidi  isl. 

Eine  ungleich  griifsere  Ausbeute,' als  die  Rechmings- 

S-M-n  de-  [Jf.-lh  li<  Ii  'I-Ii-iim  ,i- luve..  Ii-tvitrn  Hu   -in.-  r- Ii 

Zweck  die  im  römischen  Staatsarchive  aufbewahrten 
Recbnungsbiicher  der  Camera  Aposlolica.  Dieselben  kamen 
im  Jahre  1870  bei  der  Einnahme  Roms  durch  die  italienische 
Armee  in  itiilienisHu-ii  Si;<;u-ll'-ii/  und  sind  der  Heurbeiltnif.' 
durch  die  freundliche  Zuvorkommenheit  der  Arehivheamten 
leiebl  zuganglich. 

Benutzt  wurden: 


xn 


un  der  Hand  des  Datums  ohne  Muhe  geschehen  kann. 

Die  Annatet),  aucli  Halbamiaten,  waren  von  den  kirch- 
lichen lienefi/.ien  zu  Millich  teil,  welche  der  Papst  vergibt  und 
die  nicht  Bistümer  oder  Konsistorialabteien  sind.  Sie.  bestellen 
in  der  Hälfte  des  Weites  der  Ertragnisse  (Früchte,  fruetus) 
des  ersten  Jahres.  Dieser  Jahresertrag  der  betreifenden  Pfründe 
ist  deshalb  auch  in  den  einzelnen  Annateneinträgen  stets  au- 
gegeben mit  <  iijus  (nnoriim)  fnirtiis  . . .  uiarchanmi  argem i  pnri  . . . 
annuatim  ...  dessen  (deren)  Ertragj  ährlich  ...  Mark  reinen  Sil  bers. 
Die  Hälfte  dieser  angegebenen  Summe  hatte  der  Pfründebesitzer 
an  die  apostolische  Kammer  Einmal  zu  zahlen,  über  den  Wert 
der  Pfrilndeei  trägnisse  wurde  in  der  apostolischen  Kammer  liuch 
geführt.  Dies  bezeugen  die  Hinweise  auf  den  über  deeimae.  auf 
das  Zehntenbueh,  die  gewöhnlich  mit  den  Worten  geschehen  :  ad 
quoa  (florenos  . . .  taxata  est  (reperitur),  zu  welcher  Summe  die 
beilegende  Kirche  laxiert  ist  ('befunden  wird).  Zweifelte  man 
,in  der  Richtigkeit  der  Wertangabe ,  wie  sie  entweder  im 
Taxöiitjiii'li  ciuhaUcn  u'ar  mler  V(in  dem  rfriLii'.lcljcwcrbcr  an- 
gegeben wurde,  so  musste  letzterer  nicht  selten  durch  Eidsciiwur 
sieb  verpflichten,  die  Kammer  über  den  wirklichen  Wen  der 
Erträgnisse  seines  [äenefininin.s  au  benach rieb ti gen  {nromisit 
ci'rtiiii'are  cameram  de  vero  valore). 

Diese  stets  enthaltenen  Wi'Haiig^ben  der  l'iVimden  haben, 
wie  leicht  ersiehtlicb,  eine  nicht  geringe  historische  Bedeutung. 
Mit  ihrer  Hilfe  kennen  wir  durch  Münzvergleichungen  unschwer 
das  Jahreseinkommen  des  helix-HWidcn  J'iri'mdeinhatiers  iu  da- 
maliger Zeit  berechnen. 

Jeder  Annateubaml  zerfallt  in  zwei  Teile.  Der  eitlere, 
grössere  Teil,  enthält  die  Einträge  Uber  zu  zahlende  Aunaten, 


I 
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die  auf  Hürgsetiaft  liin  giwtundet  wurden,  also  Schuldver- 
schreibungen; der  zweit*  Teil  die  wegen  Todesfall  oder  ans 
anderen  Gründen  nicht  gezahlten  Annaten  oder  die  dem  Nach- 
folger in  der  betreffenden  Pfründe  darüber  ausgestellte  lie- 
.M-ii<-iiiL<NN!,'.  Di.-  i,iri![liiii!icii  i'ilM'r  wirklich  ye^hite  Annaten 
stellen  in  rlfi]  i,PuitiiiLKfsl)ürlimi,  vnn  denen  unten  die  Rede 
sein  wird.  Sehr  häufig  sind  auch  am  Rande  oder  unter  der 
L-ir-ff-Ofl-Ti  ..'iOli'-l-O'iMn.-iii.  q  Z-.blnof.:v.  rwTU  n,  lin.lrii 

Die  in  den  Annaten registern  gebrauchte  Formel  bleibt, 
abgesehen  von  einigen  kleineren  notwendigen  Verschieden- 
heiten, folgende: 

(Num.  125.)  Dalum  der  Registrierung.  „Johannes  Geiler, 
alias  dictus  Hoctorfer  (Pfründcempfünger  oder  für  ihn  ein 
stellvertretender  Bürge:  procurator  oder  nomine  procuratoria 
oder  auch  einfach  nomine,  im  Namen)  oblig  (uvit)  se  pro  annati 
perpetuae  vicariac  ad  altare  s.  Martini,  situm  in  cripta  ecclesiae 
s.  Widoiiis,  Spirensis,  cujus  fnictus  f>  march(arum)  arg(enti), 
valorem  non  oxcednnt,  vacant(is)  per  resignationem  Petri  de 
Wyssenloch.  Coll(ata)  Romae  apud  S.  Pet(rum)  Nonis  Martü 
anno  4°." 

„Johannes  Geiler,  suns!  ^eiumul  Hochdorfer,  verpflichtete 
sich  zur  Annaten  Zahlung  der  Ewigvikarie  am  Altare  des 
heiligen  Martin ,  gelegen  in  der  Krypta  der  Kirehe  das 
lieiliL'i.'ii  Guido  zu  Zievel-,  deren  jährlichen  Ertrag  5  Mark 
Silber  betrügt,  erledigt  durch  Verzichtleistung  (sonst  auch 
per  obitum,  durch  Tod,  pennutationis  causa,  durch  Pfrllmle- 
tausch1)  u.  s.  w.)  des  Peler  von  Wifsloch.  Verliehen,  Rom, 
bei  St.  Peter,  Datum." 

Die  Formel  dar  Eintrage  des  zweiten  Teiles  lautet: 
(Num.  136.)  „Una  bulla  (unum  par  bullamm)  pro  Ulrico  Sutoris 


'l  AiH'h  Hi  per  tili«! ii in  „si  ni'iirri"  ■vtiii  u-i  *-im-"!n'inl™  f'r.izr«si-ii 
Ober  eine  l'frlliirle,  ein  Dritter  "der  einer  der  Sireltenden  Huf  sein  Bitt- 
gemidi  hin,  Provision  auf  die  strittige  Pfründe  itrliiek  für  dun  Fall,  liafn 
ki-iniau  "li-r  l'rii/iv.--ii;ifiLilr'ii  i:in  IWlir  iLiif  ilit»  l'friiiiii.r  zimnlif  (si  neutri 
jus  competeret). 
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de  Rastet  super  perpetua  vicaria  parrochialia  ecciesiae  in 
Obern wilre,  Spirensis  dioeesis,  cujus  fructus  i  marck.  argenti, 
fnit  restituta  sine  obligatione." 

„Eine  Bulle  (ein  Paar  Bullen)  flir  I*.  S.  von  R.  über  die 
Kwigvikarie  der  Pfarrkirche  in  Ohernweiler,  Diözese  Speyer, 
wurde  itbiTL'i,l«,n  "lim'  nb:itr;iti»ii." 

2.  Die  l.ibri  n  u  il.i  an  1  i  a  r  n  m  .  ^iiilluiiiribuduT.  ein- 
halten die  Zahlun^bestihemigtingeii  wirklieb  entrichteter  Au- 
naten,  manchmal  auch,  wie  Nummer  V2H  bezeugt,  üirit'acN 
Nachlassungen  übernommene]'  Annatenschulden. 

Ausgefertigt  wurden  die  Quittungen  in  vollständiger  Ur- 
kundenform,  z.  B.  Nura.  2Ufl. ') 

„Universis  praesenles  liüeras  inspeetuiis  N.  N.  cainerarius 
.  .  .  salutem  in  Domino.  Ad  universitatis  vestrae  notitiam 
dedueimus  pei'  praesentes,  quod  Reverendus  in  Christo  pater, 
Reinhardus,  dei  grutia  episeopus  Spirensis,  pro  parte  sui  com- 
munis servitii  .  .  .  solvit  60  florenos  anri  ...  et  50  pro  mi- 
nutiij  ...  Iii  quornin  tcstimoniimi,  rntersdiriften  des  Coüaiio- 
nators  und  des  Tliesaurars. 

„Wir  bringen  durcli  Gegenwärtiges  zur  Kenntnis,  dal's 
. . .  Reinhard  . . .  Bischof  von  Spcier  als  Teil  seines  gewöhnlichen 
Servitiuins  80  Goldgulden  und  für  die  kleinen  Servitien  50  Gold- 
gulden zahlte." 

Zitiert  werden  die  Quittungen :  Quiet.  und  Namen  des  betr. 
Papstes. 

3.  Die  libri  resignationum  et  conseusuum,  entr 
lia!(en  die  Hei'bimu^en  über  Verzicb  I  !ei.suiu<ren  auf  Pfründen 
und  Ämter  und  wo  niitijr,  die.  Zustimmung  der  l'roktiialoreri 
und  andere]'  Personen,  die  bei  der  Sache  interessiert  waren. 
Min  solcher  Konsens  war  stets  erforderlich  bei  EriK-luunrr. 
Vi-ritiulcrurisr  oder  Aid'bebum.'  vui;  Kirchen  und  Kirdieoäiuten.. 
bei  Veraufserung  von  Vevuiii^en^iie^lüiidteilen  u.  a.  Diese  Serie 
bat  uns  besonders  reiche  Ausbeute  geliefert  für  die  Zeit  un- 
mittelbar vor  Beginn  und  wahrend  der  ersten  Jahre  der  Refor- 

\i  Au-üllliilii-li  >ri-hen  ulli'  lii'T  erwähnten  Furnnln  hei  Meister  1. 
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mation.  Zitiert:  lib.  resi^i.  und  .'Jiilireszidsl.  wie  sie  die  Bünde 
als  Rückenaufscbnft  tragen. 

Die  Formel  ist  folgende:  Datum.  M.  N.  procuriUor  etc. 
:id  infraseripta  speeialiter  eonstitutus  u  domino  A.  sponte  prout 
de  procura tio Iiis  mandato  nm.-ial  eiiiusdnm  B.  public!  notarü 
siibs<:n|>li.  i'i  puhlie;iii  -üb  vigere  dk'fi  m.incJrici  Minsens]!  resis:- 
nationi  per  enm  factao  in  manibus  papae  de  beneficio  quod 
ohtinebat,  de  quo  provideltir  domino  0.  H.  Cf.  auch  Nr.  82;"> 
der  Auszüge. 

4.  Von  den  libri  composiüonum  sind  imr  fünf  Bünde 
vorhanden,  welche  sich  auf  die  Zeit  vop  1413  bis  1507  mit 
grolseu  I'ntei'brechu ngen  erstrecken.  Die  Kompositionen  selbst 
sind  llescheinisrtingeii  Uber  Venrleieli.'  oder  ('hercinkommi'u. 
wcli-lie  zwischen  der  aprislolisi-hen  Kammer  imd  einem  Pfrilnde- 
besitzer  behufs  Zahlung  einer  bestimmleii  Abfindungssumme 
geschlossen  wurden.  Wenn  z.  B.  jemand  ein  kirchliches  Bene- 
riziuro  auf  unrechtmüfsige  Weise  erlangt  hatte  oder  bei  Ver- 
hüllung desselben  "in  Fehler  vorgekommen  war,  so  mufste  er 
über  die  unrechtmillsig  genossenen  Ertragnisse  seines  Benefi- 
zinms,  de  fructibus  male  (indebitc)  pereeptis,  ein  Abkommen 
mit  der  apostolischen  Kammer  treffen,  eine  Komposition  machen. 

Die  beobachtete  Formel  ist  keine  feste,  jedoch  in  der 
Hegel  folgende  : 

N.  N.  habuit  unam  bullam  sigillatam  . . .  super  ecclesia  . . . 
et  promisit  ipse  infra  (sex)  inenses  proxime  futuros  annatam 
^r.'l vi'i-i.-.  ;iul.  in'aeilii'ü^ii  Imllitm  resfitueiv. 

N.  N.  empfing  eine  gesiegelte  Bulle  über  die  Kirche . . . 
und  versprach,  innerhalb  der  nächsten  (6)  Monate  die  Annale 
zu  zahlen  oder  die  vorgenannte  Hülle  zurückzuerstatten. 

6.  Die  libri  obligationum  partic uianii m,  zitiert 
lib.  particul.,  waren  ebenfalls  zur  Registrierung  von  Annaten- 
scliulden  bestimmt.  Sie  worden  als  eigene  Serie  neben  den 
AnnatenresfistiTii  geführt  und  enthalten  die  Eintrüge  über 
an  twerorden  fliehe  Fälle,  wie  bei  Vereinigung  von  mehreren 
Kirchen.  Kiinvrleibims.'  von  lieiiefiaien  in  Klöster,  Gründung 
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von  Orden  und  (■icsHlsdiuflrti,  Ablassen  u.  durpl.  Vier  von 
diesen  Händen  befinden  sich  im  Staatsarchive,  die  übrigen  so- 
weil  sie  erhalten  sind,  im  pilp^llitbwi  '  lelieimiirdiivc.  Ivn-' 
Formel  aus  ihnen  zu  gehen  ist  bei  dem  ganz  inriivklueüm 
Charakter  der  Kinii-äjf«  nicht  %nl  mißlich.  Der  ijihnli  erhell  r 
übrigens  zur  Genüge  aus  dem  schon  Bemerkten. 

Bezüglich  der  Datierung  sei  schließlich  noch  bemerkt, 
dafs  am  Rande  links  stets  die  Jahreszahl  und  das  Dalum  der 
l!c<tistrU>n;i)u.  dEijre^en  :im  Schlüsse  des  Textes,  wo  immer  es 
mOglicli  war,  der  Tag  der  Verleihung  der  betr.  Pfründe,  also 
das  wichtigere  geschichtliche  Datum  gegeben  worden  ist. 

Rom,  am  Feste  der  beiden  Apostelfürsteu,  39,  Juni  18H3. 

Dr.  M.  Glaser. 
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HOO  II.  in  sccunitu  "i'iU  .  .  .  nt.  quintu  annis  taut nn.l.'in  : 
aurvitiu    Cumiliuria    Hup™  diclu  iufra    1  mt'iws.  Lili. 

oMigationum  V  f.  11. 

Solvit  urimu  anno  300  Hur.  1. 
1318,        !ä:  Ittici'piliiiis  n  Niilimllüctorihiis  civitatis  pI  ilioresis 
S  jiiri-nsis  f  ir  l>  |n-iji)if  IrmiiliiK  !n  ■■  i  [■!:■■  i»>-n  rri  v;n  :i  1 11  in  in 
4(1  Hören,  nun.  2. 

1318,  S*pUI:  Guillaltnua,  abb.  mon.  Viaaeburgen.  SpirenenBin 

[CardinaKum)  -27  dominorum  160  Hur.  per  manun 
MuJ.-i*tl'i  .Iiiliaiiiiis,  itii-ti  l.i  iftcr,  Horii-i  l'nmilinri*  sni. 
üb.  ßolntionum  1314,  f.  40. 

1819,  Sapt.  1(1:  Ulcm  solvit  150  floren.  per  manus 
ojuatltin.  Il)iii.  f.  50.  3- 

1319,  ü.pl.»:  F^t»  ^  <i»"'toti<>  Gull...  de   [Sil  flor.  auri  pro 

[irmuirutnria  uni.  i.ili.  uljl.  V  f.  !(3,  Avinunu1.  4. 

1320,  Uli.  13:  Dominim  tortin  piwt  fustum  pastlie  introvi  (l'etrus 

Diimnti.  rolle« toi  i  i-ivitntcin  S|iii-iii,nn  rl  in  ipxii  ri-cupi 
:i  milicolloctoro  S|ii n=  ■■  k i  <le  fniriilHi«  li.'ndii'Liii'iiin 
fCi'U'hüistirijriiiii  .  .  .  77  Hur™,  auri.  ilU'i-l uriii  Alt- 
üiaimir  III.  f.  40.  5. 
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1320,  Sfpi.  S:  lliiilclm.  abli.  mon.  Wysüumbiirg  pro  miiipli'Tjii'ut  n 
siii  i:om.  iturvitü  ISO  llor,  per  mauuB  Johis  liigiT. 
mcturis  i'i'i-li'siiii'        1I;il-<:Ii1iiii'1i.  Ohl,  l&Hi. 

rl.-miiii  iiiirtliuk  i,   piwrtuwsM.ris  sui  c,.ll*f:i.>  :M 

Johis  (iiger.  6. 

1322,  Jiili  M:  .li.hann.-s.  ubl«is  V ic i.h n rg.uisi s  iwi>siiovit  partam 

Milwiiilaill  si-rvilii  Hill  |il-;jf(lrcc^iil'ii-  mm  -nluli  rt  \" 
wrvÜiii  faniiliai-iuni.  i(tioil  rril  3fl()  flur.  pro  sprviti». 

14  7  Hur.  lt>si>Ii,li  pro  siüviti"  fiiniiUavmiu.  .|>i;i.-  i'i"- 
lni-il-  ^ilmrc  in  IV-iii  purilii-itititii:-  Ii.  M.  v.  promi-sil 
pro  sin.  com.  sci-vitin  750  Hör.  et  5  .serviii;*  faui. 
nu'dii'tuti'in  in  (Vsto  h.  Martini  oxtiwc  Bcuueiit.'  rt. 
aliam  med.  in  fasto  assumptionis  b.  H.  v.  nxtiine 
Hpwiüiro.  (2.1  Onrdiii&les.)  Ohl.  VI.  f.  31.  7. 

1323,  F-br.  1:  1,1,™  «nlvit  pro  enmpleim-iito  servil«  itumini  Hart  In  .1  ei 

praortecoworis  sui  15(1  fl.  et  pro  total i  rarvitio  lam. 

15  H.  1(1  sol.  Kl  ilennr.  pur  manu«  .!.  I'iigcr. 
foVra  i-iiili'in  iüü  |n-r  fumlt'in  pm  ti.tali  sprvitin  fam. 
prn.'iW'ssiiri.»  Mii  (Inilpluit  1-1  II.    15  sol.  ä  ileii.  Uli. 
suhlt.  III,   100.  8. 

1328,  K*t.  S:  Idem  solvit    !87'/s  ll"r.  pro  servitio  com.   rt  pro 

lauuiiid   Tri'vi.ri'ii,    i*t    iiiaft.    .taiiuiiniH  An^r-Ii 
Iiiterampno  procuratoris  sui.  (1„  s..lut.  IX,  4.)  9. 

1324,  in?.  S:  Mein  solvit  |ir,i  cimplonieiitc,  sui  com.  sorvitii  187'/* 

ftor.  i'l  pro  ,  uni|ilt'  nl«  4  scrvit.inrimi  fiu».  SO  Hur. 

per  manu*  Johis  de  I.  [ibid.  f.  lfi.)  lO. 

1327,  l'»L?     .  .  .  l'ivl-i'|)tii(i''liii-ri'etrumi;iiij."OTiisili'rastiohl!^i^tiiit.. 

KiiltKiiliii  ilioc-wis  Meten.  .  .  .  ad  ureliipresl.vt.ern  de 
Hurnuac  Hl  librae. 

Ah  eoclesia  collegiata  ■]<>  Humbon:  (Hornbac)  100 
lihr.  11. 

1328,  Jni  21:  Borloldus*,1)  oloctus  Spironni8.  proinUt  um-  pm- 

cumtorem  nimm  pro  aiiu  mm.  serviiiu  000  Bnr.  aiiri 
'i  Etertanlil,  linii'v.  Ilii.'lu'.'k,  llisdiul' uti  Sprier  Litis. 
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et  5  »prvitin  simul  siilverp,  inpdiptatJ>m  hillC  ad  pro. 
Sillium  f.'-itini  jiiiritii-jirioiiis  Ii.  M.  v.  (■!  »Ii» in  in  Imln 


!t  liubitn  per  doir 
iottm  Sarborgen 


1330,  I* 


XIII,  f.  30.)  14. 
1334,  Marl.  30:  Quii-tnntin  eidem  pro  coniple»i«>to  >ni  iuimediali  jiracilc. 

i:e»sdrin  com.  «ervitü  <1p  150  flur.  et  ili-  2.5  Hur.  pro  4 

sorvit.    per  ninniih  Frodfrici  de  Cultinii  tarii  (iliiil. 

f.  30),  15. 
133B,  .IptiU:  (Aviiiioni.  in  pnlndo  apostuli™!  l'ratur  Klierhaidns, 

abli.  mnn.  Vicnbiirgensis,  nrd.  8.  Bnnad.  iiroinit.il 


1344,  Juli  t«:  h'ni'tii    i;si    ^i-;iti;i    Matr.    llnriro    de  Montwtullurum 

TVevarensiti  dtoc.   clo  e.anonicatu   hiiIi  rappetatiime 

praebende  in  ecolesia  Spirensi.  (Coli.  AI.  64,91,1 
17. 

1345,  IM.  alt  Imdovirus,  äeenmi*  et  Theobaldus,  «colli»  t  iura  eeol. 


l'ütri  ib'  Veinleliinrji  riLilem  anelnrilate  im]i.  nutariiirtmi 
publir-iinim  < T i ■  -  lu.  April,  praelnriti  u  dumiini  Wallern 
-1  Walrnni.  (iiuf  v.  VoUleilz.  [fiwhuf  z.i  SpPier  ISSN  1*!'!. 
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ein  Knrapuntr.  nbb.  ni.ina--.linh'  1 1  •>  in  Im  c  eiifcis.  onl. 

S.    II.    -.('Iv.Tr    l'illlHtl'ill!    Itil'i    !iol'l!1ll>K    llt!     t'llin-llttil  et 

13  Hol.  nt  4  dm.  hallen,  cum  fl  »rvitiin  caiiniieti* 
itifra  H  inrnxcü  a  tlirtn  Kl.  April,  tu  pii*t.Tiim.  (Obl. 
Iß.  110.)  18. 

1350,  Juni?..:  «uriirdii*.  opiüropns  KpireiiKi*  unr  Mag.  Anwl- 
mura  ile  Hergiaheim ,    procuratormn  suum,  promisit. 


nu'iltrttjin-in  in  fra!"  nruivit;iti*  et  ulium  mi'.l.  in  U-Mn 
raturreutionia,  [Obl.  184B/J6,  f.  56.)  19. 

1351,  Hart.  >i:  1.1.™  per  inanns  Krphimis  WYingart™  «olvit  [im 
parte  sui  com.  servitii  l-'n  Hm-,  ektiiuii  pro  parte  ■( 
siTvili.mmi  -IT  Hur.  10  so],  nmntttai*  Avinioin-nsis:  pt 
fnit  al.  solutus.  (Üb.  Holiit.  1349/52,  f.  157.1  20. 

1353,  iprill:  IVatur  .1  «ha  mies,  uhli.  moii.  S.  I'i rm in i i.  Hi.rn- 

hnmiisis,  Mri.'iiü.  (lim',  proinisit  pi«  sn  n.  M-rrilio 

[iit  -lai-iilumi  ili'  liciuitH'iMiiiii'  i/wi'ilirt'x'ki-iti  csinniiii'uni 
occl.  S.  Pallium  Huniluu'CR.  pn>™i  iitcirom  snimi  Mit'. 
Hören,  iiuri  pI  5  M<r vitin  (-«in.  aolvend.  totnm  intp- 
grnlinr  i»  fmt»  roKurrecüonis  oxtunc  RBtuturn.  IJ'- 
Canlinale»)  l.ib.  ..bl.  |:!45,"K).  (    l  m  21, 

1356,  Iii  M   Ca  i  u9  vi  proobenda  owlmian  fipir.  Funrunt  rollali 

Kranritwu  Ky-o:  eailem  Jim  fuit  provisum  <Ih  paruch. 

...  II...I.-..  S,„r    ,1;,..     \\,  .;,  K,„,k.-i. 

Fori.  i|in  rnmjiiwuit  lui  Horm  inTra  fit-liim  nmtiium 
Snnotnr   anno  I»:.«     iC.ll.  AI.  l't  22. 

13.16,  Itli  II    Pri.oliw.da  -I..S.BV  Spir,  Fuit  collat»  ftanciw«  K)».-. 

m  -Ii    XL  4.2K.I  23. 

1356.  I.f  lt  Ecclr-i«  pornch.  in  Stattnlt.  Spir.  .li..r...  Fnit  .■..llala 
l'.lru  l'olri  rürauni«    prunl.ytor..  do  Und*™,  o.m 

|  -..       .1      .    :.  .h        .      ..   .     I.  ■..  ..     .  ■  I 


.  (llilmmgMil:  pro  -|tm  oomp<,*.,il 
...  >  J\„,|.  »'...„,..,  ;:.  Il..r,„. 
ann-  Ii».  IIV.11.  AI.  'J.  128.1  25. 


1357,  ll«t.?     Auf  .-iiicm    l..ing.')«.rtt.tni    T.  r^mu  nll.liitt  :  .Nomina 

turus  in  pruvin.da  M.ifiimtin.  i'l  rulutin  »Iiis  juiililius 
Alamanio.  ICH.  IN.  Hispanir!)  "l  26. 

WS?,  -ä i "i  «N;  Di  |i|i't.jiiiiji  Hi'ii  pnrucliial.  i'inlrsia  in  lfossrwag, 
Kpir.  (Uni-,  fuit  provisinii  tiiiMii  pirimüaiiimia  .lohalini 
il<<  \'Uingi;ii,  |rrcs)ivti'r.. :  mmjiuHuil  pro  uniiali  ail 
12  Hören.  *olvondos  infra  fiiHlinii  [inrht:  (!l  antiu  liO. 
et  aulvit  6  H.  (Coli.  AI.  4,28.)  27. 

1357,  J»n.:lH:  Do  pnroch.  otclusin  in  Undon,  Bpir.  <i.  fnit  pro  vi*. 

2B. 

1357,  Ju.  311:  Iii'  |iimii:)i.  ci'i'l.  iii  Kudunfult;«,  Spir.  il.  fnit  pro  vis. 

Mciin^oio,  natu  Mfinrunti  ln<nist>ahi':  cumposuit  ad 
4U  iL.  <|uox  »o]vit,  29. 

1357,  Jm.  -Hl:  l'ir  viraria  sim  prat'hcnid«  S.  Tri n i tu  tie.  Spir.  fnit 
provis.  cansa  jicrimitalioiiis  .loluniiii  dirtu  Hükor;  i'om- 
puitu.it  ad  12  Boren,  da  nnnali  nolvondos  infra  fest. 
Johis  liapt.  anno  ÖH :  torminiw  liiit  silii  prorogatuB 
uaque  ad  fest,  poche  00.  et  aolvit  ü  Bor.  30. 

1357,  Uli        Ar-Iimi  in  domo  du  mini  Kblonis  Ae  Muilurio.  ulcrici  (.'a- 

ini-i-ai'  api.-t..  ipio  dir  dietns  [■].  ipinndam  supplirnti  tu 

lnijnsmodi  Irnuri-.  rattidili;  Snpplii'nt,  .  .  Ciiiiii'rarin.-i 
de  Yiniv  ii.  ([[Uni  dilciTo  wio  Jiilianiii.  natu  Tiifiu- 


uic-ihi*  (il  prai'Uriiila.s  uln  in  id.  nl  »Iiis  iioii  »lt-lard  it 
(Coli.  AI.  «.I 

"i  Du'  d;il»  1:167  isr  für  diiw  Nur™  irrifr;  iti-rm  .li.toitoi  I. 

Iii."  ),.,!  v..ii  Vnra»        ■JH.  Ahl-.  Wim  Li-  Ni.  .Imii  1:171  und  I.  tn-ri 

Hh,1i.,I  um  Spi'icf  vi. in  T.  Si'pt.  1:171  Iii-  -J*.  April  1:17:1.  IT,  liiiin-.  S. 
..■]ii.si-..p-  S.  :1SI  n.  :ilii. 
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1357,  JpiillÜ:  l>e  ra.i.ini.-atu.  prabend.  .-t  s.-oIasl-..ria  or.-l.-sUf 
8]>ir.  fuit  nru-viaum  Gotfrida  de  North*,  qui  obligavit 
so  ad  15*i  tlnruii.  iiifra  t-vt.  Ij.  Miclmi-ib.  suiiui  ">!'. 
Cui  fuii  liirüiimi-.  mii-ii  | > r ■  > 1 1 1 <_■  [  iiliii*  r-.-m-.:is 

diveisis  viribus  prorogatio  iisi(up  ad  fest  um  b.  Mirli. 
nmm  68.  et  fiüt  absolutus.  (Coli.  AI.  9.)  32. 

1357,  Iii  *  Courado.  donatio  eecl.  S.  (iuidoiiis.  Spir.  fuit  provis.; 

promurit  aolvere  infra  meoMtn  Junn"  .  .  .  sub  obli- 
gatione  omnium  snurum  bonorum.  (Call.  AI.  8.)  33. 

1357,  Ü»  SO:  Meingotu«,  natus  Meiugoti  de  Hemsbach,  reotor  paroch. 

ucclosine  in  Rotenfels,  Spir.  d.  Jixit  por  jnramentmn 
suum,  dii-lam  siumi  ui-t-k-sinm  nun  css«  ad  riY-ciltuun 
taxatatn:  dixit  quod  valeret.  fructus  uniiis  mini  MO 
Hören,  auri  di'  Kluronda  :  pi'uminit  40  Hör.  aub  tiUi- 
gauioue.    (Coli.  AI.  8.)  34. 

1357,  Je  Ii  3:  Honricus  de  Durlaob,  canoiüeiu  B.  Trinitatis.  Spir. 

|iriicurutiir  itostiiuilns   |>.-r   -fuliiirmoni.    dif-hmi  Ulik.-r. 

piTsliitt'riim,    vicariiiiii.    --n    |ir;wl  Inrisiiu  i-i.li---i.ii- 

8.  Trinitat.  de  qua  causa  pennutaoionia  fuit  eidem 
proviaum  ])isr  dominum  iiontrum  pupani  Juiioe.  VI. 
au  eadem  [ier  Jnhannem  UUitigen,  presb.  rectorfdi 
parooh.  eecl.  de  Itossewag,  Spir.  d,  dixit,  quod 
bene-fitia  praediuta  mint  ad  deeimam  taxata.  vidi?!. 
i[ii"(lliln-i  vjiIl-i  M'i-iiinlniH  i;i Silin  ihü-inn-  iinriijiii-  1  J 
Hören,  di-  florcm-iii  i't  linuavil  du-tus  prucuriilor  pro 

i(IHililn'(    illl'liinilll    lnilH'lil-ilinilll  1-11111  I'aillt-Rl  HJHihl.  prn 

»nnali  debit.o  .ddeni  pro  qu<ililiet  i^orum  ad  12  Hören. 


Kl  et  korl  herg,  Argeiitiii.  d.  prumisit  reddere  et 
iifstkiiL'lv  siip|.|ii-Lu-ii.irn'in  .-.i  Ii  im  tili  n  ptil-  papani  do  dii-ta 
i-rclrhlii  infra  istuni  ineiiseni  Septembris.  (ibid.l  36. 

In   if  jus,  i|innl  liiili.'lial  r.iiirinliii-.  ilirius  Iti-inu-,  in 

partiell,  eecl.  S.  .1  u Iiis  Wyss  ein  borg.  Spir.  d.  vina- 
riam  vulgaritor  nuiitiupatiini,  fuit  BUrrogatiiä  JolianiMw 
riiclti»  iSpt-nglcr  ib-  Wyssi'inli.  :  .LiliaiintM-  dii-üit  Zaltr. 
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1358,  Ja».  :':  Qiiu.I.Ihii 


i  Johanni,  dicta  Swinger 


1358,M,.i;:0.no..ic.luH   ui    praebandn  S.  Trinitati».  Spimw. 

39. 

1358,  iprili:  LJe  pamcli.  «toi.  in  OateHngoti,  Spir.  .!..  fuit  provisum 
lteiiibot..  (HeinlMiIdo)  niedieo  luipwatoris;  compoauit  uil 
T'i  Horm,  vel  ini'dictulriii  rniciiiuin  .lirt<>  iwcl,  (l.Jtini 
fuit  oidem  coufirraata.)  (Coli.  AI,  !Uä!>.)  40. 

1358,      I  .:  iL    i  MiMnifjLd]       |inirli.  i'f.cl«tiiai;     pi  r  e  u..  vurant. 

pur  obituiu  I inlelVi.li  •]■:  ttanik'ke.  Itiii  pmvw,  Theu- 
(lerico  Itiiuri  ilo  lioppardia,  Canturi  oed.  Mn^uiit in. : 
[:nriii.<(isiiit  ad  fin  fluruii.  infra  lost  i'iii'lio  ■>'•>.  Ilbi.l.) 

41. 

1358,  Jini  l:  IS.muli.auiu.  niiu.upat,.  praeli.'iula  wirenloUilis  in  ec.l. 

Spiren.  'iiiani  ubliiiet  HiMirieiis  de  Kmli-niburj:,  fuit 
i'iili'in  nmliniuitum.  E'riK'ln-iiiLi  c«-rl.  S,  Will  im  ib. 
Spin;«,  iguaiii  Ittmt  l''ri<i.'ririib  du  iSirkinficii,  causa 
pormutaciouis,  fuit  tibi  eollota.  (Coli.  AI.  4,28.)  42. 

13S8,  Jiliü;  lle  parach.  eccl.  in  Hgerhuim,  Spir.  d.  fuit  provis. 

Wilhulmu  de  Oeterstat,  vrl  cum  eo  diBpensatum,  quod 

■'am  pDM.nii  lirkv  n-tiiiürc  cl  uMulit  s  iitipunci'u  iU; 

fructibus  indebiti:  ucrci-pti«.    (Call.  AI.  <J.l:i!M  43. 

1358,  Scpl.  I:  Do  pnrocb,  ec«I.  i"  Ebernburg  (Hagtmtin.  dioc.)  fuit 

jirn  vi-ii  tu    eaiisr.    iieriuuianinii-    Jnbanui   Svti  in  de 

Oruceiiaeu.  [Coli.  AI.  9,4.)  44. 

1358,  Sfpl.  I:  Kail.'in  Jit-  .uli  ulilipiiiiine  i|ti;i<lniii  Maiiinitin.  tcslis: 

Wiriilus  Ha.ielek.  Mpirenxis,  libid.l  45. 

1359,  Hai  Iii:  Hc  praepi.üit  urn  crcl.  M]>ir.:n.  vai-uulu  per  invwu- 

pawihilitaimii  lieiiclieiani  l.i.unl.onmi  liu.lmu  per  l.'nu- 

ra.iiiai  Kirkel,  fi  <{<-  caiii'iii.'ani  et.  pra.-liemla.  i|Uaiu 
ubtiin'l    TlR'ipik'rieui.  cli/rl.  WuriiLiieiuisis,    -upur  rpia 
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|insiiil  .liiciiliiiB  ili>  Ilevjinr.  ]'rac] '■■-•! tu.-.  -\  llariiiiilurti.u-i. 
Frankeiiforden«.  ad  medietatein  friictuuni  iiniiis  auni 
snlvi'tul.  pi-n  priu'iHisiliirEi  infra  t'ratntii  ;i*suiii|itii>ni~ 
iinno  t>0.,  pro  Ciinonicatu  et  prubonda  infra  font.  imtivit. 
üom.  Iii,  Fuit  sibi  prorogatio  termimia  propter  litem 
pendantem  usque  ad  taut  b.  Johis  lt.  mm»  62.  (Ibid.) 

46. 

1359,  Kit.  IS:  Perpetua  vieari«  bunte  Mario  fundata  in  oocl.  S.  Vi- 
donis,  Spiren.  fuit  collata  Johanni  de  Landovo.  (Coli. 
AI.  4,28.)  47. 

1359,  Sw. B:  Ctoonicat.  et  praeb.  eeol.  S.  Stephani,  oppidi 

Vizzonburg.  Mpiron.  diou.  fuorunt  collnti  Anshcimo. 
hi-.ilastii'o  und.  S.  (iemuini  extra  muros  civitatis 
Suiroiisia  (ibid.).  Confirmati  sitli  19.  Dec.  Idom  A. 
i.HiiiH  l  iijii-'him  S.  t'lM  i-ii.jiliuri.  i-iviiütisS[iiri.'ii>.  48. 

1360,  Jan.  IS:  Sut.   ulilignciimf-   i|iiadani    ( \hlmi ictifii    |irai'*'ns  tiwtis: 

Rudolphua  Wayhingen,  clomua  Spirena.  dioc.  (Coli. 
AI.  5,100.1  49. 

1360,  lirLI!:  De  praepoaitura  BecleaiaeSpirenaihfuUprovbum 
Rodolpho,  nnto  illuatris  Ottuni»,  linronia  de  ndisen- 
stoin.  inilitw,  pro  quo  cbligavit  ee  Johannes  do  Hon- 
Iieini,  vieariii*  in  üusalmt,  presb,  ad.  2r,(i  Hören,  auri 
vel  nuigia  valuneia,  si  plus  valcat,  sulvoinl.  infra  fi-st. 
b.  Marine  Magdalenae  aniii  Hl.  Fuit  prorogatio  ter- 
niinns  uaque  ad  fest,  b.  Jehls  B.  aniii  62.  {Coli.  AI. 
9,130.)  50. 

1360,lptilfl:  Suulasteriu  uccl.  Spiren.  fuit  cmfirmata,  atm  de 
novo  pruvk  de  eadem  Gararde  de  Talhejm.  (ibid.) 

6L 

laeO.Jffila.Canonieat.  et  praeb.  eccl.  Spiren.  confinnati  Conrad« 
Monachi,  aen  de  nove  proviaum.  (Ibid.)  52. 

1360,  Hai  III:  Canonicatua  et  praeb.  eccl.  Spir.  fuenint  confinnati 
Dietbeimo  du  Hof,  clerico,  Boll  jo'bi  de  novo  proviaum 
de  eisdem;  cui  liiit  diversis  viribus  tunninus  proro- 
gatus  usqti«  ad  fest.  b.  Joliia  Ii.  umii  M.  (Ibid.)  Obli- 
gavit  se  ad  60  Heren.  53. 
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1360,  Juni  21:  l'nir'|Hi-ilnrj|  uml.   S.  Varriviiis  (»k.-!1  Spirun.,  i|Uat 

iligjiitas  eloutiva  tt  curat»  uxiütil,  fuit  cunKriiiata 
Hunrico  du  Erenberg,  ™u  sibi  du  novo  provisum  de 

undum,  prii  i(ui>  nbligavit  -tu  hYanriWu»  Kissu  ail 
sulvund.  mudiüE  fructu*.  I.  i>oc.  fil  auWit  5(1  florun. 
(ibid.)  54. 

1361,  tfiil  'Ä:       parncli.  etwl.  in  Wach i tili iiim ,  villa  Spirim.  dkic 

fuit  pruvisutii  Kflmniii  n],lrmlrirf,  duricu.  uMignvit  «« 
die  Ti.  Duc.  ad  sulveml.  mudion  fruotliB  pro  umatn 
a  fc.ti.  Tialivitiiti!-  dianini  prnximn  ad  annimi.  18.  Oct. 
Ii-!  ftiit  »ibi  pnii'.igalns  (crniinuh  causa  litis  ad  fest. 

]i,n  in-  !■!  i'siii  ali-iilsilus,  1    Apr.  ''<>  t'uil  ab  uMiitari  

libBratu^quoddioUmBCEleaamroM6iiRrit(ColLA1.6,17J 
55. 

1361,  Jini  I:  !>.■  paroeh.  «cd.  in  Uydenaheim,  rtpir.  diae.,  fuit 

pmu-iuti  raiisa  [n'[ 'iimlm-ioui*  .liiliamii      lyi'ii .  [('"II. 

AI.  Ö.129.)  56. 

1361,  Jini  I:  Du  eanonicntu  i't  prnub.  eec.l.  Spirun.  fuit  proviBUiii 
Conrad ii  du  ( I  viiai<)n-iui,  i[iii  sf  nbligiivit  ad  nulvund. 
med.  Inirt.iHfij.anmun.  Coli.  30.  Mai.  (Coli.  AI.  lJ,  l  2!l.) 

57. 

1361,  Juni  ,1 :  IV  parudiiali  edd.  in  llyduiisii  ui  m ,  Spiivti.  <Iim.. 


(CoII.AL.ti.3.)  An  ileinMaii,!i]  Talle  erhielt  t  ruiilCnnuliik.lt 
mit  IY;1 hwnk'  in  S.  Andreas  in  Wurm«.  58. 
1361,  Jini  h:  Du  caiiunicatu  et  praeb.  >.cd.  S.  Tri n i tut.  Spiron. 

ftiit  pruviüiEiii  Ünnrailo,  dkt,"  Cisntgn  in\  s<!  uhligavil 
15.  Inni  ad  sidvend.  med.  fruet.  a  t'usto  b.  Michaelis 
ad  BTUium. 

DO.  Nov.  63.  sotoit  IS  Boren.  (Coli.  AI.  U,186.)  50. 

1361,  SVLi):Cniiuni«itns  et  praob.  cocl.  Spiro«,  I'uerunt  confir- 
roati  uidum  Conrad«,  60. 

1361,  lt«.  I:  Nicolai»  teaeh  canon,  S.  Widuni«  Spirun.  solvit  pro 
domino  Henrico  du  Breuberg,  praepoHto  8.  Widoni« 
jirn  niediotatc  fruttuimi  primi  anni  dictair  prafpusilnrac 
50  floron.  du  Florentia.  (CoU.  AI.  6,160.)  6L 
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1361,  Ii«.  I:  ß 


Matena,  promisit  pro  auo  tum.  aarvitb  1ÖB  Auren, 
rt  tpiiui[Ue  soivitta  eolistioia  VI»  Canliiiiile*!  (lil>. 
lltilig.  -T.-iJ  62. 

1361,   tou.?    .  .  .  Johannes  de   Htm.    [irimii'üriu»  ecrl.  Mftcitsis 
i  i'Xartur  ^iil-irlii  lik'iimilis  civitatis  rt  iüuci-m*  Mii.ti-U 1 
recepit  .  .  .  summas  infra  scriptaa  .  .  .  : 
('jijiitiilutn   de   Hornliaclio   :1  Huren:    :ibl>a=  <lf  H. 

10  floren. 

Abbatiwa  de  Wergauilla  1(1  floren. 

In  arehipwabyterata  Hornbacenai: 
De  Walsbumi  1  Ii.  Soorppach  I  Ii.  Emeawilru  I1  -  11. 


Neranirswilri.  N  gross.  Bedenbttren  Ii  gros*.  Itosolmrti 
Ii  gross.  Hussewilre  B  gross.  Wnrkcwilrc  ti  gross. 
V  eheall  ei  in  8  gross.  Kirch  heim  Ii  gross.  Iiuttwilre 
X  gross.  Kirpsrti  Ii  aruss.  W^ilmnnstei  ti  j;r"ss.  Alt- 
heim  Ii  gross,    ItoUlbeti  II  gross. 

In  ;tn;l]iprcül.iyt!-t'jilu  iL'  W  f  r  j;  a  o  i  1  [  ji : 
I  i;iNt|itLi'lit'iiii  1 1  '••  fl.  Kispiiigi-n-ii  1  II.  WeriMiiilla.  I  Ii. 
Etitingon  1  fl.  lloze  2  fl.  Esgokncotirt  l'/s  H.  Uueln.- 

ßgrow  I.L«1«.  »  gross.  Malrili»  6  gross.  Ileder». 
dorf  S  gross.  Anwilre  -1  gross,  Fsllmicnitrt  ö  gross. 
Türlcmbarh  r,  gii.,s,  Summa  Ii;  fl.  B  gross,  Holl. 
AI.  9  fol.  Ii     ST..)  63. 

1362,  Jn.fi:  De  csnonieatu  et  praab.  ecd.  S.  Trinitatis  flpirun. 

fuil  provisum  .Tolumni  .luliaunis  iieicholi  de  Wisseni- 
burg,  pro  ipio  ohliguvit  s«  -J:l.  Jan.  nl  privat«  persona 
Nieolaus  Ysacb,  oanon.  bccI.  S.  Bidnnis  (!)  ml  sul- 
vendum  tn.'il,  frin'l,  a  prima  itic  ipiiiilr:i^t->.>ii:»li  (.r.«Tt iiu=i 
ad  Uttum  annum.  (Coli.  AI.  9,31.) 
7.  Ort.  iH  fuit  sibi  prorogatio  t.erminus  usuuo  n.l 
i'estum  |>aseho  ol  fuit  absolutio  i  Nicolausi.  64. 

■i  Kumliui'.  Alirnicii  u.  Kliistet  J,7.r.  kunui  diesen  Abt  Nikolaus  niclu. 
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1362,  Juni  3:  »u  parochiali  ucel  m  Walsheira,  Spiron.  iüdu.  fuit, 
Ni:lin!aliii:i  piuvidi'ri  per  iliiiiiiiiiini  ['rltaiiuin  papam  V. 
Tlhr'iiilirrii'O.  natu   tarn  .1  nlüiiinis.  ili.li  \li>r.  jir.;.-livtci'n 


■cr«t,  («rpotuiis  vicariii«. 
nnJimi  iiii'ditt.  fni«t.  prinic 


(Testia;  Conrad.  HnldeVwerg,  pur.  Wurnuic.)  (Coli. 
AI.  9,31.)  Anno  «4U  Mart.  5.  oertifiravit,  qttod  fructUH 

ad  canierani  prnvonientuH  so  exrt'iidt'lin  I  -ltiiitnam 

■J'J  fliin-ii.  ]u-r  lili'iiiB  dmniiii  -Idhis-  di>  (Viirwcnlc.  collct- 
torä  in  dioe.  Spiren.  et  atalim  solrit  12  fcor. :  do  nliU  10 
fuit  Hibi  tarminus  prorogatua  ad  fest  Johis  Bapt.  pro- 
ximum.  (Coli.  AI.  6,68.)  68. 

.Tohalllli  An  Casio  Hü  tu,  pro  i|uu  oMignvit  *o  .Tidiattooi- 

')  Bisohof  Lambert  v.  Später  war  papstlicliur  IMektor. 
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1363,  Vn.S:  Do  pnrputim  Iwnoliciu  in  onl.  S|,ireii.  mit  pi  uvisimi 

17  kl.  Mail  vtuaa  uenmitatioiifc  Jacobu  Hciikim  diclo 
Zudorhubeii,  clerico,  pro  quo  obiigavii  »e  .Johannes 
da  Mintzonbarg  ml  eulv.  med.  fhict.  infra  fest,  omni  um 
Siincturuni  pri.x.  (Cnll.  AI.  UM.)  70. 

1364,  Mr.»:  Hugo,  abbaa  mon.  8.  I'irm.  Hornbauun.  pro  com- 

plemonlo  Bui  servil  ii  ho]  vi  feeit  41  11.  1'2  sol.  mom-tu 
Avinion.  ul  pro  «implumcntu  J  surviliorum  8  (1.  6  sol. 
'.I  den.  per  riuiuu*  Wuttüri  dt?  M i-ti Lii-ri .  picsii.  Ai-gtutin. 
(Lib.  Sol.  1861/64  Fol.  152.)  71 
1864,  FlkS:  Dominus  Lambertila,  episeopun  Spirtnuis.  pro- 
mieit  pro  suo  conimurii  sorvitio  «ainorn«  npusUiliwii; 
i't    Collrgio  (Cardiimlium)   lilHI  tliirai.    «t       servil  ia 


1364,  »Irt. S:  Johannen  da  Lutlienbach  Bolvit  pro  parte  med.  frui  t. 

alturis  S.  Petri  in  Oripta  bccI.  Spinn.  12  Aur.  per 

mituiiK  iimirislri  \ii  nl;iy  de  l'i.rim.  eerl  jfirai  inne  pnsi- 
habita.  (Coli.  AI  6,181.)  22.  Juni  solvit  10  B.  iiro 
complemeoto.  (Ibid.)  73. 
1364,  Ifril2li:l"liristiaiiiis  Hummel,  eui  fuit  pruvis.  per  .  .  Urbanum 
lS.ltl.  ,lcc.  armu  -1 "  du  cani>iii™tn  et  praeli.  e.ile^ia,.. 


gruliao  üibi  tiielue  de  Iwuetieiu  cum  iura  vel  «ine  i  ura 

vrti'anh!  vi'l  var.Ht.iiru.  ituiImis  o      ex  morte  nuondara 

lürii  i.  in  dirilni'.  d.-  WiriliiuliiTs.  vaeniv  fn-i-i-jit« vir . 
L'iiiilii'im-Iur  vel  NÜii  i Ii-  iinvo  priividuatur.  U.'ull.  AI.  (i.  Hi'.i.) 

75. 
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1364,  fciiÜ:  l'urpotua  simple  i  vicaria  in  eoel.  8.  Germani,  extra 
man»  Spirant..,  eujus  fructiw  10  moreb.  »rgenti,  fuit 

(Coli.  AI.  7,163.)  76. 

1  SB«.  Au;.-.  ■!  > :  HurmnmuiH  Hninwnidt,  ejus  prowatnr. 
obligavit  ho  ad  -M.lv.  3  march.  arg.  pro  modieUtc 
friictiiuin,  vel  plus,  «i  jdus  valeat:  juravit  praeaen- 
u\iue  l('-:!l>us  .Idhiiiini'  dr  Siblin,  r.atimi.  ( Jimstaüt irii-i. 
«t  Stsphano  Audnlierti,  rectorfl  parooh.  ooel.  do  Otto- 
nilla,  Conatant.  äioc.  (Coli.  AI.  7,153.)  77. 
1364,  J«i  Ä:  J>cl«iia  pnroeh.  Ii.  HoiOiefc ein,  Hj.iren.  dioc,  cujus 
fruutu*  12  march.  urgmiti  fuit  mnlinnnta  l'unriubi. 
■  lii  l"  Natrd  di>  Iwhlinfscii.  i 'imstsinl.  iliur. 
1380,  -luli  2.1;  Obügavit  hh  uil  meditis  fnictim  i>t  coKi- 
vii'arr  ca  nie  nun  dt  vom  valorr  infra  aummi  a  fiwto 
aKsumptinnis  b.  Mariae  V. 

I  3l!£.  .1:111.  I  :  fuit  silisfillltils  i't  silii  l>r«r»!;aMls  lertllitllis 

ad  ft>«l.  piiechne  pro*  im. 

13118.  Nov.  2H:  pmbmi  aim.i  pmrogatus  brinimisad  Test, 
nativitatig  domini  proximüm.  (Coli.  AI.  7,154.1  78. 
1364,  Juli  V.  l'n.  <-(.mp]i>m«iit<i  fiuctiim»  ot  «moluincntürum  cunoni- 

-lictiis  (Wtgreim.  (i  Hör«..    iL'  s„l.  llioll.  AI.  6,182.1 

79. 

1364,  Juli  U:  !><■  parix-biali  iwclosin   in   Celle   prnpe  TrojE-ain. 

Maguntiu.  diiic.  fuit  fm-ia  .■(uttii-matni  -luluinni  Pastori», 
alias  dicto  fieltie,  pnwb.  dietae  dioc.  (Coli.  Ai.  6,125.) 

80. 

1364,  ftfi.  '•:  l)c  |i;iriii'li  i-i-i- ti-^i:i  in  \\"a >■  Ii enhoi in .  ^pin-ias.  dinc 
uijus  frw-tiis  si'i-iinilii]]]  riiraiiiiiiii'in  valm-clh  AvmiiinoiiK. 
100  floreii.  non  excednnt,  vacuiite  nx  «o,  i|imd  quiin- 
diun  .liiliuniws  de  Nassau'  dirlam  («culusiam  ad  prar- 
]i'^itiira!ii  W'iirmalii'iin'iiii..  ijtiar  <l  Anitas  .'xi>f.il .  [ilnril>!i~ 
alliiis  |nist  .  .  .  i-iiiistituliiini'lil  .usotrabiliii*,  dispi-llsa- 
liian- li'iiiliina  an]]  uhlciita.  Mmil.  fuit  [irovisiiiii  .lolinimi. 
divto  ZaiiimieistiT  du  l,ntra.  pranb.  (Cull,  AI.  7,10.  81. 

1364,  Vfl.  II:  Mi-ohin-.  natu-  i|tli!luiual  1  luh  Ii  .Iiis,  ilii-li  (iltwr.  ibri- 
ciik,   Ulli   fuit   ur<>YiHimi  do  porpt-tuo  bcntificio  altiiris 
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S.  loharoriB,  nti  in  paroch.  und.  de  Berg-iabern. 
Spiren.  dioc.  per  dominum  noBtrum  pupam  Mi.  kl.  S,.[,t. 

iiiiii"    I".    <■  u n i im^i ii r    i-t    |inmii-it  sulvnv   i-i  Tin-  - 

innren,  ars-  mudiii  pn>  nn'ilicüUi'  IVinHimn  |irinii 

mini   infra  amium  n.         l'ptiti  Ii.  M i i ■  1 1  u < ■  ] Lj-  [n-i>_\lmi. 

(Coli.  AI.  7,18.)  82. 

1364,  Üepl.B:  l'e  rantmii'iitn  i:t  pmeli.  vcv\.  i>.  Trinitatis  Snircne. 

I'uit   fiictu  i'iiiiliniiatiii  .liilumni.  die  tu  Jtrlll'felu-.  der. 

de  WisBemburK.  Siiirwtw.  dioc.  (Uoll.  AI.  7,1«.)  83. 
1364,S^.!1:Diaüiietus  vir  Johanneade  Corvo,  eauon.  Bremen.,  eui 


t\  viieonl  Vftl  cum  var-ibimt.  |ii>r  ahxi-ciitiuiit-iti  pr;n-- 
pftiiiturn«  ecclattiae  ItamliergeiiH.  proniisit  et  elili^avit 
se  ad  no] v.  med.  umiiiim]  IVuiUiinii  primae  ami'tini' 
n  die   unmium    Sancturum    prnxime    ventnrnm  infra 

annum.  (Coa  AI.  7,18.)  84. 

1364,&f4.3:Ue  paroch,  ecel,  in  Glistwylre  Spirans,  dioc,  tnju- 
frnctUK  BBtanduni  taxam  deeiwae  10  marili.  argen  ti, 
fiiit  praviüuni  Voyldricu,  natu  Voyldrici.  dicti  liots- 
mann  de  Saiilvrhili.'vni.  i'liT.  Magill- tili.  iüi»-.  ILVill. 
AI.  7,20.)  85. 

1364,  ^v.  10:  Facta  fnit  connrmatio  Jolianni,  iiiioiidnm  Matliine  l'.-r- 
dtmis,  cupellnno  eapellae  Hti  .Nicoini  fipirensis,  de 
•urm-liiali  in  ]  j  i-  |i  [n-nliciin  .  Worti-atii-ns.  dioc. 

(Coli.  AI.  7,86.)  86. 

1364,  \n.  III:  ,  .  .  (!nntimiHtii>  Conrad»,  dir.lu  Zadel,  (der.  fipirens.  <lc 
jiraelirmla  NiiT'i'iliiliili  i'ct-l.  W  i) rinn  t  i en.  liliiil.  f.  HM 

87. 

1364,  Im.  S:  Lambert«,  epiucopo  Spirensi  fuit  prnrogalu*. 

dommi  proximum.  (Lib.  Sol.  1864.  f.  88.)  88. 

1365,  Hwl.  ?<■  .Fohaimos  de  Witwen  loch,  der.  Worrastien.  dioe.  pro- 

eiirntiir  et  nomine  prorurntorio  Jaeolii  de  Wattünlu'yin. 
eui  fnit  priivi.iiiii  |ht  Kilmmim  papam  V.  1*2.  kl.  Mai 
anno  1"  de  cniienicatu  et  prneb.  OCCl.  S.  Wj-diKiis, 
Spiren.  i'niisu  permutatü>nih  i-nai  Merkeliim  Hrerliel.-r 
ei  perpelno  bentdieiu  »neerdotali  in  capolla  S.  K'utorino 
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1365,  Ipril  2i:      par.*1..  ...xl.  in  Hr«y.lenl.acli,  Magunti».  dioc... 

rnjns  fructiis  4  rmircli.  nr«™ti,  fnit  facta  tun  firm  utin 
Thilcmnnno ,  plnhano  in  Brevdenliach ,  diclo«  dio<- 
(CoH.  AI.  7,69.)  90. 

1365,  1»  K:  TliwiilerU-iis,  die tu»  Ust.  nmon.  Spirons.  cu!  fuit  fectfl 


,  Juni  I:  Fai  tii  l'nit  t-nnfirmstio  «t  novn  pruvisio  Hein 
Ereiilicsrg.  cmicm.  eid.  Spirnii.  ile  p r a e p  o t 
(icol.  Spirun.  qua«  <lignitas  electiva  exintit: 
fuit.  hüu  |iri>vinuni  dr  .-aitoiiii'jit"!  «t.  [inioli. 
pnimlictiH  et  ik'WI  nira|iunci''  ile  fnii'.tiliUH  Ulli 
.'cdesiarum  pnrochialiimi  in  Hochl.nsen,  in  Miel 


|ir;u'iliit.  :  MiTL'n.  in  frstn  peiiti'<jf«t.  jirus.,  200  fl. 

anno  rtiYejluto  et  nlios  200  anno  indts  aecuturo. 

Mai  Mi:  proi-iigatur  tcriiiinus  <!<■  J<»>  H.  priini 
anni  n^ne  n.l  1.  Juli.  iCoIl.  AI.  7,78.)  83. 


IS 


1365,  Jipi  7:  Lambortns,  apisoopua  Spiren.  pro  parte  aai 

MO  Hur.  per  nullius  (Tlriei  YolUomn  de  Argmtiiia 
lciu|Hiri-  ilvbilii  just»  ilcrTiiratiimt-ni  üilii  emn-ewim 
shIvl  fouit;  torminiiB  prorogatio  ml  fp«t.  Oinniiim  Stor. 
(L.  obl.  37,80.1  94. 

1365,  Jini  S:  DericiiK  (!)  Wonnatien.  et  l.ampertus  Spiren.  epismpi 
reoeperuntmutuoacamera  1000  Hör.  rosp.  151)0  Düren. 
(Ohl.  debitor.  1344—1366,  Fol.  60.)  95. 

1365,  Jini  13:l>e  puroch.  necl.  in  Friabnch,  Spiren.  dioc,  raju* 

uJihmiil    .1(1   -,.ir  -  I'Ji  i  r  I  u  r  Ii   |inniH>ii!:.    tili:    |  .1  h  .-,[-.  Li  1 1 1 

I'i'Iiip.  tlit-to  Koli't'iiiHiiii  di'  Vumii'i-ki'.  iler.  Muiiiiiit in. 

dioc  (Coli.  AI.  7,80.)  96. 
1365,  Jiai  !l:  lh-  panioh.  ecd.  in  Zeiszinhein,  Spiren.  <1iop.  fiiit 
eonfirnintio  Henri™  de  Ilruclisclla.  prosb.  Spiren.  dior. 
Okt.  3 :  nhligavit  »n  ad  solv.  4  inarr.h.  arg.  ad  unum 
rm mim  ;i  tVst"  ■  mnmmi  .-jin-l n:-       prux.  [Ciill,  AI.  7-Sii.l 

97. 

|Kirti>  sui  i'iiin.  M-fvitii    |j'T  E t] rriiirnj uili  Vullamii- 
di'  \fj;t'ii(inii.  iiroeurat.orem  auuin  100  flor.  anri  et  'i 

si-rvitiii  ciiiiKui'ta.  hin-  vice  dniiitrisiil.  .'Um  pmUi.itriti  

i(iim]  in  eusu.  nun  roperimtur  r(unri  iiriieilieU  alibati« 
essH  majori»  valori>  pussi!  ml  m;ii(ii'i>m  suiiinumi  t;i\nn 

nt  niiWemln  iiii'ilier.  in  IV.-.I11  im imiLiiai iuni^  pnix.  >■!  dli  

med.  in  feeta  parincationis.  (L.  obl.  1862  —  1370,  löti.l 
98. 

1365,  Mi  19:  De  paracliiali  Beel  in  Cuppeiihain,  Spiren.  dioc. 

liiit  facta  cmitimiHtio  .folismii  Henri™,  rlii-lu  Münch 
de  Hoilprnnna,  clor.  Herbipoleii. 

lMtili.  .Inli  10:  Hartiminnus  Brnnwnnli,  procura  tnr 
Johannis  obtigavit  *e  ad  medios  frort,  primi  anni. 
Tralis  l'iHirwlus  de  IVunehuuborg,  eler.  Magiin  tili™*. 

1-pliT.  Hepi  .  1.  :  eerl  iiiern  il  crlllli-rrllll  (ii  'l'  Iii.  Tu-  l\l'|i)ii  mi- 
di' Vi'iiiiiiirti'ii.   i-niiiiii.  Spin-Ii.   qiiuil   fnictus  paroeh. 
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Herl,  ultra  20  flnren.  min  excedant,  Fiat,  ilc  Brillit 
-lld  -i.^illiil.  L 1 1 1 f . i ■  1 1 1 1  in  villn  Hjiminilli:irli.  Sjji ri-ti.  flific. 
10.  Mai  117.)  «MI.  AI.  T.MS.I  99. 

AI.  .'».IL'K.i  100. 

1365,  M  SO:  De  paroeh.  eccl.  in  V.  Biegen  kein .  Spiren,  flioe.  eujii« 

l'rui'l,  i'.  nisirrli.  m-ycnt!  t'nii  l";ict;i  riiiilinruii in  Nicnho 
i|ilnn'lnin  Mi'i'lnv.  ilicti  liiirwits  ilc   In -im,  prcuii. 

Argentin.  (Coli.  AI.  7.1(7. i  101. 
1365,  ItL'.  C:  [ip  |j«rou-h.  wcl  in  irlisxwilri-.  Stiren.  iHiic.rii.jtis 
fruct.  Ii  nrnreli.  urgenti  fnil  facta  enntinnati"  Heririrn 
ilc  Kit>hnch,  jironli.  Spiren. 

Okt.  H :  Bartholom,  d«  Helprunna,  Tionrius  oral.  Spiron. 

.lau.  'JT  :  diiciiit  per  puliHi'um  ins!  rinnen  tum  »i^illo 
Krpli Ollis  ilc  Wiiift.'irtcn.  rnnoniri  Spüren,  et  colWturi» 
npiis-tnlici  *iiri!liitnm  iit  itignutiun  ile  manu  niiinrii, 
ipiuil  siilvnt  pro  :l  iiutreh.  arjrenÜ  H>  Wen.  si  mm 
i-crtiiiciicfi  plcnc  ilc  mn  valnre.     It'nll,  AI.  7.  UM.  I 

102. 

1365,  Im'.  Ii:  Iii  paroeli.  ecrl.  in  lierurheim  Argentin.  (Hoc.  rn.|lls 

1365,S'pl.S*:Dcranmiicntii  rt.  prach.  ocel.  Spircn.  rii.jiin.  IViut. 

pracpiisiturae  S.  Virturiti  extra  muros  Magimtiri.  por 
Hi-Iinnlinii  Je  l.ci-i  ii|ui  cjitn  ■«[Ii  cjiilrui  iluln  assernlie- 
est!  t'ait  pruviMniit  Ortlnviiei  ilr  Scl.L-cn.-lnt.  ilrr-an»  d 
ranonico  eccl.  R.  Petri  extra  mutw  Maguntin.  (Cell. 
AI,  7,114.)  104. 
1365,  üit.i:  Hai  icatus  el  prneb.  eccl.  Spiren.  fiiernnt  ronfir- 


MiliT.  rVhr.  IM:  prmiijrntiir  iermimis  nsipic  a<l  fiwt. 
omnnini  Snni<t«nitu.  (Cell.  AI.  7,1*20.1  105. 

■2 
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15,       Ii:  Marian»  «Vflonm,  rWirus  in  R.nnana  Curia  cummnr: 


Testis;  Henricus  <lr  Lmdowe.  pre 
(Coli,  AI.  7.117. 1 

1365,  fon.fi:  Da  canonifiitu  at  pruob.  8.  Dorm» 


,  Jm.  3 :  Hiirtholilus  dp  Hcilunmna.  ]ira 
|ir<i<nirat<ir  <  ii'iliunli  ilr!  'IVIlieii 
fait  aabragatiiB  per  dominum  i 


tliirtd  /.inli-rkirti'ii.  *ul><liacono  Maguri 
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Spircn.  ipiod  medii  friietu*  nun  valerent  iiniiii,  ipi» 
*il>i   fuit  prorisum   ultra  -i<\  flore-n.  ilo  Alamanniu. 
(ColL  AI.  7,129.1  UO. 
16,  Mir.  1:  LampertuB,  e  piscopus  Spiren.  mint  pro  jwrt# 

per  maims  Ulriri  Voltzonis  de  Argvntiim;  prorogatio 
tenninUB  ad  fest,  buati  Johis  I);i[>t.  prox.  (L.  ubl. 
87,  132.)  111. 
16,  fei  I:  Perpetua  vicaria  in  «1.  S.  Uermani  axtra  inurw 
Bpiren.  cujus  fruetos  6  march.  arg.  fuit  confirmata 
l'otro  de  Kockenheym,  preab.  Meten,  diof. 


pantecost.  Pros.  [Coli.  AI.  7,185.)  U2. 
1366,  Juni      Simplex  benefimim  sino  enra.  primissaria  nuncupatmii. 

nitiiin  in  i'iipi-ilii  S.  Miiriiii'  "pidi  Bruchsel.  Spiren. 

dioc,  cujus  fruetua  4  march.  arg,  fiiit  confirmatinn 

.l'ncolm  liirld  ricilrr.  presti.  Spir™.  dioc. 

Okt.   I:  «bligavit  se  pm  med.  I'rmf.    male  peivcpli- 


oimsiiot«,  solvendo  medietati'ni  i»  fe»to  pnnlii-alimiis 
proximo  ot  nliain  med.  in  Tente  omnium  San^tiirimi 
extunc  praxinm.  (17  CanlmaW.)  [Ohl.  1 :1dl  I  :l7ü. 
f.d.  149.) 

1873,  -lan.  81:  Pro  parte  tili  cum.  servitii  1.1  Hur. 
S  sol.  neenon  pru  parte  4  servitioruni  4  Hör.  i>0  wd. 
moiietaa  Avinion.  per  manus  Hermann!  Boal  nhi  fei-il: 
prurogatnr  tcnnimia  ad  fesümi  Job.  Hapl.  (Ohl.  2(1."..) 


Iierg-.    tenriimls   pri.rog.  nil  fest. 

UM.1.  M.  212.) 
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1372.  Okt.  2',i ;  |ii-(ir<iiiiit.ur  ti-nniiiu.~  in!  fest,  nativi- 


1373,  Juni  23:  solvit  10  IW.  11  si.l.  nscnon  H  Hör. 
1 -t  siil.  per  mann*  .Tuliannis  de  Nnvurjisi i-n,  procura- 
ii>ris  hiii:  h-rminut.  prnriigatnr  iia.jue  ml  fi'sl,  umiiiuni 

Sanctonim.  (Ohl.  10.  71.) 

1378,  Nov.  :S:  solvit  1'i  flor.  IG  boI.  occnon  II  llur. 


f.  217.)  114. 
13S2, Jpil S>: Ooinminsio  oliligaeionis  recipitnd«  »I.  abl.ale  in  W  \- 
numliurK.  orrl.  S.  11.  Spirun.  (Hoc-. 
lIcv«r<Mtiliüriiui<i  in  l'iivist»  pairi  ilomim.  d,  liiiik'lm»  .  .  . 
l.iluli  S.  Sl.-ph.mi  in  <.'.»  ti->  mi.nl.'  S.  It.  E.  Cnril.  Ca  m  in 


dorcinn  sempiternam.  Dmlum  domino  Eberharde,  4uon- 

.li.ii.  .ilil.ai..'  iii!>iiii>l>-rii  in  Wiv..'mlnir;.-.  i.r.l.  S.  I!.  Spin-n. 
<li(H.'.{viv(>)(iuiiimiiK(.1i:nu-]is,  pnpn  Hcpt.imiissibirpsi'rvavit 
praviriionrai  moimatrrii  Wifixomb. :  ta  vice  Eln'rbar.1.. 
üVt'uiwtu.  Iimpn  v,.,;u.'l  Ei.i.na-k'i'iiim.  Iriitrom  Nii-n- 
laum,    tunc  ■  pranpositum    IJ.int.iorturriiiiu    orilinis  i'i 


scrvitio  i'l  -i  minutn  scrvii-in  i.-i.imiuIji  riiporiiitur  taxa- 

tlim  .  .  .  r.Hllllliiriü-.ll-;  1  ';,:il.T;lri.i  i.pi.-.I.i]irii  .lli] i^arii il Irin 

a  Niculu..  aut  alio  pro  ipso  redpi  facere.  (Auszug.! 

U-.I.  Auinii        28.  April  1882.  tHem,  Vif.  Anno  IV. 

Wie  VII.  Mai  .IniiiiiiiEs  ( iniHm-ilii^  r.!c..pii  rk>  imniil.ii> 
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iTuiuirii  mni  IVt.ri  .  .  .  <  missiniiem  pr<'iliiinin  .  .  .  et 

jnriml  pri-dielair]  in  i— imu-m  er  lili-rn-  aposlolii-iiH .  - . 

tidnliti-r  |nn-tjnv  et  us-ijjiiiirt'  ] ii-<  cIih-1  . >  il.uuiiii.  t 'nr.linrili. 
.1.  <U>  tiurlrke.  (01.1.  3-Jfi.  f.  ;>ii    -57.)  115. 

1389,  Juni  B:  Antonius,  abbns  monast.  de  Hornbscbo,  ord.  S.  H. 

Mcti-ii.  'lim1.  ]irniiiisil  Jim  -uu  i  iniini  scivitrii  ]  Uli  flor. 

ttt  pbii-  si  major  tnxa  dicti  monastorii  pussct  in  liliris 
canrerao  roperiri   ot       servitia  [-..nsnetü  et  Inn- 

W  fllturi  Ii-  Ki'm-i'lli-.  flcv.  S|iiriT..  ilii.n-,  |  im  null';  vru 

-iiiiini  snlvendn  uii'rtii'tiitptii  in  tt-sd.  lutivitalis  ili.inii.i 
(iros.  v.'iiinm  t-i  aliam  in  siniili  (fstn  niitn.  revulutu. 
(26  Usrdinalos.)  (Obl.  4(1,9.)  116. 
1392,  Ipril^Mierardns.   abb.  nun.  S.  Pinninii  in  Hornbach, 

rririum  innniiüterii  S.  Xabi.ris  ordinis  et  dio«esis  prau- 

ilidr.nim,  j.roi-uralorem  sunm.  i22  Card.) 

Itt-m  reci.fiinivii,  pro  totnli  servitio  Antnriii,  iui(e(iess..ris 

■in  hiiI.  1  h  ili'n.  M.lvrinlii  ■  ]  ■  ■  - 1 1  i  ■  - 1 ;  >  I  -  -  m  in  (<>st<.  n;itivil;ttis 
(li.niiFii  (>i  alhim  in  "iinili  fest«  unim  revolnti.  vi  ii.l lim 
rerngnitiim  in  tertio  annn.  et  sohlt  .15  flor.  (OH.  4!).  1(5.) 

117. 

Mit)  II...-,  i.r«  -Ii«  .-..nulluni  -Tvili..  servitw 
n.iisiH'tii.  I'.i  Cardin. > 

[Um  rei-.i.gni.vii  jini  Ntculiiii.  |>t-and<'rt!-.,(.i'n -im.  (:i.'!li«r, 
J  l  s.d.  1  ilrii.  murii.it.  Huiniin.  «I  ■">  servrtia  .'uii-surla. 
KT,  l'ardin.) 

Itoin  rwogmivit  tan  t  um  modo  pro  nommiirri  survitiu 
Adnlli.  iiracdei-essriris  Mii   I4tl  flor.  et  [im  5  ruimtli* 

1398,  Sm.      (iiiftridus  d,.  !,yrmigli<.n.    th<™iii-»riii3  t-.rl.  Ooli.ni.-n. 

coadjutor  von.  patris  Hui;«iiis.  abbat  in  inoriast.  S.  I'etri 
in  \V  isH«  in  Ii  u  ry, .  ord.  S.  B.  ripir«n.  rliiu-,  |.er 'Hieu- 
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düritsiini  lliilt.iiii.!;,  ramm.  S.  l'i;tri  Molimin.  ]n. ■■-n iü ■ 

1 10)  ]>ro  suo  im  servitio  300  Hör.  auri  et  -7i  «.Tvitiu 
consueta.  (OH.  -IM,  A.  (1390—1400')  f.  106.  119. 

1418,  Ifril  II:  l'Viilerii Iis   Hesse,    priitdpalis.    obligavit    sit  vaniernf 

»uper  aniiata  i'uuomeatus  et  prueb.  ectl.  t>.  Stcpliaiii. 
upilli  Wissen  bürg  an.,  i|uoruni  fnietus  S  mnrch.  arg., 
vacaut.  per  lfi-ifiiiaiinni-Hi  Niculai  W«»tei'iii;iiini.  I Villa! i 

eidem  Sfantue  VI  kl.  .1™.  anno  II.  (Annat  Mnrt.  V.  i 
120. 

1419,  J.Ii  »;  Conradin.  de  Susate,  sucr.  Theul.  prol'essor.  .iu..<!  Hieras 


Splreii.  diee..  CUJUS  Ehlct.  Hi  nuiri-h.  arg.,  vacaut 
obitsim  Johannis  Gertr-r.  extra  Romnnani  Curia» 
t'imtti.  (Coli,  lioinao  apud  S.  I'et.  J  kl.  Mart.  anno 


nlnii'l'äl.:  Miij:.    Ilillebraiidn.--  Sdu'mc.    litiTaniie  ii|niHtiilii'sinini 
sirriptiir.  imniliie  I  (vHkoul-;  llnen.  nid.  -c  super  aniuta 


iii.iri  li  iirjj     v.i.  .ms    I«  r  [i^  uimS  .i 

senli ich.  (Coli.  Rum,  apsiil.  t?,  Pet.  i 

Ahm»!.  >|uri    V  i 
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nrg„  vacimt,  per  libitum  Hermanni  l.iirkehtlB  BXtra 
Koni.  Cur.  ilef.  (Coli.  Horn.  ap.  S.  Mariam  majorem. 
S.  Jd.  .Tu),  anno  6".)  (Annat  Mart.  V.)  126. 
1423,  tti  \t:  Haiu^sHopvflnflach,a.pataäi8post.c«UB8iwin()Uriiw, 
„Iii.  so  nomine  Johannis  Key«  super  Imnat,  «anonioatus 


rliitntn  i'jitificatiiiiiis  inira  s  uiensns.  127. 
i:  .luliaimi  Wissliuekur  de  Ii  e  rm  e  rs  Ii  o  y  m  ,  tlcr.  eaiiuii. 
S.  Andren»  l-'ri.'-in^i'ii^i  iamilLiri  papae.  remittitur 
iiiniiitiL.  in  i.-riit  uiilmaiii^  cuTiiiüii'iiiiii-  ?ui  i llnm.  np. 
S.  Mariain  majorem  s.  d.  nnno  Ii0.)  (Lib.  Qu  it.  Mart.  V.| 
Gratis  uro  familiari.  128. 


Coli,  eitlem  Tibure  18.  kl.  Aug.  anno  5*.  (Aiinat. 
Mart,  V.)  129. 

14*23,  :  •  > ■  ■  I  ]!■■:.■  Srultt'I.  [H-iiifiiwIis.  »Iii.  s«  suji,  niiiuitu  p»r- 

petui  benoliirii  ei.desia^iici.  itrimisüiirifi  niiiu'ilpuli  in 
Odesheim.  Spinn,  dioc,  r.iijus  fruet.  if  march.  arg.. 

v;ic,illl.  i>i'l'  »liitllTll  -ii|innl:.ci  j  I  I :  I :« J  .v.-u  n  I  i .   I'i'il.  Tilnlr. 
ti  Jd.  .Tulii  anno  V.  (Ihid.l  130. 
1423,  im.  I:  Anselme  Pullis  oll.  «o  siip.  annat.  altarinS.  Michaelis 
siti  in  cauellab.  Mariae  virg.  Brnehuellen.  Spiran, 

di»i-,.  cujus  triict.  Ii.  niarrli.  arg.,  vaeant  |ht  nimliiiii 
.Si  [i»u(ri".  (.'»II.  K'imao,  a]i.  S,  ['••{.  kl.  A|>ril  ann»  ■">". 
(Ibid.)  131. 

1423,  Du. -i:  <>ttu  de  Wedell"-rg  ul>l.  se  siip.  annat,  i-anoiiicatus 
ut  praeb.  utiul.  äpirun..  quomm  fruci.  30  marcli. 
arg.,  vauant.  por  obitum  Johannis  -lux,  in  Rom.  ('.  äeS. 
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Coli.   Rum.  S.    Miriam    majuroui    IS    kl.  U.;e. 

anno  5».  (Ibid.)  133. 

1424,  Ftk .9:  Albertus  HutTmami   tibi,  w-  sii]i.  aiinat,  paruch.  isicl. 

in  Hoiienfols,  Kpircn.  iliiiu..  LUpm  iruct.  1 1  luarcli. 

aru;..  vacant.  per  resiffnatiiieem  Weralieri  Hosslcr.  cxira 

KuUi.  V.  lief,  (,'ull.  limii.  ap.    Kallistus  Apnstiilos  1'.'. 

kl.  -Inn.  >i»>  H".  lAnimt.  Hart.  V.l  133. 
1424,  tpcil  Ii         lnl:i„t  :l:  nn.u,,  Tliesaui-aHns  „  ^.l::ln;.ne  I  r  Ii 


!  Irnotiis  4  marcli.  arg.,  t'nit,  rcstiiuta  h 
.  (Aimnt.  Murt.  V.|  1! 


arg.,  vacant.  iss!  pertnutatkuii'  esdra  l'iirhini  mm  Heu 
i'ici)  ijc  Hrlriistsiilt  facta.  t.'olf.  Kam.  ap.  Ii.  l'et.  kl. 
April,  amm  7  ".  Snlvit  per  advni-;itmn  Klureiitin.  r..">  llnr. 

Clbid.)  136. 

1424,  «lim  llal.: .  . .  a  ilumiin)  Ifayuarilo,  pruepesitn  Spiral.  Jim  amiatu 

primi  aiini  praepoBitnrac,  pro  ipin  cum  cainera  ceiii- 
pesiiit.  per  luuiiiis  liiclianli.  i-amiiiii.-i  Maninil  in.  Ilm', 
auri,  |Int.  et  es.  882,  67.1  Taxa  1  tlor.  137. 

1425,  ffk  S:  llurinaimnn    Husperg,    iimioii.    Peel.    Spiral,  nomiii.- 

Nicolai  Johannis  de  Alsenz  olil.  so  siip.  antiat.  per- 

tjccl.  H  pi  ie  ii.,    cujus  truci.  S  inarcli.  nrr.'..  vacant. 
per  tnniliini,  si  msutri.  I'ull.  Horn.  ap.  K.  Apoatolos  Tt. 
nun.  Oktob.  anno  Ön.  (Annat.)  138. 
1125,  'Ii::. Ii:  Ma^isiur  .Iidnmnc.  'TalirL-n.  nutariiis  canieiiH'.  ulil.  si- 

super  a  t.  purpelnae  viisariae  ;ui  allart  K.  lir>i|jiirii 

in  ei  el.  Spiren,.  cujus  fruet.  M  marcli.  arg,,  vacant. 
]iev  liiuiluiii  _si  iiculri".  L-nll.  Kam.  ap.  S.  Apurt.  J 
Octob.  amiu  8°.  (Ibid.)  139. 
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1426,  Jiw  Ü:  Wipurtuu  Hanl 
tieii  ad  altarn 


1425,  J«Ii  IV  Uutirieii«  filburznii  obl.  ru  sup. 


icsaiirariuB  a  ilumüio  Albert«  Hosso, 
.  S]iirun.  uro  fructibus  nuilo  jieruujilis 


1426,  Aus-,  ü:  AlWlu*  S,-l,,,„-k  , 


xtra  lio.  Cur.  daf.  Coli.  Rum. 
i  <mm>  »«.  (Ibid.)  146. 


DigitizedDy  Google 


26 


v.'njnil-.  i:s  |ii:nriniiili"ii^  i'iiiii  uitiinr  'Im  Wnlrlli.'.-^. 
c*tru  Cm-,   facta.   Oull.  Hol»,   np.  S.  Apoat.  Hl.  kl. 
Nuv.  anno  9     (Ibid.)  147. 
1426,  Soi.  II:  Ti.ii  Ulli,,  pro  .loliann«  Sd'ril.  ,W  MmtiTsta.lt  «uper 


cujus  fruct.  20  iimrcli.  »rf;.  vtieant.  pur  mortem  (\>in-»iii 
<)i!  l'Vanwünlierj;.  rstra  l!ur,  Ii".  ,W.  Coli.  Koni.  an. 
S.  ]vt.  :i.  Jd,  Maii  anno  9°.  Gratis  pro  tiimiiiari 
unnae.  (Ibid.)  149. 


tujtis  t'riift.  Hl  nmruli.  arg.  vacant.  pur  mortem  WH- 
hi'lmi  Si-tiunck  ili>  Wi.n  iii  ...  uxtra  Ro.  dir.  dof.  Oll. 
Koni.  np.  S,  Pet.  2.  kl.  Junii  minu  •>".  (tt.id.1  150. 
1427,  Jm.  K:  Sanderus  Marteshusoii,  in  Ro.  Ottria  wuisarum  procu- 
rator,  obl.  st.  nomine  WijiKrti  KiidoVii  siip.  amint. 
canomcat.   "t  pruoli.    u  p  u  1.  K  |i  i  ro  n.   ijuorimi   fr  not. 


cationin  infra  ß  rnenaes.  (Ibid.) 

-Inn.  80:  Solvit  32  flor.  (Ibid.)  151. 
1421,  Frhr.il:  lim.    milla    pro   map.   Johanne    NiiMilierji   de   Moni  c- 
niartis.  litornr.  H]io8t.  m-rijitt.i-.  siiji.  liivi.tia  peiwitandi 
■  ■:  |i.-Midi-.ilti"li:r-  Iv.^lliUKl  juTpi-l  fluni  lu'ni -1i r-j 1 1 1 Ii 

,...,■4.  Spiron.  i.iil  rLlitula-.in.M.hligaii.n.,..  r  Il.il. i  152. 
1437.lMl.2i:  Wigandus  Hobolier,  nlla»  Hmlillierg.  »Iii.  *,>  s»p.  anmit. 


blir};,  extra  hV  Cur.  ilirt",  l'oll, 
Apo»t.  7.  .Id.  Marl.,  anno  IC 
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1427,  Harl.'^:  l'rmiu  pur  ludlanmi  pro  loliunui!  lletlbuto'..  suji.  perprtuu 
viisiri  I  ultiirr  i*.  <  'iillicrinav.  silfim  in  ui.rl.  paroili. 

in  Dudesfelt,  Spinn,  dioc.  cujus  fruct.  4  marcli. 

arg.  fiiit  rostitntmn  «iiu-  uhligutiune.  (Ibid.l  154. 
1427,  Ipnl      .liilüitiui's  l.>ylriiiiü  [li-('r!ii-zi'iiii(-)i.  lviihih.  i'ivi.  S.  .Tiiüannc, 

Moalmuen.  Herbipuleu.  ilioc.  obl.  su  numine  Krideriri 

hVivtu-r  au\,.  jiniuit.  inTpi-tiiii"  vii'iiriai.'   ]iari>i<li.  uccl. 

in  Novucuriu  Spiren.  dioc,  cujus  fruot.  12  march. 

arg.  racant.  per  modum  ,«  nentri*.  Coli,  eidem  Rom. 

up.  S.  Apost.  7.  ,Td.  Ort.  anno  10°.  (Ibid.)  155. 
1427,  IffflW:  [Ina  ball»  pro  Wiporto  Hatzelar  aup.  perpatua  vicuri« 


1427,  VprLI  II:  .Mumm*  Bru-k,-  rl,-  SJ.iti.f-,M.h..i-f-ll  „1.1.  s,.  -op. 

paroch.  weL  S.  Johannis  in  Wiaaenburg,  Spiral. 

dint.  cujus  frort,  10  march.  arg.  vacutiL.  per  obitum 
i.'imi'siii  t-'i'isrliuiiucr,  uxtrn  Hu.  i'ur.  lief.  Coli,  eidem 
Rom.  up.  S.  Apust.  i.  .Id.  Fabr.  anno  9  °.  (Ibid.)  157. 

1427,  Iii  'X:  .liiliniiiKw  ISyhel,  junior,  der.  Snircn.  nomiur  .lohuimi* 
liihc)  ««liiuri»  obl.  sc  siip.  unnat.  porpetuac  vicurinc. 
„Mux  |tr  »uiii!  n  dar  iao~  miiicupatai'.  in  ci-rl.  M|iii'cii. 
cujus  fruct  14  marcli.  arg.  vacant,  per  obitum  i'etri 
Wiaenluch.  axtra  Ho.  Cur.  duf.  aut  per  resignationem  dicti 
Job»  Bihel  juniorw,  in  Curia  factum.  Coli,  oidom.  Rom. 
ap.  S.  Apust.  3.  .Id.  Maii  anno  10".  (Ibid.) 
Ilfiii  pF'diui-il  [tritdut'iTi-  iiiaiiiljliiiii  r;tl ilirai iinii>  inlra 
Ii  monsUfi.  item  diu  ■21.  Oct.  prodnsit  inundulnm 
sufhVionti  pranilutai'  ubügatiunU.  t  Ibid.)  158. 

1427,  Juli  Ii:  llcnricus  Voesxknn.  numinc  .Tohaiini-.  du  Cram-lsnive, 
alias  l'aitingar.  obl.  *u  sup.  uiumt.  purucl].  acil.  in 
Otit «Ixheim.  ispirou.  diuc.  cujus  fruct.  Hl  marcli. 
arg.  vacant.  per  obitum  Conradi  de  Kalbenborg  extra 
Ko.  Cur.  def.  Coli,  eidem  Gsncani,  Prenestin.  dioc,  13.  kl. 
Sept.  anno  9°.  (Ibid.)  159. 

1427,  Brpl.  .">:  Diirt«  bullae  viiloliiet  baltilit-il.ium,  ol  nuvae  pri.vi.sionis 
pro  Hermann"  de  W Hohenheim  siip.  perpetno  bcncliciu 
in  eccl.  8.  Trinitatis.  Kpiron.  cujus  fruct.  4  marcli. 


1427, 


«T?,  fiiufimi  re»tiliitae  «ine  uMifiatii>n<*  Kcmi» 
pmipurlali«.  ill...t.) 


1427.  »"-  l:  Linn  bull«  pro  Priore  ot  l>nt«nlu  MonuBturii  In  optdo 

Un.1Uw  Spin».,  rtioc    *..p.  ,*n.et,-..  l.-riiri  I 

altare  Ii,  (Jatherinae  in  eccl,  ipoiiia  monaaterti.  ciljlii 
fruct.  4  marrh.  arg.  priuratui  dicli  tni'nantVrii  uniniil« 
mit  r.-M  .,l.i  *>,:.■  „I'i^i,,*;,,-    !  Il.i.l  i  162. 

1428,  V  III  Una  bulla  piu  Jubanne  Dylonis  de  Crouanacbo  sup 

wmonicatu  et  profb.  «cd  S.  Btephaoi  in  Wysien 
bur({.  Spiron,  ilinc.  quorum  frort,  4  marcb.  arg.  fiiil 
ruatituU  «inn  Obligation».  (Ibid.)  163. 

1428,  1ü  l.  WilhelmuB  Kucbor,  ilocretonim  dottor,  ubl.  »e  sup. 

iinnut.,  liiiHinicEitns  et  prai'b.  im:c1.  I-pireu.  <|ii"Niiii 
fernst.  1 4  marcb.  arg.  vaoant.  per  promotiunem  Conraili 
i>pisciipi  Kiitispnm-iifiis.  Coli,  üom.  ap.  S.  Apuüt.  «.  kl. 
.Jidii,  anno  11°.  (Ibid.)  164. 

1428,  Jni  T:  Simon  UleUttie  obl,  so  aup.  aromt.  paroch.  coel  in 
Kirberg,  Molen.  .Hoc  cujus  fruot.  4(1  lilir.  Turonen. 
pal  viiriim.  vucnnt.  por  rosignationem  Johannis  (Cur. 
Iiiiliun.  ('«II.  liuiifznni  <>.  .1(1.  Kupt.  annu  II".  MWiI.l 

165. 

1428,  Juli  1-:  Thi'Siuii'ai  ms  luilinil  a  Wilholmu  Kyrrlier  pru  iumnhi 
canonicntiiH  est  pnu-b,  uri-l.  W  |i ii-i.- u.  Hur.  anri 
pari,  (Lib.  Ini.  ot  ox.  387,  166. 

1428,  (W.  *  llurmami*  Husberg,  muoii.  e.el.  Spirwi.        st>  nomine 

S.  Ntephani  Wu'xiMil.iirjien.  Wpirrn.  .Ii.» .  .|u.>ruiii 


S.  Apnst.  S.  .1,1.  .lau.  Htm«  1 1     (Aanut.  Muri.  V.l  167. 
1428,  Ii».  9:  Unom  par  bull  an  im  pro  .Tohanne  I.ipmann  sup.  per- 
potiui    bcnclicii),    primissaria    nunuiipiitn .    ail  jiltari' 
ä.  Muurit.ii,  tiiluui  in  panu-h.  nccl.  iijiiMlom  Saudi. 
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arch.  inn.  Fiiit.  reetitutum 


1430,  Juli  Ii:  l!.-ri.iikliis  CantrilWtis,  Htura 


sine  uWigation«.  Ilhid.i  172. 
1430,  ilrt.  S:  JLhnmn«  du  Tutor™,   vicarra»  in  eecl  Ii.  Marino 


1431, 


(Ibid.) 

1431,  >>l.  Ii:  i>andorus  Mnrtos.hiisi-n.  canon.  occl.  S.  Pt-tri  Magtin tin. 

proourator  et  prumrainrin  nomine  II.  oomini  A  dul  ph  i I 
olecti  ftuiron.  prmil  de  ipsinp  iiiunilato  in  oaniera  aposl. 
plen»  oxistit  farta  h'ilns,  olitnlit.  oamerae  et  collegiu 
il  'ardiiailmtin  ]ini  -im  [■111:111111111  servitiu  iloliiln,  Hi.it. 
aitri  do  eaitiora.  ad  quos  pro  hui  vir.v  ilumiaxar  de 
niiinrlatip  rluiniiii  mi-tri  papae  et  de  vohlntu»  dnlmiiin'uiti 
Cardinaliiim  ilicta  i^clfwia  pnipter  ipierras  iL i dein 
vigontes  tuxotn  fttit,  et  auinouc  minuta  »ervitia  con- 
siiota,  mpdiotatem  infira  Ii  nwiises  prnximos  et  uliam 

bis  1441,  fol.  Hll.l  '  175. 

1431,  IW.!    Adolphns,  eniseopus  Spiren.  solvit  523  flor.  3  sol. 

1 0  den.  , Fttit  proinotus  Homo  (datmit  unleserlich)  annu 
XIII  *  et  fuernni  in  ojiia  promotione  t-ardiiiali'-i  1-1. 
nniiM|tti;f|iin  Cardin,  aciicpit  :S9  flor,  4  sol.  K  den.' 
Ir'idguti  die  Nii  11  ilm-  l:i  l'anüniik')  Division«*  14'2£ 

hia  1437.  fol.  loa.  VaU  178. 

1431,  Ihl  ?  Ailnlphus.  eltictus  Spiren.  pro  t.iitali  sohitiono  sui 
«1111111 11 11  in  xerviMi  .  .  .  :S0(>  Hör.  .  .  .  imhili  viro  Antonio 
ile  Ci-tia.  i  ivi  Flureiilin.  per  niamis  Sanrleri  de  Mnrii-.- 
1 111  son .  cnn.  eccl.  H.  IVtri  Maguntin.  sol  vi  forit. 
IQuittant.  Hart.  V.)  177. 

1431,  Jan.  U:  Jo.W.us  Albrnnt  ob],  su  s,.p.  »i.nat.  perpe.titai.  vicaiw 

jiin-parriinatiiF, . . .  Kegi..  liianiiiiuruiii  i'xislir.eiijiistrtK't.  i; 

march.  arg.  vacant.  per  asiieciitionem  canonicat.  et 

praoli.  dic.tiic  eert.  per  .lohaiineiii  Murliidi.  ('ull.  I'.im. 
ap.  8.  Apost.  IS.  kl.  Nov.  anno  12".  (Annat.)  178. 
1431,  Jwl.  12:  Henriciifc  (inlt.zeii:-  ohl.  sesup.  aiinata  perpctiiao  vicnriai' 
^emipraebenilae  niinoiipatao  in  majori  orol.  Spiren. 
nii jus  fruit.  7  niareli.  arg.  vueant.  per  muri ■■111  llaliani 


I  Ail»l]ih  v.  Kppon.'ein  ,-fr.  lieiiil.  II.  ,L  II.  I 
!  Ufr.  ftüinl.  Ii.  d.  It.  II.  4'.'.  All  Iii,  120. 
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de  Oliomyon.  Coli.  Rom.  np.  S.  Apnst.  "..  kl.  JTnii. 
anno  12°.  (Ibia.)  179. 
1431,  .Ipril  1:':  .Tolinnne*  Fabri  do  Wildungen  tibi,  se  sup.  utiuatii 
imiiis  .ifcx  viuiriariim  |n-rjn-! narnm.  Sexprn  eben  darum 
miiHiipat.irum.  m  aec\.  Mpiron.  riiju»  frort.  1"J  ritrin  li. 

14:miü  .-|.  .Id.  Mnrt.  anno  1".  (Arniat.  Eiigcnii  IV. i 
180. 

1431,  Juli  iW:  .Tudocos  Albrent.  a.  pnbitii  notariiis,  obl.  st?  nomine 
lli-nimnn  I  leckniann  snp.  aimat,  |iareib.  perl,  in 
Ste.Iefolt.  Spiren,  ilioe.  eiiju»  fruet.  12  marcb. 
:trx.  Viirnnl.  per  imnlniu  oiivae  prnvihi.nuH.  ('rill,  liem. 
np.  S.  Pet.  anno  1430  (!)  5.  id.  Wart,  anno  1°.  (Ibid.) 
ProniisitprodiiLeremaniiatiiinralitieationisinfritliinenses. 

181. 

1431,  lP|.ai:  Hugo  Dniren  [!),  canon.  ecd.  S.  German!  extra  www 

.Spiron.  nomine  Johannis  Breche!  de  Otlingen,  obl.  sc 
amiiil.  |i:ir<]i-h.  i'.'i-l.  in  Ii  ■>  i'N  »  i  :i  i .  Spimi.  dien, 
cujus   trnct.       nuin-li.  arg.  Cell.  Rom.   apnd  S.  IVt. 
anno  1430.  5.  id.  Marl,  anno  1  "  (Ibid.!  182. 

1432,  H»rUi:  .li>]]aimi>  Wi^WuIicr  ik'  [ icrmiTshohi).  camin.  Moti'n. 

obl.  si!  nomine  ih>c«ni  et  fnpitidi  i-^.iren.  super  inttigrii 
annata  parocli.  ocel.  in  Leint  hol  ron,  Hpiren,  dioc. 
cujus  frnct.  12  innrch.  arg.  vaiiiut.  per  lilieram  resitr- 
iiatiimcii)  .Iiitianuisy  nri  iv^i-vata  tut  ponsiu  Uli  flor. 
atiri  Reman.  ColL  Horn.  ap.  8.  Pet.  8.  Id.  Oct.  anno  1  °. 
(Ibid.)  183. 

1432,  lirpl.lt:  .lnliiiiiTies  Si-lifsr  nlil.  snp.  annat.  panicli.  i'eel,  villne 
in  -\*  i  uilergr uinelia  e  Ii ,  Spiron.  dioc.  cujus  Irncl. 
1 'p.  inarch.  arn.  vat-aiit.  per  oliit.im]  .Iiihaniii-;  MeviT. 

familiari  papoc.  (Ibid.)  "  184. 

1432,  Hfl.*:  Hugo  Dorre,  eanen.  ee<d.  ,S.  (ienuani  cxtranmro*  Spiren. 

mimini'  -lohis  llrecbe!  obl.  sc  mi|i.  annal.a  pnincb.  cid. 
in  Superiori  Hi)nnslai,  du  lai>  dioc.  cujus  frucl. 


32 


marcli.  arg.  vacnnt.  per  niuriiini  ni 
Joa  Horn.  ap.  8.  Pot       id.  Mart. 


Wijrmatii'ii.  ili'»1.  iHiiiiint'  ■) nlumni*  Vuiniulivn  nldi 
gaTenwt  se  nup.  annat.  csuionicatus  et  praeb.  oeel. 
Spiren.  quorum  fruct.  1«  marcli.  arg.  vacant.  per 


rt.  «iermani  extra  mro  Spinn,  quornm  fruct.  10 
tiiiiivli.  arst.  vai-nut.  per  inurtem  .Jtihuiuiis  Mi-ycr  abhro- 
riatorä  extra  Itr>.  Cur-  der.CoM.  Rom.  ap.  S.  Pet.  Iß. 
kl.  Aug.  anno  S*  (Ibid.)  187. 

1434,  K'fbr.  I:  Johannes  Tain  er,  ninonicus  t:t  custos  occl.  Spiren.  pro 

integra  solutione  atmatae  Bolvit  12  flor.  auri.  Dal. 
H-uro.  np.  S.  l'ct.  s.  il.  Diu  Quittung  knstete  1  flor. 
4  boI.  (1.  Quittant.  Eogenii  IV.)  188. 

1435,  Juni  1":  .lohiimu's  .Mosr'j.  plirliniiiis  in  Si'l.-.  (iroirunitur  vi-nerab. 

viri  l'liilippi.  ahhatis  S.  [>etri  et  Pauli.  nr,l. 
K,  H.  Wisse  Ii  urgr  n.  Kpir«».  iliuc.  pront  [iul>li.:.>  i-mhla  1 
iiutiritiiieiita  ile  manu  Hulrin  MulititrU,  imperial,  imrt«- 
ritnte  notarii,  118.  Mart.  1435)  obtulit  eamerae  otc. 
]«'"  suo  com.  survilii-  75(J  Ilor.  auri  de  camera.  ail 
i|Uw  dictum  muimstnrium  reperitur  t.uxatum  et  ü  miuul. 
servitia  eoiistji'lii,  uii'ilid;ii")ii  itifru  I-  nienses  et  aliam 
 I.  iiil'ra  '!  iilinK  tiii']i-!-s  snlvi-nil.  (Artum  r'lurmtiin- 


iirliiell    ;   ll»r.   II  \1  ilen..    rler  (Wim*  f'n]li>i*ii 

INw.l.  :lil<.inl>nis;..ues  142K-    1  4:17.  C.1,  H7.I  189. 
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1435,  Jnsi      Thiswuii-ariii!*  Iialmii  . . .  r.x  tMinjinsil-inii«  »iimita!!  jiarm  li. 

□cd.  in  Man  iluiiHum.  Spiron.  dinc.  in  nursiinniiil?)  AWia- 


,-Wrin  n.lt,-ii  1  l(«r.  :ä.ri  snl.  ot  <|uilibet  «inlimilis 
■1 1  Hur. :!  1  boI.  Ii  il™,  (Division™  1  l'.'S  14:17,  fol.  i'l'i. 
lluimnine. )  19L 
1436,  Hfl.  :!:  Antonius  du  ]a  Casa  numino  -tun  proprio  et  Cosuiiio 
et  Laurent!!  Ae  Media*,  raercator  Floreutiu.  rm-epit 
a  Camera  apostolioa  bullös  commendae  eocl.  Spiren., 


per  manu*  l'usitnu'  «I  l.ouruntii  '!<:  Mudiciu.  lltit.  ux. 

399,  29.)  192. 

i486,  iot.  Ii:  Uniim  pur  Imllamm  pro  Andren  Hulionaw  siip.  puniuli, 
ecel.  in  Moye  Ii  i  iigun ,  Hpirtn.  diue.  ut  porputuu 
i'U|)L']liitiiu  in  majori  vt-A.  Arjiniilhi.  nimrum  l'nirtus 
10  maroh.  arg.,  fitit  ruHl.it.  sbo  iiMigiitionu  (purmutavit 
cum  Job.  YbbI.)  Aniiat.  Kugen.  IV.  193. 

1437,  ilL  2:  BabanuB,  commendatariu»  occl.  Spiren.  solvit  MO  flor. ; 

capiont  uluriei  aol,  40.  qtiiiibet  dominorum  cnrdinal. 
1:1  Hör.  SO  aol.  Hl  (.'anlinaleal  Divisiones  ■■■■<.  LI. 
(Bononiwü  194. 

1437,  iv  Vi:  Joliunni-a  Ltejnoldi  ut  Joli.  fiiulusdortf,  pupao  eulm-u- 
lariue,  vice  ut  nomine  doli,  Koynoldi  uh),  so  siip. 


1437,  \k.  I:  lins  Intlla  .ihm  n>lwldliU.tioiu>  Uupmm  Slupb.ui 
l'iiliitiiiii    siipur    piwpLiniluni   rf.  II  ti  iilnn  ic 
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1438,  Jh.«:  liabamis.  orohiep.  Tra voran.  «01 
äpirsn.  solvit  pro  parte  siiurnm  h 
nondiim  elaptso,  SO  flor.  per  niiinih 
■]r  Mwlicis.  Vorum  ititollccila  mcil 
parte  <3icti  commendat&ru  pro  mihi: 
]  2<l  Hur.  üil  4(!i|Ui'ittt>ui  iiioiiuin  pn 


Horum  fruet.  in  maveli 


«le  simiptilms  nur.  HO  de  consensti  dnminorum  Cardi 
ii»  Ii  mii  dumtaxat  liberaliter  facta.    Pnit  ptomotui 


14  H.  4'J  sol.  Ii  .Im,-  (8ol,  G9,  48.)  202. 
1439,  »il.     Haltliasanr  Tj-Ionis  oM.  ho  nomine  llirici  de  Holmsta) 

ncol.  Spiron.  quoruni  fruet.  40  innre]!,  arg.  vac-int. 

5.  Jd.  Jnlii  nimo  VDI.  lAnnat.)  203. 
1441,  IM.  5:  Johanne«  (irislren,  papne  ^miliaris,  obl.  u  nomine 

Trinitatis  Spiron.  oiormn  frort.  8  maroh.  arg. 


1  4.  kl.  Mai  l:i  liakii:  nimm  hnllaiii  sup-r  i-i.flt'Hi  li.-iu'iicii >. 

204. 

1442,  In?,  3:  -liiliaiinos  T.ett.  clericiis  Hpiren.  olil.  noniino  Hetri 
[Jrliaeh  siip.  annat.  porpotnao  vioariao,  soxprachendiM' 
nunenpat.  in  eccl.  Spiron.,  cujus  fruet.  12  roarch. 
ar^.  vaciint.  per  mudum  nuvae  provisionis.  ('»11.  FUiran- 
tiae  g.  d.  (ibid.)  205. 


oatiüuesuu-.  Dat.  Itoni.ap.S.I'et.a.d.lQuictont.)  206, 
1450,  Juni  III:  Theanururiu»  (Jambus  oplscopus  PeruBan.)  lialmil  u 
doniinis  iliH'iiiiiict  ra|iilul"  i'itI.  H.  Ph  i  1  i  ppi  ('oll  oiis  is. 
Moguiitin.  dioc.  pro  eompositio.ie  aminlao  pnroch.  ocr-l. 
in  Watenhem  'j  diotao  dioc.  per  ouinns  Haltss.  'Fyloms 
21  flor.  auri.  (Int.  ot  ex.  419,17.) 


MBgunt.  dioc.  II.  Hör. 

h  ,-t'r.  .1.  Ii.  LrlMinnii.  Dipl, 
/..■II  in  ilii  l'l'ii;/.    Ili-iiiii^.-i'lii-ii  v 
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1452,  isä  ?S:  .  .  .  hnfoiit  «  venera!).  J»m.  W.ilffram.i,  abbat i>  rimtviil. 

Munasterii  in  rlirscltaw,  uril.  SS.  lt.  Mpireit.  .lim-, 
jil'i'  rii!ii|uisirt«in-  mm.iu.-  juifu-li.  itH.  in  H.mi'juliLL-ln'ii. 

dkuic  ilicc.  triilfin  i  asii  ri'i  iiniüu\  |iri-  manu-  ( '■h;i-:k1  i 

de  Wonteroartk  3(1  flor.  auri.  (Int.  et  ex.  421,  28.1 

209. 

1453,  Aup.  ?S:  . .  .  hubuit  a  Xicolso  Wyahorn  pro  eomposithme  antrat. 

paroch.  «cel.  in  Munsoltein  m  Kpiron.  dioe.  23  Bur. 
auri  pur  mamu  Hugorua  Tobw,  (Int,  et  ex.  424.)  210. 
1458,  Hat  -I:  rvmrlis.-iimis  iluniiiins  tu  ist  er  in  t-imsistiirüi  sne  seeri't.i 
all  relatienum  dumiiti  liiithuinnf!Mi*U  iCarilinalis)  prii- 
viclit  occl.  Spiran.  de  pereonn  Siffricli.  canonici  et 
-niListiri  i.'jiisiJrüi  fi'i-1.  in   sn!iiliiii>iitiii',Lis  "tili  :i- 

tnemnriae  Kajn.fa.rdi  episn.pi,  extra  Knnt.  dir.  ,J,f. 
(Lib.  provinionum  5H7,  fol.  72.)  211. 
1453,  W  B:  Venarabilea  v iri.  Johanna*  deVoniageo,  decanusSpiren. 
Jimitrii.     et  Kutherns  de  Iiiitberhitrgo ')  f>.  theolog.  professor 


.|iios  dicta  «ed.  Spiren.  taxata  est,  et  Ö  tiiinuta  nervi  tia. 
soW.  medietatem  infrs  6  monnos  et  alteram  modiet. 
infra  alias  fi  manne*  .  .  .  pruminerimt  et  jtiravanmt 
et.',  ((Ordinales.  10.)  (Ob).  Coli.  Tti,  13!J.) 
ii.  rl.  .  .  .  liiiliüil  TWi-juii'unn-  ii  II.  In  llirtsl"  [citri1 
(l.mi  in  ii  Sjfrj,[n  cjiisi.jpn  ripiren.  pro  -tun  in  mim.  Hi.'Vviu... 
300  fl..r.  auri  de  Florentia  per  inanua  ReginoMi  d«. 

(int.  ot  ex.  480,  51.)  218. 

I'  ,l;u'iilin-    ilr  S|i:nih  <1«  V'lurcmiii    -al  i.-ln  i i    ilr  innliu-- 

('.Wiera?   pru  diclo  electo  Spir.'ti.  et   .tlitinoit  ttulW 

dictae  prcvisionis.  lOW.  7fi.  12a.)  213. 

'  scim-ii  Atitrujr.  i-r  war  i.u.'li  „raiii'ilii'al^r"   !.  ^liri-n..  wunlc 
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1457,  liifl  il:  . . .  balmit  Thesauren™  n  Dihnanno  Hcheeoe,  roctore 
[»roch.  «od.  in  Mynfelt,  Spiren.  di«.  pro  ™m- 
positiime  uwatae  dictae  wwl.  15  Kur.  auri.  (Int.  ut 
ex.  *88,  15.)  214. 

1457,  \kl.  i:  . .  .  hahuit  a  tlominti   Kicolao   de  Helmatat,  canonici. 

•  - 1  -  r  ■  I .    Spil'.-Il      pin    '■  .LlliHliiir.lL^    Iii  |ir;H')i. 

piacdict,  Ml  Hur.  auri  ile  Camera  per  manua  domini 
Ürucardi  Frey,  canonici  Curiensia.  (Ibid.  437.  23.)  215. 
1456,  Jan.  31:  Simon  Stockei,  der.  Spiren.  dioc.  obl.  ae  nomine  Henrici 

Spiren.  dioc  cujus  fruct.  10  march.  arg.  vacant.  per 
ri>iatiiiiidin!ti]  Uit(i[«Tli  cxtni  Cur.  fai-icnilatu.  Coli.  Moni. 
«p.S.Pct.et.kl.Sept.annom.  (Aimat.Gnlixt.III.)  218. 
1458, 1iri.)3:  .  ,  .  habuit  u  Jobnniie  Beyer,   canonico  eccl.  Spiron. 

|itn  ■■  [insil  !i..ii>-  iiiiiiiiiiii-  citininii-iiiipi.  nl  [ii-pii'b. 

eccl.  Hpiren.  lti  flor.  auri  de  Camera.  (Int.  et 
ex.  .13»,  8.)  217. 

1458,  "Ii.  II:  llominiia  VteotheaaurariiiB  .  .  .  dedit  et  »ulvit  Julianni 

Frodeberg  de  Spira,  Cureori  10  Hör.  Huri,  ipius  S.miis 
il.  ii.  silti  diu-i  iii;miiiuit,  !i(  iif>[>;iri!i  jurt-  riuitiii-ci'iiiiüiii 

faeturo  dioto  die.  (Int.  et  «.  4411,  126.)  218. 
1458,  (Id.  -  :  Getirgius  de  Omeiisein  (?)  canonkus  ©cd,  3.  Trini- 

ilirtix  jit-r  manu*  A ni uii I i  ile  S|,iiruir:lHi.  .olvil  I-  llur. 
auri.  (Qnictunt.  l'ii. 

Dat.?  .  .  .  huliuit  n  domino  Georgio  Omenaon  rectoro 
pnroch.  eccl.  S.  Trinitat,  Spiren.  pro  compusiliune 
anuatau  tönt.  paroch.  eccl.  12  llor.  auri  dt;  Camera. 
(Int.  ot  ex.  440,  11.)  219. 

1458,  IW.!    Jodooun  Albrant .  . .  tradidit  HB  flor.  auri  ox  colloc- 

toria  Argentinen.  (Ibid.)  220. 

1459,  im.  t:  Patina  de  UpMe,  cww.it.  Hpiron.  pro  toteli  et  integrn 

Kimata  .  . .  sohlt  '25  (!)  Her.  auri  de  Camera  per  manua 
l'otri  Pilli,  i-leriiii  Spiren.  dioc.  ((Juictnnt.  l'ii  II.) 
.fall.  !':  .  .  .  Iiabitit  Tlicssuiriir.  a  dominu  Petra  de 
l.apide  pro  cumpusitione  annatac  ca  Konica  tue  et  piaeli. 
eccl,  Spiren.  H  flor.  auri  de  Camera  per  manu« 
domlni  Pill!  de  Spiro  (sie!)  (Ibid.  fol.  27.)  221. 
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1459,  Im  Jl:  Henrieus  Sutorfe,  roctar  Beel,  paroen.  in  Johelingen, 
iSpiruii.  •Hots,  «ulvit  pro  uonipositiono  anaata  Jirt.  eri-l, 
pir  n  NHL  Iis  Siomuis  ib.-  Spiro  (!)  -*>  V.:ii.  :mri  iir  (Akimt  .1. 
(Ibid.  et  Quiet.  PH  EL)  222. 

1459,  S*|Ot:  Pelnra  (wohl  der  vorgenannte  P.  Pilli)  clencns  Spiran. 

iliuc:.  ob],  sa  pro  doniino  Francisco  d«  l'U'ci'loniinilnis. 
prothonotorio.  Bup.  nnnata  «anonicat.  ot  oantoriae 
ocel.  Spiron.  ipiorura  fruet.  300  flor.  auri  Konen. 


ecd.  Spiren.  nomine  It . . .  Johannis1)  epi 
obtulerunt  Cameras  et  Uollogio  pro  c 
rationo  provisionis  fnetae  aub  data  Mantw 
Nov.  58.  lillO  flor.  auri  de  Camorao  1 
«ervitia.  (Ohl-  76,  177.) 
Dat.?  Johannen  opus  Spiren.  pro  total' 


.Johannis  deMedieissolvifec.it.  (Üb.  Sulut.  14r,S  Iii* 
1464.  foL  23.)  224. 
'•:  Mathias  Rainung  obL  ae  nop.  annat,  canonicatua  ut 
praeb.  eccl.  Spiron.  ijuorum  fruet  12  maroh.  arg. 
vacrml.  per  libitum  -Miamiis  du  Lira.  i-upi'Hani  lumuri; 
Coli.  4  Jd.  Oot  anno  II.  eolvit  24  Hör.  (Annat.  Pii  II.) 


promntiouum  Juliaiinin  i'pi  ad  iwi'L  Spiron.  Coli,  »ub 
datü  Mantuao  Ü.  k).  dee.  annu  II.  »ulvit  -20  Hör.  (Ibid.) 
Dat.?  idem  iiliiou-  Simonis  Stolni'L  oler.  Spiren. 
(Quint.)  226. 

Üohciiutfc  ta  Kntxvltliiii'j.'. 
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1460,lirUI:  Hcrnanliis  Storrirb ,  pörpctui»-  virnriu^  ail  altare 
S.  i'unci'utii,  aituni  in  ooul.  S.  Trinitatis  Spirvn.  papau 
familiär»,,   obl,        super  facultato  rusigiiandl  uuum 


iumu  i:  gratis  pro  familiari.  (AnnaU  227. 
1460,  Jwi  211:  Thomas  de  Gonstetten,  in  decretü  Üoenciat.  rauionioua 
S.  Hniddiiis  Spiren.  obl.  w  nomine  Wernheri  Mnnich 
«up.  facultatu  rosignandi  vel  ex  causa  porrnntatiniua 
pnroeb.  uccl.  in  Uunnentz  dietae  diue.,  dat.  Ifi  kl. 
Juuii  anno  [.  (Ibid.)  22B. 


1461,  * 


apostolieorum  (du  eonsilio  Marchionis  Baden 


deverovalnre.  Dat.  Tibure  1  7.  kl  Sept.  airnn  HI.  (Aimat.) 
Dat.?  idum  ™h  endem  data  pro  ocul.  upitli  l'IWkiim. 
(Ibid.)  229. 
1462,  J»B.  2!>:  EverliardiiH,  abbat«  monaaterii  S.  .lacebi  Maguntm,  urd. 

S.  11.  nomine  priori*  et  cnnventua  Monaäterü  (,'ist.  utd. 
in  Caris,  linsilien  liinc.  ubl.  -e  Mtp.  »miat.  pnioeh. 
L'i-cl.  in  N  idder liiutcn  .  eiiiiw  :.!  et,  in  U 1  i  nj;i;  n  .  rtijus 
4  au  iti  Bolsohlar  (?)  Spiren.  dioc.  cujus  !t  marcb. 
arg.  Hat,  Item.  ap.  S.  Pet,  11.  kl.  Nov.  anno  4". 
(Ibid.)  230. 

1462,  Mr.  S:  -Johanne*  KorgonhaiiH.  rector  paroch.  eccl.  epidi  Wile 
Bpiren.  dien,  pro  tutali  et,  iiitogrtr  aminla  pareeb.  «cd. 
in  I  Illingen,  ...  in  ijuibus  cnmerae  sllb  certis  |  eis. 


1  Illingen  praefnti  opidi  Wile  au.torital.,  ;ipt>-.ti'lirti 
l'aetao  exLstit  efnuacitor  obligntuB  10  Hör.  auri  du 
Cain.  pur  triam»*  Johis  liegen,  praoposit.i  Beel,  in  Kunilel- 
Hngeri.  Constantien.  dW.  tempere  debito  aolvi  fecit. 
I  Quiat.) 

Dat.?  iilemeum  :  „cujus  ihicli»  I  tnnrch.  arg.  Dat.  Hum. 
S.  Pet.  prid.  kl.  Febr.  anno   ! ".  (Annat.)  231. 
i)  L-K.  li.'inl.  ,;.  ,1.  Ii.  II.  lau. 
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1463,  r'ohr.:!.i:  Johannes  Stol,  der.  Spiren.  obl.  «<■  nomine  Jolwrmit 

upi.  Spiron.  aup.  annat.  paroch.  occl.  in  tUotfolt  ut 
iti  (irumba«h,  Quorum  fructus  12  necnun  in  Xii-liiiis- 
wilrr  ripiren,  dioe.  uajvn  j  march,  arg.  mensae  Sjiimisi, 
i  iini  per  rcssiiiu  viil  <1ci-i.^suiii  Viu-KVt'riiil.  titiii-mliiriiin. 
Rom.  10.  kl.  Mai  anno  3".  (Ibid.)  232. 
1163,  Illi  21:  Petrus  Kereher,  eanon.  occl.  8.  Widoiiis  8piren.  ubl. 

so  aup.  fscuJUte  rosiguandi  .  .  .  jux  tu  tenorein  bullau. 
Rom.  17.  kl.  .lunii  anno  8Ü.  (Ibid.)  233. 

1464,  Jan.  31:  tllierhardus    Hli.-kor.    idor.    Spiral,    papac  familiaris. 

uld.  -'■  ?up.  i'ui'iihati'  "iiiiplicik'r  v.il  cm  i-uilsi  jn-r- 
mutationiö  .  .  .  jiixta  tonurcm  Imllao.  Rom.  I>.  kl.  -Inn. 
amio  6".  (Ibid.)  234. 

1464,  Juni  3:  Unit  bnlla  pro  Johanne  episoopo  fjpiren.  super  con- 
coasiono  modiotatis  Fructuum  et  bonorum,  iiiiac  in 
dvitat«  ut  dioc.  Hpircn.  Viiwerint.  Siib  dat.  Horn. 
12.  kl.  Fobr.  anno  6°.  (Ibid.)  235. 

1464,  Juni  16:  Johannes  ItesthofF,  clor.  Hpiven.  ihV..  fainiliurir.  papar. 

iiljl.  Hl'   i-llp.    lili-ülilirr    irM-nillllii  "lliuill  l.rlli'ticiil.  IJll.ii' 

obtinot  et  in  postorum  obtinebit,  Koni.  5.  kl.  .lunii 
anno  Ii".  (Ibid.)  236. 

1464,  An-  IS:  Mathias,1!  apisconus  Summ,  pro  totali  aoluttonc 
auorum  comm.  servitioniin  soUi  fecit  :10<>  ilor.  nun 
do  Cam.  per  manne  l'etri  de  Medicis  et  siii-iorum 
tormino  debito.  (Solut.  79,  6<J.  Anoonae.)  237. 

1464,>i|il.:'S:  i'otrnn  de  Vessalia,  in  l!i>.  (-ur,  uausaruni  procura tor, 

"Iii    -c    Jnli.iiiih-  Kn.illi  -nii.  nifiiüI..  i.'iuuini.iil. 

ot  praub.  occl.  SpirBn.,  anonuii  fruct.  10  marcli. 
arg.,  varant,  per  ninncm  'Niouduriri  ilruiiiniT,  v&lra 
Curiam  def.   Coli.    16.   kl.    Od..   anno  I.  Solvit  pru 

1464,  IHU     Jacobus  l'faw  de  Rii-pbor  obl.  sc  sup.  annat.  oanon. 

ot  praob.   ueul.  Spiren.    ijuoruin    l'riict.    10  inarch. 

arg.  vaciiTit.  pur  obilmii  Th  lerici  l'rnupf  licr  du  lindiw- 

hem.  Coli.  Lateran.  Iii.  kl.  Oct,  anno  [,  17.  Aug. 
H!>1  solvit  -IT,  Hör.  (Ibid.)  239. 
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1466,  luU:  Una  bulln  Petra  de  I^pide  buji.  Uapellimin  perpetaa 
ad  altaru  S.  Johannis  liapt.  ailmu  in  paroeb.  ocel. 
S,  Mauvitii,  JSpiron.  cujus  fruct.  10  muroh.  arg. 
variiiti.  ]icr  rijNijjiiiiH'HUTii  .KJii*  Hfins)i;n'li  kx  caiiSil 
porniiitationis  apud  seilen  apost.  factae,  l'uit  rcstÜHta. 
Mandat,  Horn.  4.  kl.  Hart,  anno  II.  (Ibid.)  240. 

1466,  Jprü  Ii:  Adam  t'Watoris  clor.  Magnntin.  dioc.  aacr.  puunitori- 
tiariae  soriptor,  obL  aa  nomine  Hanrici  Kitbart,  ntriiuauu 

et  praob.  err.  I.  ypiren.  ijuonim  fruct.  13  march. 
arg.  Tacant.  per  obitum  (jerhardi  Mulach.  Gull.  Horn. 
:}.  non.  Aug.  anno  1.  Ilbiil.)  1.  Nov.  aulvit  :iO  Hur. 
Renen.  (Ibid.)  241. 
1466,  Usi  Ü:  Johannes  Veri-'fiiihauK ,  detsretor.  doctor,  praopositns 
ocel.  collogiataa  Stutgnrdun.  Uonstantion.  dioc.  ot 
Johes   Wundürer,   plebuuus  in  Wilo,  Spiren.  dioc. 

Kurbaeli  dictao  dioc,  quarmn  fniet.  40  march.  arg. 
Koni.  nun.  Marl,  anno  I ;  promisit  aolven»  infrn  II  monses 
ot  sohit  14.  Oet.  ti 7 .  48  ttor.  per  loanus  Hernardi 
Mun-hlirif^r  min  Stinganli'ii.  und.  S.  «.'iuris.  (Ibid.  I 
>itn;  iIiit.j.  Unit ii< ■  s-iini  jiaroch.  r.:i' I.  in  M  u  r  h  inge  " 
ot  in  Uiirbaeh.  Spiren.  dior..  ifiianuri  insiinul  fruit, 
30  march.  arg.  et  augetur  taxa  in  83V*  tlor-  2*2- 

1466,  Juni  II:  llem-icus  ltalp.  perpctuua  vicarius  in  «cd.  Spiruu. 

pro  totuli  annatae  aou  nieilioruin  fructuutn  canoiiicatus 
et  praob.  ocel.  S.  Potri  Yalliswimpinen.  Wornwtian. 
dioc.  lü  tlor.  anri  de  Cain.  [>er  mann«  'J'huinae  Hujiu, 
[■ei  i«i  K1mii-»['i'h.  M.lvi  f'(.[-it.  HJuii'taiit.i  243. 

1466,  -Tuoi  ii;  «ioorgius  Huzulor  pro  totali  annata«  seu  medionim 
fmctuum  primi  aimi  canon.  et  praob.  ocel.  Spiron. 
lim',  iint'i  d>'  «"'am.  per  nianus  pri'|iii:is.  solvi  feidi. 

(Ibid.)  244. 
1466,  hU    [dorn  ideritua  I lerbipoleu. I  Litriusqiiu  juris  doctor  ohl. 

so  aap.  annat.  canon.  ot  praob.  praudictor..  ijuuniin 
'frnct.   10  march.   arg.  vacant.    por  obitum  Gorhardi 
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Johannia  ik  Xirfiemcb  (?)  lioni.  !).  kl.  Jiimi  amio  1.1. 
ot  Bolvit  26  Hör.  (Antat)  245. 

1466,  Jti.  i:  .fiii-niiu."  <!■■  N(ä[nii.ilu!s,  clciii  iir  Sj.Li-fti.  M.  pro 

I'etro  Offiaann  sup.  amint.  tliouauraria  S.  Florviibii 
Haaliiceu.  Argulitin.  dioit.,  cujus  fruit,  ö  nian-li. 
anri  fni  (1)  et  sohlt  12  flor.  (Ibid.)  246. 

1467,  Hui  ü:  .  .  .  habuit  Thesauriir.  a  dominu  lindulpho  Phon  du 

Leoperg.  Spiren.  dioc.  H  Hur.  uuri  de  Com.  pro  com- 
Position«  fructuum  malu  (jerceptorum  ex  pnrurli.  eral. 
in  E  t  lin  g  u  n ,  Spiron.  dioc.  per  inaniis  Hornardi 
Morebüngec.  (Int,  et  ex.  467,  72.)  247. 

1467,  MA    ...  habuit  a  Heilnanno  Mage  Iii  flor.  auri  de  Cam. 

pro  annatu  pnrueli.  «cd.  (der  Name  fWbltii')  Spiren. 
dies,  por  manu»  suaa.  (Ibid.)  248. 

1468,  ltg.9    UlrituB  Enjsberger,  euncn.  Patavien.  nomine  H.  domini 


d.  pur  Julian num  litidigor,  der.  Spimi.  publicum 
imperial,  nuetoritato  notarium,  oblulit  pro  auo  com. 
sorvitiu  r;i(iiini>  provisiuuU  por  bullas  Pauli  II  sab 
dat.  18.  kl.  Mai  anno  IV  facta»,  750  flor.  auri  de 

ot  ö  minuta  öcrvilia,  modietntem  üifra  Ii  mcn«i,i>  ol 
alturam  med.  jrnfr:i  alius.  f>  mt;ase>>.    (Lib.  SiTvitioi-.  I 

249. 

146B,K»i.ft:  .  .  .  habuit  a  Johanne  Martini  14  flor.  anri  do  Cam. 

pro  annat,  vicariae  S.  Ii  arm  an  i  ot  Maiiritii  Spiren. 

per  maans  was.  (Int,  et  ex.  476,36.)  250. 
1469,  'Iii  Ii):  lii-manlu-  Miti  Iiii^-üv.  •-.h         nei.l.  S.  urinris  in  Stuki-M . 
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(Billigliuim':'!  "I  Nupurgu  ujus  uxore,  Spiren,  diue. 
•JO  Hur.  nur!  pni  cump.i-iiiuuu  dispensatlonis  niatri- 
i:u.ni:il>  in  l.Tiiu  .iltiniMti:-  ^railii  ]H'i"  nimm.-  I'utri 
Biileehan.  (Int.  et  ex.  477,  HU.)  252. 

1469,  I;  .  .  .  a  domino  HeilmK.no  Magna  16  Hur.  auri  pru 
annata  puroch.  uccl.  in  Hutenfola,  Spiren.  diu«, 
pur  manuh  BUSH.  Ilnt.  4711.  I.)  253. 

1469,  Ii?.  II:  ...  a  domino  Fredarico  de  Havaria  i!4  Hör.  auri  pro 
annata  canon.  at  praeb.  eccl.  Spiren.  i«.-r  manu» 
J'i'tri  ■]>  ill/iii.  t'»!.  254.. 

1469,  Ii?,  ß:  l'ummus  Mathiu  «  «pwropns  Spirun.  pru  tutali  solu- 


lutau  du  dieti  W.  Cermani  ad  ticcl.  parueli.  H.  Mauril 
Spiren.  super  Integra  au  natu  ilietae  parodi.  eui 
S.  Mauritii ,  tu  jus  fnu;tus  tion  exprimuntnr.  Qui 
puroch.  sscl.  oedanto  vol  deccdonto  plobano  dict.  ect 


positi,  decani  ut  rapituli.  liulla  sub  dat.  Item.  B.  kl. 
.hinii  :mn')  VI.  i 1  ihtii i;-U  [umlin  iti-  imuitrsim  nmmuim 
infru  Ii  mensi'6  ut.  »ulvit  13  Hur.  posterius  4  floi'. 
(Annat  Pauli  H.)  2B6. 
1470,  IprillJ:  Umim  par  liullarum  fuit  iistitulum  Julnuini  Kortom-Bwr 
sttp«r  jiruvisii       |iii!'in-h.  i'i-cl.  m  tl  I  isz  w  i  lur .  Spiren. 

dioc.  cujus  frnct.  4  lilir.  arg.  vacaut.  ]iur  obitum 

Johannis  Lindeltel«.  Sub  dat.  Hoiu.  4.  id.  Doc.  anno  VI. 
(Ännat.)  267. 
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1470,  Jiii  9:  [Urions  Knsiporgw  |.r  i-.il  *.lv.;n«  annat.  s.-i  viliuniin 

-lin-iilii  «liti,  Wissi'iitnirüi'ii. :  _ i i i -  vulunlatc  i-i.  cmi-riiMi 
ni'nu'ii  <  '..LI.  jil  i  ['uhliTNiliimi  il.'il  pruptt-r  iinmi- 
tatam  l'ruplttuiii  ili.-li  inimj.rtl.TÜ  fnit  toncordaliim  ai! 
250  flur.  auri".  Jiulla  »igülata  data  est  Hucietati  dt: 
l'azzüs.  (Lib.  Serritior.l  258. 

1471,  Kitt.  S:  llumardtia  Issneck,  der,  Wormatien.  obl  ae  aup.  annat. 


frud 


tuuui  VI.  l'iiimisii  solvemiufrii  linifliuit».  (Annat. i  259. 
1471,  UhLS:  Leonard«*  de  Vernatiis.  mereator  Florentin.  babuit 
Ijiillam  Ii  Ca  mar«  apost.  pro  decano  et  capitnlu 
S.  Trinitai.  Sj-irfii.  siip.  uiiium-  prrputiiit  vivariu 
ad  altaro  8.  Pnncratii,  ei  tum  in  eadem  ocel.,  ijuatuor 

unicmdno  fruit.  US  flor.  miri  Konen.  Proniisil  •JS'/i  flur. 
infra  Ö  mimnes.  I  Lib.  pnrticul.  I  Juni '2a  :  iiolvit  *2ti  flor. 
(Ibid.)  380. 
1471,  l«rt.  Henriciis  Erntner.  rector  paruch.  ocd.  S.  Cliristtlfori 
in  Dailliem,  Trcvcron.  tliac.  obl.  Hts  nomine  ilcrnni  et 
«apituli  S.  Trinitatis  Spiren.  nc  Johannis  Lude  weg 
et  Adae  de  Ranspach  „c  A ] brecht i  IKethalp  SHiilliiii; 

dirta   rivl.    -tu.,    iinmit.)  iH-riH-utc  %ii-ar:au   ad  üliarr 


.Inn.  anno  VII.  diu  Iis.  Juni  solvit  iutcgrani  annat. 
(Annat.)  261. 
1471,  Jili  ü:  lluniardus  Mmlilingor.  i'anon.  I'nrien,  nbl,  ae  nomine 

n'!im'-.ir  Itiülii-i-i;-  ■  Et -in ii i :i ■  ■  A.li'lliiiiilis  di'  /.im  illiki- 
tissae  muninl.  monast.  in  (Vi  urd.  H.  August,  sub 
rogula  Iratr.  piirdiratiirutii.  I'imsianl  im.  dimr.  pru  tertia 
pari«  fruit.  dtC  munasterii  b.  Mariae  in  Oborstenffllt. 
dicti  urd.  Spiren.  diue.  cujus  fruet.  10  marrh.  arg. 
Rom.  3.  Jd.  Martii  anno  VII.  (Annat.) 


indem  A.  Ifi  lor.,  pro  frnet.  inali 
orio  in  0  hursit  onfcl  t  16  Hur 


1471,  IM.  St  Jolmimc*  firasWli,  .'lor.  S|>irori.  dioc.  obl.  ae  nomine 
Jiii'ubi  l'fnw  de  lliepver,  praepniiiti  «ctsl.  Trinitat. 
X  piren.  mry.  iinnutn  praoiioi-ihirao  dirt,  nccl.  cujus  t'ruet, 
■S  iiian-ji.  ari>.  vlu-.-ipiI.  pi-r  uliiilum  Silnli  de  Wmiiii.nen. 


2&ii. 


n:l.  3.  Victor  ist  extra  murus  Magnntin.  yer  muims 
.e i etatist  de  Iii mi«  et  rinrdi».  ( Int.  et  ex  4M7,  2J1.J  264. 
tfiili  Simnnis.  (Jur.  Stiren,  dinu.  I 


):  l'iiuin  [inr  ImlLnuii)  fuit  rs:s.tii utiim  .l&cuhu  Hann.'l  der. 
Hanl  borgen,  dini-,  sup.  peiisionibtis  Hl  flur.  uuri  suji. 
frnet.  WewUe  in  S,  Trinitatis  et  4  Her.  Renen, 
s-iip.  fruut.  (s.'ijjt'lliii]iui-  -uli  invi.sritti  ■  S.  ! 'uLliei-iuae 


latioti.  «1.1.  ™  nomine  Frodorici.  Comitis 
Uni  Ei  Uli  i,  Kiimuni  I  iiijp-ti  i  eleetori«  ot  pleliulli 
at*  dioti  i'iimitia  »uh  tit.  beatae  Maria«  ac 
omni  (Minium  et  S.  crucis  in  Castro  Hi'iilolliMrak. 
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ilurum  nemnulli 
1473,  kc.  W:  i'Htms  Kainpril 


1473,  fto.  K:  JftEobus  Bamouin.  der.  Spirou.  obl.  so  pro  unimt. 

pnrotli.  pcd.  in  Kuti.sclliruii.  Spinn,  ilivu.  i|ll:n:  <U-  jmv 
[jsitronatns  hiii-uruni  nxistil.  Viiciint.  pur  «tiilum  Kriilt-rii-I 

Boschers.»)  Rom.  8.  Jd.  Nov.  anno  III.  (IbM.)  269. 

1474,  Jh.  S:  JonW*  Grwe.  csnan.  et  Uecaims  eool.  S.  Quidonia. 


proniisit  äolvore  infra  ti  monaes.  (Ibid.l  270. 
1474,  Iii  20:  V«tms  Antun,  de  Clupi»,  ciuion.  Beel,  b,   Marian  i.il 
(IriiiluM,  Magtintiii.  nW,  HP  sii]i.  Ii 


Ii  tnarch.  arg, 
3t)  mnrili.   nrg.  vatant.  ] 


cliitiiin  l'eln  Hwam.  in  i" 
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fruet.  12  march.  arg.  vacant  per  mortom  Bornardi 
b'nbri.  Coli.  Born.  4,  Jil.  April,  anno  III.  (Ibid.)  273. 

1475,lirl.S:  .  .  .  habuit  Theaaurar.  88  Hur.  aori  dp  Cam.  u  reetcre 
ciipellae  enstri  II  erm  orsh  eim  Spiren.  diec.  pro 
i-LHijuwiliiii"'  auiuit.  p:irui:li.  eccl.  in  lirethon  dict, 
Jim.  unitae  dietne  eapellae  per  manua  I'etri  Antun, 
de  Clapia.  (Int,  et  es.  498,  88.)  274. 

1475,  Jtii  1«:  Juhnmies  Stell,  ramm.  eccl.  S.  (iermani  et  Maiiritii 
Spiren.  pr»  iMimpnsitionc  nnnat,  perpotuac  vicariue 
dktae  eeoL  unitae  ejutidem  eccl,  fabricae,  40  flor. 
auri  per  manu«  secietati»  do  i'nzzis  eolvi  feoil. 
(Quietant.)  275. 

1475,  Xm.  2:  Petra   Kempchin,   pr&epositua  aocL  S.  Outdunis 

S],ivL'ii.  ji.iim,.  Isiiiiliiiriitilil.  .-■  pni  unnata  praepiiMitnrjii- 
dictuc,  qnac  inilii  dif;nit,i*  nxiatit,  cujusquo  fruet. 
IC  irwrrh.  jii-ji..  i:i[-iiiit,  jii-i-  uliilimi  liüviuedi  .\i :i 
Hoenwk.  .ilius  Knt/.ciiHcri'cr.  S.  ci.  Horn.  4.  kl.  Oct. 
anno  IV;  24.  Juli  7fi  aoNit  88  Hör.  auri.  (Amiat.)  276. 
1478,  hrL  S;  Theobalde  Polte,  eler.  Spiren.  obl.  m  pro  nnnata 
paroch.  eccl,  in  Gruna«,  ilict.  dioe.  cujus  fruet. 
60  Bor.  Renen,  vacant  per  obitum  Jodoci  Riib.  B,  d. 

Rom.  5.  kl.  Matt,  anno  I.  (Ibid.)  277. 

1476,  hi  3:  Ünum  par  bullarum  pro  Johanne  Stoll,  super  pensione 

riljllSilalll     |.<T['<Hlilr     .  ■  M 1  n  ■  I  j .  1 1 !  i  i  f  i  -     Iii     .'Iii.     Siltlll  iini  III 

lierniaiii  et  Maiiritii.  Spiren.  Ii  innren,  arg.  va- 
cant. por  resignationein  Georgii  Kolb  ex  eauaa  por- 
imitatiuni«  in  canun.  et.  praeli.  in  eccl.  Valli«  Wim- 
pinenab  Wormatien.  dioc.  (Ibid.)  278. 
1476,  Hai  21:  l'etru*  Kempchin,  docunuB  (!)  eccl.  8.  Guidonis  Spiren. 

eld.se  pro  annat.  praopoaiturae  quatuor  tnrrinm1) 
erd,  S.  II.  Spiren.  diec.  cujus  fruet,  24  march.  arg. 
v.n'unt.  |.n-  i . -r 1 1 ■  i Ii  AiHiiiiii  ex  i  ixiillili'i-  .fr-  l,iimiiiülic:i. 
S.  d.  Knill.  4.  nen.  Supt.  anno  V.  et  praminit  milvcre 

infra  u  menses,  (Ibid.)  279. 

1476,  N«.  19:  Michael  Swigkeri,  eler.  Spiren.  diec  papae  familiaria 
»Iii.  sc  mi|ht  fiic.nl  Laie  ri^i.iiiininli.  S.  d.  Knill,  -t.  .Id. 

  Sept.  anno  V.  (Ibid.)  280. 

"I  [l,-i  Wi-ismihure. 
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1478,  l"i       Ui.Liin  p 


oxorciiit  nrtem  Ji 


anno  VI.  (Ibid.)  283. 
1477,  J»li  IS:  Valentin«*  Oirirtofori ,   perpetuan  ricarius  in  «ed. 

S.  Germani  ut  Mauritü  Kpireii.  obl.  se  pro  aimat» 
itiilii«  viciiriiiK.  i'iiju»  fruct.  H  mnrch.  arg.  vacaiit.  per 
rosignationem  Uom-aili  Woik.  S.  il.  Rom.  4.  -Id.  Jim. 
anno  VI.  ai  sohlt  per  munua  Jodoci  Bock  13  flor. 
auri  de  Obib.  (Ibid.l  284. 

1477,  IW.  IV  .liiceliiis  l'faw,  uanon.  eccl.  Spiren.   obl.  Bf  nomine 

personi«  illornm  obtinentibllB  genornlttor  reservat! 
r\i-1:ilit     l]  li»liLiitil':!-     ■|iiili|l-iliU))  i'SjiiT-iiiniliU-. 

S.  il.  Rom.  5.  kl.  litt,  anno  VI.  Promisit  solvent 
infra  i  inen  hob. 

I.    i'M.    7-    ]  ■■-«  ■■  [llTs  Li    Miirt.!;il  Ulli    ;.|[(:riill-    a    iljclu   i  a- 

pitiilo  rvcognitum  cum  plen*  potostate,  eujus  \\pirv 
obligimt  (der  folgondeText  ist  nitsht.  mehr  zu  erkennen). 

(Ibid.)  285. 

1478,  Karl  Ii:  !><>mitiiis  Mt'k-hW  Trin-Wsi  ite  liomersfelileu,  «hiiiih. 

ripirifn.  SoiHs  apostolieae  arolitiis,  obl.  se  sup.  facultate 
rosignandi.  fi.  il.  Rom.  10.  kl.  .Inlii  anno  IV.  (Aunat.) 

286. 

1478,  Juli  3(1:  Unum  par  bullarum  pro  Conrado  Woik,  der.  Suiren. 

iliin-,  sup.  ponsieiie  iuinna  Mi  Hör.  Heiii'ii.  super  t'ruct. 
porpctuao  vir  ariüo  in  i'i-frl.  S,  ii  er  man  i  i>t.  Mauriii  i . 
Spiren.  i'i  pmpetiiai'  irapellaniae  all  alliire  fi,  .Tuliantiis 
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1479,  üiri.Hi:  Aihim  Idilard,  |irai']™situ»  «rcL  S.  ['„tri.  Fritzlar 
obl.  sä  nomine  Johann«  ux  nomiübua  do  Eye 
nler.    Magimthi.    ilW.    pru   anmit.    cmkiii.    et  j 


1479,fl.irl.?S:  Ikniriu".  . 


-  el  cajiil.illilin  i!(ill(.-gi»t;ic 

l'etri  et  Pauli  Baden. 
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so 


tsiigontf'  de  anno  U'.H  .  .  .  per  maims  Niw.lai  Hv.-nir! 

(Quiet)  293. 
1479,  S(|t  3:  .Iodef.ua  IJoek,  dceamis  Vaili*  Wimpinensis,  Warmatir-n. 

ilioc.  nuturiuB  palatii ,  et  Johannis  «ladinturis  ile 
IIniKhi'11».  i-;i]ii'llainis  i'cfl.  ;iit!'iirli.  S.  l'ciri  in  Knt-.-1'lla, 
Spiro»,  ilioc.  ubligaverunl  8t  nuniin«  abbatis  et  enii- 
voutu»  Mulbronnan.  ord.  Cint.  Spiren.  dioc.  pro 
annat.  paroeh.  oool.  in  Illingen  ot  in  Zensenhnfien, 


anno  Vm.  S.  Jim.  80  »olvornnt  18B  flor.  (Annat.) 

294. 

1479,  Km.  Ii:  Eustachius  Mündt,  ricaritiB  ecd.  8.  Trinitatis.  Spiren. 

pupae  fiiuiiliiiris,  [U'ncuratiir  ;ni  monla  rt  -.-iii^ula  iueml 

[Hiulicn  iu-tij  .Spirae  in  lni'o  eapitiilari  dict.  <■<••]-  dir 


nun  nxprimuntiir,  vi^.re  inilnlli  jierpetui  eisdem  capitule 

■  I  iT f ■  s ■ : 1 1  --i  cii^Tiiiii  fiRLf-juisitiiB  in  <lu-ti-  mlh- 

gialis  eeelesii»;  ot  preminit  solvent  annat.  ini'ia  -1 
tneneen  a  dicta  aleotiona.  Born.  1  7.  kl.  April,  anno  VIII. 


8.  d.  13.  kl.  April,  anno  X.  (Amiat.l  295. 
1480,  April y-  -Johannes  (iludiateria.  bmioticiutus  in  opino  Ifro.WI. 

Spiren.  dim;.  übt.  sr  |irn  demine  Julianue  aW<alt-  mwi. 
M n 1 1) r on n en.  prout  public«  uonstat  instrumenta 
uisto  die  S;ilil.iali  IV.  iVHr.  anm>  Mi  el  i-nbsuriptu  per 
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1480,  U  17:  Ui 


Et 


niarcb.  urfi.  : 
1480,  JiÜ  3:  Um,,,,  pur  Im 

capolkmiim  ;v 
opidi  Bruchaa 

1480,  Sept.  Ii:  Uelehior  Tru 


J<1.  Jnlii  anno  IX.  (Armat.l  300. 

'  Culsus  ile  Millinis,  mnun.  Huailicao  S.  S.  Apuntolwum 
fi ■  c - 1 1 r-i». tu ■  j ■  .huTil'i  (';inili-l  der.  Spircu.  ilinc.  i'imsim-.it 
[HMi^iiiiii  uniuiHK  25  fliir.  nun  assigiialae  Johann!  fal>ri 
sup.  fnmt..  praecoptorino  S.  Antoni!  ürhinatis.  Rom. 
prid.  kl.  Sept.  anno  X.  (LH),  parttcul.)  301. 

1:  Johannes  Fahri  c-lcr.  Nunrnbergun.  famflinris  papaii 
M.  te  [in.  nnnat.  pernio™  aniLiiae  25  Her.  nuri  sup. 

]i(;r  iiiiiii  fai'tii..-  il<>  ciiiii.iiii-jiMi  i-t  tinmli.  S.  i"; ,n-  m:i n i 
ot  Manritii  Spinn.  S.  il.  Korn,  priil.  kl.  Bopt.  nnno  X. 
lAnnnt.J  302. 
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1480,  (Id.  G:  Johannes  de  Petra,    ninon.   cwl.    Caminon.  obl. 

iirmiiiii'  Marl  im  Stnli:  j-i  i  -  uiich-U.  nvi.  i r l  s.  i-'riiln-ii  - 
Spiren.   dine.  pro  aimata  dich«!  frei,  cujus  fruet.  f* 

Coli.  Rom.  18.  kl.  Oct.  anno  X.  (Ibid.)  303. 

1480,  lld.  SS:  Chrärtopborua,  MarcHo  Baden.  praaposituB,  decanmt 

et  rapi  tili  um  nee!.  S,  Marine  nt  ['«tri  et  Pauli  Baden, 
ex  oblationibus  ratiune  Juhilnei  pro  anno  praoscnlt 
1480  flor.  anri  Renen.  185 */«  1«""  Wanna  Johannis 
Hnttemberg.  eantorfo  ttictae  eed.  Baden,  solvi  feconmt. 
(Qniet.)  304, 

1480,  Uli.  30:  Johannes  <io  Duriao,  ol.  Spiron.  dioe.  obl.  ae  noniino 

Jacobi  Pfaw  dt  Riepvor,  nimm.  oocl.  Spiren.  pro 
aimata  sr.olss  tur  i  an  dictae  ewl.,  cujus  frort.  1" 
march.  arg.  vacant.  per  obituni  Nicolai  de  Helnistat. 
Coli.  8.  d.  Rom.  Ii.  non.  Oft.  anno  X.  ut  sMvit  2fi  flor. 
auri    de   Ciim,    pm    < ■.. 1 1 1 1 1 h i s i t i < 1 1 n ^    niiiirihu'.  i.Vninii.i 

305. 

14.80,  i'T  21:  i!  -in.  <l,.  !i(.[ii!:miE!i-iL.  innn^jU'1  juris  Llm-Ti.r.  [■mihi.. 

i'i'cl.  spiren.  ulil.  s(;  mmiiiii-  l'iiliiri  )jnii'|insiii  el  rapitiili 

vkiiriarum  et  benoikiorum  ...  in  nionasloriu  S,  liened. 
in  Helta,  uc  ciiiiin  mru«  niurlmn'  in  Ii  r  t»  f  cn  Ii  u  f  i*  n 
circa  Jl.vech  wihir  necmiii  panturint-  loci  in  Minfrlt. 
l?t>ir<*Ti.  (lim-..  i|Uiirum  li-ui't.  "•!.)<*  Hur.  Iiciicn..  nu'nsic 
rnpitnliin  unitarum,  S.  d.  Rom.  12.  kl.  Jan.  anno  X. 
14.  Mart.  H-2  uolvit  pro  total!  147  flor.  Konen.  (Ibid.» 

306. 

1481,  -l.ili.  ö:  Aldi«.-  i'i  i-Min  , ■ums  ]!.o:u-i(TÜ  M  n  1  h i  i •  1 1  u . ■  n.  Ci.-l. 

wil.  .  .  .  «olverunt  7Ü  flor.  auri  da  Cam.  (Quiet.)  307. 

1481,  Jsi.  5:  Otto  de  Hach,  prnopositn*  8.  Ilpmuni  et.  Manritii 
Spiren.  1)7  flor.  auri  de  Cam,  per  mnnui  Melrhioris 
Tmcbeea  solvi  ferit.  (Ibid.)  308. 

1481,  Int  9:  Eustachius  Münch,  der.  Spiren.  in  deoreti»  licenciatus. 

procurator  Thomao  de  Gram  taten,  canon.  eccl.  S.  Tri- 
nitatis ad  infrn  srripU  pf-rngundii  pront  conslat  d.' 
unmdnln  iiiiimi  'IViwIi-rii-;  Hitiiwu  de  lirnrlisidln,  cli-r. 
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dicta  ponsio  doniino  Jülianm  de  Hiilmittnt.  derann  uid. 
S.  (iermani  et  Maiiritii  aub  dato  Horn.  ap.  S.  Pot. 

kl.  .Murt.  Mino  X.  (Lib.  particul.|  309. 

1481,  H.lrt.^6:  Molchior    Wh™«,    c.anun,    wd.   Hpiren.    ot  papnu 
familiär™  ohl.  su  pro  annat.  Cantoriao  eccl.  Kpiron. 

Patri  ile  Lapide.  Coli.  Rom.  19.  kl.  Jan.  anno  X. 

l'i.  I n! i  hal'iiit  l.iill.nn  siimi^i^ii.üi..  (lictn  ('im- 

turia.  S.  d.  Koni.  5.  non.  Hart,  anno  X,  et  solvit 
■ZT,  f|or.  (Annat.)  310. 

1481,  Uli  1:  lliia  hulhi  pro  Houriru,  abbat«  «I  cunventii  monast. 

Potri  ot  Pauli  V  i  st- n  b  u  r  ge  n.  ord.  S.  lionod. 
Spiren.  dioc  super  indulto  afc  coiicoseo  ,  .  .  liborau 
luilUiiii'iiin  bdiieliciarurn  in  eudem  mimast.  Rom.  .Id. 
Mai  amiu  IX.  IlbW.)  311. 

1481,  Uli.*    L'na  bulla  pro  oisduni  aupor  cunfirmationo  ot  inno- 

».Iii  ■  t'Xrüiptiilll!-   JL.OTM  J)f  Iii;!!  ;lli  uiliili  .juri-- 

itii  c itmf  ordinaria.  S,  d.  Hiim.  7.  kl.  Sept.  aium  X, 
ut  solvenmt  24  ftor.  Übid.l  312. 
1481,  Hai  11);  .Udiarmus  HurchardiiH.  caiiuii.  o«d.  S,  Thotnao  Argontin. 


1481,  Uli       üua  bulla  pro  .lohnnno  Stettenberg,  docano  ocel.  Bpiruii. 

super  imiouu  porpotunc  eapellanino  ,!?.  Nicolai  in  pedo 

ruiirilis  Cliniri'inruiiisl  er"  .  S|iiivn.  ilii«'.  cujus  IVui'l. 

1  march.  nrg.  puri,  facta  porpetun  deamntui  praudictu. 

S.  d.  Horn.  6.  U.  Ilct.  anno  X.  (Annat.)  314. 
1481,  Jini  9:  Ugidius  Tniclisea.   der.  Hnrbipolun,  procura tur  Hurt. 


Mcli-Iiiori  Tnn-li^,.  ,-iml,.ii.  S^ir.jn.  S.  <t.  Kora. 
Mai  siniio  X.  (I.ib.  particul.) 
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1481,  Juni  B:  Erliardus  'i'liomno  Palm,  der.  innren,  cossit  juri  silii 
hi 1 1 r  ■.-L  S]'r;i',bi'ii'l;i"i:i  iti  I.  S|.  ■  j-,-n.  l' -. ■ . . r 1 1 ] . . ■  I  •  m  .■ ) 
Kusladiiii*  Mmii-h.  der.  ^jiin-n.  i'csi^iiiivii  viVariam  ad 
altore  S.  l'auli  m  ed.  3.  Trinitatis  (pcnnului inni- 
causa?)  S.  J.  Rom.  prid.  .Id.  Juni  anno  X.  (Ibid.l  316. 

1481,  Juni  Iii:  .lambiis  Hur^enicr.   der.  S[>in:n.   ooutiüish  cCHüimii 

juria  sibi  cjuolibet  modo  cotnpetenti  aup.  paroch.  eocl. 

in  lulenbt.'ym.  ilict.  ilinc.  i-niisa  |H-rni ctl imi um. 
Ivustaciiiu  Milurit,  clw.  riplrra..  Uli  r.wrvata  fuil  |>i'n-4.' 
■I  flcir.  BUti  8.  d.  Horn.  18.  kl.  JulÜ  anno  X.  (Ibid.l 
317. 

1481,  M'  Eustncliiiia  Münch,  der.  Öpircn,  dkic.  i|ui  alias  uhtinuit 
l'acultatom  punmitandi  de  sexpraBbundaria  occl. 
Bpiron.    varaii!.    jjw  ul.itum    Niiolai    I  'nivliil-hn  ;.W 

juri  sibi  in  diota  Sexpraeb.  eumpotonti  in  favorem 
_V i ■  ■  - 1 1; i. E  Mal/']  «V  Midid-tal.  der.  M;i<;iiiitin.  dsui-. 
rtscrvata  annua  pemiionc  '20  Hur.  Keilen.  S.  d.  llum. 
IM.  kl.  JulÜ  anno  X.  (Ibid.)  318. 

1481,  Iii-',  y.  Kustin'hius  Mimdi.  t-ii-r.  i>piri'j].  d.  ttuintuo  .loliumiit 
Canierarü  d«  Dalburfr.  |>;iwtui-]^  [umirli.  vr.ri.  in  Walilun- 
hueen,  Magtin  tili.  diuc.  cnnuensit  [«inaioni  annuae 
18  Hur.  Uenon.  uasignatne  Martino  Spiror.  duranu 
»ed.  b.  Mariae  TJfovaeemtati«  3pires.  dioc.  S.  3,  Rum. 
4.  ,Td.  JuKi  anno  IX.  (Ibid.)  319. 

1481,  litt.  II:  Honricus  Schonloben,  praepositus  eod.  &  (icrmaiii 
r't   M  a  tir  it  i  i .  i.'iiissnmi  ]>r.   iiim(<  i  r  in  l'nnii 
obl,  se  |iro  annat.  dtetae  praepOMturae,  cujus  frott 
1Ü  mardi.  arg.  vacanl.  [ict  obitiim  l'dri  de  l.auido. 
Coli.  Born.  7.  -Id.  Sept.  anno  X.  (Annat.)  320. 

1482,IHr,2K;  ,TuJiall„P8  Hurdisrdm,  .«nun.  ecd.  3.  Tbomao  Argunt. 


hm  Ii  der  (Jiinv.-ec'-irll-.Oiali  !■' 
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Iii  murdi.  nrt;.  vncunt,  \»<r  irwinncm  .Ii.iWi  Tivln-s- 
iiiulk'i-  ut  Eustachi!  Münch,  litigantiiini  u)iild  Sudüln 
ap.  factum,  fi.  d.  Rum.  7.  Jd.  Fuhr,  anno  XI.  et 
aolvit  40  flor.  (Ibid.)  321. 
1482,  Hiivl.il:  Johanne»  Diirr  de  Rcstat,  clor.  Spiron.  rosignavif 
canotitcatum  ut  praüb.  ooe],  .S.  Martini  Wormaticn, 
in  lavurcm  Eustachi!  Münch. 

il.    iL     KlJ^liSr-liii;;-  n     -!KI  V 1 1     1 1,11".  ic  1 1 .     ni!.  hl 

>n  vii.  MaLiiüiiiji.  'lii'C  j.racitivtii.  '  l.ik  li'^ii; 

natiuiium  14H'2-U84.)  822. 
1482,  Barl.  R;  I.Vipituliitii  S.  Stephan],   opiili  Sclti.   in  cullegintam 

ui'cl.  niiviliT  tniuta  solvit  lli.r>  Hur.  auri  de  Cani.  por 

manua  Johannis  de  Cambria.  (Qniet.)  323. 
1482,  Ii«,  i:  Eustachius  Münch ,  clur.  Spiren.  roaignavit  purpctl.am 

et  BesignationuDi  1482-  1484.)  324. 
1482,  Hai.)    Theonericua,  literer.  «poat.  wffidtatot,  cui  alias  de 

cim mii ™t Ii  et  praeb.  cccl.  tfpireti.  per  pnmiiiücncm 
Johannis,  elocti  Wormation.  vaenturia  flüt  provisum, 
(iniiii  juri  aii  iwlt-m  witii  ciunpütenti  cessit,  et  Enstatdiim. 

Mlllicli  n '-k-ii.il  il    primcli.  citI.   in  Wii"  Ii  c  1 1'  Jl  I  '.i  I'il- 

ri.'ll.    llii.r..    ri  i  ■.  ■  11 . .  1 1    I  j  I-  -1  ■  1- 1 1 :  J  r .  E 1 J  ~-  VllllLIM:.''.    rn'inllirill  lltll 

ut  iirinjb.  S.  üormani  ot  Mauritii  Spiral,  ipius 

l'i'Spül-Livi;     Ijlllillcllillll.     rl    lirimilllls   IlltstW'    jlflpil  lllilll- 

ilnvii  priividt-ri  KWhiirdu  dt  i/ainitiicatti  ei  \-v;ieh. 
S.  licnnaiii  üt.  MiHiriiii.  ( l.ili.  (.'uns.  .'1  Kt'sijsiiiniiiiiiiui 

-  1484.)  325. 

1482,  llll,'     luhaunes  Jurlniidi,   Uantur  ut  Capulhmus  papnu,  t  ili 
super  fruet.  «cd.  paruih.  Ii.  Mariau  in  Wichelen, 
.  diui'.  nisi'rv;it;i  fuit  pimsin  fi'uncurum 


t  aaaignationi .  Eustachius  Münch  ,  diuturum 
t  pnroch.    eccl.    [ii.iHncs-iL.r.   ci.iM.jnsit.   (Ibid.  I 


dictttii  vicai'iiH-  ■=■«■:■! .  >.  .~i ^])hnT]i.  S.  d.   II.  kl.  Hupt. 
anno  XII.  (Ibid.)  327. 
1483,  MÜS:  Kuatadiin»  Münch,  der.  Sjriron.  iliuc.  uapae  tainiliark 


1483,  Ii«,  i:.:  JüilucusTroljwMiiiiller 
Graslag  consenait  ces 

TlliLTIiliU  II?"     [>r"YL'li:ri  . 


1484,  Jan.  i:  Nie. 


I«n-  roHignatitiTium  Nii'.nlai  U:uif.    S.  rl.  Ifi.m.   15,  kl. 
Jan.  anno  IX.  (IM.)  330. 
1484,  1jrt.II:  .k.l.amios  .Iwlij-rin,  der.  Spiren.  tamiliaris  papae.  uM. 
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1484, 


aiuio  XIII.  (Ibid.)  334. 

1484,  \m.  iV:  .Irihaniit'K  ili.-  l.'mWii.  tlit's;iiiriiviii>  iwrl.  Siriiiu*;iri.  nW. 


1485,  Mr.    BeniardiiB  Rouch,  rsotor,  pastur  nuncupatu«  paroe 
i:rcl.  yasiuriiii'  nurii-ii|.jit;u-  b.  Mariat-  »piili  Ejipiiiiiv 


1485,  April  ii;  Juluimius  Juclijirin.  paslor  paroth.  uc«l.  iii  Eppiug 

Spiren,  dioc.  ubl.  se  pro  »mint,  pastoriae  dict.  i 

cujus  fruct.  U)  nrnrch.  iirg.  vHeant.  per  obituni  Tho 
Osznor  apud  Sudoni  dat.   fi.  d.  Bora.  15.  kl.  F 
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1487,  Juli  I:  lienuinlus  Kim  (?)  clor,  sjpiren.  ilwc.  »Iii.  s  nuine 

iln-illli  i  l  i  ü'Tiiu;]  [iriivi.-.M-i-  .  < .jiMi.il I lir-.  c:i;l. — ;i . 
i|[[iiliili;iii;ii'iini  [lj^ti'iKmü.nnzii  oii:].  Hpiren.  pm  intcjira 
nnaata  paatorianini  8.  Anton ii  in  Hoohdorff  et  in 
Lachen,  Spiron.  flioe.  cujus  .  . .  in  Hoehdorff  5  ot 
in  Lachen  3  lnorch.  arg.  fruct.  ...  et  quas  alias  per 
r"  - f^li ii l-i1  fM'l lj  nlni'i.'ii:!   inn:i<.  ru.'run!  nuten  liirtür 

maaaao  porpetuo  ntiitae,  de  noro  uniuntur.  B.  d.  prid. 
kl.  Fabr.  anno  HI.  28.  Juli  aolrit  41  flor.  20  sei. 
pur  manu«  foiriotati*  du  Strosszi».  (Iliid.)  341. 
1487,  Sqil.  Iii:  V'im»  (foniiT  rlf  üt'Tilmiiis™.  prunirafdr  >'..n>ti1  um* 
ab  Henrico  abbaf*  et  convmitu  monaat.  S.  Putri  et 
Pauli,  ord.  8.  Ii.1)  Wpiren.  die«,  (prout  publice  anistat 


S.  Nicolai.  S.  Catharinae  et  S.  Annae  altariimi  in  eeel.  b. 
Marina  i't.  s.  \V i 1 1 H ■  I . i . .  1  i  in  arnliitii  ul  f.  Miunir-ti.  cjiButeiti 
Saudi  nl  S.  Mii['Lrnri.'trn:  in  ■  t ■  > t r i r i  inliinninm  in I in  >i:|>iii 
liii'.ti  munaeterii,  iinaiiii  altaria  S.  i 'atliarinae  et  Mariai- 

Magd.  i|iiaru  mihi  in  Irtu-I.       inardi.  »rg.  et  ijmiii*  [>fr- 

1 1 1 ■  1  u ■. i  iiriiirimi-  dir i.i  m- man- .  s.  ,1.  17.  U.  Ahj:.  iimi"  IM. 
1.  Juli  91  Holvit  37  dueat.  pro  diinidio.  (Ibid.)  342. 

1487,  U.  8:  Oecaaus  et  capitulum  et  pruvisor  communia  massae 

quotidianaruni  dwtributitmiun  Beel.  Spirm  pro  reeidou 

dioc.  et  pnroch.  oed,  in  Sturbach,  Quadern  <1iuc. 
ratinn«  uninnis  fill  Hur,  aiiri  de  Cam,  per  manus 
suciotntis  de  Strnzni*  solvi  fecenuit.  (Qniet.)  343. 

1488,  Mir.  Ii:  liiillii^ni'  Mackarl.  ramm,  cit],  V'urnialii'ri.  pruniraiur 

liiitir^ii  1 1  r ■  NiTillrimiii.m;  i'miiiiiit-i  ßpiren.  i  primt  |mMir<p 

clihim  Miiiu-li.  der.  utmie  nntariiim  Spiren.i  nr.-sit 
omni  jiiri  super  i-ainmii-atii  <>t  | n  zu- lj.  uda  Peel.  ri.  Albaiii 
extra   i'nH  Mn^iiniiii.,  de  .piihus  maitilaltir  pruvirlt'ri 

pnieb.  iKeeiRiiatiümmi  1  IN  I     1-iHfi,  fei,  2->7.)  344. 
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1488,JfiilH: 


.■ii.pi*  frtwt.  M  inarcli-  arg.  vacant.  pur  rt'niy  =«.-!i«-rn 

funratli  Suli  lichterer  apud  8.  aodem  faetam.  H.  il.  5. 
nun.  Febr.  anno  V.  (Annat.)  15.  April  solvft  IS  flor. 


1488,  Juli  ft:  Georgiiis  de  Gemmingeti,  praepositaii 
pro  annatn  iliit.  praepositurao  1H7  flu 


itjui,.t..i 

347. 


1488,       -I:  liuurgiiisi  SiiW,  ««um.  Hambergen.  "IjI.  *  miim: 

Molehioris  TrnoheOB,  der.  Herbipolen.  pro  nnnat. 
cuiiturinu  eccl.  Spirnn.  cujus  frunt.  44  marcli,  arg. 
[itiri  dt  siijii.t  ([Hilms  .  .  .  I<'runi-iyi>us  Si.  Kuslni-liii 
Curdinulia  diacon.  poiusioiiom  anriuani  150  Hör.  niiri 
ütiiii'ii.  portipii.  Viii-iinl.  per  a*-ccui initt'm  pruepottitiirni' 
ujiisiluiii  eccl,  per  Georg,  ile  G Winningen.  S.  d,  Rom. 
12.  kl.  Aug.  uino  IV.  5.  Jan.  90  aolvit  74  Nor.  (Annat.) 
d.  il.  solivit  74  flor.  pro  parte  annatBD.  (Ibid.)  348. 

1488,  1*  7:  Vitus  Minor,  praepoeitue  S.  Viti,  Friiingen.  obl.  ee 
nomine  Qeargii  de  Gemmingon,  praepositi  eccl. 

Spii'ftii.  prii  amiiit.  liictiir  praeposiliirac.  cujus  frnct. 
T  'i  rrurvli.  .hl  l;.  ViU  jinr.  [■.!■:■  ulirulü  l.'lri.'i  Hi-irilstiit. 

S.  d.  Rom.  17.  kl.  Aug.  anno  TV.  (.Ibid.)  349. 
1488,  hl.  Ii:  Otimn  par  bullarum  pro  Guhriolle  lle(ylyl  der.  Spiren. 

1488,  Um.  V:  Theodor.  Zun,  notarius,  et  procurator  Jaoobi  Hceolin, 
cier.  Spiren.  ac  roetoris  paroqh.  eccl.  in  Mönch ingen. 


ejusilom  <\i"<-.  .  iiTiHi'iisii  ntaigiintiurii  in  maniliui.  papae 
ilr  jn-jL.-ili.1n  uc.r.1.,  de  411J1  manilatiir  [irovinVri  l'hilippo 
(ierbodu.  der.  Wonnatien.  dioc.  pruut  plenins  ronti- 
nutor  in  anpplicatione  12.  kl.  Kor.  anno  V.  (Lib. 
Reaignationuin  1468-1191,  fol.  36.1  351. 

1489,  -lu.  j;  Itallhasar  Markart,  der.  llerbipolen.  rlioc.  u«i  alias 
<l«  oanon.  et  praeb.  Beel.  Spiron.  ouneessiiu)  fnii 
provideri.  upunta  .  .  .  ruiisünsil  ressioni  iuris  'Ii-  '-i.-'lni-. 
ile  L[iiiljui.  i-iin.'vdilui-  pnividcri  l,'Ecili.'rii,i!  Sledi-n-r. 
dictonim  innen,  ol  praeb.  poasesBori.  S.  d,  Horn.  T. 
kl.  Dec  anno  V.  (Ibid.  fol.  10.)  352. 

1489,  J«.  IS:  Johannes  Jnchgriii,  deeamis  ecel.  S.  Martini  Wurma- 
tion.  obl.  se  nmnine  Johannis  [(itther,  perpetni  vicarii 


1-VancisH    ile  l'anna.  laitiml  i'xpt'i'tiintiam.    S.  il. 

Rom.  4.  Jd.  Jan.  anno  V.  14.  Mai  90  solvit  2S*/i  nur- 

(Atinnt.)  353. 

1489,  I1!!..'    Julianin-s  Jouligrin,  pro  minat.  rnajoris  valoris  ramm. 

ot  praeb.  S.  Gormani  et  Manritii  Spiren.  14  flor. 
auri  de  Cam.  per  ronnns  »mittatis  Sanlonim  solvi  foiil. 

(Ibid.)  354. 

1489,  J»1.S):  Unum  pur  bullamm  pre  Jacobo  Coiineen  supor  puii- 
siono  Her.  Renan,  super  fruet.  canon.  et  praeb. 
M.  (iermani  ot  Mauritü  et  alioruni  20  flor.  »uper 
t'rnct.  pastoriao  in  Appingen,  Spiren.  dioe.  etdem 
assignntn.  S.  ä.  B.  .Id.  Junii  anno  V.  (Ibid.)  355. 

1489,  hl.l    Joliannes  Joehgrin,    (der.    (Hpiren.  ubl.  se  pro  imnat. 

canon.  et  praeb.  S.  Qermani  et  Manritii.  quorum 


altare  S  Catbarinae  situm  in  dieta  «f.d.  8.  d.  «um. 
8.  U.  Jan.  anno  V.  (Ibid.)  356. 
1489,  Juni  -Ii:  l'rant'isi-ns  ,  .  .  S.  Hu.<rac-liii  Canlinalis  dincuii.  eiii  nuper 
eanonieatns  et  praeb.  ecel.  Spiro».  i'.oLiiiiiondati 
1'nernnt,  i:,mimendiie  hujiismodi  .  .  .  «essit,  de  quihiis 
maiidatnr  prervideri   Vito   Melier   (Minor VI  litenirum 


.ijuisi.  sijliritaturi  i«t  sii|]i>]ii'ntiiiiii-iu.  S.  il.  1.  .Jd.  Jnnii 
■M.wi  V.  i  \;ir-iiv--v.m;  |-,rii^i-i]:iiiii]|i'ii  Luin-mii  iiroilrr. ' 
[H«Bipiiuiti..mmi  148S-1491.  Inl.  79.)  357. 

1489,  J.II  V  .liiliiMiich  Veglien  (.le  Wninglion?)  pro  annat,  cauon. 

(■t  pruob.  aool.  Spiren.  26  Hör.  «uri  do  Cum.  solvi 
focit.  (Quint.)  358. 

1489,  hl.?  übertue  Minor  pro  annat.  canon,  et  praeb.  ecel, 
S.  Trinitatis  Spiren.  19  Hör.  aiiri  de  Cum.  per 
niiiir.i:-  siü-L'liUi-  Hiiulonim       vi  l'crit.  illml.)  359. 

1489,  ftu.?    Coni-aJiis  WweU  proiLiniiU,  earooh.  bccI.  puetnriae  iiiincii- 


1489,  Ii«.  10:  Vilm.  Minor,  praopositus  S.  Viti 
pro  Jacob«  (!h  Yeninglien,  canon 
Citnun.  et  praeb.  e.cr.l.  Spiren. 
natienem  Laurentii  Bnichin  [Hon 


1489,  hl? 


S.  d.  Korn.  15.  kl.  Juli  annu  V.  (Ibid.)  363. 

1489,  H.i    Vitas  Minor,  obl.  se  pro  Conraiio  Wmk,  rontore,  paetore 

nunuiipato,  ocr.l.  paroch.  in  M oncbcBheyu .  Spiren. 
dioc.  pro  aulint.  clict.  ord.  vaesmt.  per  ro.-u:.-iinl.u>ni'm 
lllrici  Minor,  cujus  fruet.  8  maruh.  arg.  Coli.  Rom. 
IS.  kl,  JuKi  anno  V.  (Ibid.)  364. 

1490,  Ja.!'!:  Uwamis  et  .«pitiiluin  et  pro  visores  communis  niassu.- 


1490,  )hrt.lfi:  tv.pitiilmii 
cool,  in  St.. 


1490,  hl':  Erliardus  DucuBpreck  (?l  pro  annat.  ponsioiiis  siij>or 
Inicl.  uHüiKtii.-  eupituli  vccI.  Sjiin/ii.  ^]  Ilm-,  rmri  il<- 
I  'um.  jii'V  niiMiu>     ■  i - i -i - :  ;il .  r-^uliNMaii  .-'>;•  i  r". ■ . - i q    I  |}>i<]L  i 

367. 

1490,  Juli  Hi:  Heifridas  de  D.^feldtu  pro  rasiduo  ann.it.  canc.ii.  et 

societat.  Saalm-um  Mihi  i'cnii.  (Ibid.)  368. 
1490,^'|'1.!'!:  -Iiiluuimw  Stampf.   .:1m'.  Majiaatia.  pro  annat.  caaon. 

at  prueb.  eoi'l.  Spiren.  21  flor,  auri  <io  Cum,  sulvit. 

{Ibid.)  369. 
1490,  tat?   Idem  pro  tesiduo  amiat.  praodictae  S  flor.  per  manus 

Stophani  Susm  (Suiheim?)  solvi  focit.  (ihid.i  370. 
1490,  Sn.  J:  Dominos  Cromtork  (r)  pro  amiat,  oanon.  st  praab. 

eool,  Spiren.  28  flor.  auri  de  Catn.  per  taanus 

sociotat.  Sauloruni  solvi  fecit.  (Ibid.)  371. 

1490,  W. :!  :  Nicolaus  Mazo  pro  antiut.  soxpraobeiidariae  aucl. 

-Iilrca.  in  ijnÜH.s  irai.  i.S.iÜL'atiih  wilvi  f —  ■  i i  '.';!  Iii t. 
auri  per  manus  sociutatis  Saulorum.  (Ibid.)  372. 

1491,  Jan.  12:  B.  Bagardus  pureeh.   oecL   in  Matliingen.  Spiro». 

diu«,  resignavit  in  favorem  Potri  I.«  derb  ose,  i'.ler. 
Magnntin.    dioc.    (Uh,    Kosignatiomim    1 4 f<H  -  1-üll 

tol  220.1  373. 

1491,  Huri.      Frederieiis  N ijjljc'iiliurtj;.  pro  annat.  praepn^iiarac  n.-i-l. 

R.  Trinitatis  Hpirmi.  Ii  daeat,  aori.  in  qnibus  ernt 
ohligatus,  per  moini:.  Michael  In  Ileiliuri.-;  solvi  fetit. 
(Quiat-)  374. 

1491,  April  I:  liurgardus  de  Zabern  pro  amiat.  parm-li.  ,:,-A.  .IultuiiuT:-. 

V  i." sit m  Ij  ii  i-^e)i.  npidi  Spiren.  dioc.  '2-il,U  Hur.  anri 
dt1  l 'am.    jirr   tinmiiK   JHdiauli;-    Iii  i-limi-  .-alvi    k-.  i . 

(Ibid.)  375. 
1461,  Kw.  5:  Erhardus  Wisar  pro  annat,  docanaliis  S.  Trinitatis 
Spiren.  19  flor.   (am  (fände  28!)  solvi  feeit.  (Ibid.) 

376. 

1491,  S«.  'I:  EliRtJitbius  Mlllieb.  nomine  Eberbariii  Hast.,  eanon 
cccl,  S.  Tri  niLtl  ij.  Spin-n.  uhl.  sc  pro  aunal.  di'iMaoiuv 
dict.  eed.  cujus  frnct.  H  marcli.  arg.  vacant.  per 
i-esiuiiittiiiiieni  colüligamiwii.  S.  d,  &.  kl.  Nov.  anno  VIII, 
(Annat.)  377. 
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,  IIa.  ">:  Hu»  Iiulla  pnabionis  si()  (tor.  cfuniino  Stephan"  Eustachi.* 
Mimch  cler.  Spirttn.  leidem  nsai^nataB  per  .  .  .  Sixtuni 
IV.  18,  kl.  -iill,  itniKi  X.l  super  l'nict.  se  sprachen  da  riae 

•ir.t;\.  Hpiren.  fuit  rv^tiriil:i  siiin  ouli(;ai.i<   (Ifiiil.i 

378. 

,  Ii«.  13:  Kustadiius  Münch,  rant<ir  eti  l.  S,  Andreas  Woimatien. 

,1,1  >.<•  pru  iiimiit.  Ijr'iinlii'ii  si'sjir:n'lji!intiii'iiii!  mmriipiiH, 
in  im'cI.  Spirtti.  viirimi,  ]n-r  cssii.iiein  ilirli  Hilst ni-liii. 
cuju»  frucl.  I<i  mari-b.  nrji..  de  qiiu  mandiituiii  fuit 
proTideri  per  supplicationem.  Nioulao  Matze,  der.  Ma- 
guiitin.  fi.  <1.  14.  kl.  iliilii  mimi  X,  Sixr.i  I.V.i'inlem  ilir 
solvit  23  flor.  (Ibid.)  379. 

,  Uk,  IS:  Eustachius  Münch,  nomine  Eueharii,  praapomti,  ar 

c\   munastorio  in   ci  il  leg  ia  tarn  erHclac.    cujus  fnu't. 
m  flur.  .Hin.  C.uiimiiatiir  b.  iL        kl.  Uec.  anno  VIII. 
(Ibid.)  380. 
I,  F>lr.  t:  lii>orgiu8  Ludovici.  praopositua  parooh.  Beol.  in  Roten- 


friiet.  uaroch.  occl.  K  Laurent«  in  villa  Kothenfcls 
Wpiren.  (Aimat.) 

iL  iL  lifurir.  l,iiilnvii:i.  prcsH.  I Icftji pulen,  dioc.  "hl. 
so  pro  annat.  dicUe  paro-ch.  eccl.  S.  Januarii  (sie  1) 
in  villa  Rotenfels  Spiren.  dioc.  vaoant.  per  reaigna- 
tionom  Johis  Horn  (Hiirn?)  H.  J.  Koni.  7.  kl.  r-'ebr. 


Alborti  Hurd.  l.'ull.  Ii.  kl.  Sept.  anno  I.  Übiii.l  383. 
:,  Uni  1:  Joliniuu!»  Michulset.  presli.  Spuren,  ubl.  ae  pru  aiiiuil. 

pan.ch.  imm'L  S.  Nicelai  in  H  u  r  ba  c  Ii ,  divi.  (Muten.) 
iliiic.  cujus  fruet.  4'i  Hur.  vacunt.  per  obitum  Valontini 
I  Nachname  fehlt)  Coli.  8.  .1,1.  April,  «mm  VIII.  (Ibid.) 

384. 
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Sanlomm  sorri  töeit.  (Quiet.)  385. 
1492,  Uli  16;  Conrad  Kirch  borg  der.  Maguntin.  tlioc.  ohl.  «■>  nomine 
Henrik  cuniitis  dt  Schar  frnstein,  cunon.  Sjtireri.  pro 
annat.  dir t.  canon.  et  praub.  i|uuriniL  fruct.  III  mare.h. 
arg.  vacant.  por  rfisisinitionHn  liu|H.-rci  du  ducibus 
Ilavariao.  Coli.  Hum.  !i.  .Td.  April,  anno  VIII.  lAiuiat.) 

386. 

1492,  Stft  13:  Eustachius  Munnh,  cantor  Beel.  S.  Andrew  Worraatien. 

Spinn.  imnat.    nu juris  Valeria  canon.  et  praub. 

ocel.  Wonnntion.  epjoruni  fruet.  10  inaruh.  arg,  vacant. 
pur  liberum  ißHignatiuuem  Beniardi  Gtoüks.   Rom.  1. 
non.  Sept.  anno  I.  3.  Dec,  solvit  87  Hör.  (Ibid.)  387. 
1492,Si]i!.:'l):  linuin  par  hullanini  pro  doinino  Ottono  de  Bach. 

Spirc.it.  fuit  rr'Ntitutiiiii.  Ashisjtiiiiii  pen.siu  k,  d.  linm. 
IS,  kl.  Oot  anno  I.  (Ibid.)  388. 

1492,*!|il.-'.':  TliilippUi-  Hiisciibmvli  pro  anuiii.  pNiepi  Winnie  pro.'- 
dic.tae  42  dural,  aitri  rulioni'  provisioiiis  pur  mann* 
Michaelis  du  Uochntis  sülvi  fu.-it.  < Quiet.)  389. 

1492,  ifi-  S :  Eontachius  Mnncb  nomino  Fbilippi  de  Boftenbureh, 
praepositi  .  .  .  uljl.  ao  pro  umtat,  prauilirlae  pracpo.i- 
turae,  cujus  fruet.  1H  march.  arg.  vaoant.  pur  rosi;;- 
inititjimii!  i'lrtoitis  ilc  [lach,  >.  il.  K.nn.  [N.  kl.  Urt. 
anno  1.  17.  JmiL  St4  aolvit  62*/4  flur.  (Annat.)  390. 

1492,  Ito.  I:  Eustachius  Münch,  nomine  .lohnnnis  -lochrim,  senioris. 

clor.  Spiren.  obl.  ao  pro  annat.  canon.  ut  praeb. 
S.  (iuidonis  Spircn.  cujus  fruet.  Ii  march.  arg.  piiri 
vacant.  pur  ruKignatinnem  I.udovici  Uysmi  (Heys?) 
ßt  cessionein  .lacohi  de  iMichahoym.  S.  d.  Rom.  8.  kl. 
Duo.  anno  L  1!».  Jan.  94  aolvit  17  nur.  Konen.  (Ibid.) 

391. 

1493,  \i\  II:  lioorg  roichelliolt/en.  der.  KrisinjieH,  procurator  I'ulri 

du  1 1 [»luiHtul.  nmoii.  S.  Trinitatis  Spiren.  t 
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resigpattoni  perpetuae  caneltaniae  ad  altara  S.  Catha- 

rinao  in  paroeh.  «cd.  S.  Ha  rt  Ii  olo  in  a«  i  Spiron..  d« 
i|ua  |iruvi[li'tur  l'irtni  K<n:her,  der.  Spiron.  prent  in 


Spiron.  pro  nnnat.  ]ii'rpotu:ie  i-ii]j*?ll;ini;n-  od  nltare 
S.  Nicolai  iii  paroeli,  oecl,  de  Ranspach.  Spiren. 
dioc.  eujus  frnct,  Ii  mareh.  arg.  vncant.  pur  liboram 
resignationom  .Tndoci  Bock.  S.  d.  Rom.  8.  Jd.  JuKi. 
anno  L  solvit  lf'/t  flor.  (Annat.)  394. 
n.  11:  Johannen  .Segninra  (Segliart!)  pro  annat.  Kanon,  et 
praob.   oed,  ö.  öuidonie  (Hu.  Vindena!)  Spiren. 

(Quiet.l  395. 


ecd.  S.  Johannis  Worraatien.  ar.  vie 
culltiL'iatti  eed.  S.  Michaelis  iii  Ul  ingom  uimttir 
diu«,   oonaonait  rosigiiatumi   du  i-ü j>i']l.u;in  ci 


396. 

Johannot,  de  Ciirlcliai-li.  t  lor.  Spiren.  oU.  st  pro  annat. 
Soxpraebendariae  in  Beel.  Spirön.  cujus  frnct.  G 
raarcll,  arg.  vaeunt.  per  resignatlonem  üenrici  (  — |, 
coli.  8.  d.  Koni.  15.  tl.  Febr.  anno  JH.  (Annat.) 
d.  tl,  Bolvit  14  Hör.  auri  per  nianus  IJominici  Boreliuaer. 

(Quiet.)  397. 

I:  Thomas  TnidlWs  pro  amiat.  eanon.  et-  praob.  uer.l. 
Spiron.  22.  (am  Rnndo  281)  flor.  per  manu«  pro- 
prian  nolvit.  (Ibid.)  398. 


1495, 


1495,  Juli  IS:  Iiuminii'us  iWchuser  pri>  amiat.  majuris  praelwndae 
Beraipraeliendne  eool.  Spiren.  ist  canon,  ar.  praeb. 
eocl.  b.  Mnriue  Wormation.  aolvit  30  flor.  (Ibid.}  400. 

1495,  laS.  C:  Julianne*  Zclnor  pro  annat.  canon.  et  praeb.  eccl. 


1495,  St 


riuncupatae  in  Mau elienhey m,  Mnguntin.  liiuc.  per 
Johannem  Kithart,  proruiratorem  euuni  (maR(].it.iim  «V 


(Resignationuiu  1492-1496,  fol.  211.)  403. 

1497,  ülrt.  9:  Jodoew  Frank,  der.  Wormatie».  dloc,  ac  rectiir  parodi. 

eccl.in  Speok  Spiren,  <linf.  conftensit  reaignatinni  dictae 
panieh.  rrrl.  <li>  ijn.i  iiiainlntm-  pniviilrvi  llcraHn  IV/.!1. 
clur.  Munusti'rii<n.  rl!.,c.  il.il..  R.-sl^iL^tioniim,)  404. 

1497, krt.lt:  Johannes  Frank,  rsctw  psroch.  eocl.  in  Alaenezt 
.Ma^untin.  4i"f.  pur  IJuyi..] tn?iT-um  Urkt'l.  der.  Magumi». 
dioc.  prucuratorem  annm  (mandatum  du  mann  Antonii 
Ilrapp  de  rngelnlieini  dict.  dioc.  subscriptnml  consensit 
prmsioni  anniiae  i  flor.  Renen,  super  fernst,  dict.  paroch. 
eocl.  reaervatau  l'hilijip»  Kaniljurger.  der.  diet.  dioc. 
S.  d,  Jd.  Deo.  anno"?.  (Üb.  Rosignationiuii  14t»6  -  1499, 
fol.  97.)  405. 

1497,  Juni  1!':  Johanni-s  Schart,    der.   Spirvu.    "Iii.   sr>  pro  miliar. 

perpetuae   vicorine   ad    altare   S.    Kilian!    in  «d. 

mar  eh.  arg,,  super  quibua  est  antiqua  penaio  11  Her., 
vaeant.  per  obitura  Johannis  Fimkhart.  Coli.  8.  d.  15. 
kl.  Jan.  nun»  III.  (Annat.)  Mim  nid,  Ba  pm  faeiiltato 
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unnat.  HColasteriao  occl.  Spiron.  cujus  fruet.  III 
ihuitIl.  iirfi,  i  iu-:mi.  }■>  r  "liiuin*  ( itlumis  <\i>  fuA\i  1  Üu.li :  i: 
iiLiiruliiliim  provixiuliiH  du  :).  nun.  Jtini.  anno  V.; 
Ii.  d.  solvit  dtieat.  per  cudulam.  (Ibid.) 

I>.  ii.  solvit  \J(I  (!or.  auri  de  Cam.  (am  Rande  2<l!) 
(Qaiet.)  407. 

1497,  Juli  Ii:  Ak.iKius  de  Campunormo  nomine  Thomno  de  Rosenberg 

{Hb.  Rosambircher)  clor.  Spiren.  obL  eo  pro  nnuat, 
eanon,  et  praub.  uceL  Spirun.  ij Horum  fruet.  12 
maroh.  arg.  vacanL  per  cessionem  Petri  Queycb 
Maguntin.  dioo.  Pro™.  JA.  .lulii.  anno  V. 
d.  d.  solvit  28'/«  ducat,  (Ibid.) 
IS.  .Juli  solvit.  2X  (am  Randu  35!)  tlnr.  auri  par  mnmm 
Dominici  Burchuaer.  (Quiet.)  408. 
1407,  "W.  3:  .lohaimos  Minor,  clor.  Maguntin.  dioc.  nomine  Pauli 
Spruensaok  de  Gorchxem  obl.  pro  annat.  porpetuao 
vieariae,  plebai.ino  mmeupatae  ad  altare  a.  Ci-ucin  in 
eccl.  Spiron.  cujus  fruet.  11  marcfi.  arg.  puri  ,ot 
uiiiiiB  terrae  uniua  raarchae*  vacum.  pur  lv^iiatinncui 
Goorgii  de  Helmstat',  pro  via.  non.  Oct.  anno  VI.  (Ibid.) 

d.  d.  et  solrit  82'/i  (Ibid.) 

SO.  Oct.  solvit  per  man  us  Johis  Ni  Chart  32  (am  Hönde -101) 
Hör.  auri.  (Quiet.)  409. 

1498,  r*r.S:i:om-a<lusI.yea pro  unnnt.  scmiproebBnda«  eccl.  Spiren. 

14  flor.  auri  (am  Rande  17!)  per  nianna  Johannis 
Seghart  aolvi  feeit.  (Ibid.)  410. 
1498,  Jnli  20:  . Johannes  Segbart,  der.  Spiren.  nomine  priorisaae  et 
conventua  monaaturii  S.  Anaust.  in  Stiviilimii  (?)  Spiren. 
dioc.  obl.  ho  pro  annat.  porpotni  benoficii  ad  altare 
rianetarum  Catharinau  «t  Margarntae  in  eccl.  dieti 
i!:i>:t,i!-it'rii  i  [u'iifid  'J'J  Ilm-.  ri-!-crviitri  (!hii\:ü>  M'eyw) 
vaiTint.  inif  ri'S.-ioimiii  liirti  II.  Mnycr.  rlictn  uiinnisrcrio 
unitae.  8,  d.  Jd.  Febr.  anno  [II.  (Ibid.) 
d.  d.  Monastunum  .  .  .  pro  antiota  vieariae  et  bem-ikii 
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ad  altarr   prnc  dictum  in  Stayn  Spiiv».  diuc. 

9  flor.  uuri  per  mnnus  Johannis  Seghart  aolvi  focit. 
(Quiet.)  411. 
1498,  Juli  33:  Johannes  .Tochem(!)ohl.  ae  nomine  Swfkeri  a  Gemyngen, 
monachi  olim  in  Odenheim  (Safictorum  I'etri  et 
Pauli)  Spiren.  dioc.  pro  annat.  canon.  et  prael).  in 
e<;f].  prai-ilii-lii.  i|ui>nii)i  truct.  ti  inarcli.  arg.  quni-miijtic 
modo  vaoant.  Coli.  s.  d,  Ii  non.  JoHL  anno  VI.  (Amist.) 

412. 

1498,  Ai«.2S:  Johannes  Potclion,  der,  Colonien.  dioc.  procurator 
Vir.toni  di-  l'Hrhi>  m-tm-is  jiilt'ih'Ii.  itrcl.  in  Dummriiz 
Spiren,  dioc.  consonsit  cessioni  juris  sibi  quomodolibrt 
competenti  de  siipr»  dicta  eccl.  in  favorem  Philippi 
KnniliiT_'i'i-.  i-li-r.  M  :i  jfiiu  ein .  itiuc,  eni  providclur. 
S.  d.  15.  kl.  Sept.  anno  VI.  (Ub.  liosignatiunum 
1496,  1499,  foL  203.)  413. 

1498,8t|>t.*  Wflhelmus,  ahbas  monast.  S.  Patri  et  Pauli,  Viesen). 


Iii.  Jnlii.  anno  VII)  750  flor.  anri  de  Cam.  ad  quos 

et  ä  minutn  nervitia  oonsueta.  (14  Cardinal«*.)  (Lib. 
Servit.  14A8-I502,  foL  50.)  414. 

1498,  Iii. l>.  Christopherus  jiro  annat.   miiitnis  4  Wm  Iii  im-  

prnopoiritiirae  collogintao  occl.  in  l'forihom  Spiren. 
diuc.  W  ftlitat.  aun  hui)  Kjii'li'  17!t  Jht  ctuiu-  'Ii- 
Fucberis  aolvi  fecit.  (Quiet.)  415. 

1498,  [ta. 23;  Kilianus  E>orr,  clor.  Horbipolon.  dioc.  nomine  domini 

Chriatophori  ex  Marchionibus  Baden,  obl.  ae  pro  annat. 
pnroch.  occl.  in  Synschingon  (SohDIcingen?)  et  in 
Lndolt/heym  ac  in  Ditzingen.  Argentin.  et  Spiren. 
iliii.'.  ni'oiiim  pcriiciiiiii!  i-iipüllaiiiiu-  sim.'  enra  ad  aliare 
8.  Nicolai  in  eccl.  monnstorii  monial.  in  Pfortzem, 
quarum  fruet.  1«  mardi.  arg.  unitiirnm  perpetuo  cum 
eccl.  8.  Michaelis  in  Pfortzem.  S.  d.  4.  kl.  Mai.  anno  VI. 
(Annat.)  416. 

1499,  J»l.  i:  .T^haiin.-h  Mlhart.  der.  Maguntin.  dioc.  noraine  domini 

Juliannir.  de  dui-iluis  1  lavai-iru'  i-|it.  W'inn;ilicn.  dioc. 


"Iii  -!■  |Mn  riüimt.  |']'af|ni>[lii[iii'  S.  Mn-luiili;.  in 
Clingunmouster  et  pastoriae  in  Offaheim  et  Ho«, 
fii'iiu  ?;|iij-i-rL.  .'i  M ;i iri 1 1 . t in .  ili'.i1.  i[ii,iruni  iu-iH'pu-ilnrni! 
20  ot  panteriao  Sä  march.  arg.  fcuoL  vacant.  por 
ri'sigiiatiuni'in  Rupert],  Her.  Frisiugun.  Col]  Koni. 
11.  kl.  D«.  anno  VII.  (Am**..) 

iL  iL  -olvir  pni  Finnin.  jinnlirii.'ümiiLl.  j.i  üi-pn -iturüe  17  Kur. 
(Quiet.)  2.  Marz  15U3  solvit  180  flor.  (Annat.)  417. 
1499,  llail.Hi:  liipiiiiiii.  ii-  Hiirjlin-ri-  eil  -n  uoiiiiiH'  .luliiiiiiiin  [.<iwt.ii- 


Mart.  aimu  VII.  (Ibid.)  26.  Marl,  solvit  '28  flor.  aiiri. 
(Ibid.)  418. 
1499,  llfrM:  Wilhelmus  electus  abbaa  monastorii  S.  Petri  et  Pauli 
WiaBemburgBii.  Mpiren.  dioe.  spante  consensit  ccasioni 
juris  supor  canon,  et  praeb.  «tI.  -S.  ^ii-pimtii  Wiaeeni- 
liiirs;  rii.  dt  n r  pnniirutur  >  <■« v  Vitus  rjiwlcm  iihiiihmhü 
(vigoro  raanilati  da  iua.au  Jacobi  Kaub  notarii  publioi 
iin|H'iiiil.  iLUi-i.iiii.aii'  _'it.  l'Viir.  i  Iii,-)  i',nisr'ri-il  i-rnsiuiii 
iuris  [)j-;n..ti<'ti  in  f.iiiii'.-i:i  .laculii  Tierlj«!'.!:,  <-Wr.  Hi'flii- 
polen,  uioo.  (Keeignatiorium  14Ütf-1502,  fol.  25.) 

419. 

1499,  U«. ''3:  .TuhamiKs  Scgluirt,  Her.  Spiron.  obl.  se  pro  annnt. 

uanoii.  ut  praeb.  quurum  7  et  scolasteriac  S.  l'otri 
et  Pauli  in  Oil  tin  Im  im  .  cujus  1  marcli.  urg.  vucutit. 
per  uioiluui  licet  nui  Philippi  de  Angelacli  et  scolasteria 
per  obitum  Delbolt  de  Huchis.  S.  d.  liom.  Ii  kl. 
Juuii  aunu  IV.  (Annat.)  420. 

1500,  Ju.  16:  Martinus  Ost[r]ingen,   Her.  Spüren,  dioe.  obl.  se  pro 

facultate  permutandi.  (Ibid.)  42L 
1500,  üirl.16:  .luhanaes  Koghart,  Her,  iSpiren.  uonsonsit  cessiqut  juris 
nuper  canon.  ot  praeb.  S.  Petri  et  Pauli  in  Odeuliaim 
Hpiren.  dioi:..  in  favorem  E'liilippi  de  AngclaHi. 
fltosignationum  1499-1502,  fol.  78.)  422. 
1500,  Iflil  ~c.  ünuni  pur  bullarum  ponsioni»  2(1  flor.  pro  Victore  de 
Carbi:  üup.  frm-t.  piirnHi.  wd.in  I  Mir  tu  im  I  ■/.  Spinm.  <linr., 
i.  ä.  April,  anne  VIII.  (Annat.)  423. 
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tat.  Oondjutoriau  eibi  ad  praoposit 
t  Pauli  in  Odonboym  Spiren. 


per  cessuin  vel  da ceasimi  Chris tophori  du  Nipponhurg. 
3.  d.  II.  kl.  Aug.  anno  VIII.  (Ibid.!  424. 
1500,  Jim.  3t:  Capituluin  Beel.  Spiren.  pro  annat.  parook.  eocl.  in 


1501,  (1(1.  31;  Marlin«*  Ostringuii.   clor,  Spiren.   dioc.   obl.   so  pro 

annat.  parocli.  eco.l.  in  Superiori  Husen  (Ober- 
liauscn)  Spiren.  dioc.,  cnjua  frnot.  ■">  march.  arg. 
vacant.  por  obitiim  llcnrici  lirun  extra  Ho.  C.  def. 
Coli.  Rom.  s.  d.  6.  non.  Mart.  anno  Vffi,  (Annat.) 

427. 

1503,  Ja«.  I:  Magister  Johannes  Caror,  litorunnn  apoat.  scriptor, 
eui  aliu*  pur  ubitum  Juliamii--  J  .iitiiiuanir.  ikwi, 
|n-i'visiii:i  fuil  <ii-     i  -;i|„,l!;i:iiii  Nil  aliair  S.  C:.!,-!-. 

in  parocli.  occl.  opiili,  loci  «ive  villac  hurlacli  ^ptri'ii. 
ilioc.  irusnit  uiiiiii  sitij  .jiln  in  lavorcm  .1  uliiirmi-  l.'a.i.H- 
di'  ].larm*ta<H.  clrr.  Ma<;imiiu.  dioc.  L-ili  inrni-.-iuii 
foit  providwi  *ub  data  14.  kl.  Oct.  anno  X.  (Resig- 
nation 1603,  foL  11.)  438. 

1502,  hl.    :  Erfo  do  Gomingen.  docanus  Wonnatien.  obl.  so  nomine 


vacant.  per  cossum  vul  decesaum  Michaelis  de  Angt-lacli. 
Et  ileputatur  Ooadjutor  sub  dat.  Jd.  Oot.  anno  X. 
(Annat.)  24.  .luni  nolvit  75  flor.  auri.  (Ibid.)  28.  Jan. 


.t  reservat»  pi'iisiu  4u  Ii 
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-Twluco  Ilm  kv.  diü-asjn  .'i-il.  Hj.  Wiiiiniiicii.-i-.  s.  d. 
5.  nun.   Mai   anno  X.   —  Eadein  die  «olvit   15  Hur. 

(AmnM  430. 
1502,lpril3:  Martiniiis  Ostringon,  ulor.  Spiren.  diue.  obl.  se  pro 
annat.  canon.  et  pra«b.  eccl.  S.  Germani  et  M,  Spiren. 
([Uorinn  fnict.  ö  maroh.  arg.  vacant.  per  ubituni 
-l.nl.K'i  SeliaitisubcTi.  i.'i.li.  -.  iL  Iii.  kl.  Mai   anno  X. 

(ibia.)  431. 

1502,  Iii  S:  Conrad™  Mejer  pro  annat.  deeanatus  H.  Germani 
et  M.  Spiren.  10  ducat.  (am  Rando  18!)  p«r  maous 


1502,  StpL  II:  GnilielmiiH  abhaa  raonaaterii  in  Mnlhronn,  Spiren.  ilioc. 

i.rdinis  ('ist.  rumptiMiit  pro  Union,'  jini-|...'inai:  i-iipi ■] l:i . ■ 
sine  eura  8.  Martini  in  Niddenhoven  diot.  dioc, 

valoris    10  inaroh.  arg.   vaeant.   per  resignati  :m 

Martini  Kerler,  cum  dicto  monaatorio  facta  ad  50 

:uilliW.  ■■!!  Iis  Mill.Lliij  ail  aU  ■  r r l  ii:<;ti  triiitiiist.  spi-rtat. 

(Lib.  Curnpositionum  IV.)  17.  Nov.  solvit  35  ducat. 
pur  maniis  Pauli  Tuba.  (Quiet.)  433. 

1502,  !'".  '-_  .loliann,?-   ilr  ]]('i-i'lLi[ijr]— '  i   |irt)  atiual.  jiraejinMhirair 

S.  Trinitatis  Spirnn.  »olvit  14  ducat.  pur  manu» 
Erphonis  de  Gemingen.  (QuieL)  434. 

1503,  Jan.  V  Aii^ll."till»:~  Kuh;:'   lim   .lnli.mliin  ZoSno:'.   "(>!.  [il'i.i 

unnat.  Bcolnsteriae  i>  co  L  Spiren.  vacant.  per  mortem 
Frideriei{?,2)  extra  Cur.  del'.  cujus  fruet.  lOmarch.  arg. 
ColL  IS.  kl.  Jan.  anno  XI.  (Annat.)  8.  Mai  solvit 
28*/l  dor.  (Ibid.)  11.  Jan.  sohlt  24  ducat.  per  maiiua 
de  Fucheris.  (Quiet.)  435. 
1503,' Ju.  31:  Pro  nova  onione  parooh,  eod.  paetoriae  nnnoupstM 

neu  altornu  portiono  ojusdum  in  Upingun  Spiren. 
ili.n.-.    villn ri;-    I  "'  Jliali  li.   all.-    lilciisa!'   i - ;i ] . ( I  iilaii    .-,  i-i. 

S.  Guidonis  compusuit  Johannes  Juuhgrin  ad  !14  flor. 
(Lib.  Cumpwitionum  IV.)  436. 

1503,  Fvlir.  I:  .liiciilni!*  S-iiimiB'.T.  der.  S|'inn.  'Iii"1.  '.Llic-avlt  -c 

I'aeultalc  riwijiiiamli  .  .  .  ju\U  liullam.  S.  d.  T.  kl.  Julii 
aimu  XI.  (Annat.)  437. 
'j  Vielleicht  von  ElimibergV  —  ä)  Wold  de  Nippenburg. 


1503,  Int.  I:  Uriol  do  Gomingon  pro  annat.  penaionia  annuae  sup. 

frort,  paroch.  auol.  in  Ebingen  Spin»,  dioc,  16  flw. 

1503,  lJsrl. .:  lliTii.       ticsmi-ofi;  ilrrami;-  Wi.rmatiuii.  uoiHino  LiriuJie 

du  Gemmingen  ob],  tu  pro  anrät,  pensionis  50  flor. 
illiri  Hup.  fruet.  piirodi.  eccl.  in  Ensingen  (!)  Öpiran. 
Jini-.  »utvonibf  \w-t  l''ri<l<iri<nm  <\<-  Miipfiibiir-.  .i-sLhüni. 
oidom.  B.  d.  7.  U.  Nov.  anno  X.  (Annat.)  439. 

1504,  Uli  III:  Jacobse  de  Bon  spar  tu.   der.  Luoan.   dioc.  regnstri 

aupplicaliniium  maxister.  i:m  alias  de  canon.  et  praeb. 
tus  scolaBteria  eccl.  S.  German!  ac  Manritii  Spiren. 
I'nit  [.riivi-iiiiu.  ri'sii-aavij  in  ['iivinüi:!  H-t-1  t-lili  Urin- 
r r l i t i l; K i ■  r .  der.  Spir i  n.  rui.  rnnTnIiilurii  rs!  |imviilcri. 

S.  d.  6.  nun.  Mai  anno  I.  ot  qui  coneonsit  BBaignationi 
annuae  punsionis  14  flor.  nuri  Renen.  ([Ab.  liesig- 
nationum  1506-1507,  fol.  34,  et  66.)  440. 
1504,  9u  24:  (iottefridiia  de  Adelihcim  pro  annat.  praepositurae 
S.  I'otri  ot  Pauli  in  0  du  n  Ii  >■  i  in  Hpirisn.  tiitn-..  Ii':-!  Ilm', 
(am  Baiide  252!)  per  manua  propriaa  sohlt.  (Quint.) 

441. 

1504,  Juli -S:  .loliiilliHüi  ^orili.id    [•!'»  annat.    [iarr,cli.  rvrl.  p.'iMni'ia 

nuncupatae  in  Luszom  Spiren.  dioe.  fiolvit  22  flor. 
min.  (Ibid.)  442. 

1505,  Jru.  16:  Mathias  Niti'l.  nlil,  s  inc  Maivi  Kiu-hcr  ]>r<>  an  mit. 

praepositurae  tcrl.  b.  Germnni  ot  M.  Spiren.  i-ujns 


1505,  l'fk  IS:  Erpho  de  Gemynghon  obl.  ee  pro  annat.  praepositurao 
S.  Geridoni»  (!)  vacant.  per  obitum  l'etri  Cbefnpchin. 
cujusque  fruet.  12  inaroh.  arg.  cum  pensione  annua 
50  flor.  aseignatii  porpotuo  capitulo  S.  Guidonis. 
S.  d.  8.  JH.  Febr.  anno  II.  (Ibid.)  10.  Hart,  sohlt 
141/*  flor-  tlbid.)  444. 
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a.l  altur«  K.  .lohiiimi»  in  «isul.  Ariiiüitin.  uj.jim  t.uri, 
4  mareli.  arg.  S.  d.   12.  kl.  Martii  an™  11.  (Ibid.) 

14.  Hart,  eolvit  B'/t  Hör.  Ubid.)  445. 

1505,  Dikl    üaom   par  bullaruin  ponaicai»    40  flur.    BUp.  froct. 

isintiirhin  imml'I.  S|iiren.  [iro   \vc.Ui  Sjiiivn. 

uideui  nssignatae.  H.  d.  16.  kl.  Jan.  anno  II.  (Ibid.) 

446. 

1505,  lpril'2:  Koniandus  Ponzottiis,  caniorae  apost.  clcr.  obl.  ««  pro 
annat.  eanon.  ot  prnob.  8.  Petri  et  Pauli  in  Oflen- 
heim  Spinn,  dioo.,  quonun  fruet.  G  inarck  arg. 
vacant.   per   murtcm  Martini   df»  Xippi»iibi>rji,  apinl 

-.nlrlll  ((..M'lllfti.     Olli,  h.  li.  :l.  Min.   [)lT..  illllni  I.  llllill.'l 

447. 

1505,  Uli  -I:  Kburbardus  Boche,  cler.  Conutantien.  dioc.  abl.  au  pru 
annat.  pcrpvtniK!  lapidlaniai:,  priini&saria  niinrupatau 
in  paroeh.  uccl.  villae  Flaolie  .Spiren.  dioc.,  vai'nnt. 

arg.  Coli.  a.  d.  B.  1(1.  Uec.  anno  I.  (ibid.)  448. 

1505,  J»i  11:  Johannes  Ruffit  oW.  w  nomine  Johannis  Weyer  der. 

Augusten,  dioc  prn  annat.  paroob.  ecid.  in  0  umtat 
Spinn,  dioc  cujus  fract.  H  march.  arg.  Tacant.  pur 
obitum  Nicolai  Othmar.  Coli,  s.  d.  i.  Jd.  Jan.  anno  II. 
(Ibid.)  449. 

1505,  Juni  II:  Jdoni  tibi,  so  nomine  Jacobi  Maren,  cler.  Kpiren.  diu«. 

pro  annat.  canon.  ot  praeb.  S.  (iormani  ot  M. 
uuonini  fruct  8  marcb.  arg.  vacant.  per  obitimi 
Conrad)  MeyUen.  Coli.  s.  d.  Ü.  .Id.  Mai  anno  Q.  et 
-iolvit  aaJ/j  flur.  (Ibid.)  450. 

1505,  Jini  ii:  Bev.  pater  Achilles  de  Grossäs,  oni  alias  fuorat 
proviaiim  de  uuudam  perpetuo  benelicio  ocdesiaatico, 
tfexpraebenda  nunoupato,  in  eccl.  Spiren.  «onstaiait 
rosignationi  in  favorcm  Huborrdi  (!)  Rutz  clor.  Con- 
stantlen.  dior.  djeti  domini  Acbiilis  familiaria,  prout 
in  snpplicatione  b.  d.  lU.ni.  3.  non.  Junii  anno  IL 
plenin»  c-ontinotnr.  ( liesig natiunimi.  fol.  III.)  451. 

1505,  Jlü  II:  Al™u:d.  r  (.eapuier,  :iliaa  I '"lugallis  obl.  so  nomine 
Andrea«  Woninios  pro  annut.  docanatti«  S.  Germani 
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ut,  M.  vacnnt  pur  iiliitum  Conrad]  Meytzen ,  uujus 
frort.  12  mareh.  arg.  «im.  quibtw  reservat»  sei  pensio 

lö  flor.  .Todoco  Dock.  S.  d.  ß.  Jd.  Mai  anno  II.  (Annat.  I 

452. 

1505,  lij.  IS:  Johannes  Zun{?)  ob),  so  nomine  Valentin!  Lösche, 

canon.  ecd.  8.  l'elri  t?t  Pauli  in  Udenheim  Spüren, 
lium.  (U'.i  annas.  |irai-j«*ituraü  ilictaii  uc-i-1.  vjcanli.- 
[irn  ubii«iii  üi.liliiiti  Ar  Aili'lt/ht'iai.  fraci.  liu 

marcli.  arg.  Coli.  s.  li.  12.  kl.  Junü  anno  II.  (Ihid.l 
Holvit  171  Hör.  (Ibid.)  453. 

1605,  Utt.  211:  Egidius  SngittariuB,  clor.  Herbipolen.  dioc.  obl.  se  pro 

in  !•■•;•-].  Sjiirrn.  i-iijiih  IVin-i.  I',*  marrli.  arg.  varani. 

|i£ir   cliinillL    Tjlind.-ri.-i    Kil.isL:]!.    Ci'li.    5.    il.     1.   kl.  Mai 

annu  II.  (Iiiiii.)  jn-nmi-it  sdlvi'rc  inl'ra  :t  in  '154. 

1505,  Kit.  H:  Bertholdus  Gertroger,  der.  Spiren.  dioc.  ob),  m  pro 

annat.  canon.  ot  praob.  aool,  8.  Germani  ot  M. 
quorum  fruct.  itl  mareh..  aix.  vaeant.  per  uliitnm 
Michaelis  Gryaer.  Coli.  s.  d,  8.  kl.  Dea,  anno  I.  (Ibid.) 

455. 

1606,  lAt.h  . .  .?  nomine  Henrlci   do  Isonborg,    clor.  Wormatien. 

dioc.  obl.  so  pro  annat.  canon.  ot  praub.  eecl.  Spiren. 
vacant.  per  mortem  Johannis  de  Bremberg,  quorum 
fruc.t.  10  mareh.  arg.  Coli-  s.  d.  17  kl.  Febr.  anno  IL 
81.  Jan.  solTit  SB1/*  nor.  (Ibid.)  456. 

1506,  Hwl.  3:  üunni  par  bullarum  peneionit  annuae  20  flor.  Renen. 

ac  pcrpotuae  «apellaniao  b.  Maria«  V.  in  eecl.  hospitalis 

sine  ubligatioiiu.  S.  il  11.  kl.  Martii  anno  II.  (ibid.) 

457. 

1506,  Juni  Iii;  Arhilles  ilc  Crossi*  (opiscopiw  Civitatis  l/aati'lli)  tili 
alias  ilc  peruetiiu  ln'ni'li.'iii  i-ei'ltwiasticu,  sexpraelii'ii- 
daria  nuneupat.  in  ccul.  Spiren.  fuoral  pn>visum, 
possessione  nun  haliita.  ili.tinii  lnüiclii  iiiin  rcsignavit 
in  inailibus  |i;i|i;ir  in  faviu'inn  -lniiannix  llug.  elerii.'i 
Worlnalii-ri.  ilim-..  ]n  i  Kulilasar.  jirnruriitiirntii  sinint 
consensit  annuae  pcnsloni  t2  flor.  anri  de  Cam.  et 
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nliomni  10  Bor.  aup.  cnpollnnia  S.  Johanni»  aita  in 
eccl.  monnatorii  lnonialium  in  nuburbio  Wormation. 
et  ulia  in  capella  S.  CraCM  in  Suaaclorff  Spiron. 
düre.,  quns  dictua  Johannes  ohtinet.  8.  d.  10.  kl. 
Jnnü  anno  III.  (Hoaignntiomim  192.)  458. 

1507,  Jim  t:  Johannes  Toulley,   canon.   eccl.  Tullensis  procurat.ur 

Raymundi  Bitraylle.  der.  Xsiritenen.  ubl.  ae  pro  aimat. 
praopoeiturae  B.  Petri  et  Pauli  in  Ottenheim,  tnjus 
fruct.  300  ducat.  Yacant.  por  obitum  Baymundi  t,  t, 
8.  Mariae  novae  Card.  proab.  s.  d.  7.  Jd.  Sept.  anno  II. 
(Annot.)  459. 

1508,  J«i3U:  Valontinus  Sanats,  clor.  Wormation.  obl.  sc  pro  annat. 

Scx|.ir!H!ti(?[i>iiU'  in  fr,:  l.  SpiriTi  L'n;ct.  i  i  maivL 

ar;;.  vacanl,  per  utiilum  ih  !-'rii-i.  S.  d.  Ii.',  kl.  -Iiilii 

anno  III.  (Ibid.)  460. 

1508,  M.  Vi:  Johannoa  Joaonvoendol,  clor.  Spiron.  dioc.  roctoriam 
in  Flache  dict.  dioc.  in  manibus  papae  reaignavit, 

de  i|iia  lnil    niiimlar.        [iroviiieii   Mrnlati  I  >ii'llin;:rr 

clor.  Spiron.  dioe.  i|iii  coneensit  roservationi  penaionio 
prout  in  supplicatione  5.  Jd.  Oct.  anno  V.  pleniua  eon- 
tinetnr.  (Hesignationum  fol.  85.)  461. 

1508,  Juni  L"J:  .liihüTini.v  >]n'v>/.  . ■  1 1 ■■■ .  (.'oluiticii.  ■  Ii« .  ■■im-m^it.  iv.~- 
siulii  juris  -ü'i  uniilpeti'ltti11  in  i1i.tmi.lIi;  nc  launn.  i'l 
praob.  Beel.  S.  Stephani  Woysuomhurgen,  Spiren. 
iliuc.  du  i[uilius  iiiauilalur  pruviileri  Henrico  ili'  I  iuiitliiTt.- 
porch,  eler.  Caminon.  dioc.  (Ibid.  fol.  135.)  462. 

1510,  Mi  '<:  ünuni  par  bullanim  ponaionia  20  flor.  super  fruct, 
paroeh.  occJ.  in  M un tzeeheym  Spiren.  dioc.  fuit 
rcstitutum  eine  obl.  Conrado  Nick :  aolvit  2S.  ducat. 
auri.  (Annat.)  463. 

1510,  Juli  Li:  Johannes  Fegliet  (Goler!)  conuensit  cessioni  praepoai- 
turae  P.  Petri  et  Pauli  in  (Idenheim,  nunc  in 
II  r  ii  ch  st<  1  le  Spiren.  dii.ii-..  d.>  ijuh  inanrlatur  proviileri 
Wiilf^an^i)  linier,  der.  Spiren  dioc.  qui  conaennit 
jrensimii  anuiiiu'  UtOilueal.  auri.  i  Kcyiatiiiliniiiiiii  fn].i?;iN.) 

464. 

1510,  Juli  S:  PranciseuB  Uornardi  ubl.  »o  nomine  upiscopi  Spiron. 

pro  annulis  unionis  parorh.  i.'c.cl.,  roeturiae  iiuncupat. 


1610,  %l.  2:  Johannes  Fraoeintu  de  Uardia  obl.  so  n 
(io  Swalbai'li  pro  annul.  i'iuiun.  ut  pri>i?1>.  i 
ijuoniin  fruut.    12   ntareti.  arg.  certo 
Coli.  s.  ct.  14.  kl.  April  anno  VIII.  eolvU 
(Ibid.) 

1510,  Ute  Ü:  Wolfgaopus  Golm,  der.  Spiren.  dioc. 

praupositnra  ectl,  Sniictortiin  Pütri  et  I'a 
heim,  nuneveru  b.  Maria*  V,  in  Urnj 


1511,  Pik  II:  Wolfgangna 


1511,  Hai  I:  JlornnnluB  do  Mileto,  proimrator  (iabrielis  du 
obl  dictum  (tabrielem  nomine  Erpbonia  dt  Iii 
}iro  ;u][iiu.  iivm  jiu-iriirLii.'  >!  <■  t  I.  -~  p  i  r  •■  ri. 
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1512,  Ii«.  I:  l'aulua  Müller  obl.  se  pro  anuat.  pensionia  annuae 
45  flot.  auri  Itanen.  boni  ponderis  anp.  fruct.  vicariae 
Sexpraebend.  nuncupat.  iii  eccl.  Spiron,  sibi  roser- 
vuta«.  S.  d.  7.  kl.  Aug.  Mino  VIII.  (Ibid.)  472. 

1512,  Ito.  :3:  [.eonardus  ttelhelm,  der.  Msguntin.  dioc,  obl.  «e  pro 


i|Hafum  10  March.  ar$.  S.  d.  10.  k).  Julii  umiu  I. 
fit  promisit  solvero  statim.  (Ibid.)  474. 
1514,  Ipril  IS:  Honriuus  Ooldolin,  cler.  (Jonatsntien.  dioc.  por  Marcum 
Ydsi-ls.  fli  r.  ilildtsiiimm.  procuratorL-m  auum,  «onBenait 
reasioni .  .  .  Kanon,  et  praeb.  S.  St.ipbani  opidi  VuLsaen- 
liiirgen.  Spiren.  dioc,  de  quibiis  mandatur  provideri 

Mart,  anno  I.  (Resignation um  fol.  167.)  475. 
1514,  h'\  fr,  Mntbaeus  t.  t.  Ranctorum  Cosmae  et  Damian!  preab. 


<  ijii'ljiiiilanim  t-piroii.  i-t  Ar^fiitiii. 

io.  «t  tranalationi  dictae  pensionia  in  peraonain 
orgii  Woltf,  der.  Augusten,   dioc.   {Ibid.  fol.  15.) 


0  siip.  fruot.  pen»'tui  bpneficii  (Sfixpraelieniia^ 
Spiren.  ot  alionim  1(1  sup.  pornotua  capal 
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laniu  ad  nltaro  S.  Johannis  Evans,  situm  in  occl. 
miitinnturii  monialium  in  \ omni mu unter  in  suburbio 
Wunnatien.  et  sup.  capella  8.  Cnicia  in  .Vi.sadorff 
Spiral,  ilioc.  ot  iraiialnr-tiiai  cjiissrli'H]  jirnsiniih  iit 
pur.-»nam  LunronLii  <lr  Yirilihns.  der.  Civitatis  Canlclli. 
familioria  ani.  (Ibid.  foL  53.)  478. 
1515,  .Im.  S:  .Tolmnnes  Minch.  i-l.-r.  AisgiifH'».  iliur.  r-utisensil  ecsnini 
Ben  rosignationi  facta«  in  irranibus  papao  do  Custodia 

occl  Sjiirmi..  'Ii'  iplil  llt;iltfl;illtl'  ]j:-.iviili'ri  liulniii" 
Georgio  (ie  Siialbiich,  raiioiiic»  cc.rl  Spiren.  et  Gaspar 


itniiuae  40  flor.  auri  Hullen,  sup.  frnct.  dictse  (lustodiae 
nt  canon.  cum  praob.  in  occl.  Spiron.  u,uos  ipso  ((. 
obtinet,  porsolvendao  in  civitat«  AugUBten.  singulis 
Himis,  mcilii.'tataii  in  ualii'iliilc  äVraim  .■[  iiüani  mcdic- 
lincrn  in  fc-ic  .liilumni.-  liupt.  üc  n-t.i..]'VfiSiiitii  ri>srr«J.-sii' 

nl  aci-i'BPu.j  ;irl  liiclAii)  l.'issujilhiiri  i'i"icn;i..  vii  il  ä>-i:ii- 

Geurgio  pruut  in  supplioatione.  S.  d.  18.  kl.  Sept. 
anno  II.  (testia :  Johannes  Huren  clor.  Maguntin.  diue.) 
(Ibid.  foL  208.|  479. 

1515,  Juli  Ii:  Gi'orgius  Trippel  clor.  Spiren.  dioe.  consansit  pensioni 

annuat  M  flor.  Ifaicii.  in  fnvora»  lienrjjii  Angdi.  cl.T. 
Anhusten,  dior,  r.w  Matliüemi)  Yob.  pmfür.ii ..n  rr, 
suum,  sup,  fruct.  paroch.  occl.  ville  do  Malsch. 
Spiren.  dioo.  (Ibid.  fol.  1G7.)  480. 

1516,  Juni  II:  Job.  linpt.  Brincoiiius,  clor.  Aquilin,  oui  alias  perpetaa 

vicaria  ad  altaro  S.  Grogorii  o*cl.  Spiren.  apoetoliea 

:lllcforil;ilfi  i.iimirlL'iidata  l'iiit.  'Vssil       ca. lein  In  l;.V"H-ri! 
.luhi.tiiii-  llciliiirinnn,  der.  (Ifluilul'acii.iliiiL'..  i  Ibid.  fol.  •  i.l 
481. 

1517,  Ftiir.  3:  Jnhiiiinrus  linrcn  nomine  .Ii.|j;ii;ni.-  Michaelis  de  Bubwi- 

liolcn,  caiiiiii.  Anglislcii.  »Iii.  -w  pru  aiinala  pen-innis 
amiuae  30  flor.  auri,  roaervat:ic  nilji  mip.  I'ruct.  prai- 
positurao  occl.  S.  Trini  tu  t  is.  alias  Omaiatn  Sanutoruro 
Spiren..  cujus  frnct.  10  mareh.  arg.  puri.  S.  d.  13. 
kl.  Julii  unno  HI.  (Leonis  X.  Annat.|  482. 
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1517,  Hirt. 


S.  (iuurgii  in  ecol.  Spiro",  coinpotentis,  da  qua  con- 
teditur  [»rovidiri  .Juli.  Htrluniim ,  clor.  (Jslialnii  ^>  u. 
dioc.  S.d.  7.,Td.  Pebr.annoIV.  (llesignationum fol.  204.) 

483. 

1517,  "li  Ii:  WoIfgangUf  Goelor,  literar.  apost.  scriptor  obl.  bo 


Hpii-üii.  Jtor  amiat.  i'oadjiiiiirhu'  doauiutus  dict.  oci'L, 
quem  Hi'iiriciiJi  di'  llohiiatai  ulitinot.  cujus  t'ruct.  H 
muri:)..  S.  d.  .Id.  Junü  anno  IV.  (Ibid.)  485. 
1517,  Juli  S:  Johannes  SJnchetdie,  der.  Monaatariwi.  dioc.  conaemtit 
riniüiuiii  juris  sjbi  cdinju-liiiilU  ad  jn?i[jutuuin  vbariiiiii 
:n]  akiiii'  S.  A^iu.'lis  in  uri-1.  Sjiin-n.  ;if  i-iijiciliiiiiaüt. 


m  ud  «nnon.  et  praeb.  cccl.  S.  Potri  ot  Andrew) 
buriien.,  de  uuibus  conceditur  provideri  Hennanno 
,  der.  I'adehunie]).  prout  In  Bupplicatione  d.  d, 
il.  Aug.  anno  V.  (Bosignalionum  1517  -1519, 


S.  d.  8.  kl.  Nov.  (Ibid.  fol.  ß2.)  487. 
1517,  itt.  19:  Daniel   Goler,    canon.   Spiron.    ob],   so  pro  annat. 

scolaatoriao  in  booL  Spiron.  cujus  fruct.  10  uiarch. 
arg.  vacant.  per  jirniiLuiiuiK-m  .Mitmnis  Truchsee  ad 

(Annat.)  d.  d.  solvit  6  dueat.  (Ibid.)  488. 
1517,  lm.%;  Hioolaua  RibiBen,  der.  Spiron.  dioc.  obl.  so  pro  annat. 

canon.  et  praeb.  sool.  S.  Tbomao  Argontin., 
quoruni  front.   M  maroh.  arg.  vacant.   per  ob i tum 
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1518,  Sirti:  Stephnmis  Martialia  clor.  Lausnnon.  dioc.  obl.  sc  pro 
annal.  |:(-r|i.-(;;i  Win-rii-ii  Si-iiiijirii.'lii'jiilac.  in  <■  <■  0  '.. 
S  p  i  r  o  n.  cujus  fruct,  Ii  march.  arg.  vacant.  per 
obitum  Johnnniö  Rolodor.  8.  d.  6.  Jd.  Nov.  anno  V. 
(Ibid.)  27.  r'obr.  sulvit  3  ducat.  (Ibid.)  491. 

1518,  hii  B:  Wnlfgaiigus  Burlin,  procarator  Gasparis  Eyff,  custodia 
uccl.  3.  Michaelis  in  K 1  i  n  g  o  n  m  o  na  ter ,  Spiren. 
dioc.  (Yiporo  ilistruiiiL'nci  .Ic  rinn i ll  .Uitubi  Wi.Joisliari]..']' 
nutarü  Spiron.  1  reeignavit  dictum  i'u^tudiaiu  in  fa^orem 
Johannis  Vinnann.  R.  d.  9.  kl.  Mart,  anno  V.  (Resig- 
nationura  fol.  94.)  492. 

1518,  Jni  I:  Dominicus  de  Bucaamatüs,  seutifer  apostolieus  in  gra- 
tiam    Miaiti    expiti-Utku?»    ■nimiijHYii    M  ichm-lrin 
r-jiini.  alias  H^vcbclhnymer,  el«r.  Spiren.  dioc.  prmit 
in  aupplicationo.  d.  d.  3.  kL  Aug.  anno  VI.  (Ibid.  131.) 

493. 

1518,  Jili  6:  Cnrolus  de  Miltiz.  der.  Misnen.  dioc.  conaensit  cesaioni 
juria  et  litis  ac  cansae  aibi  in  puroch.  eeel.,  aivo 

]i!o:miilh  in  M  im       r  i  In  .  Wi  ii-il.  iliuc.  <-n[il]i!'l"i.lk 

in  favorem  Dueffenbaci,  der.  Spiren.  dioc.  prout  in 
supplicat.  S.  d.  14.  kl.  Julii  anno  V!.  (Ibid.  fol.  145.) 

494. 

1518,  Jtili -I:  .Ttiliaiinti*  Ilanig.  Ht'i'.  Spiren.  iliiic.  ccsmI  imiiii  jnri 
sibi  coinpetonti  ac  liti  ...  sup.  vicaria  ad  ultare  b. 
Marino  V.  do  novo  chnro  St.  Stcphuni  in  eccl.  Spiren. 
in  favorom  Matliiuc  Voltz,  «1er.  Worms  tien.  dioc. 
prout  in  auppl.  7.  Jd.  Julii  anno  VI.  (Ibid.)  Ipse 
■Julian Müs  ndfuit  tsstis.  495. 

1518,  llg.  7:  Johannoa  Remchingen-,   preab.  Spiren.   dioc.  conaunait 

altere  S.  PangratÜ  in  eccl.  8.  Trinitatis,  de  qoa 
fuit  mandatum   proviilori  .Inhanni    Hofmeister,  der. 

Spiren.  (Ibid.)  496. 
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1518,  'kl  If:  [,uJovii:iis  RonV,  clfr.  H]tif.'ii.  fmicieri  in  riiiw  Aus*-- 
burger  iitsi^nütion  als  imtnriuii  publicn*  impüriuli 
aiictoritate.  (Ibid-  fol.  92.)  497. 

1518,  Ja.  26:  Hermannus  (Jhyr,  der.  Padeburnen.  dioc.  ».  polatil 

.ipiihtulici  iiiiTiiriiis  i  i.-;i;;[i;iV][  vicanaiiL  aii  altart  r\  A.sindij 
in  .Tri.  Kjiin.n,  ili-  . ri j jt  |iri>viiirl ur  ] lrini;i!''lo  l-'lii'jji'lnii-. 
rectori  paroeh.  «ed.  in  Gelingen  Spiren.  dioc.  qui 
B.  conseneit  ponnioni  80  flor.  R«non.  Bolvondao  aingulin 
annis  Coloniae.  (Ibid.)  498. 

1519,  IW.!     Dictua  Bernardue    resignavit   perpetuain  capallaniam 

nd  altare  b.  Mariao  V.  in  paroeh.  Beel,  ü.  Jacobi 
Spiren.  de  qua  proviaura  fuit  8.  Jd.  Not.  anno  VL 
Hermanne  Qhyr.  (Ibid.)  499. 
1519,  April  S:  Carolas  Miltica,  cler.  Misnen.  dioc.  et  Melchior  de  Buren 
cluricus  et  oanon.  Monaeterien.  die  35  Mart.  1510 
per  Tlieoderifim!  >latii'.  ["rtmrjLton™  Nitism  nnllii  Juri 
eis  pf  r"ilil>H  i-ijj  i i tri  Milium,  i-t.  Tirat'ti.  S.  i'i  PVtHUlli 

et  M.  Spiren.  oompotenti  in  manibus  papae  eesserant 
in  luvornn  I li.Tiriaiini  i.;hyr.  der.  I'ani'burne«.  diue. 
pront  in  auppliuat.  S.  d.  7.  kl.  April,  anno  VI. 
(ftesiguationum  1517  —  1680,  fol.  28.)  500. 
1519,  l;iril  l'l :  Milnanliis  Hrn,- klir  i n i .  der.  S|iirni.  omni  jnri 

in  vicarüi  (soxprciobenda)  in  bcc].  Spiren.  comp«, 
tenti  in  manibus  papae  resiiinavit  in  fa vor em  Theederici 
ftibysen,  clor.  Spiren.  „in  poBaeaaione  dicte  vicarie 
oxistentis*  prout  in  supplicat.  d.  d.  18.  kl.  Mai  anno  VII. 

Tütitf-s  |)f;ii'«'Iltk!s:  Jaimlilli.  Aiji'l  t't.  Juliaum-'  Wmlcl. 
diT.  Maguiiiiu.  dvitat.i»  el  Oxnaburgen.  dioc.  (Ibid. 
fol.  31.)  501. 


Johannis  de  Falkenborch,  cler.  Spiren.  S.  d.  5.  kl. 
Junii  anno  VL  (Ibid.  Fol.  35.)  502. 
1519,  toi.  IS:  Petrus  de  Vondan.  cler,  Briocen.  dioc.  omni  juri  sibi 
in  perpetua  vicarin  ad  altare  S.  Petri  et  Pauli  apoato- 
loruin,  situin  in  cripta  occl.  Spiran.  ceseit  in 
t'avin'i'iii  Uf«räii  l!inl.ü,  iliciai;  viciiriü'-  LiiHsi-f-.iri-..  ijiii 
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GfiorgiuR,  per  Martin  um  Gollink,  cnnon.  3.  Trinitatis 
Spiron.  procuratorem  suum  (prout  in  mandato  du  manu 
Marci  Zipperer  norarii  puldiei  iio  die  31,  Aug,  15]S'| 
fun.fr'tisii  iii-sisriiiiiiiiTii  itiiiusar.'  penaiiHiis  :*  lim-at.  uiiri 
™p.  fruct.  purputuae  capelluniai'  ac)  altare  h.  Marino, 
«tum  in  rauiiUBCuriu  soll  in  ecrl.  luonaatorii  „lleutae 
Marie  Magdalena  ultra  ltitiim  leporis  Spiren.',  uuam 
ipso  G.  optinol,  por  ipBiim  at  aucecssorea  auos  annis 
si-isjulis  in  nativituto  domini  nostri  Hioau  (1)  Chriati  in 
Romana  Curia  aolvendae.  S.  d.  8.  Jd.  Nov.  anno  VII. 
(Ibtd.  fol.  85.)  503. 

1520,  Ju.  13:  Blasius  Broaeh,  clor,  Warinntinn.  dinr.  ucssit  omni 
juri  ...  in  Beel,  paroch.  loci  de  Eppingon  Spiron. 
iliui:..  ijua  nibi  alia.-.  fnil  jii'<ivihtim,  in  favor.-ii)  l'titri 
Kinrhart  prpsh.  dirt.  tiiiii .  pruul  in  *uppli»l.  d.  d.  non. 
Oot.  anno  VII.  (Ibid.  fol.  96.)  504. 

1520,  hH. \:  Baltasaar  Turinus  de  Piaia,  datarius .  eui  alias  de 
uapellania  in  Lunsen  Spiral,  dioc.,  fuit  provisum. 
coBsit  in  favorom  Tin. nun;  ilc  I  'ii-il cubinh,  clor.  Spiren. 
dioc.  S.  d.  4.  non.  Mai,  anno  VII.  (Ibid.  fol.  1 47.)  505. 

1520,lirt.ffl:  Mathaeus   Voll*,  der.   Wonaatien.   dioc.   per  Hart- 

(mandatum  do  manu  Hpmardi  lückenhnb.  Wonnutinn 
apost.  ttuctoritate  notarii  da  30.  Juli  1519)  casait 
gratis«  sibi  factae  ad  paroch.  er.cl.  in  Clingen')  Spiren. 
dioc,  di!  i|iia  inaiidatiir  prnvideri  Theiideriwi  Vnfer,*) 
alias  Geschaydt,  clor.  Spiron.  dioc.  S.  d.  5.  kl.  Febr. 
anno  VI.  (Ibid.  fol.  156.)  506. 
1520,  Iprii  t:  Henriuiis  Hnuben,  e.ler.  Mnna»tericii.  diur,  ob!,  sc  piv 
onnat.  vicariao  ad  altoro  S.  Georgii  in  oool.  Spiron. 
cujus  fruct.  7  marcli.  arg.  qnomodolibet  lai'antia.  Coli, 
a.  d.  4.  kl.  Dec.  anno  VT.  (Leonis  X.  Aiuiat.)  507. 


^ ')  Wie  Nr.  612  zeigt  int  hier  wie  in  Nr.  501*  KtiiiBcnmünater  (u 

-)  In  der  \" i I:! ■  ■  .-Ii  1:1  V  i-.-r  und  i  ft--i  Ii.--.  .U  :  ii.  r  M  iln;  Iii"--  ,il  ■  i 

lie- r!i  ndl.    Liid.i.-r    V;,|,.|.   ■■ir.i.  l     ,Sliii|il..i   d.r  ..|n,-[. 

(ir-v-ii  nli.l  l'.n':diere  (ii  S,  l'i.rr..  und  l':m.l  .einen  Ted  beim  Sur,-,  (Ii 
Uemil  [.  ,1.  I.VJ7.  I'l.  Niehl.-  Mi|-,  i::,i,,.,  M  im  ]li,|,.ri^elie,i  .liilirl.riel.  ,1,-1 
(JerrespiwllHeliiU'i  1S«1  s.  747—760.  M. 
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1520,  Ijinl  II:  Thruui.ri.-u*  Vafur,  alias  Üwlinyrii.  .-Irr.  Spiruu.  diu.:. 

ccsait  omni  juri  . . .  ad  paroch.  ewl.  in  Clingen 
Spiren.  dioe.,  do  quii  rnandatur  pfuvidari  Gaapari  Pax, 
dar.  Spiren.  dioc,  (Penaio  5  flor.  auri  Renen.)  S.  d. 
12.  kl.  April,  anno  VIII.  (Resignationum  1517-1534, 
fol.  8.)  508. 

1520,  «li  1:  Martinus  Pffister,  „eathedralis  eecl.  Spiren.  Vitalins" 
cui  alias  pensin  tmiiiia  IS  Her.  Runon..  S  siip.  porpetu« 
rupolla  ad  nilarc  S.  M.ir^nri'tac  Ia  ci-cl.  [larudi.  upiili 
liiseh  ufflieim,  4  sup.  porpotuo  aimpliei  benoficio 

(iuschavdl.  proiuratonim  aimra  (prout  in  mandato  do 
manu  l.'uiirudi  iümiii.  ni.;]-.  Spinm.  aucUiritato  iniporiali 
notarii  8.  Nuv.  KilM)  tuimensit  uansationi  A  i'Xtinrt i,.ni 
diataa  penaionia.  S.  d.  9.  kl.  Febr.  anno  VII,  (Reaig' 
nntionum  1518-1521,  fol.  141.)  509. 

1520,  Juli  ):  Laurentius  t.  t.  S.  Aiiasliisiiai'  pivsb.  Card,  iiimpogiuh, 

uut  alias  de  perpetua  vicaria  ad  altare  S.  Georgü  in 
(iOf.l.  S  [ii  r  c  rs.  vacaiiLfi  ]kt  ulihum  qnatidnjii  1  .aurviitii 
Isongrin,  üturanim  apusruliiütruni  vigore  provisum  fuit, 

r(.itiMir-iiila<-  lumlsmmli  rc-ignavil  ei  r.ullatiolli  .  .  .  do 
illil    MirU-  «Ui.i    Nir.olii.)    li'iljiw.i;.    pr;u'jinsit-i>  S.  Pauli 

Wormntion.  i'unsoriüii.,  ,dmniuudu  diloctu  nao  Olivorio 
lli'lai|u;i.  [irfsl).  Pirinan.  diuc.  lapollano  auo.  perisioiLl'ln 
annuam  25  flor.  aiiri  lienen.  10  aap.  dicta  praeposi- 
tura  et  15  aap.  vicaria  aaeignat";  regreasum  vora  ad 

■1',.  .hm:  Nicnlmir.  per  .(orlin^m  Kliinurv.  iirtinivatuivm 
iiniiii  i'iiwi'iiMt  (iinnibiis  aiijjva  si-ripiis.  i  ReMirnatiuniira 
1517-15-20,  fol.  138.)  510. 

1521,  Juri  ffi:  I.iidgerns  Ghenen,   de  Birten,   cler.  Colonien.  diuc. 

uuiiii  jiir.  sil'i  a'l  p(:ip,.tTi!irii  \  irnHaii)  aii  aitai'ü  N.  (sk  !  ■ 
sitmn  in  collog.  accl.  S.  Trinitatis  Spiron.  com- 
pi'trnti,  L-e-Aiil  in  favnn?i:i  Uermani  Wusln  idlivi  Vi 
clor.  Padebnrnen.  diae.  S,  d.  prid.  non.  Jan.  anno  Villi. 
(Ibid.)  511. 


»uri  euy.  paroch.  eccl.  in  C  lin  gen  inonat  er,  iliet. 
dioc.  fuit  raservata,  conr-unsit  uauKutioni  diutao  pensioni«. 
S.  d.  fi.  kl.  Dac.  anno  vm.  (Ibid.)  512. 

1522,  Mr.  1):  Ilurtnamiua  filiyr,  der.  I'adebunien.  die«,  et  noUrius 

Kotae,  uui  alias  ilo  paroch.  eccl.  (pastoria)  rillais 
Ii  nrmon  t  v.  Hpir™.  iliur.  auutui'iiuto  aptwt.  cuiin-üHiuii 
fiiii  jiniviilcii.  «essit  in  i'aroi't-ir]  tVmratli  ilr  Maljci-f ». 
riecimi  ri.  Mi.iliadis  in  fhin  t .is  n  .  Spiren.  nui  Conradua 
pur  .Tndorum  Enniger,  procuratorem  auum  üix  niandatu 
|)i;r  Wi'tuli-liiiui!!  Molitiirk  jmbl.  nutani  ili-  8.  t^upt. 
1521)  oorseiiBil.  penaiuni  aimuae  30  flor.  auri  llfinm. 
lai'ilk'i-ali'-iii  in  fi'KHi  annmitiatlniii.-.  i-i  ali.irn  rutul.  in 
nativitatü  b,  Maria«  V.  eolvond,  in  Civitati:  Cnkmitin. 

1681-1628,  fbl.  146.)  513. 

1523,  isf.  \1:  Androaa  Bnnol,  prouuratcr  Nicolai  Ifybitun,  decrotorum 

ilmtiii'i'i.   pr;i"]iiiHiti   ui'i-l.   J-v  i-u'rriumi   et    M.  .-[>irrii. 

der.  Womiatien.  dioc.  da  1.  Mai  1538)  mni^u-ii 
roaignationi  seu  caBaioni  omnia  juris  in  perpotua 
viearia  Beel.  Spiren.  cnmpetentia  in  favorem  Petri 
de  Cach  (I)auh?l  el«r.  Spiivn.  (lieaigimtioTium  I I 
bis  1523,  fol.  107.)  514. 

1523,  IM.  (:  Caspar  Hiig,   obl.  se  nomine  Johannis  de  Erenbarg, 

canonici  Spiren.  pro  annat.  decanatua  aeel.  Spiren. 
r.iijiia  f'rii.:!..  1  ;>  inarcii.  ars-  caraiil.  jut  ninrH'iii  Tin.iiiai! 
'I  ruchseö.  Coli.  n.  d.  prid.  Jii.  Aug.  anno  I.  ((.'Iwiiontis 
VII.  Annat.)  515. 

1524,  Jili  13:  ,Ghrint(iFonis  Huhircntoys.  pr.j.iiratur  ilomini  Filippi 

de  Florsheyn,  vice  ot  nomine  domini  Henrici 
es  Comitibus  Palatinis  Reni,  obtulit  pro  com- 
muni  aorvitio  eccleaie  W  o  rm  at  i  e  nais  ratione 
■Ulla  suo  per  bullain  .  .  . 
.  kl.  April,  anno  primo 

.  ad  ijlliis  [.asm.»  rflpi'fitin-  i-i  ■> 
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MrvitMrum  »oiTendani  meiliotatum  infra  H  menm 

ot  aliam  infra  alios  (i  monnea  ex  tunc  aocuturo«. 
I  iit-ta  tiir  tiulii:  Jii:t(;  i.rul.  diu?  finTimt  iliftn  l'lsrintiifuru 
Bllie  ulla  Bolutieue   de  mondato  dominorum  Camere, 

ijtiiiL    J'limppll^    ik'     Hi'lhlicviil.     ijiii     |ivill.H    i  lilll.nl 

iltputaliin  l'tievar  diimino  liiivmimilii.  i']iisr.«)nj  dictt 
nee]..  -filvBrat  (iriiiiin  .iura  0:imiTi\  ["'nllcgii  H  iiiiuruni 
oflitialiiim,  cesait  deputationi  dicte  coadiutorie  in 
persona  dieti  llenrid  ^usci.wtituiic  nun  liabita  ei  nullit 
percoptis  fructibus,  et  contentus  est,  quud  »ulutio 
facta  per  «um  in  ilivta  prima  cundiutorin  Irans  lo  rat  ur 
in  ntililalam  ipsins  llcnrii-i  «i  i|au>tauir  t.'aitusrain. 
Uullsgium  et  nlios  officioles  de  iuriliiu-  per  eum,  ut 
supra,  Bolutit  rutiune  predicta.  Et  ita  dictus  dominus 
Chrätoforus  procurator  tlieti  doraini  Philipp!  (ut  plenius 
per  lit.-üiilar.um  in  oju."  pirMmri  fai-lum)  lon.-tinsit  i [in >■  1 
dicta  solutia  facta  per  dominum  suum  prinoipalem 
transferatiir  in  pereonam  dioti  Henrici,  moderni  coad- 
int.iras  et  nie  ijuii-iiiiiit,  ut  supra.  CarinTiiri  ft  nüns 
ot'tirialts  iic  amiatis  partinpanti'*.  Jiiruuil  i:tc.  ut  in 
forma.  (Servitia  Ctamoim.  TO,  1523-1531,  fol.  20.) 

516. 

1526,  i'fbr.'JI:  DoEunua  et  capitulutn  ecul.  Spiren.  per  dominum 
(iasparom  MisnBn.  dioo.  cler.  obUgaverunt  bo  pro 
annat.  unionis  perpttuae  psroeh.  ocel.  in  Belhejm 
Spiren.  dioo.  cujus  fruct.  8  raarch.  arg.  vacant.  quo- 
cunquo  modo  ot  unitni-  parpiituo  massae  capitnlari 
ooel.  Spiren.  s.  d.  6.  kl.  April,  anno  II.  (Annat.)  517. 

1526,    Juli  2:  f'ii^par  WcysllmL.  nmninc  iit-i;a1ii  i'i  ciipitllli  Ci'r.L  RpiM'll. 

nbl.  st  prn  jimiiir.  ciiniiii.  vi  priii'l'.  primi.  lacai-urm-Luii 
in  «cd.  tspiriüi.  ...  in  aifnuv.  upusiolica  in  dicta 
et  alii*  ucelcsiis  cullepulU  liictar  i  ivil  atia  nun  lamon 
reai nivalis  „ei  dafür  l'ai.'iiitn.  jn-uiiidtnuii  hlow'u  rioliilmrn. 
qoi  defondunt  ocel.  contra  orrorem  l.utheranorum." 
S.  d.  10.  kl.  April,  anno  HJ.  (AnnaU  518. 

1526,  l'il.f  Idem  uumino  eorundam  obl.  Be  pro  annat.  sexpraeben- 
darum  vacaturarum  per  decessum,  quarum  aingularuni 
fruct.  10  march.  arg.  et  mandatur  „applicari  ijuatuur 


|ii-;u'Iiitii1;iö  hujusniuili  i|inil[inr  canttiriliiLs,  in  ciinin  i'l 
musica  expertis"  et  alias  2  fahrirat!  dicmu  i'crk-.-iai.-. 
S.  d.  12.  kl.  Dec.  anno  IL  (Ibid.)  519. 
»,  lif  3U:  Quirinus  ÜaJlor  (Golor?)  nomine  Philipp!  de  Flörsheim 

ilirt.  fi.cl.  vacanl..  pi-r  nbitiiin  iic.ir^ii  Irtf  Swiillwli  i 
uxtrn  Gir.  rief.  ciijiiH|ut">  fniut.  ">U  raun-h.  ary..  s.u|.. 
quibus  est  roservata  pensio  "5  flor.  Flunaim  Mu-tirin. 
der.  Ferraiien.  S.  d.  8.  -Tu.  April,  anno  VI.  (Ibid.) 

520. 

),  SipLS:  Johannes  Visbek,  clor.  Honaatorion.  dioc.  nomine 
Johannis  Kranich  de  Kirchom,  tanun.  eocl.  öpin-n. 
oW.  se  pro  annat.  praeiwsiturae  S.  (iuidouis  fipiren. 
vacant.  per  obitum  (li-orgii  de  Swalbnch.  c.iijuGqHC 
fruit.  10  raarch.  arg.  S.  d.  7.  Jd.  Julii  anno  VI. 
(Ibid.)  521. 

3,  Jh.  8:  Btephanon  Martiali«,  nomine  P Ii  i  lippi , ')  eiset.  Spiran. 

obl.  so  pro  annat.  retontienis  canon.  et  praob.  eooL 


ino  VII,  (Ibid.)   24.  Jan.  BoMt  6  ducat.. 

522. 

Murtiiili-  nbl.  scr  rii.iniiH.'  .!(.iliiintiLs  (lf  Kltri-m- 


Sabinen,  pro  annat,  |.niepo-iti.ra<, 
genitrioiB  in  Bmxella,  alias  S 
l'.nili.  Spinm.  dinr.  cujus  l'rurt. 
per  obitum  Johann»  Trollet.  S.  d.  I 
(Ibid.) 
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1580,  »H.ffi:  QoirimiB  Galler  ob],  ae  nomine  Danielia  Golor  pro 
annat.  prueponiturae  8.  Trinitatis  Spiren.  cujnw 
fruct.  t<  iiuin  li.  am.  carinii,  ji.t  nUiium  Huahrrii  n 
Viei>urt(VieIwel!)  S,  d.  kl.  Oct.  anno  VIL  (Ibid.)  53B. 

1632,  ttt  K:  Conradue  Jadrua,  der.  Spiren.  obl.  ae  nomine 
liüorpii  de  SternefelU,  decani  eccl.  Bniran.  pro 
annat.  praopoBiturac  h.  Mariao  opidi  BruxollenaiH, 
cujus  fruct,  50  dur.at.  iiuri.  vacant.  per  obituiu  Otlunis 
de  Falkeniberg,  rl  ws^immrn  I>;ini«lis  Golar.  8.  d.  5. 
Jd.  Oct.  anno  IX.  (Ibid.)  526. 

1534,  Ji.li  ti:  Henrious  Thuinua  obl.  es  nomine  Goorgii  de 

Slrrni'nfrls,  pro  initial.  ;>riLi>j>i*iiu:-a[<  iü.  (iiiidmii*. 
cujus  fruct.  8  march.  arg.  vacant.  per  obitum  Johannia 
Cranell  (de  Kirchoml.  S.  d.  kl.  JuKi  anno  XI.  (Ibid.) 

527. 

1535,  Oct  fr.  Honricue  Tee tel m an ii B  obl.  ae  pro  annat,  oanon. 

ut  praob.  occl.  Spiren.,  quorum  fruct.  9  march. 
ari;.  vacant.  per  uliit.utti  .Iiiliimnis  Wiii;ni>r.  (I«ll.  !S, 
kl.  Mart,  anno  XI.  (dementia  VTL)  (Ibid.)  528. 

1536,  J». SO;  Johannes  Re  vergoren  ubl.  so  nomine  Lndovioi 

ex  comitibus  de  Hoenloo  pro  annat.  annuae 
ponsiunis  fiO  Her.  Itenon.  aup.  fruct.  paroeh.  «ccl.  in 
II  •■tili  Ii  o-ä!  Iidim  Spiren.  dinc.  Asaignat.  S.  d.  ■>.  kl. 
Mart.  anno  VII.  (Cluraontia  VII.)  (Ibid.)  528. 

1538,  Mir. Ii:  Conradue  Jadrua  obl.  ae  nomine  Johannie  de 
Heppanh  ejm  alias  de  Savl,  pro  annat.  canou.  et 
praeb.  occl.  Spiren.  quorum  fruct.  15  march.  arg. 
viicunl.  per  ohmu«  lieorpi  il<-  Si^nienfrl;..  S.  d.  noii. 
Jan.  anno  II.  (Annat.  Pauli  III.)  530. 

1536,  Iii  9:  Petrus  Tortiua,  epUcopus  Aquen.  obl.  so  pro 
|>fiii ■  jüi- it ur<-  Ii.  Murin  ac  S.  Petri  et  Pauli 
loci  de  Bruxel  Spiren.  dioe.,  cujus  fruet.  50  march. 
arg.  vacant.  per  obitum  tieorgii  de  Stern enfela  et 
commondatur  eidom  per  bnüam.  S.  d.  11.  kl.  Dee. 
anno  U.  (Ibid.)  53L 

1536,  hl.  £>:  Conradua  Artzt,  ulor.  Spiren.  dioc.  PortioncMaa  (?) 

iiuncupatus,  obl.  au  nomine  Raynardi  de  Rilpurg, 
[iriiiipusiti  .inucnliiriK  milogiulac  oirel.  h.  Mariao  opidi 
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Bmxellon  Spiran.  dioc.  cnjnn  fruct.  300  flor.  Renen. 

vacant.   per  obitnni  lleur^ii  de  StHrnunfplä.   S.  li.  2. 

»mi.  Febr.  anno  II.  (Ibid.)  532. 
154&,  l|irilW:  Thinnus   ( ;anip.-]£iua   fpLsi-ojiUh    PeHrmi.    obl.  um 

iuuntt.  [inmpnsitunw  en-\.  Ii.  Murine  Upiiii  de  Urnsi»! 

S]jirt;n.  iliiii-..  cujus  fruct.  tid  liiiirnli.  arg.  ri  -ulii-i i_si:ii nr 

in  illa  in  jure  Petra  spiacopo  Aquo«,  competente. 

S.  d.  non.  kl.  Jan.  annno  XV.  (Ibid.)  533. 
1556,  l.ii  ih  Johannes  Swie,   der.   Coioniun.   dioc.  obl.   se  pro 

amiat.  canon.  ot  praeb.  ewl.  S.  Guidonis  Spiran. 

quorum  fniet.  10  mareh.  arg.  vacant.  per  ceBsionotn 

Jodoei  Abaroha.  S.  d.  kl.  Mai  anno  I.  (Annat.)  534. 
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Orts-  und  Persoiieu-Imlox. 


Vorbemerk  ungen. 

.Ks  giM  koin  Kiittt«  Ilm-Ii  "lum  i-in  guli-s  H  irisier*.  Niemand 
v^riiiiii;  (Iii:  Waiirlifit  flii'-:i-  vmi  il,.u  —  ri Mi  l'Yiirikluri  it  1 1 istiiriliiT 
■  lnli.  IViüilrir  li  ii.ilm.,  r  '|  ;.n-.Lji'~!ir".  lii  ]]-'ii  Sur/.-  I M i  r  7.11  « iinli^cii 
;iis  ihr  Archivar  null  il  na  Im)  Ii  habe  ich  mich  entschlossen,  KU  der 
viirstehcnden  Arbeit  ]>r.  Ulasers  den  nachfolgenden  Index  xu  machen. 

Wie  seine  Überschrift  biisugt.  erhellt  er  nur  den  Anspruch, 


ungdesText.es, 


niriM'f  sulitt-,  amli-riitfÜH  glutilitp  ich  miidi  iLimuf  vvr/.ichli'i)  /.u 
irfoii,  da  Cf  imim-r  Siu-Ih;  des  ;i|ie/mlf<  Harbers  bleiben  wird,  für 
iiu!  r<jn>*i;i]i;w('i!kr  i Ion  Ti'M  M:iber  ■  liuvli/iir-; inline]]. 

Bezüglich  der  Bestimmung  der  einzelnen  Orte  habe  ich  das 
r  Mögliche  getan.  Bei  dem  Umstände,  dafs  es  sich  hiebei  nicht 
is  um  Orte  Üini'.i  der  heutig. -ri   jitdil i,eheii      -i-j-it . ;rU=li  hiindeU. 


Ii.  Krieilrh-h  üiitmu'ri  l-ehim  um)  Aiwliai  sinn. 
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sondern  ihtls  aulser  der  Kiifiiijifiil/  aiudi  Hiiilmi,  EUafa  und  Imttiriiigeii. 

kommen  sowie  das  Walter«,  dal»  ich  an  meiern  Wohnorte  teilweise 
mit  lin^emi  senden  Hilfsmitteln  arbeiten  umlalf;,  wird  man  e-  .-rkbrliili 

ti  urteil,  wenn  maneher  (Irl  unlioistiniiiit  fielü^sen  und  nebe  1      1] ji tri n n i- 

;iIk  der  Bfi-ttütiyiiiis  «■■h-r  Herielii b «■  ■ . C = ■  r- 1" i ij;   !■.-/, leimet  wird. 


Friedlander  und  Karl  Mnlsgols  herausgegebenen  Acte  imtkmb,  gor- 
manicae  univereitatis  Hononionaiö  unter  BeiziebuiiB  der  gedruckten 
I.itteratur  und  ungedruckter  Urkunden  der  deutschen  Archive  zu 
indizieren  an  der  Arbeit  ist.  Uooli  mulste  solcher  Versuchung  au* 
mehrfachen  «runden  widerstanden  werden.  Einmal  hat  ein  Register 
nicht  mehr  wiederzugeben  al*  die  Publikation  enthalt,  wozu  im  der 


mit  dorn  Ansprüche  als  relativ  vollständig  zu  gelten,  mnnseii  unter 
A side rem  irs!  die  samt  lieben  lh  knieten  de*  KfJ.  Kr<  i>ür. -liiver.  Spier 
Henau   r.!jjesl!Krt  'i  i jti 1 1  mit  .■r^lnnii'atnleii    Indi/e-.    w-elien  .ein. 


iieintlichrüi  und  Beamten  vurbmdeneii  llniiehlieitfii  innerhalb  eine* 
^ewishiiii  Zeitraums  zu  versuchen.  Aus  diesen  und  andern  Erwäg- 
ungen habe  ich  mir  nur  an  wenigen  Stellen  fieatattet.  ein  im 
lir.  liJasiü-'sivhim  Texte  nii  In  eiitliaiteiieü  Surjjhi!.  vun  Angaben  in: 
Index  erscheinen  zu  lassen,  z.  B.  wenn  es  galt,  auf  die  littelarische 
Itt-iteiit.iini:  eine.-  Sinnens  aiiliii(jrksiurj  y.u  mneheii.  ivie  Um  [tui-^inani'. 
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Hintor  jodoin  Stichworte  stellt  oinu  duppulte  Zahl : 


simönK  oinüB  Ortes  sofurt  bei  liniiützung  des  Itegisters  ohn« 
■s  NuchBchlagon  im  Toxtu  selbst  Aufachlufs  zu  gebim,  andnr- 


l>ici  hu  nioli  differenzierte"  AiiHdriink.'  plubnmis  =  sto]!- 
s-i-rli'i'ti'inli-r  l'l'iiiTi'i-,  L-ciinnur  L<!ul,prii'.-aev.  fiurin-hiis  niler  pustor  = 


tu 


I.  J)as  Archidiakonat  der  Dum  pr oh* I  ei :  auf  ■  3 ■  -in  linket 
] i I n ■  i ■  n j t. ■  jjcli'Hi;«,  umfnlVle  es  tier  I  ,an'Merlinua1.e.  iiamlidi  WViwseji- 
burg,  Herxheim,  Weiher  unter  Hietburg  und  lirthl  und  zaldtn  -T 
Stifte,  17«  Pfarreien.  131  Frühmesserei  on,  80  Kaplaneien,  5^ 
HciH'feiiji),    IM  Kirntet-  in  Iii  J  OnKTiüSiSuar-r. 

II.  Das  Archidiakonat  der  Probate!  de»  IJollegiat- 
etifts  St.  German  und  Moriz  auf  dem  rechten  iihcinnfer  zwischen 
Rhein  und  ßcbwarzwald,  Murp  und  Saalbach,  umfaßte  drei  I.and- 
declianatc.  nainlieli  K  Oppenheim,  Durlach  und  Graben  und  zählte 
2  Stifte.  69  Pfarreien.  36  Frilhmessereien.  56  Kaplaneion  und 
4  Kloster. 

III.  Das  Archidiakonat  der  Probatei  dea  Collegiat- 
stifta  St.  Guido  auf  dem  rechten  Bheinufer,  nördlich  und  östlich 
vom  Archidiakonat  St.  German  und  Moriz,  umfafete  fünf  Und- 
declianato,  nämlich  Bruchsal,  Bretten,  Marbach,  Pforzheim  und 
limmighemi  und  zahlte  Hl  Pfarreien,  97  Früh  messe  re  ien .  110 
Kapianeien,  26  Benennen,  ;t  Stifte  und  9  Klöator. 

IV.  Das  Archidiakonat  der  Probstei  des  Collegiat- 
atifte  Allerheiligen  oder  zur  heiligsten  Dreifaltigkeit, 
auf  dem  rechten  Rheinufar  plagen  und  den  südöstlichsten  Teil 
ilcr  Diözese  bildend,  umfaiste  drei  l.anddechanate,  nämlich  Slu.lt 
Weil.  Markgröningen  uml  Vaie  binden  nml  xühlti>  7:1  Pfarreien 
AI!  Frllhmessereien.  30  Kaplaneien.  59  Benetizien.    5  Kloster  und 


Es  lagen  also  ungefähr  drei  Vierteile  der  alten  Diözese  Mpoicr 
im  Gebiete  des  heutigen  lirofsherzegtniu:.  Baden  und  des  König- 
reichs Würtembarg  und  der  ganze  Kirch ensprengel  Kühlte  15  Land- 
deebanate,  464  Pfarreien  mit  EinBclilufa  der  15  Pfarreien  der  Stadl 
Speier.  welche  keinem  Land  dechanate  sondern  den  Archidiakonaleii 
direkt  unterstanden,  28«  Frühmessereien,  24  fi  Kaplaneien  und  IS4 
sonstige  Henofizien. 

Bezüglich  der  Personal Verhältnisse  am  Domstifte  Spoier 
endlich  mögen  folgende  Notizen  noch  aufgeführt  werden. 

hu«  Doniütifi  Ih-s«  Ts  jeweils  '.kiA  I) i g n i I.Urr .  ilen  I tornjui-li-r 
und  Domdcchant ;  drei  Person at eil ;  den  I ionischola>ter.  I lern- 
eantor  und  Domenslos:  daran  schlössen  sich  32  Kanoniker  oder 
einlache  Domherren.  Den  logieren  reihten  sich  an  zehn  PrieMer- 
]iriii>e]u!ai-e:  die  Inhalier  der  ernten  sechs  Pi-iesternrähendeii.  deren 
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Krim-  |i-  ri.T  I  "i  Ji  Ii.-iiiIi-  ,'i;ies  Dinnlii'i  in  gleich  kam.  I  j  i-  r  ■  IW«  =  ■  ■  Svx- 
|n:iln  i h::lj. ■ .  <lii'  S ü j 1 1 , L ? .i- r  ik'r  IftütiMi  viw  L'riostlTJH'äWiuU'Ti.  wilf.hi: 
n-ii  ilm-  ihm  <1ic  F  i  i  l  l  £  r  t  ■  i_r  t  -  r  i  1 1 -  je  ■  c  i  KrlniL-i-.-  willim  ^uwrilitilirh  an 
twei  Di ii km le  um]  iwsi  Subdiakone  vergeben  wurden,  hieben 
tiunii  urfibt'n  Hille :  auf  ili«  l'riosirviv.ili'-ri'liin;  cndlidi  fulgtun 
nchtuiidöechzij»  Vicare. '! 

Aiiiilni^  d.-iii  I  Nniisiil'ic  fijiri'-r  wiirrii  jiiii']i  liu  ('..illrjinMilli' 
je  mit  Probst.  Dekan.  Kimuniker»  oder  Uhorhorrn  und  Vicaren 
beaetet 

>l  Wi-r  -i.ll   ribi'r  ili-  lllül  I  1 1  Iii. .'i:--v  ■ill/ill.rli  -■'i-;- 

lii  iicii  Wilnh'iitMp  i  inif  l i Ej- Ii r--:i  »-il[.  -.  i  mitin-  W.-k  imi-  l'ijilipji. Schill  Mi  i 
.Dil  liisrl|ilflii']i>'n  [.)  inilii.pili  I  iluv  Km  winkln  mit  um!  rt'i-liflii'W  SrulliuiL 
iin  Drsüiiii-iimi«  uVr  Kiri-lii'".  .Mninu  ii'iwii'iin. 

S]iei,;r.  um  Alliirlitiilijfi^itagi'  1SH;1. 

Dr.  J.  Mayerhofer, 

Sgl.  kriiwrinw  md  I.  Miilir  dn  Mr.  Virtiu  dir  Pf.h. 
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A. 

Aliol  (Alibull  Jakob,  Pon«iuniir  hi-i  Allüflifiliai;»  in  Sjjcior  und  Ihm 
der  Mari  onka  plane:  in  der  Spital  kin.ho  iti  W.iirsenburg 
(].j!.)li):  -157:  Kanuiiiktir  Ht.  .Sillium  in  Woiftiiiiluii's 
(1514):  475. 

Abel  Jakob  aus  Mainz  (1519):  501. 

Alerohe  Jodocus,  Kanoniker  bei  St.  Guido  in  Speier,  cediert 
(1556):  584. 

Adolzheim  (=  Adelslicim.  baJ.  A  mt^.Kh.  Lainl.m-ritiil  M "--Im'.]. 

Gottfried  vu:i      .  Probill  bei  St.  Peter  und  I'aul  in  Oden- 

hoitu  (1504):  441:  (1505  tl :  4.1:1. 
A  I  braut  Jodocua,  Konigepfrilmlon  Inhaber  am  Vom  zu  Speier  i-tr. 

(1431):  ITH:  181:  (1458):  220. 

bii?.iis.T  nun        rlm.-I.  .Ii.lr.  v.  ri-KUvulHira  HliMi:  !;!■{. 
Alsenz  (bayor.  Rheinpfalz,  Amtsgerichts  Obermoschel! :  Nikolaus 
Johannes  von  -  (142".):  138. 

Pfarrer:  Johann  Trank  in        und  Pensionär  Philip])  Ko.ni- 

borger  (1497):  405. 

Zehent;  (13tiii>:  1IIIJ. 
Althoim   (Bnempfak,  Amtgeriohts  ZweibrQeken,   westlich  von 

Hornbach!:  (13D1.I:  li.i. 
Anleinen  |'nnj;h  Gau  Wulil-A  iiudlodi  in  Daileii   huiianrif  i : 

Michael   von       ,   Probst  tu   St.    Michael  bei  l'for/li.'iiu 

(1503):  429. 

Philipp  von      .  Kanoniker  boi  St  Peter  und  Paul  in 
(Idenheim  (14<19  f):  420.  422. 
Aligcli  flcory,    Anjishiirjin-- Kl^riksr.   I'.nsionilr  il«r  St.  I.orun*- 
kircho  in  Flach«  und  zu  Cöc  klinge  n :  (1-M4):  47":  Pon- 
(1er  Pfarrei  Malsch  (1515):  480. 


des  Klang  de  l.indre  in  I.ntli ringen)  (13111):  ti-S. 
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Alltor  Juliuim  (141141:  395. 

AijllolisU  opiacopun  Iwnlil  ein  i i i  i  ] i i h . ■  r  iti.-rliufc-.il/;  I  iam.-s, 
aer.  epp.  S.  428):  Petrus  Tortiiis  (1586):  581;  (154!)>: 

533. 

A rbelep&eh  Nikolaus,  Pfarrer  bei  Kt.  Martin  in  Pforzheim 
(1501):  4->fi. 

Arnual  Johann,  Vikar  bei  St.  (iernian  in  Spoier  ( 1304) :  7ti  f. 
Aren  Konrad,  Spei eror- Kleriker  (1536):  532. 
Ar  (tu  du  Theodorich,  Canonicum  zu  Lübeck  (LubicenabO  (1482): 
.1-27. 

Arles  Eribisohof  Peter  von  -  pabutl.  Kämmerer  (1302):  115. 
Arzt  des  Kainers  (Hiiinboki  1358):  41)  ((ngioich  Pfarrer  zu  Ost- 
ringen). 

Ärztliche  l'rnsii.,  nuMreiLtit  durch  efim-n  S]ii'i«r(>r  Priester  l'avur, 
unterliegt  der  kirchKohen  Censur  (1477):  282. 

Andebert  Stephan,  Pfarrer  von  OttoweÜBr  (1364):  77. 

Augsburg  Diteeta:  Kleriker  aus  der  Angeli  (leorg  (1514): 
477;  Minde  .loh.  aus  -  (1515):  479:  Wolff  lioorg 
(1514):  477, 

Kanoniker:  Juliann  Michael  von  Bubenhufen  (1517);  482. 
Avignon  (1888):  115. 

Hönze  (1351):  20:  (1372):  114. 
Polonium  apostoh'cuni  (1338):  16. 


l'absto:  von  [mioceni  VI.  hie  Paul  III.  (1352  -1549),  pmeim; 

cstiii-  namentliche  Aufzahlung  derselben  und  den  Auastell- 
(infnortes  ilsror  Provisionen  isix-liiim  iiWHiisKig.  da  weder 
für  das  Itinorar  noch  für  die  (sonstige  I.obensgosohichto  der 

lin.  li  Dtto  (Orte)  de  -,  Probst  vo«  St.  Germar  und  Moria  in 
Spoier  (14«1):  30«:  Domherr  in  Spoier  und  bopfründot 
aus  der  Probstei  St.  «orman  und  Moriz  (1482):  388  1F: 
-  Nomschulaster  m  Speior  (14S7):  407.  -  Derselbe 
stirbt  14'J7,  Mai  3  (liomling  (JoBch.  d.  Ii.  1,  177,  S.  602.) 

liar.li  Peter  vun   -,  siehe  Cach! 

Hacke  Johann  von  Spangenberg,  Pfarrer  hei  St.  Johann  in  Wern- 
burg i/K.  (1427):  157. 
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Harfen  Markgrafen  von  -  (1461):  2B9. 

Christoph  (1479):   293;    (1480):    804;    -      Probst  in 

Pforzheim  (149S):  415  f. 
Ballen-Baden,  St.  Marien-  und  St.  Peter-  und  Pauhtift: 
llekan:  Johann  Horn  (1462):  321. 

fiefäüc  des  Stifts  beim  Jubiläum  (1479):  -J9:i:  (Upmi)t 
304. 

Pfarrkirche:  (1866  f ) :  22.  28. 
I'nil  [■  r  Im      .  1  :    h'tmuitikiT  lud  St.  Puter  und  Andrwi*  in 

-:  Johann  Scluieliecke  und  Hermann  Qhjr  (1517):  4SI'.. 

Kleriker:  llhyr  Hermann;  siehe  dienen.     W es le  Hermann 

(1521):  511. 
Padua:  Franz  von  -,  Thesaurar  (1444):  206. 
Hngnrdns  B..  Pfarrer  in  Methingen  (1491):  37-J. 
Baiern,  Friedrieh  von    -   Domherr  in  Spoier  (1469):  254. 

Heinrich,   Pfalzgraf  und  Herzog  von  - ,    Coadjulor  des 

Bischofs  von  Worms  (1524):  516. 

Rupert,  Pfalzgraf  und  Herzog  von  — ,  Domherr  in  Spoicr 

(1492):  386. 

Johann,  Pfalzgraf  und  Herzog  von      .  Wormser-Kleriker. 
Probst  in  Kling enmüiiHter  und    Pfarrer  in  Otisheim  und 
Hofheim  (1499);  117;       Prohsteicoadjutor  zu  Hilenhoim 
(1500);  424. 
Bnldasar,  Prokurator  (1606):  458, 

Bai  Uta  i  ii  Uerlinril.  Vikar  an  der  Prai'i'kiri'hi  Buiwiiki'im  [  1t-  !  I; 
124. 

Bamberg,  Dnmprobstw  (lüfi4):  84. 

Kleriker  Jakob  Bann  (1472):  266, 
Bann  Jakob,  wohl  Kaplan  boi  St.  Georg  in  .Speie r  (1471):  259. 

Ilaraylle  (Baraylo)  Baimund,  Probst  in  Odenhoira  ( 1 507) :  45'.': 
rosigniort  zu  Udenheim  hezw.  Brurhaul  (1511):  4 •  i tS . 
Bardi  Hiebe  Boni ! 

Bardis  Johann  Front  von       (1510):  4tiU. 

Paria,  Cisterzer- Kloster  im  Elsals,  Diäz.  Basel,  erhält  die  Pfarreien 
Niederhofen,  Illingen  und  Bolschlar  (1462):  230. 

I 
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Basel:  Kanoniker  Hartmann  i;>  -  (1481):  315. 

Vikar  um  St.  Agnetenaltariii  --  :  F,ustaeh  Münch  (  UM'J):  32-f. 

Ciatorzerklostur  Paris  in  der  Diözese  —  :  bezahlt  Annaton 

für  Speierer-Pfarreien  (1462):  230. 
Passan,  Kanoniker:  Magister  Joh.  Stillberg  (1427):   151  iiml 

ülrioh  F.nzherger  (1468):  249;  (1470):  25B. 
Pastor  Johann,   «en.  Gelt/.    Pfarrer  in  Zoll   bei  MiUintcrilreiiiKii 

(1864):  80. 
Bauel  Andrea«  (1528):  514. 
Bauer,  sieln;  mich  Bayer! 

l'i.x  l.'aapar.  Pfarrer  in  Clingen  (1520):  808. 

Häver  oder  Ilancr  von  Bo|>panl.  Theuderich,  Gmter  in  Mainz 
und  Kanoniker  in  Speier  (1358):  41. 

Keimhold,  Sohn   dos  Simon  Bayer  v.  B.,   Domprohat  zu 

Hpeier  (1359):  46. 
Pityer  Markwarl.  Piic-Icr  . Li  r  Sju -i«-n-r- 1 liai'u-.    n-iiHiiriri  Uf'jjeri 

Ausübung  ärztlicher  Praxis  (1477):  282. 
Pazzii  (Pazzi],  KaufmannKgesollBcliaft  1 1470):  258;  (1475):  275, 
Heilie  Eberhard,  Kaplan  nn  der  Pfarrkirche  Flacht»  (1505):  44H. 
Bechutis  Michael  von  -    (1491):  374  f;  (14512)  389. 
Beeden  ( K  bei  np  falz.  Amtsgericht  Homburg)  (1361):  68. 
B.'deuluircn  (in  Arehipresbyterat  Hornbach)  (1361):  63. 
Bedersdorf  in  Lothringen  (wohl  Bidastroff  nördlich  von  Verga- 

villo  (1361):  68. 
Boheymor  Johann,  suppliziort  um  die  Pfarrei  Grumbach  (1364):  75. 
Heime  Konrad  (1357):  37. 

I!  ■- t:i>[  lül  Oliver,  I 'lli-.-l  er.  Kaplan  iL--  [\a!-«!ii;Hi>-  (  ";l  i  n  |.i  i  i  >  und 
Pensionär  der  Probetoi  St.  Paul  in  Worms  (1520);  510. 

ltoihelin  Leonard.  Mainzer- Kleriker  und  Pfründen ■  Expektant  in 
Augeburg  und  Speier  (1512):  473. 

Ii  r  1 1  Im»  i  tri .  KhHiijiliiU.  AmUgtridilf  IrcrniiTslicini.  Pfarrei.  dem 
Domstiftc  Speier  uniert.  (i526):  517. 

P.t:  Ffdt;  r   [.iiitii/.     Iliinilicrr  zu   S]irirr    i;m  S-rui|!l':iljrinl:iv   I'i.iü- 

stifte  Worms  (1481):  31:1:  -  Kanoniker  ani  Dom  m 
Speyer  (14H9):  357:  ob  auch  Nr.  362? 

lierfjamo  Gabriel  von  -     ;  151 1):  469. 

Bergzabern.  Rheinpfalz,  Hezirksain Issladt,  Pfarrkirche.  8t.  Jo- 
hannsaltar: Pfriindner  Nikolaus  (ileaer  (1364):  82. 


I!  ering  uu<r  Jnh.,  Kimimikur  .r-riil,  ömliuri:  Argimt."  U:Hj-i): 
Ilernardi  Franz  (1510):  464. 

Bersciieim  (wohl  Berstheim,   Durf  im  Nieder- Elsafc.  Umtun 
Hagenau),  Strafsburg.   Dioz.t  Pfarrer  Heinrich  von  Landau 

Perugia  Jakob.  Bischof  von  — .  Theaanrar  (1450):  '207. 

Derwis  Nifcol.,  Pfarrer  in  Zeiskam  (1385):  11)1. 

Ileraplini  Berthaid  aus  Paderborn,  Kauuniker  bei  St.  German  in 

Speior.  (1366):  110. 
Besthoff  Johann,  Speirer-Kloriker  (1464):  2-Hi. 
Petra  Johann  von      .  Kanoniker  in  Camin  (14X0):  308. 
Bettake  im,  siehe  Böttigheim. 

Beyer  Johann,  Kanoniker  am  Pom  zu  Sj>eier  (14ün):  :!17. 

Be[yl]  Gabriel,  Pfarrer  zu  Zeiskam  (UH6):  $50, 

Pei  Gerhard  an»  der  Diözese  Münster,  Pfarrer  in  tfpeek  (1497): 

Pfaffenhouen    Friedrich    von       ,    Pfarrer    zu  Rothenkirchen 

(186S):  er.. 

Pfalzgrafen:  Friedrich  1.  (147:4):  2iil ;  siehe  auch  Bayern. 
Pfaw  Jakob  von  Eiepbor  (Bipuer,  Kiepurg),  Kanoniker  am  Dom 

/,u  ßpeier  (148(1):  m"> :  I 'rohst  hei  Allerheiligen  in  Spider 

Pfeffinger,  Beiname  des  Johann  v,  Urauol-awe  (1427):  I5S. 
Pfist.er  Martin.    Domvikar  in  fipeier.    reeignirt  auf  Pension  aus 
den  Pfarreien  Bischofehoim  und  liinu-ln  i-u  (l.V.'ut.  .Mi:-. 
Pforzheim:  ColloBiatstiftyt.  Michael  aufsorhalh  derHtadt :  Probst«: 


Pforzheim,  Pfarrei  St.  Martin:   Pfarrer  Nikolaus  ArbeLs|B«li 
(1501):  428. 

Kirche  zu  -  [1461):  229. 
Philippsburg,  siehe  L'donhoim. 

Phook  Badulph  vun  lajoperg,  Pfarrer  (?)  in  Ettlingen  (14671 :  24  7, 
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)'i  o  c  ii  In  in  i  ri  i   l'r.m/  \n:i       .   IViilmiuUr  Uiiil  ('unter  .im  l'dt»  zu 

Spoier  [1459):  223. 
Bickelihub  Bentard.  -Volar  (1520):  50l>. 

Bih«l  l.llyhol)  Johann  son.  und  jun..  Soxpriiboiidarc  um  [lein. zu 
Spoier  <H27):  158. 

Bildungen,  siehe  Rudin«™. 

Hi  I Bf,  tüi ii  Balthasar,  Km  ikus  bei  St.  Ijiiidu  in  Speier  11511): 

4711, 

Bilkheim,  liheiiipfalz.  Amtsgericht«  Bergzabern :  Johann  Hiira- 
büche  ii.  s.  Prau  Notburga  und  Peter  von  —  (1489):  252. 
Pillus  Peter  vi»:  Speier  1145;)):  221,  223. 

li  i  ii  i  /  licurL.-.   \'ikiir        Si.  ] ' ■  ■  T c  j ■  nml  l'iml  in  ili-j-  I  i"i:ikrY]'t.:i  kii 

Sp«ier  (1519):  5»H. 
P  i  r  m u s b ii s (Birmesensem)  Bheinpfabs.  llr/irkauintsatadt  ( Ulli I  Ii  ti3. 
Birten,  Dorf  im  Kt'jiieruiigBbuzirk  I  lii^ehhirl'.  Amism'rii'lii  Xanten  : 

Ludger  Obenan  von        (1531):  511. 
PiscatorU  Atbun,  pabstl.  Schreiber  (1466):  341. 
!!  i  s  elio  fshei  m  um  lierg.  Dorf  in  NiederelHiifs,  Kanton  Kinheim 

(Diflz.  Strasburg):  l'fnrrei  8t  Martin  zu      (1473):  267. 

Pfarrer  za      :  Albort  Hanl  1+)  und  Nikolaus  Wolehbeck 

(1492):  388. 

St.Mnre«r«thanaltarzu  -  1152(11:  SO»;  Kaplan  desselben : 
Göl  Martin. 

Pisia  (Pisa?)  Balthasar  Turinus  von       (1520):  505. 
Iii » pi  Iii;  l  fiia[wriii^.'M  1   sndwestl.    von    (''in*iingin]    in  Liilliritiiicii 
(1361):  63. 

Pistin  Anton  von  -,  Borger  von  Florenz  (1431):  177. 
Blinker  Eberhard,  Speierer  Kleriker  (14641:  284, 

Johann  (1857):  30,  35, 
Huck  Jodook  (1477):  28;  Dekan  in  Wimpfen  im  Thal  etc..  (14791: 

394;   (1602):  430;    Kapinn  «m  St.  NikolausalUre  zu 

Kanspach  (1411-1):  ;194  :  Pensionär  der  Oechantei  St.  Hur- 

man  und  Moriz  in  Speier  (1505):  453. 
Poichelboltzen  Goorg.  Proisingor  Kleriker  (1492):  W2. 

Ii  ii  t  -  i-  Ii  la  r  iJJ(it-twur:'i.   [ * fii i-r< ■  i  der  lliczcsc  Kpuicr.  dum  ( 'isteivcr- 
Klustor  Paris  in  ili-t  liiüziw  Basel  eingeriliioit.  (1463):  21111. 
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t.u  Speier  I14r»i:  2bl\;  Ü4!i=">):  ;Ji»H :  Domherr  in  Main/ 
und  Coiluktor:  (14801:  29B :  (1481):  308;  Cantor  am 
Domstift  Speier  (1461):  310:  erhalt  die  .quartana"  am 
Dam«  /.ii  Speiir  :!l."i:  Sitlinla.-I.'r  iiml  Dekanat --l'nailju  im 
iti  Speier  sowie  wirkl.  Dekan  (1517):  485  und  488.  wo 
es  falschlich  Johann  Tr.  heilst:  (1523  t):  515. 

Bonuparte  Jakob  von  -,  Lukaner- Kleriker,  Scholaster  etc.  bei 
St.  (iernian  und  Muri/  in  Speier  (1504):  440. 

Buni  et  Bardi,  Kanfmunnshaus  (14711:  264. 

Bonnijrheim  [ liimenkeim).  Stadt  in  Würtamberg.  Nokarkruii). 
Amtsgerichts  Itc^i^-luiitji .  siehe  Bunenkeim. 

Ponzettua  Ferdinand.  Kanoniker  in  Odenheim  (1505):  447. 

Borohardi  Johann  (1501):  426. 

Borekheim  Eduard,  Speierur  Kleriker  resigniert  auf  die  Sex- 
prftbi-ndarie  am  Dom  zu  Speier  (15111b  501. 

Born  .lohiinri.  HaiTU1  in  lioti'iit'cli-.  nsi^niiTt  i iti. L  tThiilt  eint'  priisio 
(1492):  882. 

Portioneiriua  (?),  Beiname  des  Conrad  Arcitt  (1536):  532. 

Bofsler  Werner,  Pfarrer  in  Hodenfel»  (1424):  188. 

Potchen  Johann.  Kölner  Kleriker  (1498):  413:    wohl  identisch 

mit  Joh.  Joeliem  in  Nr.  412. 
Höttigheiin  (Bettukeiin),  Dorf  im  Imyer.  Regierungsbezirk  Unter- 

franken,  Amt.-ueriülit  Mju  ktlicidonfold  :  Pfarrei  der  Mainzer 

Diozeae:   Frühmesse  und  Bsneiiziat:  Uöl  Martin  (15201: 

509. 

Bo 1 1 w n r  (Grob-  und  Klein-,   wflrteraberg.  Oberamt  Marbach |. 

vielleicht  identisch  mit  Rolsehlar  11462):  230. 
Brack  Erib,  Abt  von  Klingenmflnster  (1480):  297. 
Itrechel  Johann  vun  Ollingen.  Pfarrer  /u  Oberhochstätt  mäh: 

182,  186. 
Brocheter  Merkelin  (1365):  89. 

II  ■  i  •  tun  bar.  Ii  wiilulii*  ?  (Dibd'se  Maiiiüi :  l'f.-invi-  Tiiil.'uii.nn  in 


Bremen.  Kanoniker  Joh. 
Bremersheim  [ubi?]  (Dioi 
(1478):  267. 


I 
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II  retten  (badische  AnitsHt:ult .  [W.i-se  Np-icr)  -  Pfarrei  P\.  Stephan 
zu  11473):  267.  mit  der  Se.hlc>rsknpolle  in  Gormorsheim 
nniwt  11475);  274. 

(1516):  4SI, 

Bronardi  Hermann.  Ben8Ü!a»tb(HAJlerb8iHg«iiii8p«er(1365):88. 
Brpnr.li   Blasius,    Wormser    Kleriker   und    Pfarrer    in  Ejinin^en 
(1520):  504. 

Bruchin  Lorenz,  Domherr  in  Speier  (ist  Bender  zu  lesen?): 
(1488):  36a. 

I!  i  ii  t  hy.i  I  (lmiiiselie  Atiitxsladl  ) :  I.ir'bfr.iiküifitift  —  in  dasselbe 
das  Ritterstift  St.  Peter  und  Paul  von  (Idenheim  vorlegt 
im  Jahre  1507  siehe  (Idenheim. 

St.  Marien-  oder  Peter  und  Paulsatift:  Probst«:  Jnh. 
'Prallet  um!  Bischof  Peter  (Aceolti)  von  Sabina  (1B801: 
■"»24  :  Daniel  (JuIit.  <  »itu  v.  l\ili(r>nlier^  und  f  ieiint  v.  Stemeii- 
fei»  H532I:  526:  (15:11):  531  f.;  Raynard  v.  Rilpurs 
(Riepiu-fr?)  (1536);  532.  —  P  rohst  ei  k  ommanda  tar  e: 
Bisohof  ,Aq«e"M»'  Petrus  Tortius  (1586):  531;  (1549): 

•'.33;  binchuf  Thomas  CampeKius  v.  Feltro  (1549):  533. 

St.  Marienkapelle    in    -:    Benefiziat   Jakob  Seiler 

113661;  113:  Altar  des  hl.  Michael  in  der  —  (14H0):  298 

und  Altarist  an  demselben;   Anselm  Pulli»  (14-J3):  131. 

Pfarrei  St.  Peter;   Kaplan:  Jobann   Gladiatoris  (1479): 

294:  (1480):  296, 
Bruchsal  Heinrich  von  -,  Pfarrer  zu  Zeiskam  (1365):  97. 

Walter  von       (1889):  116. 

Theodor  Itibisen  von  — ,  Notar  (14H11:  809. 
Brügge  (Stift  St.  Donation):  Sti  ftsprobst:   Bischof  Georg 

von  Speier  (1513):  474:       1'eiisionHr  eines  Kanimikats; 

Philipp  v.  Piersheim  (1030):  522. 
Ilrnm  Heinrii-li,  Vikar  am  St.  \Iii-!,^[.-;il!iir  <lw  ^ r . ■  |ilirm^k i n-ln-  in 

Woifsenbure  (1482):  327. 
Brun  Heinrich,  Pfarrer  in  Obarhausen  (1501  f):  427. 
Ii  r  ii  ti  Ii  Ii  r'l  i    (Hruiiwurjii)    Huri  tun n;i .    I'ru  kursier    (  I  3l>r>)  :  •!',)-. 

(1366):  112. 

Umninge  r  Hcinrieh.  Kanoniker  hei  St..  Stephan  in  Weifseiihnrg  i.  K, 
(1428):  167, 
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Brünier  Theodor,  Kanoniker  am  Domstift«  Speyer  1 14iH): 
I"  run  |ih  e  r  Theodor  von  Kiiilcalieim.  1  'omherr  zn  Speier  ( 1 4«4 ) :  ä3». 
Brunwoidt  Hormann  (1364):  77. 
Bruxella,  siehe  Bruoheal. 

B u  b  enh  ofen  Job.  Micha.-!  von      ,  Kanoniker  in  Augsburg  um! 

I'oneionitr  dor  i'robstoi  bei  Allerheiligen  in  Suoior  ( 1  '<  1  7 1 : 
482. 

Buccamatiis  Dominions  von  — .  pilbstl.  Schildträger  (IMS):  JH-'l. 
Büchenbach  {im  ArchiurosbyttrHi  Hornbach;  [nbiV]  13<il):  ti:l. 
Buohis  Behalt   von  --.   Schalaster  bei  St.  Fötor  und   i'aul  in 

Odenheim  (1499):  420. 
Bnchom  Nikolaus.  Kanoniker  bei  KL  liennan  mili  Mnriz  in  Speer 

(1489):  361. 

»ndell  Andreas  y.  Woinheim,  Notar,  (1515):  479. 

Bulach  Gebhard  v..  Kanoniker  um  Dom  zu  Speyer  (1460):  äüii. 

lierhard,  Domherr  in  Speior  (14«l>t):  241. 
Bula  Andreas,  l'rokurator  (1517):  487. 

f'ullis  Ansehn,  Altarist  von  St.  Michael  in  der  Murienkii  pelle  r.n 
Bruchsal  (1423):  131. 

Bunnnkeim  (Bonnigheim  in  Wärtern  borg).  Vikare  an  der  Pfarr- 
kirche: Hoon  Dietrich  und  Balistain  Gerhard  (1421):  124. 

BuntHberg  Georg  (H95):  399. 

Bürbach  (Dorf  im  hadischon  Amtsgericht  Ettlingen!.  I'tarrei,  ■lern 
Klostor  Hirschau  in  cor  giriert  (  1466):  ■Iii. 

BnrchurduH  .loh.,  Kanoniker  bei  St.  Thomas  in  Siersburg. 
(14B1  f.):  318;  821. 

liurohusar  ( Durghnsur)  Dominikus,  Kaplan  bei  St  .lohann  in 
Worms  und  Vikar  in  Klingen mllnster  (1494):  39«;  cf. 
auch  397;  Semiprabendar  in  Speior  und  Kanoniker  Im 
St..  Maria  in  Worms  (14115);  400;  er.  401;  ferner  noeh 
erwähnt  (141(7):  107:  408;  (1499):  41H. 

Buren  Johann,  Mainzer- Kl  eriker  11515):  479;  11517):  482. 

Duron  Melchior  von  --,  Kleriker  und  Kanoniker  der  Diüiwi' 
Münster,  Kanoniker  bei  St.  German  und  Moriz  in  Sp,-iur 
(1519):  500. 

[liirgmaiin  Nikolaus,  Dekan  am  Dninstift  Speier  (1421):  Iii. 

[('bor  diesen  illtestrn  Speierur  I  i<-srl)ir)iis*e)iroibor.  Iteklur 
lir.nl  horverrugonden  Förderer  der  Universität  H«iJi'lln>rs 
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(fantoris  noatre  vuiuorsitatis  perroiratKÜ),  gest.  14.  Aug. 

1448,  Muhe  Reiuling,  Oeaoh.  il.  Ii.  I.  5  f.  und Tflpkes Matrikel 

der  Univ.  Heidelberg  im  PerBonenregiatar  (III,  64)  und 

besonders  I,  238]. 
Rnrlin  Wolfgang  Prokurator  (1518):  492. 
Ruacher   Friedrich,    wofür  vielleicht   Kutscher   zu    lesen  ist: 

(1478):  2tiU. 

Bnttung  Theodorich.  Kanoniker  bei  BL  Peter  in  Mainz  (1398): 
11». 

C.  u.  K. 

Cach  (Baeh?)  Peter  von,   Speierer  Kleriker  und  Domvikar  in 

Spaier  (1523):  514. 
Kaiserslautern,  RheinpfaK  Bozirkaamteatadt,  Job,  Zanoinnister 

von  -  11364):  81. 
K.ilbanborg  (vielleicht  Kallenberg,   Amtsgericht  Racknang  In 

Wlirtemberg)    Konrad   von    -  .    Pfarrer   zu  Ostelsheim 

(1427  t):  159. 

UnmpogiuB  Lorenz.  Kardinal prieater  Üb.  s.  Anastasia».  Vikar  am 

Thomas.  Iliarliof  von  Feltre.  Commendatar  der  Probsfc-i 
des  St.  Uarienatifta  in  Bruchsal  (1649):  533. 

Kamberger  Philipp,  Mainzer  Kleriker,  Pensionär  der  Pfarrei 
Alsenz  (1497):  405;  Pfarrer  in  Donnern  (1498):  413, 

tlambri«  .Tobann  von    -  (1402):  323. 

l'ammin,  iilte  Miüchulsutuili,  in  ilcr  prciils  l'ruuiriy.  I'nmnifti'n, 
i(c['ii'riiH)!.-lj.^.[|':.   Su-Ilin:    Kiimuiiki-r  ■lull.    V.    I'clri'  il! 

(1480):  808. 

Handel  Jakob.  Kleriker  der  Speierer  IHüzesu  (1480):  301. 

CantrifleatiB  Bertold,  pabstlicher  AbbrevUtor  (14:10):  171. 
Kappel  [welches?],  HartunB  Molitaris  von  (14:111:  174. 
Cur  um.  «ehe  Kratz. 

»Nirhe  I vielleicht  Altcarlm  im  jn-siii:-.  Il.^icniii^be/irk  Frankfurt ?) 

Viktor  von  -  .  Pfarrer  in  Dörmens:  (1498):  413:  Pen- 
sionär der  Pfarrei  Dormenz  (1500):  423. 

Cardinale:  Cainpegius  Lorenz  tit.  s.  Anastasia  (1520):  510. 
franciaCBs  tit,  s.  Eustachi!  (1488  f.):  348;  357. 
Adiilles  ile  Urasais  von  Bologna  tit.  s.  Sixti :  (1614):  478. 
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Cnrdinüle:  Matiiaens  tit.  SS.  Cosniaa  ut  Damian!,  Domvikar  in 
Spoier  (1514):  476. 

ltaymund    tit.    S.    Mnriae    novae,    Probst   in  Odenheim 

(1607):  45». 

tiarlobaeh  (Grofe-  oder  Klein -Karlbach.  Rheinpfalz,  Amtsgericht 
KrOnatjult)  Johann  von      .  Sexprftbendfir  in  Speier  (1  494  > : 

397. 

diror  Johann,  Mogüiter,  Kaplan  am  hl,  Krenzaitar  in  llarlaeh 
(1502):  428. 

Carp  Jodok,  Vikar  am  St.  Erhardsaltare  in  dor  St.  Mariens  tifts- 

l'a>ii  AntutiiMK  de  la      .  Kaufmann  in  Plonnz  (14ÜI1):  192. 
Caspar  (wohl  Weyuhen),  Moifsnor  Kloiikor  ( l-r2l>):  ä  17  i;f.  -r>lfl  f. 
(Inst. i'l  If  i,         .luliaiin    vnii  lii'iii-li/.iiit    :mi    F S|n'i>T 

(1863)  :  69. 

(Ja st. o  I  Ii  i.i  v  i  t  ub  (Cittsi  di  ra-ii  llnl :  IüriIuiI':  Arhitli«  de  lirossi1* 
(1506):  458  (of.  Gains.  Sofies  opp.  9,  684). 
Loren*  de  ViriJibus,  Klnriker  von  -  (1514);  47«. 

Kaub  Jakoh,  kaisorl.  Notar  (1499):  419. 

Keinpehin  (Chompehin)  Peter,' Kleriker  dar  Diözese  Wurms.  er- 
scheint aU  Benediktinerprobst  von  Quatnor  tutrea  bei 
Weifsen!)urg(147t>):  279 ;  als  Pfarrer  in  Michelstadt(l  479): 
291;  als  Dechant  bei  St.  Guido  in  Speier  (1473,  147t>): 
ÜCH,  279  sowie  als  Probst  am  letztgenannten  Stifte  (14J5 

Centgraf  Konrad.  Kanoniker  im  Allerheiligmaöft  (1381):  59: 

im  Donistifte  tili;  ivoh.1  iilentiseh  mit: 
l.lon  tgrou  e   Knriiiitl    Luihvifi,     Kaimniker    um    l  inm-i  i;'i  S|,rirr 

(1864)  ;  79. 

Kereher  Friedrich.  Vikar  an  der  Pfarrkirche  in  Neuhofen  (14:27): 
155. 

Peter,  Kanonikus  bei  St.  Guido  in  Speier  (14fi-1):  283 : 
Priester  der  Diözese  Speier  und  Vikar  bei  St,  Viktor  bei 
Mainz  (1471);  Ji>4  ;  Kaplan  in  der  St.  Katharinen- Kapelle 
in  der  Uartliol.- Pfarrei  in  Speior  (149:!):  39-1. 
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Currlo  Mathias.  Kaplan  bei  Ht.  MknhuiH  in  Spi-ier  und  1'farriT  in 

Heppenheim  (1364):  86. 

Kerfenesser  Job-,  J'farror  in  Oleisweiler  (1470):  257. 
KitIi'S  UiLn.in.  Kiijsla::  an  . I . ■  i-  Se.  M;Lr[iii-.kii|iü:lt!  in  N)il<li:iitu>i'en 

(1502):  133. 

Corvo  Johann  von  — ,  Kanoniker  in  Bremen  und  ev.  in  i-ipoior 

(1361):  84. 
Chcmpchin  l'utor,  siehe  Koinpehin. 

i..' hrist  Dphori  Valentin,  Vikar  bei  St.  German  und  Moriz  in 

Speier  (1477):  284. 
I '  Ii  iE  i .  ni-li'.i.'i/rTr«.i.rLc    lÜ-i'lnil-.-lail:.    Kanoniker  ili'inii.ii'il  Mi'rrli- 

lingerin  -■  (1471):  262;  Brocard  Frey,  Kanoniker  zu  — 

(1457):  215. 

K  i«üt*l  lir  (in  n  .  baiiisi'hi'«  Unrf  im  Aiiii.-ycnuhte  l'j'orzliuim,  welin 
Küasulbronn. 

K  i  r  Ii  r      .  l'faiTtJi  Ir.i  I  ininlni  ri:  i.  I'l'.  :   1'fiiiTiT  :  .leliuiiii  Kur  iacliiTi 

und  Simon  Gleiche  (IJ28):  Ulf.. 
Kirohberg  Konrad,  Kleriker  der  Mainzor  »iöiesu  (Ulli):  38«. 
K  ir  i  Ii  Ipiii-  s  .  l'l'arnii  n. '  online]  nie.  Uiii/tse  Spuior    ■  Kirdiljori;  a.  d. 

Murr,  AintKj;"!'ii'!i(  Mai  bw-Ii :    'Ijrrn    Willnilin  Schenk  und 

Graft  v.  Hetfingen  (1426J:  15U. 
Kirchborg,   Pfarrei  dur  [.liflzese  Main/    (wühl  lli^iii-mi-sln/irk 

Koblunz):  Pfarrer:  Pallas  Spange!  (14TfI):  281. 
Kirchheim,  siehe  Kranich  v.  Kirchheim. 

Kirrhheim[erhof]   bei   Hombach,    Amtsgerichte  Zwoibrückon, 

(1361):  63. 

Kirkel,  ehemalige«  Schluß,    lihninjilaln ,    Bezirksamt*  Homburg. 

Conrad  von  -  ,  Uomprobst  in  Hpeior  (13511) :  4t!;  derselbe 
erscheint  sehon  1337  als  Domsangor  (liomling,  Urkundcn- 
bucb  I,  f.2ii),  und  starb  1360,  Mai  31.  (Honiling,  (io- 
«chichte  d.  B.  [,  627  N.  1657);  aber  seino  Thatigkeit 
vergleiche  noch  besonders  Horoling,  (losch,  d.  Ii.  [,  508 
H.  1557. 

Kirpsch  [ubi?]  (1301):  63. 

Heinrich  von  _.  Pfarrer  in  Oleisweiler  (1305):  102. 
Cistnl  I?)  Johann  (L435):  VM>. 
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Clapis  Peter  Anton  von  -  (1469):  254,  Probst  bei  St.  Andreas 
in  Worms  (147:1):  ',2117:  Dl-,  jur.,  Kanonikus  hei  St.  Mariii- 
Steigen  in  Main/  und  Dimicantur  in  Spi'icr  ( 1 174):  27 l  I". : 
(L415);  274:  Domherr  zu  Speier  (1512  t):  471. 

Kiekelberg  [ubirj,  vielleicht   der    (ilflr.kelsberc   bei  Blasheim. 

Kami ill  lirinji'ilniii'ili]  im  I  ■  in. ■]■■■!  Wils. 1  )  l'li.r  r-:  in  .l.T  Sli  iil- 


(1424):  13«  f. 

i'fiiiiiutütcr  f  lihciii)it'itl/.  Aiiü.Hp'rinlil  IW::::uU.ni  i :  Ki-m.. 
il  i  k  I  i  he  r»  Ii  :.[■  i  .  M-il  l-l'.fi  <  (jUi-Kiatstift  U'l  r\  Miduiek'iii  : 
Union  der  Kapellen  de«  Iii.  Nikulüus  und  ii«r  Iii.  Maria 
Magdalena  ln>i  der  und  der  l'frllnden  an  den  Altären 
dur  sei.  Jungfrau  Maria,  de«  Iii.  Wendelin  und  der 
Id.  Katharina  in   der   Klosterkirche  gelegen    -  (Hfll|: 

Äbte:  Krfo  Dreck  (1480):  297;  das  Bonediktmerk  loste  r 


l'rflbsto:  Rupert  von  1'faU-Simmern,  Proisinger  Kleriker, 
und  Herzog  Johann  von  Bayern  ( I  i'.i\>)  ■  117:  Probstei- 
gefllie  zur  Kapitularen-Meusa  geschlagen  (1.117):  4S4: 
Custoclen:  (äyff  Kaspar  und  Virmann  loliann  (1ÖIM): 
402. 

(1494):  896. 

Pfarrei  dar  Diözese  Speiur:  Pfarrer:  Voltn  Malhlus. 

Vafer  Theoderich  und  Pax  Kaspar  (L52U):  5U6,  508,  512. 

St.  Nikolauskapell«  am  Fufse  des  Berges  Klingen- 

mflnster  mit  dem  Di.nudi.kaiiai  imier:.  (  UKI'i:  :114. 

K  Ii  y  1.  n  r  .Pulj.imi.  I'etmiurmi.  Ai-r  l'i'iirrri  Maiichonheiiu  (I  4!'.Y) :  40:i. 
König  Konrad,  Speierer  Kleriker  und  "iutar  (1520):  509. 
Cobs  [Kaub?)  Heinrich  von      ,   Mflnr.li  den  Klosters  Öt.  tfaber 

(1.192):  117. 

Kolb  Guurg  wird  Kanonikus  in  Wimpfen  i-Th.  (1476  f.):  278. 
Koler  Augustin  (I50JJ):  435. 
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llollecturen  pilbutl.  in  Iluiitachlaiid  l) :  Duranti  (1320):  ii ;  die 
Hisi;liöfe  von  Worms  und  Spoier  (1357):  26:  Johann 
v.  Sarwerden  (136;!):  68:  Erpho  y.  Weingarten 
(1366):  102:  Melchior  Truchsofa  v.  Pommersfelden 

Clin  (1360]:  49:  (1519):  498:  (1522):  519. 

Domstift:  Thoaaurarius :  Gottfried  v.  Leiningon  (1393): 
11». 

Notar  Friedrich  von  -  (1334):  15. 

Kiorikor:  Ohener  Ludgor  (1521):  511:  Johann  Swi» 

(1556):  534.  Siehe  mich  Potuhen  Johann. 
Kolromann  Peter,  Pfarrer  KU  ProUbach  (1365):  96. 
I' um  im- in!  ii  uml  i:i.raiii(!n!iiii,iini^;l.  /.  it.   [iihflmf  Rahan.  der  die 

eccleaia  Spirenein  als  eommenda  erhalt  (1436):  191  f. 
Connech  .Jakob,  PeilMOOar  bei  St.  German  und  Moriz  in  Speior 

und  bei  der  Pfarrei  Eppingen  (1439):  355  f. 
Conntanz,  Kanoniker  Johann  von  Segua  113641:  77:  siehe  auch 

Goldelin  Heinrich. 
Contwig.  Itheinpfalz,  Amtsgericht  Zweibrlicken  (1361):  63. 
K  ii  r  b  i  i-  Ii  ii  ii  Johann.  Pfarrer  in  Kirburg  (bei  lloniburo:  i.  d.  PI.) 

«.ortietuin  Anilin  von  -- .  Si-xiiriiliciidiir  in  Spider  (l-|:l(lf.i: 
173.  180. 

Cornu  Nikolaus  von      .  Magister  (1363  f.):  68.  73;  in  Rom 
und  Kanoniker  am  Ilomstifte  Spoier  und  Pfarrer  in  Oden- 
lieim  (I3liü|:  U16. 
Kranich  v.  Kirchheim  Johann,  Probet  bei  St.  GuHo  in  Spoier 
und  Domherr  daseitat  (1529  und  1534):  521,  527;  er 
starb  am  27.  Mai  1534  als  Jubilar  und  Kapitelssenior, 
13-iiI'mt  Wi.ldtluUnr  ik>-  I iiiiiiolifts  und  war  der  letzte 
Bernes  Geschlechtes.  (Kcmling.  Gesch.  d.  B.  II.  20H  N.  867.1 
')  ['Iiit  etil-  näl>,tli<lu-n  l'olli'ktniii'ii  ,-i-viifiiii  tti'nniüi-lw  ein  Werk 
von  I'nilV-iir  ,1.  I'.  Kii  -,-fi  um.T  dein  I  i« ■   .Di.-  ili'nl.wlii'ii  l'.illi-kiorii-n 
■  t.-  11.  .1  iliilii.iiil.ir--    ;l-  III.  Iiii.il  -ii -r   .7nr]k:i  and  l-'iii-.-./iiini;.-^  .ui- 
d.-ni  io'lii"Ti-  ili-i-  lii-^-liii-hit'."  InTiin-iri-ai'lu'ii  von  der  (liliri-sL.'.-!-idl!.i-liiit[. 

ai  i'imiNH'iiilii  im  Ii.  iii-ürii-liiiiiriL'  für  .-in  in  iW  Ar!  n-rliehi-iii"; 
kin-lilii-lii-i.  Mi-iii'ii/iiuii.  .hl'.  .!<■!■  I h1m1.it  <Ü'  'IVmniTalii'ii  Bi-ni-i'-it.  :ili.-i-  du* 
Amt  nii-lir  n.uli  -riin-r  -jiiriMi'-lli-ii  -H ■  ■  i t •  ■  i-i-rivaln-i.  in  |imviMiri-,-ni-r  I-jl-.-ii- 
Ji-lial'l  (in  üoriniu'TItliiTii),  nli'lil  ;il-  rtirk-lii-h  in-;ii'ii.  nur  Iii  in  limine  il  tilillilili  i, 
enru-ed-r  aiif  1.,'lu'ii-  ■■■]•■■-  nur  iml  kiliv.i.-  Z-:i.  V-:.  W.-i/.-r  niiii  W-  li.-V 
KirrhcntraikiMi,  -1.  Aufl.,  IM.  III,  .Sp.  IIB3  IT,  und  t,  Sp.  135. 

B* 
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K r ii t k  von  Prlurfüiisr.'iii  .  H'iilirich  .  Domherr  in  Speier  (1492t: 
385. 

Oraualsawo  [ubi ->J  Johann  von  ■  ,  genannt  Pfaffing«,  Pfarrer 

in  Oatebiheim  (1127):  159. 
Kreuznach,  Stallt  im  prt'iils.  lii-gif-riiiisslnütirke  CiihlMiü.  Johann 

Dylonis  au»  —  (I4:iiiff.):  145,   Ifiö,  108. 

Johann  Hymonis  aus  -  (1858):  44. 
Cromtock:  dürfte  wohl  [Job.  ¥.]  Üroiibork  =  Cronenberg  zu  lesen 

sein,    der   von    1490    bin    naoh    1504    Kanoniker  War. 

(1490):  871. 

Cronenberg  Joh.  von  — ,  bezieht  Pfarrei  nktlnfto  aus  Algesheim 
(1424):  184. 

Kurhor  Willmlm.   [Ir.  jur.  i-nn.,  KitiK.uikür  Jim    [lurnstifte  Sjrf-icr 
(1428):  164,   166;  vermutlich  heilst  or  Kyrchor :  siehe 

(Indiiiiii  Juli,  vuii,  Thiisaurar  il«r  Kirctiii  zu  Hynu-n»  (14S4J :  "t-i  ~» - 
Kiipponhoim  [Cuppenhain],    bad.  Stadt,   Amtsgericht  Rastatt: 

Pfarrer:  Johann  Heinrich  Münch  (1365):  98  und  Johann 

Jung  zu       (148ft):  3:10. 
K'uBHelbronn,  jet/i  KieKBlIirnnii,  Anitsgp.rir.lits  Pforzheim:  Pfarrer: 

Friedrich  Rutscher  und  Johann  Simonis  (1472  f.):  2f.fi, 

Kjreher  Willi,,  Kanoniker  am  Dom  i.u  Speier  (1438):  166;  in 
Nr.   16'i  heilet  er,  wuli)  verschrieben.  Kucher. 

».  u.  T. 

Tuhron  .lolmim,    Magister,    K'iiiiiniiirjidi.ar.  Vikar  v.ni  St.  liregur 

am  llom  zu  Spoior  (1-125):  189. 
Dailhem  [Biözese  Trier,  ubi?]:  Pfarrei  St.  Christoph  in    ■  -: 

Hektiir:  Heinrich  Unitin-r  sUTI):  -Ji>l. 
Dalberg  [Dglbui-g]  .loh..  Ciimerer  v,  — ,  Pfarrer  in  WnldnnkniiMiii 

(1481):  319, 

Talhoim  Gerhard  von  — ,  DonlBCholaater  in  Speier  (1360):  ," .  I  : 

(1306):  108. 
Dampnehoim,  siehe  Uommenhoim, 
Darmstailt,  Job.  Kasans  von  —  (IS02):  428, 
Tateren  .loh.  von   — ,    Vikar  hui   St.    Maria  in    Hamburg  nrnt 

rjoxprilbonilar  am  Dum  zu  SjNiior  (1480):  173. 
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Tee  lumbal:  Ii  in  Lothringen  [tibi?]  (1361):  <i3. 
Degun  Johann,  Probst  in  Suuclelfingen  (1468):  231. 
Iluicluebuiiii,   lihoinpfalz.  Bezirksamts    Xeuatadt  a/H. :  I'farrur: 

l'uger  lind  (iremre  (1861):  56. 
Derloko  J.  von    -  (1882):  115. 
Turmupolenei*  episc.  Heinricua  (H8ö):  339. 

Terra  ist  Bezeichnung  eineB  Teiles  piner  Mark  (1497);  409, 

Tvat.luu  Heinrich.  Uomherr  in  Speier  (1535):  528. 

Deyis  Johann.   Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  und  Scbolaster  zu 

Hamborg  (1428):  127. 

Friedrich.  Auditor  in  Horn  (1423):  127. 
Thcodericus,  Sexprilbendar  in  Speier:   (1508  t);   kann  nicht 

der  schon  1 505  t  Hibisen  sein.  460. 

mit  Theodor  Aronds  Nr.  827?] 
Theaaarare  pabstüche;  Pranz  von  Padua  (1444):  206,  und 

.lakob.  Bischof  von  Perugia  (1450):  207. 
Thilomann  Pfarrer  [plobanus]  in  Breitenbaeh  (1365):  90. 
Thome  Conrad  (1500):  424. 
Tlminun  Heinrich  (1534):  527. 
Tibur  (1428):  129  f. 

l.i  ieflrs  I  c  !  <1  .  l'hriTipfiil-f.  Aiiit-^melu  Ni'iiituiH  "  IL.  Vifem1  am 
St.  Katharinens! tar  zu:  Getlbatz  Jonaini  (1427):  154. 

Uieffenbach  l'homan  von  -.  Kaplan  in  Lufsheim  (1520);  505; 
cf.  auch  BucHenbach. 

Diemar  Mnrsilius,  Vikar  am  Born  zu  Sputer  (1489  t):  353. 

Tierberg  Jakob,  Würzburger  Kleriker  und  Kanoniker  bei  SL 
Stephan  in  Weifsonburg  (1499):  il9. 

Dieuze  [Dono]  in  Lothringen  (1361):  63. 

T  i  1  u  Balthasar,  anostol.  Abbreviator  ( 1439) :  200,  203  ;  Kanoniker 

bei  Allerheiligen  in  Speier  (1441):  204. 
Ii       1 1  i  ii  g  e  Ii .   Spoieror  BiozMe.   Bort.  Amtfis.rui'H'his  1 'it.r/lium: 

ITiirrKisvlii!  vm       .    ihm  <  '»Hinist»!  iftn   l'iWzhtiiii  iiuicrl 

(1498):  416. 
Doffia  Jakob  von  -,  (1513):  474. 
Tolner  Hugu  (1453):  210. 

Johann,  (Justus  am  Dom  zu  Speier  (1434):  188. 
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l.loin  in  t;  n  hoim  [ I >;imjiiii»hciin |    im   lutliriiu.  Amtspu-u-liti'  [m-u/t- 

(1361):  63. 
Dorre  Hugo,  siehe  »uiren. 

Dorfs  Conrad  von  Durlach.  Vikar  des  fit.  Philipp  und  Jakob-Altar* 
im  Dom  zu  Speier  (1428):  126. 

Durlacli  Johann,  Si-xprilltenriar  iii  Hpeirr  <  1430):  173,  Benelizial 
der  ,Konigan!"n'lnnV'  und  Kanoniker  am  Iii. in  zu  fiptüvr 
(1431):  178:  180. 

Dornen U  (Dunnens,  Dürrmenz,  midi,  von  MuhlacUr  im  wurtomh. 

Amtegericht  Maullinuin) .  Pfarrei:  Pfarrer:  Wurnlier 
Munich  (1460):  228;  Thomas  von  Hünstetten  114811: 
309;  Viktor  von  Carbo  und  Philipp  Kamberger  (1108): 
418;  Ghyr  Hermann  und  Conrad  von  Haberen  (1522): 
513;   -  Pensionär:  Viktor  v.  Carbo  (15110):  423. 

Dorsfolden  Holfridue  von  --,  Domharr  in  Speior  (1490):  36«. 

Turl.iiia  Pftnis.  "iii-co|ni-  Ai|iifii~ifi.  l'iiiuiik.'nJat.ir  der  Prolisti-i 
desSt,MarienatiftsinUruchsa](1536):  331:  (15491:  333. 

Dosoberg  Hermann,  Kanoniker  zu  Spoier  (1429):  168. 

Tonllev  Johann,  Kanoniker  zu  Tullo  (1507):  459. 

iininiav.    Doornu-k.    [.liM-hofsstiidi    in    i\,tr    litd.djidioti  Prnvin; 

Hennegau ,  Prohat  zu  —  :  Bischof  Georg  von  S|>eiur 
(1513):  474. 

Dozo,  siehe  Dieuze. 

Drapp  Anton  von  Ingelnheini  (1497):  4115. 

Troboamullor  Jodok,  Pfarrer  in  Rotenfels  ( 1  4H21 :  321;  (1483): 
329. 

Trier,  Erzbinchof  Rahan  v.  (1438):  197; 

Kanoniker  in  -:   Boommid  von  Saarbrüc-keu  (1828): 

9;  Bisehof  Georg  von  Speior  (1513):  471; 

Cantor:  Johann  Zalor  (13571;  37. 
Trippel  «eurg,  Speierer  Kleriker,  Pfarrer  in  Malsch  (1515):  48<>. 
Drollinger  Nikolaus,  Pfarrer  in  Flache  (1508);  461. 
Truchees,  siehe  Pommorafolden. 

Egidiue,  Würzburger  Kleriker  (14M1):  315. 
Trollet  Johann,  ProbstdesSt.  Marienntift«in  Bruchsal  1 1530) :  524. 
Tnba  Paul  (1502):  433. 

Dticuspreck  Erhard,  auf  das  Speieret  Domstiftsmensalgiit  be- 
pfrflndet  (1490):  367, 
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Daeffenbaoh,  Speierer  Kleriker.  Pfarror  iti  Monsheim  (1618): 

494;  ef.  auch  DiotFenbaeh. 
( >  u  i  r  0 1 1    (llorri'i    Hupi .    Kiinunikir   hei    St.    Ilcrmiui    in  Spek'r 

(1431  f.):  182,  185, 

Till!«  (Tutßla).  franzüs.  Diözese:  Kanoniker  zu  -:  Joh.  Toulley 
(1507):  459. 

D  u  n  gel  Juhaim ,  Pfarrer ,  über  nicht  Priester  zu  Freinbach 
(1865):  96. 

Dürr  Johann,  Kanuniker  um  St.  Martinsstift  in  Womit,  und  Pfarrer 

in  Stein  (1482) ;  323. 
Dura.iti  Petar.  Oollektor  (132(1):  5. 

|)  ii  rr  Ii  du  ii  walil  Nikolaii» .  Scxiiriitn-iiikir  um  Dom  i»  Spider 
(14H1  f):  818. 

Turin«*  Balthasar  von  Pi»iti,  Kaplan  iti  (.«feheiiu  (1520):  505. 
Ihlrlm:!].  Kaulmin  uiw  hl  Kren/-  K  a  p  I  ii  n  >■ ;  .[«liium  1  ,arliiii;iim. 

Joh.  Caror  und  Joh.  Rasoris  (1502):  428. 

Vikar  (Conrad  Dorfz  von  -  (1423):  126. 
Durlacli  Heinrich  von   -.    Kanoniker  bei  hl.   Dreifaltigkeit  in 

Spoyor  (1857);  85;  (1358):  39. 
Darin«  Johann.  Kleriker  der  Diözese  Speier  (1480):  305. 
Dürrmenz,  sielie  Dörmen tz. 

Dnsperg  Hermann,  Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  (1425):  138; 

(1428):  167. 
Tylo  Balthasar  (1405):  207. 

»ylonis  Johann  aus  Kreuznach.  Kanoniker  hei  Rt.  Stephan  in 
Weifeenburg  i/fi.  (1436):  145;  (1428):  168;  Kanonikus 
bei  St.  Julians  in  Mosbach  (1437):  155. 

Dyunii  (DejsP)  Ludwig,  resigniert  das  KanoiiiUat  hei  SL.  liuido 
in  Speier  (1492):  891. 


Eb«  r  n  b  a  rg,    Rheinpfalz ,    Amtsgericht    fHiHrmoachel :    Pf  arr  u  i 
(13581:  44. 

Ebetriniieim  (Diözese  Mainz  —  Ebertsheim,  Rheinpfalz,  Amts- 
geriehtOrtlnstadtr):  Pfarrer:  Johann  von  Wachenheim  (+) 

K  bor  ar  ii  m  .  l,.r/(ii'^.r,M'  Yml;.   Kiirintiikoi- :  Tlumuin  Hop- 
243. 
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Edesheim,  sieho  Odesheim. 

Ehingor  Jodocus  (1520):  510;  (1522):  513. 

Elmandingen,  siehe  Ellmendingen. 

Kl  I  in  cti  A  in  :•  p.  n  (  K!m,'[irliiiL-ii[.  Llm.'indiTiguii .',  kul.  l-'lwki'ii.  Amt- 

goricbt  Pforili«iui :  l'nim-i.  Ii  in  Hfiiuiliktiix'-i  ir'tr  1 1  u 

uniert  <1452) :  309. 
IvIkz  Uiun'iifl  v.iii  },;Sm,tiidini»t;ii.    I'i'iil.i'inliii  d<;r  Si.  A I-..- v i if^-kn [i.  1 1. - 

in  Spoier  (1427):  161 ;   Kanoniker  bei  Allerheiligen  und 

St.  German  in  Speier  (1483):  187. 
Engi;!  Georg,  sii-ho  Angeli. 

Enolf  Johann,  Kanoniker  am  Domstifte  Spoier  (1404):  288. 
Ensingen,  Pfarroi,  siehe  Hesingen. 
Eutingen  in  Lothringen  (1361):  03. 

Entzborg,    Pfarrdurl    im    ii'ilrl.'inluTg.  Aimsiiüdchlii  Uuoli",  

Georg  von  -,  Pfarrer  in  Illingen  (14251:  142. 
Enzberger  Ulrich,  Kanoniker  zu  Passau  (1468):  24«;  (147Ü): 

258. 

Enzenberger,  Beiname  des  Reinhard  Nix.  Probst  bei  St.  Guido 

in  Speier  (1475);  276. 
Eppenstein  Eberhard  von  —  (1356);  25. 

Eppingen,  badische  Stadt,  Pfarrkirche,  dem  St.  (inidostift  in 
Speier  nniort  (1503);  4.36;  Pfarrer:  Jobann  Gertur 
und  Magister  Heinrich  Kemenade  (1421):  122;  Thomas 
Oszner  (t),  Bernhard  Roneh  und  Johann  .lochgrin  (14(35): 
337  f;  Blasius  Broseh  und  Peter  Eilichart  11520):  504. 
Benefizinten:  Martin  Hering  u.  Bernhard  Fabri  (1474h 
273;  Pensionär:  .Takoh  Connoeh  (1489):  355. 

Erbach,  hessisches  Städtchen  im  Odenwald,  Eberhard  Schenk 
von  — ,  Kanoniker  am  Dom  zu  Strasburg  und  Speier 
(1429):  168;  (14301:  171. 

EOJrenberg  (Bremberg)  Heinrich  von  - :  Probst  bei  St.  Guido 
in  Spoier  (1360  f):  54,  61.  -  Derselbe  erscheint  1876 
:its  lJn]iis;iiif.'cr  i.Hi'nilriiH-  ücsch.  il.  Ii.  f.  i>5;ll  uiul  stirbt 
1394,  April  2  (Beinling,  I.  c  I,  629  Note). 
Heinrioh  von  — :  Kanoniker  und  Probst  am  Dom  za  Speier 
und  Pfarrer  zu  Huchhauson ,  Michelfold  und  St  Uttfeld 
(1365):  83.  -  Derselbe  starb  1382,  Juni  11  (Remh'ng, 
Gesch.  d.  B.  I,  629  Note). 
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BLh]renbarp  (Aremberg)  Johann  von  — ,   Domherr  zu  Speier, 

I'rolist  bei  AHf<i'ltcilij;cii,  ivi  li  r  Name  f-knihaberg  f 1 502) 

in  Nr.   134  als  Fronberg  zu  verstehen  ist. 
Johann  von  — ,  Pechant  am  Dom  zu  Speier  (1523):  515: 
Domprohst  daselbst  [15(1(1);  523:  er  stirbt  Not.  [544 
(Remnng,  Gesch.  d.  B.  II,  269  S.  867. 
Urkul  Engelbert,  Mainzer  Kleriker  ( 1 497) :  405;  derselbe  resigniert 
jmf  iÜm  Si  Kmliitfiiir'ii'^iit'lii;.'-!  in  mit  rfjirrkirrlir  r1!.  1  i;.itlml. 

in  Speiet  (1498):  39,1. 

Ernst  weil  fr.  Durf.  RhfiE]ifak,  Amtuper.  Zwuibrüekon  (1361):  33. 

Erntner  Heinrich,  Rektor  dar  Pfarrkirche  8t.  Christoph  in  Dail- 
hebn  |Di(lr,ese  Trier]  (1471):  361. 

Ksh  c  J  oiKiiii  rl  in  l,et  (trinken  i'Uii.Hi:  Ii;].  |,\ar.h  ilfrr  Homann- 
scheu  Karte  lag  E.  südlich  von  Diouüo]. 

EKBingPii.  Dorf.  Rhoinpfnlx.  Amtsgericht  Landau:  Pfarrei,  Pen- 
sionär: Uriel  v.  Gommingen  (15031:  438  f.  Pfarrer: 
wohl  Friedrich  v.  IN'ipponburg  (1503):  430. 

Eonlingen,  «tlrtemberg.  Obi'r:iiiUn»iiidi,  (..'»n  rad  Nilgel  am  -■ 
{13641:  78. 

Kl  1 1  in  pi'ii .  luuliH.'tir  AmiH-i.ult.  iTarrkin-ht.  fclclm  in  ein  ('"!■ 
legiatetift  verwandelt  wurde  (1461):  239;  Pfarrer:  [?1 

Kadulph  Phook  von  Leoperg  (I4ß7)i  247. 
.Exocrabilia-,  Bulle  (1364):  81. 

Eyff  (Jaspnr,  Gustos  bei  St.  Michael  in  Klingt-nmilnster  ( 1 5 18) :  492. 
F.  u.  \, 

Fabri  Bernhard,  Kanoniker  bei  St.  Martin  in  Worms  und  Ben* 
tixiat  in  Eppingen  (1474):  273. 

Johann,  Magister  und  pflpatl.  I'rotonotar  (J426I:  150. 

Hartiiiann.  Wormser  Kleriker  (1520):  50«. 

v,  Leiningen,  Kanoniker  am DomstifteStrauiburgl 142 9]:  168. 

(1431):  180, 

■  iiihfüili  imi-  N  iL  rill  irr.;;  K  n  r  i  ■  ■  r  i  i  k.i-  !><■]  Sl  .  '  icr  riuin  Illlil  Muri/, 
in  Hpcior,  Pensionär  etc.  (1480):  301  f. 
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\';il'(T  '  ]  h  i  ■  <  1 1  ( l  i  ■  1 1 .  ^.'ii.  i]i--fli:ivih.  Spcikü-rr  K[[']-ikiT  n.rl  rfiiri-'T 

in  ClingeiL[inUnsterJ  (1530  r.l:  506,508,509,512. 
Valdestein  Johann  von  -    I1329S:  13. 

Falk  onlierg  Otto  (Ortol  von  — .  Paderborner  Kloriker  und  Dom- 
herr zu  Spcior  1 15121 :  471;  Probet  dos  Ht.  Marienetift» 
in  Bruchsal  ( 1532  t> :  526. 

Falkenborch  Johann  von.  Mpeierer  Kleriker  »ml  Kanoniker  bvi 
St.  German  und  Moriz  in  Speier  (1 5 li»> :  502. 

Falloneourt  in  Lothringen  |ubi?]  (1161):  63. 

VaUcli  Markus,  Hild«dieim..r  Kleriker  (1514h  475. 

Fsrconis  Johann,  Domvikar  bei  St.  Andrea«  in  Spoier(1517):  4S7. 

Voghen  Johann,  Domherr  in  Spcier  U489):  358. 

Fegliet  Johann,  siehe  Goler  Johann  (1510  f.):  464,  468. 

Feltro,  Bischof  Johann  von.  Kanoniker  au  Strasburg  1 1517) :  48«. 

Bischof  Thomas  Campogius  von  (15491:  538. 
Vendohinep  Simon  Petrus  von   -,  kaiaerl.  Notar  (1345);  18. 
Venningen,  Dorf,  Rheinpfalz.  Amtegericht  Edenkoben.  Jakob  von, 

Domherr  zu  Speicr  und  Kanoniker  bei  Allerheiligen  (1489); 

362  f. 

Johann  von  — ,  Kanoniker  am  Dom  ZU  Speior  (143;l): 

186;  Dekan  am  Doinstifte  (14561:  212. 

Sipfriert  von       .  Kjki [>rri lin-:-  :un  lAimrtifto  Sjimcr  Iii-1'1: 

1(7:    Dij!ll!.rllill:i>-t.iT   Mini  f.]i;IHT  filM-lmf  /.II  Sju-ilT    (  Ur.li)  ; 

211:  wüi'  /,.'/..  siiiiifir  Knienrumg  ^uMiakiiii. 

Sigfrid  von      ,  Probst  bei  Allcrhoüigon  in  Hpeior  (147il: 

263;  Domkuntor  in  Speier  11474):  271. 
Verbiien  Gundefried  v.  Gozsia  (1345|:  18. 
Vorgavillo,  Dorfim  lothr.  Amtsgerichte  Dieuzc.  Äbtissin  vun 

und  Archipresbyterat :  63. 
Ferganhaps  (Vorgenhaiis)  Johann.   Rektor  der  Pfarrkirche  in 


mo.  Diözese:  Priester  der  -,  siehi:  Belaqua  Olivor  (1520) :  510, 
natiis  Leonhard  von,  Kaufmann  in  Florenz  (14711:  260. 
r  Kilian,  Würzburger  Kleriker  (14'Jfl):  416. 
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Ferrara,  Kleriker  der  DiSu 

Vieburt,  siebe  Vilbel. 
Viedemct  [™IUioht  V.», 
Vilbel  Waltor  von.  Probst 


Florian  Mostinns  (15S9):  520. 
:  siebe  Wesel. 

PI  Cumerarius  de  (1857);  Bl. 
Jlorheiligen  in  Hpoior  (1580); 


Kink  Theodor,  PfrOndner  im  Dom  in  Speier  (1362):  67. 

VirilibliB  Lorenz  von.  Kleriker  Civitatis  Castolli :  Pensionär  der 


Visbeck  Johann,  Kleriker  der  Diözese  Münster  (15391:  521. 

Flacht  [Flache],  Pfarrdorf  im  wHrtemberfi.  Neekarkrois,  Amte- 
gericht Leonherg  in  der  DiOzesu  Spoier:  F  rll  Ii  m  ews  er : 
Jakub  Scheck  und  Eberhard  Bocho  115051:  -148.  Pfarror: 
Jesenvoendol  Johann  und  Drollingor  Xikolaus  (1508):  461. 
St.  I.uronzkirche :  Pen-.iuniir.-  licoi-f;  Augeli  und  (jeurg 
Woltf  (15141:  477. 

Fleraheim  Philipp  von.  Uoadjuter  des  Bischofs  von  Worms  (1524): 

Uom  zu  Wurms.  I'lamr  in  Wolfkolon  und  Pensionär  bei 
9t.  Donatian  in  Brügge  (1530):  522  f. 
Kliegehus  Bernard.  Pfarrer  in  Gelingen  und  Vikar  bei  8t.  Agnes 
im  Dom  zu  Sut-isr  (I5l'.M:  -IWS:  derselbe  resigniert  Heine 
Kii|jlanci  b(:i  Si.  Maria  in  dnr  Pfarrei  St..  .iakoh  in  SjiouT 
(1510):  490. 

Plorenz  (UJll):  177;  (I4;(5):  189;  (i486):  1  »2. 

Kaufmann  Leonhard  de  Vernntü»  in       (1471):  26(1. 
Voosken  Heinrich,  pilbstl.  Notar  (1426  f.):    147,  150. 
r'oltü  Theobald,  Pfarrer  in  Grünau  (14711):  277. 
Volz  (Veltz)  Matthäus,  Wormser Kleriker,  Prokurator  i 1 515) :  4Ö0; 

Liomvikar   im  neuen  St.  Stcnhanschor  zu  Speior  (151M): 

495;  Pfarrer  h,  Clingen  (1520):  506, 
Voltzo  Ulrich  (Ulmannl  ans  Strasburg  (lüb'5):  04.  98;  (1366): 

111. 

V  uii  Ii  eck  e  ,  Jhüzuho  Mainz,  IVi.-r  Koln-iiiaim  von       (1365):  9tl. 
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V  enden  Peter  von.    Vikar  bei  3t.  Toter  und  Faul  in  dar  Dum. 

krypta  zu  Speicr  (1519):  503. 
Popiis  Christian.  Vikar  bei  Allerheiligen  in  Speier  (147 1) :  261. 
frank  Jodok,    Kaplan   bei  St.  Johann  in  Worms  und  Vikar  in 

Kling8nrounster(  1494) :  896;  Pfarrer  in  Speck  ( 1497):  404. 

Johann  (1478):  288:  Pfarrer  in  Alsenz  (1497):  405. 
Pranken  ah  Geldsurte  erwähnt  (1482):  S26. 
Frankenborg  Conrad  von.  Diözese  Maina,  (1866):  99. 
Frankfurt.   St.  Bartholomausstifi,   Probst  Jakob  von  Hoygeru 

(1359):  46. 

Johann  Wolder  vun  (lB56f.):  22,  28. 
Fredeberg  Johann.  Läufer  ans  Spoier  (145ö):  218. 
Freisbaoh    (Frisbaeh).    KhoinpfalK.    Amtsgericht  liormorsheiin. 

Pfarrer:   Johannes   Dunkel   l nicht  PriesterJ  und  Peter 

Kolromaiin  (186ß):  96. 
Preising,  St.  A  ndreasstt  f  t:  (1429):  170:  Kanoniker: 

Johann  Winelifcker  um  iii-rmr'rsht'im  Ii». 

St.  Veitsatift:  Probat:  Vitus  Mi  nur  (14SH  f.):  :14!<. 

862  (f.  -  Kleriker:  siehe  PoiohelholUen. 
Frey  Urocard,  Kanoniker  in  Chur  |?j  (1457):  215. 
F  r  i  o  d  b  e  n  ,  [Friedeleheini  ?  ]    in    der    Dioiose    Spoier.  Pfarrer: 

Johann  Sfinlin  und  Martin  Stob  (1480):  308. 
Frischunger  Georg,  Pfarrer  von  St.  Johann  in  Woi Isenburg  i.  E. 

(1427):  157. 

Fritzlar,  Probet  bei  St.  Pater  in,  Adam  Retard  (1471t):  289. 
Fucher  (Fugger ?)  Markus,  Probst  bei  Sl.  German  und  Morii  in 

Speier  (1505):  443. 
Fugger,  (Augübnrger)  Kaufhaus  (lins):  415;  (I502f.):  429, 


Pilger  Johann,  Pfarrer  in  Deidesheim  (1861):  56, 
Funkhart  Johann.  Kaplan  Jim  St..  Kiliiinaaltan:  lu-i  St.  German 
und  Murin  in  Bpeier  (I4!'7):  406. 


Gallus  Jodokus.   Kanonikus  bei  St.  German  und  Moriz  (1505): 
445;  derselbe  war  (Remling,  Gesch.  der  Ii.  II.  221  und 
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Verain  der  l'fal/..  Ih-zw.  ilii'  HrYiIi'iiri'ich'ächi-  ^tmimlun^ 
.■in  E\t'iii|jlar  K—iii/L  i  M  it  t'  ihnm.  n  iiislnr.  Vureuis  der 
Pfalz  XVI.  217).  Er  starb  [flOB.  Im  Orar.  Spirense  nennt 
er  flicli  Rubeaqnensis.  wna  mit  Kufach  im  elsafs.  Kreise 
Gebweiler  erklärt  worden  nun,.. 
Goieheli  Jidiaiin.  Kulm  rl,.H  .T.jlmrm.  au>  WnilW-nburg.  Kiitmuikur 

III     ANi-rl[f'iiiK"».-[-tt'l     in    girier    ■1-H'i_'l:    «"p-i . 

r;  k]  in  ji'in .  I'fanvi  d,-r  l)ifi/i:si'  Kp.ner.  siclii-  .1  uliiin^üii. 

Goltz.  Beiname  des  Johann  Pastor  (KtliJ):  HO. 

II  !■  in  innigen.  Dorf  im  tudii-i-hni  kii-i-.-  H r - i . t . ■  ] I j i - i -y .  A tui-^.'ii-lii 

Uppingen:  Anselm  von       .  Pensionär  (1480):  298. 

lirfu  von  -  (1500):  +25;  Dekan  in  Worms  (1502  f.); 

429,  432,  434,  43'J:  Probst  bei  St.  Guido  in  Spuier 

(1505):  444;    Probst    von  Odenbeim   bezw.  Bruchsal 

{ldlO  F.):  467f.;   Domprohst  su  öpoier  (1511):  469. 

Krpho  y.  (>.  starb    1523,  «f.  Remling,  Gesch.  d.  B.  II, 

Iii  K,  754. 

Georg  v.  G.  (1490):  3115;  Dr.  jnr.  ntr.,  Domborr  in 
-|i<-i.T  f  i  l*i.H  ;  -in.,  :  ,11t.-,ai:t  i.-m>Ei  l'sriittdiüiiisiu-üciii-ii  ki i 
8t.  Alban  in  Mainz  (1488);  »44.  Uantor  am  Demstifte 
Speisr  (1488):  348;  Domprobst  zu  Speier  (1483):  347, 
34»;  Kaplan  am  8t.  Marienaltar  boi  8t.  (iorman  nod 
Moriz  in  Speier  und  Domherr  in  Worms  (1492):  387;  er 
starb  als  Duroprobat  zu  Speier  (Ißl  1):  469. 
^wikiT  v.  ii..  Mi-mli  uriil  Kill M.iii i kr r  im  Putin-  und  I'üiiIk- 
stift  zu  Odenhoim  (1488):  412. 

Uriel  v,  (5.,  Pensionär  der  Pfarrei  Eningen  (1503):  438  f. 
(lemmingen,  Vitus  ßüier  von  -  (1487):  «42. 
Ii  c  in  in  in  ji  im.    Pfarrei   der    I  >i<jj!f;si'  Wurms,    mii  dem  DoTiiutifl 

Spuier' selion  DiBtribuliomtiiiiitt  liniert  (1487):  343;  (14Ü0): 

385. 

Gumhighur  Burtold,   Scholnster   bei  fit.  liorman  und   Moriz  in 

ypeior  (1504):  440. 
(iominopons,  siehe  Zwei  brücken, 
üenzatii  (1427):  159,  165. 
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r  Johann,  Seraipribflndar  am  Domstifte  Wörme  (1481);  313. 
che  Simon,   l'farrer  in  Kirfiir^   [bei  Homburg  i.  (I.  Pfalz) 
(142M):  ltSft. 

r  Nikolaus,  Pfarrer  der  St.  Goorgskirche  in  Rot  um)  Kaplan 
in  Wnifeenburg  (1484):  330. 


Göcklingen  [ubi?]  Kirche  der  SbvKburger  DiOzoae :  Pen« 

Georg  Angoli  und  Georg  Wölfl  (1514):  477. 
Goholingun   =  Johelmgen,  siehe  Johlingen. 
Gfll  Martin,  Kaplan  in  Biachobheim  und  Ilf.r1di7.iat  in  B 

Goldelin  Heinrich.  Konstanzcr  Kleriker  und   Kunonikor  z 

Steplian  in  WeiTaeuburji  (1514):  475. 
<]..ler  Daniel  [üa-vid?],  Domherr  und  Sdmtaster  in  Speior  ( 1  i 
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H  a  ge  II  Ii  II  r  Ii  ,   Hil£i'iili;ii-Ii.  Hin' inj  .Ainr-^.-ni'.lil  K  Icl  :  l;.  ki.ir 

der  Kirche  in  -  :  J.  liiger  (18201:  ß. 
Haldowcrg  Conrad.  Priester  der  Wormsor  Diözese  (lütirt):  HS. 
HmnbrQckun,  Haden.  Amluljeiirk  Draclisiil :  Pfarrer  in      :  loh, 

I)olland[enJ :  diu  Pfarrei  di  r  llniHa  de*  Hischofs  von  Speier 

liniert,  (1510):  165. 
Hambuch  .lohnnn  u.  ».  Frnu  Notburga  von  rSillighoim  (14119):  25  2. 
Hamburg,  St,  Marienkirche:  Vikar:  Johann  v.  Taleron  (1430):  173. 

Schnlaster;  Friedrich  und  Johann  Deys  (1423):  127. 
Hammilbach,    Hainmelbach ,    Dorf   in   der    hessischen  Provinz 

Starkenburg,    Kreis    Heppenheim:    villu    in    dioc.  Spir. 

(1365):  99. 

Har<i  Albert,  Pfarrer  in  Hischnfaheim  (1492):  383. 

Hartman n,  Kanonikor  in  Bawl  und  .Quartär"  am  Dem  zu  Spaiar 

(1481):  315. 
Hasolek  Wind«»  (13r,H):  4.1. 

Haslach  (Strabburger  Diözese)  ==  Oberhaslach,  llorf  im  olsüTs. 

Am Uge rieht«  Mölsheim:  fit.  Klorenzinsstift.  Thesaurar  des 

-  :  Peter  Offtnann  (Ufiti):  246. 
Hast  Eberhard,  Dekan  bei  Allerheiligen  in  Speier  (14111);  377. 
Höckmann  Hermann.  Pfarrer  zu  ätettfeld  (1481):  181. 
Heiiemanri  Johann,  Kleriker  der  Dinzese  Itsnabrllek.  Dornvikar 

zu  Speier  (1616):  481;  (1517):  483. 
Höflingen  Crafl  von  -    Pfarrer  in  Kirchhcrg  (14201:  1.10. 
Hogelin  Jakob,  Pfarrer  zu  llonehingen  (USrt):  3-11. 
Heidelberg,  ßhelly  Martin  von  -  (1523):  514. 

Wipert  Ulmann  Ton        (1495):  403. 
Heidelberg.  ScWofe,  Kapello  der  hl.  Maria,  Aller  Heiligen  und 

Hl.  Kreuz  im  —  (1473):  267. 
H  e  i  I  b  r  e  n  n  [Heilprnniia,    HelprunnaJ,   Wii  Homberg,   *  I.-A.-Studi : 

Joh.  Heinrich  Münch  aus        (1865):  99; 

Bartholomäus  von  — ,  Domvikar  in  Speior  (13(131:  10'». 

liorthold  von  -,  I'rHbendar  am  Dom  zu  Speier  (1306): 

10». 

Heinspach  Johann.  Kaplan  bei  rit.  Muriz  in  öpeior  (1466):  240. 
Heiusheim  [HeintzheiinJ,    Dorf  im  had,  Amtsgerichte  Mosbach, 

Pfarrei  der  I  liozesi'  freier:  I '«üi-iornir  diu-      :  f  iraf  Ludwig 

v.  Hohenlohe  (1530'):  529. 


Helm«tBdt  Heinrich  v.,  Domprobst  zu  Speier  (142*):  186. 

Heinrich  v.,  Domdekan  au  Spsier  (1484):  838:  (1517): 

4W5;  erscheint  auch  als  IVuLati-i-Oositjuiur  Wi  St.  Mrha.-I 

in   Pfortzbeim  (15112):  439:   («f.  auch  K«mling,  Gesch. 
.    d.  B.  II,  237  N.  797). 

Johann  v.,  Kanoniber  bei  St.  CtennBn  und  Moriz  in  Spaier 

(1*39);  200;  Dekan  daselbst  (1481):  309. 

Ludwig  v„  erwählter  Bischof  von  Speier  [verhör  Domherr] 

(1478):  288;  (bestätigt  !479):  289. 

Nikolaus  v.,  Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  (1457):  215; 

Domsdiolaster  in  Speier  (1480):  305. 

l'otor  t.,  Kanoniker  bei  Allorh eiligen  in  Speier  (1492):  392. 

Reinhard  v.,  Domprobet  zu  Speier  (1424):  136  f. 

Ulrichv.,  Doiuprobut  in  Speier  (143!>):  203;  (1469):  224: 

(1488  t):  349- 
Henheim  Johann  v„  Vikar  (1360):  50. 

Henkini  Jakob  gen.  ZuJciIihIj™,  l^'iiftizial  am  Dom  in  Speior 
Hennbczheim,  siehe  Heintzhoim. 

Heppenheim  (£<■».         I  Johann  vuit  l.lomhcjr    in  .-iueier 

(1536):  530,  [Nach  Remling,  Gesch.  d.  B.  II,  835  ist  er 
1585  bin  22.  April  1555,  wo  er  t,  Domdekan  in 
Speier.] 

Heppenheim,  Pfarrer:  Mathiaa  Cerdo  (1364):  86. 
Herbordi  Johann,  Pfarrer  in  Mauchenheim  (1495):  403. 
Herehaberg  [wohl  Ehrenberg  zu  lesen |  Johann  von  — ,  Probet 

bei  Allerheiligen  in  Speier  (1502):  43*. 
Hergieheim,  siehe  Herxheim. 

Hering  Martin,  Kanoniker  bei  St.  Martin  in  Worms  und  Benofi- 

ziat  in  Eppingen  (1*74):  273. 
Hermete  Otto,  Senriprlbendar  am  Dom  zu  Speier  (1431):  174. 
Hcrxemcr  Jakob,  Pfarrer  in  Udenheim  (1481):  317. 
Herxheim.  Rheinpfalsi,  Amtsgerichts  Landau.  M.  Anahelm  von  ■ 

1350):  19. 

Herzler  Wipert,  PfWlndner  zu  St.  Moriz  in  Speier  (1435):  140. 


Digrtized  Dy  Google 


123  _ 

Heese  Albort.  Pfründnor  am  Dom,  bei  St,  Marli  und  St.  Niko- 
laus 111  Speier  (1425  f.):  140,  141,  144;  {1430):  172. 

Hemeler  Wipert,  Vikar  bei  St  Guido  in  Speier  (1427):  166. 

Hezelcr  (ioorg,  dr.  jr.  utr.,   Domherr  zu  Speier  (1466):  244  f. 

Heubun  Heinrich.  Munstcror  Kleriker,  Vikar  boi  St.  (ieorg  um 
Dom  zu  Speier  (1520):  507. 

Heiichelheimer,  Beiname  des  Michael  von  Speier  (ISIS) :  493. 

Hejgere  Jakob  v„  Probst  zu  St.  Barthol.  in  Frankfurt  (13501:  46. 

Heye  Johann  v.,  Primarius  zu  Metz  (13611:  63. 

Hildesheimer  -  Kleriker:  Valsch  Markus  (1514):  475. 

Hirsch  Johann  v.,  siehe  Corvo. 

Hirschau  (  =  Hirsau  in  Württemberg,  Amtagerk-ht  Ciihv,  limii- 
diktinerUoBter  zu  St.  Puter  um!  Paul  (1466):  242. 
Abtei  Gottfried  (1305):   98;    Wolfram  (14521:  209: 

H  i  ?  i-h'-n  bc  r  is  Will n 'im  v..  Snlm         1  li-itirirh,  llcrm  v.  Hinlirip.uj 

(1356):  25. 

Hobehor  Wigand  gen.  Stahl berg,  Pfarrer  in  Stettfoid  (1427):  153. 
H  iti-b  i!  <>  r  1".  w(,hl  l{]ii'iii]>f:]l/,  .Vüits^f.'rictr.s  I  .mir.  i^lulm.  tfl.  An- 

t(>nii[.~-l'f;uTi:i, '  ■  iIivm  Uiini-till  Hj.iüiür'si-luin  I  >i»i,ril>ul.i<>iiis- 

amte  uniert  (1487):  341 
Hochdörfor,  lloinam«  des  .loh.  (ierter  (14211:  125. 
Honhhausen  im  barl.  Atntsgcridilo  Munb:ieh.    Pfarrer  Heinrich 

v.  Breuberg  (1365):  93. 
Hockonhciin  (Hockckein).   im  bad.  Amtsgerichte  Sdiwotzingiut, 

Pfarrer  Conrad  Nagel  (1364):  78. 
Huf,  Diethelm  v.,  Domherr  zu  Speier  (1360):  53. 
Hnfhelm,  wohl  Stadt  Hofheim  in  dem  preufs.  Regierungsbezirk 

Wiesbaden,  AmtagnriHits  Hiii.hat,  Pfarrei  in  der  Mainzer 

Diözese,  sieho  Ofstcyn.    Pfarrer:    Itupert  und  Johann. 

Herzoge  von  Baiern.  (1499):  417. 
Hoffinann  Albert,  Pfarrer  in  Rodenfels  (1424):  133. 

Heinrich,  Speierer  Klorikor  (1511):  470. 
Hoffmointer  Johann,  Vikar  bei  St.  Pankraz  im  Allerheiligenstift 

zu  Speier  (1518):  49ß. 


'1  Heut«  ist  .St.  I'rter  l'alr.iii:  ii  Ii  mlli-lice  utier  tn>tz  der  Vi  r-i  liiiil.  n- 
lieil  ihr  Kirrlit-nputmiii'  in  di  rn  llm-hduti  du-  rfii'inpl:il/isi:]n!  «rselii'ii. 
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Heg  .Johann,  Sexpräbendnr  am  Dom  zu  Spoier,  Kaplan  in  Wurmst 

und  Nofedorf  (1308);  458. 
Kaan  »Mr.,  Vikar  an  der  Pfarrkirche  za  Bunenkeim  (1421):  124. 
Hoheneck  (Hoeneckl,  Heinharri  Nix  von  -  (1475  f):  276. 

Raymund  Nix  von       (1479  t):  ifHl. 
Hohenlohe  Ludwig,  iiraf  von  -.  Pension«  dor  Pfwrei  Heinti- 

heim  (l.iSii):  529. 
Hope  Thomas.  Kanoniker  in  York  (1486):  243. 
Hopponsach,  Heinrich,  npostol.  Notar  (1423):  127. 
Horbach,  Diözese  Matz,  wohl  Rheinpfalz,  Amtsgerichte  Waid- 

(isclibiich,   uhwohl   auch   dien  liunti-  St.  I'eter  als  Patron 

h,.l  :    St.    Nik.ilamijifarn!) :    l'liirri'r:    Valentin   (+)  und 

Johann  MieheWt  (1432):  :5W4. 
Horrheim  (lloerheim)  im  würtumberg.  Amtsgerichte  Vaihingen; 

Pfarrkirche  {13581:  4:i. 
Horn,  siehe  Cornu. 

Horn  Johannes,  Dekan  den  St.  Marien-  und  Peter  und  ['aulatifttw 

in  Baden  umi  Pfarrer  in  Itotenfela  (1432):  321. 
Hornbaiiii.  MhiiiTiplulz.  AniiMüci.-lil  Zwcilu-iu-krn:  Ki.i-tr-v:  AeM  : 

Anton  (1389):  lifi;  c  f.  auch  117;  Uerhard  (1392):  117; 

Hugo  (1364):  71  ;  Johann  (1353):  21;  Nikolaus  ( I3IU) : 

62;  Walter  von  Saarbrücken  (1845):  18. 
Hornbach,  Arehipresbytorat,  Orte  im  (1301);  63. 

Archipresbytur  (1327):  11. 
Hornbach,  Collogiatstift  St.  Fabian  (1327):  11;  Kanonikus :  Jakob 

von  Zwoibrdcken  (1353):  21. 
Hettenlii-rg  Johann,   Cantor  am   Collegiatstifte  St,  Maria  imil 

Peter  und  Paul  in  Hadan  (1480):  304. 
Hug  Caspar  (1523):  515. 

Huppertus,  Pfarrer  in  (iohelingon  (1458):  216. 
Hyoroel  Nikolana  (1479):  293, 

I,  J  u.  1l\ 

Jadrus  Conrad.  Spoierer  Kleriker  (I58B):  526:  (1536):  580. 
Jercbo  Johann,  Kanoniker  bei  Allerheiligen  in  Spoier  (13641;  83. 
Illingen,  Pfarrei  im  wünemberg.  O.  A.  Mnulbronn.  dem  Klonter 

Paris.  DiOüi'se  Kasel  eingeräumt  etc.  t.  I4ß2 1 :  230,  231; 

dem    Kloster    Mnulbronn    liniert    (1479  i.l;    294,  296; 
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Pfarror:  Georg  von  Enzberg  und  Heinrich  Silbor/.alhjn 


[iigeliiheiiu.  Peter  v„  Knmmiker  am  Domstifte  Speier  (1 425) : 
Intersmpnum,  Johann  Angelus  von  -  (1323  f.):  9,  10. 
-To cli um  Johann,  wohl  als  Potchon  zu  lofien,  siehe  dieses. 
Jochgrin  i  Jockgrim  ml,  Johann,  f'fiirrer  in  Mogstne  (11881: 


bei  St  Martin  in  Worms  U480):  353:  Kanoniker  bei  St. 

German  in  Spoior  UM):  354;  350;  Kanoniker  hei  St. 

Guido  in  Speier  I14H2):  391;  (15031:  430. 
Johannes  Nikol.  von  Alsenz,  Vikar  am  Horn  in  8peier(  1 425) .  138. 
Jokelingen,  «ehe  Johlingen. 

Jiililhigeii    (Joholingen.    GelingonI,    im    hadisr.lien    A.  Durlaeb. 

Pfarrer:  Hupportus  und  Heinrich  Sutor  I145H):  210; 

.1..]  Ii  .lultaim.  |.iil.»lt.  I'iiiilor  und  Kaplan  (14*2):  326. 

Josenvoendel  ,loh. :  Pfarrer  u.  Pensionär  zu  Flacho  |150H):  461. 

Isach  Nikolaus,  Kanoniker  hei  St.  Guido  in  Spoior  (15)61  fl:  61 :  64. 

Isaae  Nikol.,  Pfarrer  in  Rot  u.  Kaplan  in  Weirseiiburg  [1484t:  a:m. 

Ysel  Johann.  Pfarrer  in  Moynhingun  etc.  und  Kaplan  in  Stras- 
burg (1136):  193. 

lsimburg  Usenborgl  Humrädi  von  ,  Wormaur  Kleriker  und 
Domherr  in  r-ppier  11506):  450. 

I  Ti  Hrnihrir-I.  U  orin-ti-r  Klt-rikcv  umi  \  ik.ii-  In'i  A llriliri!i^-n 

und  Kaplan  hei  8t.  Georg  in  Speior  11471):  259. 

Isengrin  Leren/.,  Vikar  am  St,  Giiorp-altnre  im  Üpeirer  Dome 
(1520  t>:  &  IC 

-lung  Johannes,  Pfarrer  in  Kuppenheim  (1485):  330. 

Junge  /um  -  Peter,  Solin  des  Potor,  Kanoniker  am  Domstift 
Speier  (13661:  92. 

Jux  Johann,  Kanoniker  am  Dom  zu  Speior  (1423):  132. 
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Li. 

Lauhon,  Rheinpfalz,  Amtsgerichts  Naustadt  a/H„  Pfarrei  (15001: 
425;  dem  Dometift  Hiirii'r'sfhfii]  Diütriliutiimsanite  uniert 
(1487):  S41. 

Lachen,  Cuno  v.  — ,  Pfrltndner  im  Dom  zu  Speier  {vor  1362):  67. 
La  eh  mann  Joh.,  Kaplan  am  hl.  Kruiizaltar  in  Durlach  (1502):  428. 
Landau,  Khuinpfiilz.  Hiüirksnmtastudt:  Heinrich  v.      .  Pfarrer  in 
Berschheim  (1865):  108;  106. 

Johann  von  — ,  Vikar  hui  St.  Guido  in  Speier  (1353):  47. 
Siozo  Pater  von  -,  (1356):  24. 

Klosterpriorat  zu  -  :   Voreinigung  dos  Benennung  dos 

Langtorf,  wohl  l.angoniiorf  iin  bayer.  unterfrankischfln  Amte- 
gerichte üammelburg:  l'farrui  dor  Diüzflse  Wurzburg : 
Pfarrer:  Stein  Cyrincus  (1484):  334. 

Lanateyn  Eiiulf  von  ■  i'robsl  Wi  AllniliniliL-tin  in  ^ju'ii-r 
(1484):  33a. 

Lspide  de,  siehe  Stein. 

Last  Theoderich,  Kanoniker  am  Domstift  Speier  (1366):  91. 

Lausane,  DiOzoso:  Kleriker:  Martialis  Stephan  (1518):  491. 

Lautorburg,  AmtHgerichtsstadt  im  elsaas.  Kreiso  Weitsenborg, 
Johann  Dungel  aus  -  (1365):  96. 

Lauterburg,  Rutherns  von  -  .  Theologieprofeesor  u.  Kanoniker 
in  Speier  (1456):  212 ;  (1459):  224. 

Leander  Alexander  gen.  Polagallia  (1505):  452. 

Lederhose  Peter,  Pfarrer  in  Methingen  (1491):  373. 

Legat  päbstl.  in  Deutschland :  Kardinal  Wilhelm  (1382):  115. 

Loiningen,  Graf  Anton  von  Renediktinorprobst  in  Quatuor 
turres  (1476):  279. 

Loiningen,  Alt-  oder  Neu -Leitungen,  Rheinpfalz.  Amtsgericht 
Grllnatadt:  Pabri  von  --,  Kanoniker  am  Dom  zu  Stras- 
burg (1429):  168. 
.  Gottfried  von  — ,  Thesau rarina  in  Köln  und  Ooadjutor  im 
Kloster  Weifsenborg  (1398):  119. 

Zolnar  von  -,  Johann  und  Dietrich  (1357):  31;  36. 
Leist,  Eckart  von  —  Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  und  Probst 

zu  St.  Viktor  bei  Main*  (1365):  104, 
Lembring  Jakob,  Speiorer  Kleriker  (1487):  342. 
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Lentheiren  [nlii?|   Pfarrei  in  der  Diözese  Speier:  Pfarrer: 

Johann  und  das  Domkapitel  öpetor  11432):  183. 
Leoporg,  =  Lconborg,  würtomb.  Oberamtsstadt :  Radulph  Phook 

Lett  JodokuB,  Dechant  bei  St.  Guido  in  Speior  (1473):  268:  270. 

Johann,  Kleriker  der  Speiorer  Diözese  (1442):  205. 
Lewitnstein  Johann,  Mainzer  Kleriker  und  Domherr  zu  Speier 

(1499):  418. 
Lindolahoiro,  sieht  Ludolzhoim. 

Lindelfels  Johann,  Pfarrer  in  Gl  «Isweiler  11470):  257. 
Lindes  (Lindre  haute  oder  banse?)  in  Lothringen  (1361):  63. 
Linkenheim,  siehe  Lonehinkoin. 

Ijiprnann  Johann.  Fn'lSmieswr  :i:n  Sr .  Mnri/aliar«  m  .Jci'St.  M-jri/- 

pfarrei  in  Spaier  (1438):  167. 
Lira  Johann  Ton  — ,  Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  (1459):  336. 
Liry  Johann  (1461):  229. 

I.onehinfcein,   in  der  Diözese  Speier  =   l.inkenheün   im  bad. 

Amtsbez,  Karlsruhe,  Pfarrer:  Conrad  von  Frauenbery 
und  Johann  vVeisbeckor  (1426):  149;  (1429):  170. 

Lübeck,  Theoderich  Arends.  Kanonikus  zu  -  (1482):  327. 

Lueea,  Italien.  Erzdiözese,  Kleriker  der  — :  Jakob  von  Bonaparte 
(15041:  440. 

1.  mi  "Iz  Ii i'  i  in         LiniluWu-im  im  boA.  Amalie/..  Karlsruhe,  llio/. 

Speier,  Pfarrkirche,  dem  Collegiatstiftn  l'forzheün  liniert 
114118):  410. 

Ludovici  Georg,  Pfarrer  in  Rotenfels  (1493):  381  f. 
l.uno  Reginald  von  -  u.  die.,  Geldwechsler  ( 1456):  212. 
Lurenhurg  Johann  von  -  ,  l'farer  in  Stettfeld  114271:  153. 
Lurkohus  Hermann.  Vikar  von  St.  Philipp  und  Jakob  am  Dom 

zu  Speier  (1423):  laß. 
Lufsiieim,  Alt-  oder  Neu-Lufsheim  im  hadif.elii'n  Am(?ti.'/ii-)n> 

Schwetzingen:  Pfarrer;  Johann  Seghart  (1504):  442; 

KaplKne:    liul:  ka^ir  Turinu.-  und  Thomas  v.  Dioffonbach 

(1520)  505. 

Luthenbach,    vielleicht   eines    der    vcradiieileni'n    I  jtnilfiiliacl; . 

Johann  von  ,  Altnrint  am  St.  Petersaliar  in  der  Crypta 
des  Dorna  ta  Speier  (1362);  68;  (1364):  73. 


□Igilizedoy  Google 


128 

[,  in  Ii  c  r  m  ui  .  Alia'nhf  i!.'.-~!-Ilivri  Jim  !lmnst.ift  :iinl  nn  iI.-il  l  .lli-i.-i.sT  ■ 
stiften  in  Sjieior  durch  Besetzung  der  Kanon ikaUntellen 
mit  Adeligen  (1526):  518. 

Lüttioh:  St.  Martinsstift  (1429):  170. 

I.u  t  zwoil  e  L-  (Lutxwihel    Im    lutlirittirrM-ln-ii    Kuiunn    W.ilr  i-.t-i- 

(1861):  63. 

Lyaa  Conrad.  Somiprabondar  am  Dom  zu  Spoior  (1408);  4 Hl. 
Lyguan  Mathiaa  ton  -  (1357):  81. 

I.ysuri  Johann  von  — ,  pabstl.  Auditor  und  Cuntor  am  I>om  zu 
Speiar  (1459):  223. 


Maokart  Balthasar,  sieh«  Markart. 

Magntadt,  Pfarrduif  im  wtlrtemberg.  Neekarkroise.  Amtsgeriohl 

Hüblingen.  Riehe  Mogstne, 
Mngne  Hßilroami,  Pfarrer  in  Rotenfels  (1467):  'i-iti:  114691:  259. 
Mainz,  Domstift,  Probst:  Bischof  fieorg  von  Siioier,  l'falzgraf 

bei  Rhein  (1518):  474. 

Cantor:  'ni^di-rich  Hannr  vnn  lioppard  ipir.t-1:  41. 

Mninü,  l)iiiü(.'S(-.  Klcrilit-r.  si.-lu-:    AM  Jakob,    Hcllu-lin  Leonard. 

Huren  Johann,  Kambw^i-  l'tiili|iji,  Kirchoerg  Koiirad, 
Kolremann  Pi-it-r.  I' rankr-n l.i.-rs;  Kmirad  von  -  ,  (iottsnmnn 
Voildricus,  zum  Junge  Potor,  Lawonstoin  Johann,  Minor 
Juhann,  Niiluni  .loliami.  ^|jiiT  Tlii-oilerinli. 

MiiinK,  Stadt:  Aböl  Jakob  aus  -  (1519):  501. 

Martiz,  Stifte  und  Klöster  in  und  hei  -: 

Uonodiktincrklostor   St.    -Jakob:    Abt   Eberhard  von 
(1462):  230. 

St.  Maria  »d  gradns,  Kanoniker:  Pater  Anton  v.  Clapih 
(14711:  '271. 

St.  Poter  bei  —  :  Dekan:  Ortwin  v.  Seligenstadt  von  - 

Uli:  Sander  Marteshusen  1 1431):  17;»;  177. 

St.  Victor  aufeorhalb  — :  Probst  Eckart  v.  Leist  11365): 

104.  Vikar:  Peter  Kurcher  (L471):  261. 
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Malsch,  Flecken  hn  bad.  Amtsgericht«  Ettlingen,  Dioz.  Speier: 
Pfarrer:  Georg  Trippel  und  Pensionär:  Georg  Angeli 
11515):  480. 

Man  Kaspar  v.  Marburg,  Notar  (1482):  327. 

Maiidoriaunt.  Pfarrei  in  der  Diözese  Speier  H4U.r.):  190]  der 
Same  ist  bis  zur  ITnknnntlidiknit  entstellt;  klar  ist  nur 
die  Endung  um  =  heim. 

Hantua  (1418):  120. 

Marburg;  Kaapar  Mau  von  -.  Notar  etc.  (1482):  .127. 
Marlen!  .I.ikülj.    K'aiiiiii:krr  In- i   --i.  liriniaii  nint  Moi-in  in  SpriiT 

Mar  karr,  (  Mai-karll   |'ln!i  lia^ai.    Wüv.burgiT  KIdriker.  Kanoniker 

in  Worma  (1484t:  832;  (1488):  844;  Pfarrer  in  Mingols- 

huim  i  14881:  :.>  1-5  :  i-r  verzichtet  auf  eine  Dom  horrnpfr  linde 

in  Speier  (1489):  352. 
Martolahnsen  Sanderus  |.=  Alexander I'mknrator  ;n>  ili-r  jiäb.-l.'i. 

Curie  (1427):  151;  (1429):  170;  Kanonikus  bei  St.  Potor 

in  Mainz  etc.  (1431):  175;  177. 
Martialis  Stephan,  Kleriker  der  IHüzöse  Lausanne,  Seiniprabendar 

in  Spoior  (1S18):  491;  (15301:  522  f. 
M  artini  Johann.  Vikar  bei  .SN.  German  und  Jlo.izin  Spoier(  1468):  250. 
Mat?  Xiki.kiiK.  viii,  Mif)i.:Ut;nll.  Kespriiliemlar  am  [Juni  *u  rin.'ier 

114811:  318;  (1491):  879.  Siehe  such  Maze. 
Mnuciion  heim  .  Kht'inn!\ilz.  Aiutüiii-rii-lit  K  ii  eliliriiribt.landon.  Diöz. 

Main/:  Pfarrer:  Johann  Herbordi  04951:  403. 
Maulbronu,    Pfarrdorf  im   würtemberg.  Landgericht  Hellbraun, 

Üistorz-Kloeter :  11481):  307;  es  werden  ihm  die  Pfarreien 

Illingen  und  Zounonbauaen  liniert  (14791:  294;  Union  der 

Kapell.:    Niddenhoven    mit    dem    Kloster    (15021:  433. 

Äbte:  (1419):  121:   Johanne«  (14801:  296;  Wilhelm 

11502):  433. 

Maxi.  Nikolaus,  Sexpräbondur  am  Domstift  Spoior  11490):  37a. 
Medelsheim,  Rhoinpfalz.  Amtegericht  Zweibrucken;  (1361);  03. 
Moderium,  Kblo  von  -,  Kleriker  (1857):  31. 
Modici,  Cosmas  und  Lorenz  von  -,|U36I:  192;  (1488):  197  f 
(1439):  202. 

Peter  und  Johann  von   -    (14591:  224. 

Peter  von  -  u.  Cio.  (1464):  237;  (1469):  255. 


IM 


Meilsen,  Diözese,  Kleriker,  sieho  Karl  7.  Miltia  und  Caspar 
Wsyshen. 

Malier  Vitus,  Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  (14891:  357. 
Mfiiemi.  Ülifunnriisfii  »'li>r  ilucn  iIit  sonstiiiüTi  \1  m^'n V\';v]|mi- 

von  -,  Priester  in  Strafeburp  (18641:  71. 
Menneubach,  siehe  Minibach. 

Merehlingen  Bernhard,  Kanoniker  bei  Hl.  Kreuz  in  Stuttgart 
(14661:  242;  (1467):  247;  114691:  251:  Kanoniker  in 
Chur  (14711:  282. 
Methingen  [Dito,  Spemn  —  Mi-Ii m»eu  im  wttritHnWg.  Amts- 
gerichte Eßlingen,  Pfarrer:  B.  Bagardu»  u.  Peter  Leder- 
Mi-  I  i,  llltnn):  Dekan  Ludwig  um  S<liokl.-=ier  Tli''i'l':il>!  ;m  il>-r 
Domkirche  zu  —  (13451:  18;  PrimiceriuB  Johann  v.  Hego 
in  -  (1361);  63;  Kanoniker  Johann  Wiüsbecker  (1429V. 
170;  (1432):  183. 

Diözese:  suhautium  gratuitum  (1.827):  11. 
Meyer  Georg,  rphipnifirt.-r  tioimli/iiil  dos  Altars  dtir  St,  Cathuriiia 
nnd  Margreth  in  der  Kirche  den  Augustin  erinnen-KloBters 
Shynhem  (1496);  411. 

Conrad  laoch  MimUer  geHdirielienl :  Dekan  bei  St.  (ierraan 
und  Moriz  in  Speier  (1602);  430 ;  432. 
Johann,  Pfarrer  in  Niedergnimbach  (1432):  184;  pibstl. 
Abbreviater  und  Kanonikus  bei  St.  German  in  Speier 
(1433);  187. 

Mejtz(on)  Conrad,  Kanoniker  und  Dekan  bei  St,  rtermaii  und 

Moriz  in  Speier  (1505);  450;  452. 
Mi  ob.  einet  Johann,    Pfarrer  in  Horbach,  Diözese  Metz  (1492): 

384. 

Michelstadt,  Dorf  an  der  Mümling  im  Ii  e«si  seilen  Kreise  Erbarh. 

Pfarrer:  Raymund  Nix  von  Hoheneck  und  Petor  Kempchin 

(1479)  :  291. 

Nikolaus  Matz  von  -  (14811:  318. 
Michelfeld,    Pfarrdorf  im  had.  Amtegerichte  Sinsheim,  Pfarrer 

Heinrich  v.  Erenberg  (1305):  93. 
Miletura  Bernard  von  --  (15111:  469. 

Millinie  Celsiis  de   -  .  Kaiiuiiibih  an  der  Hasilika  der  hl.  Apostel 

(1480)  :  301. 
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Miltiz  Karl  von  — ,  Meifsener  Kleriker,  resigniert  auf  die 
Georg-Vikario  in  Speior  (1517):  483  und  auf  Beine  Hechte 
auf  die  Pfarrei  Monsheim  (1518):  494;  Kanoniker  bei 
St.  German  und  Moriz  in  Speiur  (1519):  500. 

M  !;iili:n  h  [Muiim'TilurhJ.  It'hi-hipt;i]/.,  AmtsgHriiilil  Zwcihrüt-kmi  (VI 
(1361):  63. 

Minch  Johann.  Angshurger  Kloriker.  Doniciietoo  in  Speior,  der  auf 
die  Üuslmlif  geg««  iVnsimi  v.'iv.irhtet  ( I  '■  1 5 ) :  479. 

Minfcld,  Bheinpfalz.  AjnUgarioht  Kandel,  Pastorei  in  — ,  dem 
Stifte  Selz  uniert  11480):  306.  Kottor:  Dilmann Seheck 
(1457):  214. 

Mingolsheim  im  bad.  Amtsbezirke  liruehaal ;  Pfarrer:  Konrad 

Schlichterer  und  Balthasar  Marckart  (i486):  345. 
Minor  Hubert,  Kanoniker  bei  Allerheiligen  in  Spei  er  (1489):  35H. 

Johann,  Mainzer  Kleriker  (1-197):  409. 

Ulrich,  Kanoniker  bei  Allerheiligen  in  Speier  (1489):  363. 

Pfarrer  in  Monoheeheim  (1469):  364. 

Titus,  Probst  von  St.  Veit  in  Freising  (1468lf.:  349;  362  ff. 
Motzenberg  Johann  von  -  (1)163):  70. 

M  ogstn  o  (-■=  Mockstadt,  jetzt  Magstadt),  im  würteniberg.  N'oekar- 
kreise,  Diflz.  Speier :  P  furrer :  Joh.  Graslag  u.  Job.  Jochgrin 
(1483):  329. 

Molitor  Ulrich,  kaiserl.  Notar  11435):  189. 

Molitoris  Härtung  1.  Kappel  (1431):  174. 
Wendelin,  Notar  (1522):  S13. 

M  olring[en]  —  Malringtüi  in  I  .lu.lnhigt-ri.  Kr.  I  Kaden  liefen  I  lUttl ):  Sü  ; 

Mönch  Werriher,  Pfarrer  in  Dormentz  11460):  228. 

Moncheahoim.  Diöz.  Spoter  [ubip]  Pfarrer  in  -:  Minor  Ulrich 
nnd  Weick  Konrad  (1489):  364. 

Mönch  ingon.  Menningen,  jetzt  Münchingen,  im  u'iirtoniborg.  Amts- 
gerichte Leonberg.  Diözese  Mpoier.  dorn  Klostor  Hirschau 
uniert  (1466):  242:  Pfarrer:  Hegelin  Jakob,  üebode 
Philipp  (1488):  861;  vgl.  auch  Moychingen. 

M  o  Ii  r.  Ii  r  i  m  ■  M  tmr7.h(-im  i  im  elminhe^isrl'.i-Ti  Amts^i'ridtti'  l'feddi  Ix- 
heim, Dioz.  Worms:  Pfarrer:  Miltiz  Karl  v.,  u.  Dueffen- 
bach  (1581):  494. 

Montemartie  Conrad  de  -  (1453):  209. 

Johann  Nuouborg  von  -  (1427):  152. 
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Montcstellarum  =  Sterebarg,  ubi?  (Diüx.  Trier):  Mag.  Rorich 

von  -  (1844):  IT. 
M  'jji  t  i?  hil  x  ;\ -ii  Ii  i!i  i  ^!j)ii[H-,^;icü  uitur  MnirJ.'dKil'i.  ll;iu[>ti<n  it.T. 

franz.  Depart.  Doubs)  (1469):  251. 
M  ihii/it  ('nm-iid.  »iuiio  M.'ivr  Omrucl. 

M  or  l'iotridi.  i^uhii  ucs  ■Joliann.  l'r'nrn  i  in  Wisl^li'.'iiii  Imi  Liirulaii 
(1362):  66. 

Mosbach,  bad.  Amtsbezirksatadt :  CollegiaUtift  St.  Julians:  Ka- 
noniker: Johann  Dylonie  (1427):  155. 
Moser  Jubann,  Pfarrer  in  Solz  11435):  1 89. 
MoBtinns  Florian,  Kleriker  der  Diözese  Forrara,  Pensionär  der 

Moycbingen  =  Münchingen '■  siehe  dieses.  Pfarrer.  Johann 
Tsel,  Andreas  öuhonaw  u.  Jobann  Reynoldi  (1436):  193; 
(1437):  195. 

Mozesonhoym  l wohl  MQnzesheiro .  bad.  Amtsbezirk  Bretten), 
Diözese  Speier:  Pfarrer:  Conrad  Weick  (1480):  360; 
cf.  364. 

Möller  Paul,  Seipräbendar  in  Speior  (1512):  472. 

Manch  Einstach,  Speioror  Kleriker  1.1477;    1479:    1481:  1491; 

1492):  283:  2ölj  319:  377;  380:  390  f.;  erscheint 
als  lic.  jnr.  can.  (1481):  809;  als  Vikar  bei  Allerheiligen 
in  Speior  am  81  Paulsaltar  (1479),  (14811:  295:  316: 
als  Pfarror  in  Udenheim  <14öl):  317:  als  Soxpräusndar 
am  Dom  zu  Speier  (14811:  31W;  als  Pfarrer  in  Rotenfels 
und  Stein  (IJ82):  321:  alt;  Kanonikus  bei  St.  Martin  in 
Worms  (14821:  322,  328;  als  Vikar  am  St.  Agneten- 
Attaro  zu  Basel  (1482);  324;  als  papao  fiimilioriK  (I47Ü 
u.  1483):  295:  328:  als  Vikar  am  St,  ErhartWtarc  am 
St.  Marionstift  in  Noustiiilt  a/H.  (1483):  328;  als  Pfarrer 
in  Wichelen  und  Winringen  (1482):  325  f.;  als  Cantor 
am  St.  Andreasstifte  in  Worms  (1491  f.):  379  u.  387. 
(Lobt  als  Kanmiikf-r  r.n  Sjh-Iit  noch  am  19.  Dez.  1514  nach 
üinor  Urkundo  desk.  Kroisarchivs  Hochstift  Speier  Kr.  1 172.1 
Johann  Heinrich,  Pfarror  2u  Cuppenhain  (186S):  98. 
Conrad,  Domherr  in  Speier  (1860):  52. 
Stephan  Eustacli,  Soxprabendar  des  Domstifta  Speior 
(1491):  378  f. 
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M  ii  ii  ■■  h  i  i!    tr  iL  i  Miiri.'liLii^irn.   \Tin-lisrim-ii  i.  Miittctiiugcn. 

Munohweiler,  Mainzer  Diözese,  wohl  Münchweiler  a/Alsenz, 
Itheinpfalz .  Amtbgi-rii -Ins  Winnweiler,  St.  I'iniiiiiiuBpfarr- 
kirche  in  -:  Pfarrer:  Johann  Noimeater  (14511:  208. 

Munsoltein,  Diözese  Speier;  ubiV  Pfarrer:  Nikolaus  Wyshorn 
(1453):  210. 

Münster,  Diözese:  Kleriker:  l'ez  Üerhard  (1497):  404.  Jiuren 

Melchior  (1519):  500. 

Viabeck  .loh.  (1529):  621. 

Heuhen  Heinrich  (1520):  507. 

Schachecke  .luhann  aus    -  (1517):  486. 
Muiizpshcim  i  Munmsheim  i.  kni.  Amrstii'zirk  bretton:  Pensionär 

der  Pfarrei;  Conrad  Nick  11510):    463;  siehe  auch  Mo- 

zeaenheim. 

M  ii  ttt  rstad  t.  [theinpfalz.  Amttj;i.'rich(-H  l.uilwigsh.ifon  :  Johann 
Sflfrit  von  -  (1426):  148.  -  (Iber  diesen  iweitflltesten 
Speierer  Historiker,  der  hochbejahrt  am  16.  April  1472 
gestorben  ist,  siehe  Beinling,  Gesch.  der  Bischöfe  I,  6  f.; 
von  seinem  Wissensdrange  zeugt,  daß)  er  sich  noch  in 
reifem  Alter,  am  5.  Mai  1451  auf  der  Universität  Heide), 
berg  immatrikulieren  liefs;  cf.  Tttpke,  Matrikel  der  Uni- 
versität Heidelberg  I,  266.) 

X. 

.N  ahm-,  Hi'iiniikiniiTkJ.ii-liT  in  ik-r  l'i'iz.  Meli.  Inthr,  Kreis  t'urbach, 

jetzt  St.  Avuld:  Mönch  und  Cammerer  Heinrieh  v.  Cobe 

in  -   (1892):  117. 
Nagel  Conrad  (ans  Büdingen),  Pfarrer  zu  Ilockonbeim  (1364):  78. 
Njiss:iu   ■liilinon   vnii  l><.i]ii|>rut*t  zu  WurtiiB  nii'l  Pfurriir  zu 

Wachenheim  (1364):  Hl. 
Neimeeter  Johann,  Pfarrer  zu  Münchweiler  (1451):  208. 
Nifporon,   Diüzosc  Speior,    Pfarrei,   doin   llomstift  Speier  uniort 

(1438):  iy». 

Nepotibus  Jakob  von  -.  Speierer  Kleriker  (1466):  346. 
Neuburg  {Sovum  Castrum),  vielleicht  Neuburp.  a/Rh.,  Ilheinpfalz, 

Amtsgericht  Kandel:  Johann  von  -  (1373):  m. 
Neuhofen,  Hheinpfalz,  Amtsgerichts  l.udwigslml'en:  Pfarrkirche: 

Vikar:  Friedrich  Koreher  (1427):  155. 
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Neuhueor  Eberhard,  Kanoniker  bei  St.  German  und  Moria  in 

Neustadt  u/H-.   Rfainphk,   Bezirksamtes  tadt :   St.  Marienstifte- 

kircbe:  Dekan  Martin  Spirer  (1460) :  300;  (UHU:  319; 

Vikare  am  St.  Erhard  tsaltaro:  Eustacb  Münch  und 

Jodok  <?arp  (14831:  328. 
Niohemeh  (?)  Johann  v.  -,  Domherr  zu  Spuier  (146ti):  245. 
Nick  Conrad,  Pensionär  der  Pfarrei  Munzoeheim  (1510):  463. 
Si  clauewilre,  DiSz.  Speier,  im  alten  Lnnddochanat  Bruch  aal : 

Pfarrei,    mil    der    liisriiiifliUifii    Mi-nsa    in    S|w>cr  iinicvr 

(14631:  232. 
Niclosdorff  Johann  (1437);  195. 

Niederhofen,  Diözese  Speier,  im  alten  l.anddechanat  Pforzheim : 

Pfarrei,   dem  Kloster  Paris,   i'i'izese  [tasel  eingeräumt 

(1462):  230,  identisch  mit  Niddenhofen. 
Mdti«nhuvi!ii.  S(.  M;i)-l ii>kii|ii-]le.  .lein  k'ltvUT  Miiulisruiiu  imieri 

und  ihr  Kaplan  Martin  Kerler  (1502):  433. 
Niedi  i-gr  um  h  sc  Ii  i  NH-iirniroiiiluifli  i,  hmi.  .\nir^h<>7.irk  ttnit'hstil. 

Pfarrer:  Joh.  Meyer  und  Jon.  Schehse  (1432):  134. 
Nippenburg  Christoph  v.,  Probat  bei  St.  Peter  und  Paul  in 

Odenheim  (1500):  424. 

Friedrich,  l'rnl^i  zu  Allerheiligen  in  ti pcier  [14(111:  374: 

Kanonikus  nii'l  Helle Jiisti-!-  am  I  l  zu  pipi'ii'r  !  I  ■(!•"  J :    !'I7  : 

wohl  Pfarrer  zu  Esaingen.  da  er  an  liriel  v.  (lemmitigen  eine 
Pension  m  zahlen  hat  (1503):439:  wohl  auch(1503tl:  435. 
Martin  v.t  Kanoniker  in  Odenheim  (1505):  447. 
Nitel  Mathias  (1505):  443. 

Nithart  Heinrich  dr.  jur.  utr„  Domherr  in  Speier  (14661:  241; 
(1499):  413. 

Johann,  Mainzer  Kleriker  (1493):  394:  (1495):  403: 
(1497):  409;  (1499):  417. 
Nix  tteynart  von  Hoeneck  gen.  Enzunborger,  Probst  bei  81,  Guido 
in  Speier  (1475  t):  276. 

Raymund  Ton  Hoheneck,  Pfarrer  zu  Michelstadt  (1489  +) : 
291. 

Northof  Gottfried  von  (1357):  32. 

Nortlos  Gottfried  von  — ,  aus  K.iln.   ] V.nisclirilasit'r   in  Sju-i,.,- 
(vor  1366):  100. 


ISIS 


Notar  kaiBerücher:  Maliter  Ulrich  1485):  189;  siehe  auch  Bode 

aaä  Rüdiger. 
Nova  curia,  «ehe  Neuhofen! 
.Novaria  Simon  von  (1424):  134. 
Novum  Castrum,  siehe  Neuburg! 

Nuenburg  Johann  v.  Monti'marl.iji ,    upuetid.    Script or  und  Sex- 

prtbendar  in  Spsier  (1427):  152. 
Nünschweiler  (Rheinpfalz I,   Amtsgericht   Pirmasens  [Nemmes- 

uilre]  (136t);  63. 
Nürnberg;  Fabri  Job.,  Kleriker  aus  -  (1480):  301  f. 
Nufadorf  ( Rhein  pf alz),  Amtsgericht  Landau:  Hl.  Kreuz-Kaplanei : 

Pensionär:  Achill  v.  Grossis  und  Kaplan:  Johann  Hog 

(1500):  458. 

Hl.  Kreuz- Kapelle  :  IViisiuiiaru :  Cardinal  Achill«  de  Grassis 
und  Lorant:  do  Virilihiis  (1514);  -178. 


OLerachen,  Diözese  Strasburg,  wohl  Übersehe rn  im  bad.  Amts- 
gericht- Achum:  l'hurci  .  Julinnii  Jiiohgrm  1 1 4  s  7  ] ; 

0  berhauson,  Diozoao  Speier,   im  bad.  Amtsbezirk  Bruchsal; 

1'  fii  r  i  c-  r :  Hciiirinh  Hrnu  unil  Martin  1  ist rin L'i'ii  i  1     '■  > :  i%i  7. 

f.)  ber  Ii  oi:  Ii  ,laill  i  liliciji]ilal/.i.  Aintsircricht  Landau,  [  liii/t-S"  : 
Pfarrer:  Johann  Brochal  v.  Offingon  (1431):  182,  185. 

Oborwilro  (Oberweihur  im  alten  Landdeohanat  Kuppenheim  V) 
in  der  Diözese  Speier:  Pfarrkirche,  Vikar:  Ulrich  Sutor 
(1424):  135. 

O  liora  tau  feld  ,  Pfarrdorf  im  w Ii r tu mb erg.  Amtsgericht  Marbach, 
Augustinerinnenkloster  ad  B.  Mariain  EU  —  (1471):  262; 
wohl  identisch  mit 

Ubatendeok.  (?)  Frauen kloeter  in  dor  Diözese  Speier  (1435):  190. 

Ochsenstein  Otto  Frhr.  v.  und  sein  Sohn  Rudolf,  Domprobst 
zu  Spaisr  (1860):  50. 

Udenheim,  im  bad.  Amtsbezirk  Bruchsal :  Ritterliches  öt.  Potor- 
und  Paulatift  in  — ,  wegen  seiner  im  Kriege  gefährdeten 
Lage  unter  Beibehaltung  seines  Samens  in  die  Liebfrsuen- 
kirche  zu  Bruchsal  verlegt  im  Jahre  1507  (cf.  RemUng, 
Gesch.  der  Bischöfe  zu  Spoier  II,  223);  die  Verlegung 
erwähnt  (1510):  464,  467.  Probate:  Christoph  v.  Nip- 
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pn1: In iri:  und  Herzog  Johann  ™n  Bniorn  ilüOOi:  424: 
Gottfried  von  Allolzheim  (15(14):  441;  (1Ö05):  453; 
Valentin  Leseh  (1605):  453;  Cardinal  Raimund  und  Rai- 
mund Baraylle  (1507):  459;  Johann  und  Weifgang  Goler 
und  Erpho  v.  Gemingen  (1510  f.) :  464,  467  f.  Scholustor: 
Delbolt  von  Buchis  (1499):  420.  Kanonikern  Schwüler 
v.  (lemingen  [früher  Mönch]  (1498):  412;  Philipp 
v.  Angelach  und  Johann  Seghart  (1499  f.);  420,  422; 
Martin  v.  .Viii|n'iil,i:i;i!  :iii<l  l'irilirurnl  I'in./.-tl  ii-i  i  1  50f>) :  +17 

Oilenlieim:  Pfarrer   mnl    Ii  mikar   .Vikulaus  von  Horn  (Cornu) 

(1366):  106. 

Odesheim  wohl  Edesheim  (Rheinpfalz),  Amtsgericht  Edenkoben: 
Fruhme*öer  zu  —  :  Hildebrand  Scheine  und  Johann  Stahel 
(1423):  130. 

Offingon  (welches?):  Johann  liroehol  von  1,1431) :  182. 

Offmann  Puter,  Thesaurarius  üai  St  Florenz  in  liaslaeli  l,146fil:  246. 

Off«  Intim:  lU,.ivo,iheimVi  llie/iise.  Mainz  oder  Speior.  Pfarrer: 
Rupert  und  Johann,  Horzogo  von  Bayern  (1499):  417: 
vielleicht  identisch  mit 

Offuteyn,    Dorf  im  rheinlu'S^dien  Amtsgerichte  Pfi>i]ilcr*l;.'im. 

Pfarrei  der  Diözese  Mains:  Pfarror:  Bischof  Georg  von 
Speiar  (15131:  474  :  wahrscheinlich  ist  an  dieser  Stelle  der 
Käme  Ofstein  verhArt  oder  verlesen  für  Hofheim  (cf.  Rem- 
ling,  Gesoh.  der  Biachüfc  zu  Speier,  II,  233). 

Ohe  In  j  u  Ii  ;  ul)i  i  \ :  liabati  roll  .  S'_: J i ( i  p iv 1 1j e ■  l  nl :t r  iitn  I  Irnn  zu  -peirr 
U4S1  t):  179. 

Oldendorf  Eckard,  Pfarrer  in  Wochenheim  (1361t;  55. 

Omonson  (Omenseiiil  Georg  v..  Kai  ikur  und  Pfarrer  bei  Aller- 
heiligen in  Speior  (1458):  219. 

I  Im  h  :..'iilt.  iCbütaK)  im  Itmi.  Amt-Ju'/irke  Bruchsal,  Diiizese  tipnier. 

Pfarrer:  Nikolaus  Olhmar  und  Johann  Weyer  (15051:  449. 

Oppenheim,    Stadt  in  IthoLnhossen:    Nikolaus  Berwis  von 
Priester  der  Diözese  Strasburg  (1365);  101. 

Osnabrück,  Diözese:  Johann  Hedeman  aua  —  (1518  f.):  481; 
4H;t;  siehe  auch  Wedel  Johann. 

Ostelsheim  =  Ostelsheim  im  würtomberg.  Amtsgerichte  Calw. 

Diöi.  Speier:  Pfarrer:  l.'unrail  v.  Kalben  borg  und  Johann 
v.  Crauelsawe  (1427):  159. 
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Osteringen  ■*  Öetringon  im  bad.  Amtsbezirk  Bruchsal,  DiOieee 
l'farrkiri-lm  n.   I'larri:i :  kai-erlidi';!-  Ar/I  lieiubm 

(1358)-  40. 

Osterstst  [ubi?]  Wilhelm  v.  -  (1358):  43. 

Ost[r]ingan  Martin,  Spoierer  Kleriker  (1500):  421;  Pfarrer  in 
Obernnuson  (150L):  427;  Kanoniker  bei  St.  German  und 
Moriz  in  Speier  (1502):  431;  Kaplan  am  St,  .Tuhamiea- 
AlUre  im  Dom  zu  Strasburg  (1505):  445. 

Oszner  Thomas.  Pfarrer  in  Eppiugen  (1485  t):  337  f. 

Othmar  Jiikolaus,  Pfarrer  in  Prostat  (1505  t)' 

Ottoweiler,  Diü;i. Konstanz:  Pfarrer  Stephan  Audebert  (13<i4):  77. 

«U. 

Quatuorturrus  (Viorthurn),  auch  St,  Pantaleon,  nach  Frey,  Be- 
»chreibung  des  Bbeinbreises  I,  467  ein  Benedikt inerpriorat 
bei  W^i  Isenburg  auf  (lein  Hügel  gegen  Stvinsulz-  Ii  in  ge- 
lt'goii.  im  H;iiti;rnkrii!!£  i.orsti'irt.  Priibsi.i-:  l'elcr  Kotnfji.-hiri 
(147l>):  279;  Nicolaus  von  -  (1382):  1 15  (von  da  an  Abt 
zu  Weifsonburg  115);  Anton  Ciraf  v.  Löningen  ( 1476):  279. 

Queich  Peler,  Domhorr  in  Speior  114971:  408. 

R. 

Ralp  Heinrich,  Vikar  am  Dom  zu  Speier  u.  Kanoniker  in  Wimpfen 
(1466):  243. 

Ramnng  Mathiaa,  Kanoniker  am  Dornst  ifte  Speier  (1459);  225, 

It  an  deck  Gottfried,  Kanoniker  in  Speier  (1358  t) :  41. 

Kann  Jakub.  ii:imtn:i'^r.:r  Klira..'C  im-i  Vikar  In  )  A N<  rii'-ik^rii  unl 
Kaplan  !>oi  St.  Georg  in  Speior  (1472):  26«;  cf.  Nr  25!», 
wo  er  Bann  lieifst. 

Ransbach  Johann  Ludwig  und  Adain  v.  .  Vikare  bei  Aller- 
heiligen in  Spoier  (147  L):  2til. 

Ranspach    —   Ranschbach.    Rlieinpfalz ,    Amtsgericht*  Landau: 
Pfarrkirche:  Knpkine  am   St.  N'ikolaiisaltare   in  der 
Jodok  Dock  und  Johanu  Ktoll  (14113):  394. 

Tf  »>  u  i-  Ji'haiin  i .  1  liiiiiii-U'li .  K^il.in  ;im  1.1.  Ki  - >i all. iv  in  liuriacti 
(1502):  428. 

Rnstadt,  bad.  Amtsbezirks stallt :  Ulrich  Kutor  v.       (1124):  135. 
Rilymund.   Cardinal   tit.  S.  M;inat.'  imvae.    Probst    in  Udenheim 
(1507):  459. 
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llug.Misli  ur  g :  Hisc-hnf  Conrad  von  — ,  vorher  Kanoniker  und 
Pfarrer  am  Dom  zu  Spoier  (1428):  164;  (1430):  171. 
(Ist  Bischof  von  Regensburg  als  Conrad  VII.  von  Soest ') 
von  1428-  1437:  siehe  «ams,  Horie*  «pisc.oporum  8.  306); 

Boinboto,  kaiserl.  Leibarzt  u.  Pfarrer  zu  Östringen  ( 1 358) :  40. 
R  em  t:h  i  N gt  r  .Tiiliaim.   Speierer  Priester,   resigniert   auf  die  St. 

l'angrazvikarie  bei  Allerheiligen  in  Speier  (1518):  496. 
Ii  eil  c  hfl  m   Sifiimmrrul.    Kanoniker   bei   St.    Stephan   in  Weiis.-u- 

burg  i/E.  (14261:  145. 
Resse  Friedrich,  Kanonikur  bei  St.  Stephan  in  Weifeenburg  i/E. 

(1418):  120. 

Beatat,  wohl  Rastatt:  Johann  Durr  von  (1482):  322. 
Eevergeren  Johann  (1536):  529. 

Reynoldi  Johann.  Pfarrer  zu  Moychingon  (1437):  195. 

Bibiaon  Theodarich  von  Bruchsal  (1481);  309;  Soxpräbendar  in 
Spoier  (1505  t):  454:  ob  auch  480? 
riiouib  nuh.  KeTprabendar  um  l>om  i-i  Spei»-r  |1519):  .".(II 
Nikolaus.  Üpeierur  Kleriker,  Kanoniker  bei  St.  Thonias  in 
Strasburg  ■  I ö  1  7)  4H9  :  Probe;  bei  3t.  Paul  in  Worms 
und  Vikai  bni  Sl  Court;  im  Spcicrcr  Uutiw  il&üO):  ?•]». 
I'r.  jur.  i*8o.,  Probe-,  bei  St.  Ilerman  und  Moni  in  Söder 
und  Donwikar  dawHbat  (lf,2:il:  514. 

ftien-rk.  Sia.li  im  bayer.  Rfgierunpr kreise  Unurfranken.  Amis- 
gericht  Gemündcn:  Graf  Johann  von  --.  Domherr  in 
Speior  (1479):  289. 

R  i  i:  pb  o  r  ( liietnver,  Kietburg  unter  Weyher,  Hheinpfalz,  Amts- 
gericht  Edenkoben?):  Jakob  Pfaw  von  --,  Kanoniker  am 
Dom  zu  Speior  (1464):  239  und  Probst  bei  Allerheiligen 
(1471):  263;  aueh  (1480):  305. 

Righel  Johann  (1479):  293, 

Rilpurg  (Riepurg?)  Eaynard  von   ■-,  Probst  des  St.  Märiens! ifts 

in  Bruchaal  (1536):  532. 
Rim  Bernhard,  Speierer  Kleriker  (1487):  341. 
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Kippach  Leonhard,  Würzburger  Kleriker  (1517):  490. 
Biese  Franz  (1360):  54. 

Rittor  Johann,  Vikar  und  Soxpnil.ieiidai-  am  Du™  zu  Spc'mi- 
(1489):  353. 

R  Ockenheim  ,  Diözese  Metz,  Peter  von  -  ,  Vikar  bei  St.  German 

in  Öpoier  (13661:  112. 
Rodalben  (Rheinpfalz),  Amtegericht  Pirmasens  (1361):  63. 
Rode  Ludwig.  Speyer  Kleriker  und  kaieerl.  Notar  (1518):  497. 
Rodembutg  Heinrich  von  (1358):  42. 

Rodenborch,  Pfarrei  der  Diözese  Worms,  wohl  gleich  Kothen- 
büry  im  h,'"isclivii  Kr-'i-,-  Ki  lnn.-I: :  l''ru!inii'»sur  um  St. 
Marienaltar:  Johann  Schachecke  und  Hermann  Ghyr 
(1517):  486. 

ItodenberK  Heinrich  I'abor  von  --.  Vikiir  am  Dem  zu  Speirr 
Bodenfels,  aiehe  Rothenfeie! 

Kohrhach  (Kori'bach.i  vest],  von  !■' i i h^.jil  in  I.»; lir[:iruii.  Amts- 

goricht  Dieuze  (1361):  63. 
Boledcr  Johann,  Semiprabendar  in  Speier  (1518  t):  491. 
Rom,    Basilika  der  hl.  Apostel:    Kanoniker:    Celans  du  Mellinis 

(1480):  301. 

Montecelio:  Kardinal  Wilhelm,  tituli  St.  Stephan]  in  -, 
päbstl.  Legat  in  Deutschland  (1382):  115. 

Rosebach  (1361):  63. 

Rosenberg  (Rosenburch)  Philipp  von  Probst  bei  St.  Cierman 
und  Moriz  in  Spoier  (1492):  389  f.;  (1505):  443;  446; 
erwahltor  Bischof  von  Speior  und  Domkantor  in  Speier 
(1505):  443;  446. 

Thomas  von  — .  Domherr  in  Speier  (1497):  408. 
Rosaewag,  Diöz.  Speier,  im  alten  [.uiiddi'.rlianat  Vaihingen,  Midi. 

von  Dlingun,  Pfarrkirche  (1357):  27;  35. 
Rost  Hermann  (1372):  114. 

Rot,  wohl  Rott  im  «laufe.  Kanton  \V  ei  Isenburg :  St.  Ciom-gspfatTi  i : 
Pfarrer:  Nikolaus  Isaac  u.  Nikolaus  Gliser  (1484):  330. 

Rotard  Adam,  Probst  bei  St.  Peter  in  Fritzlar  (1479):  289. 

RothonfeiB,  bad.  Amtsbezirk  Rastatt,  Diöz.  Spcior:  St.  Lorenz- 
pfurrkirebe  ( 13571:  29;  34;  Pfarrer  zu  -:  Werner 
10* 
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Bofeler  und  Albert  Hoffmann  (1424):  133;  nach  der 
l'.^ii;n;iii(h]i  iL-  Ji.lmiui  Hurn,  (lmirg  l.mlovici  U4^v 
3H1  f.;  Jodok  Trobenmuller,  Etistnoh  Mönch  und  Johann 
Horn  (14821:  321;  Hertmann  Mag[n]o  (1469):  253; 
cf.  Nr.  248. 

Rothenkirchen.    „anfsorhalb    der    Mauern    Ton    Strasburg" ; 

Pfarrer:  Friedrich  von  Pfaffenhofen  zu  (1362):  65. 
Rothomagensis,  Kardinal  (1456):  £11. 

It  o  u  c,  h  Hermird,  Pljirrei-  ui)  der  M  iiriciijiiiiiri'  in  Cpjiiii^f  n  i.  I  4^>i: 
387. 

Rub  Jodok,  Pfarrer  in  Grünau  (1476):  277. 

Rudden  Wipert,  Kanoniker  am  Domo  zu  Speier  (1437):  151. 

11 ü  ri<<  slm  im  ,    Stadl    im  Anii^n-ii-liit-    Wioabadkn   oder  Dorf  im 

Amtegerichte  Kreuznach:  Thoodorich  Prunpfher  von  --. 

Domherr  zu  Speier  (1464):  239. 
Rudiger  Johann,  Spoierer  Kleriker  und  kaiserl.  Notar  ( 1468):  249. 
Rödingen,  Herr  v.,  25. 
Ruffia  Johann  (1505):  449  f. 

Rummel  Christian,  Kanoniker  am  Domstifte  Spoier  (1364):  74. 
Rupert,  l'falzgraf  boi  Rhein,    Probat  bei  St.  Guido  m  Speier 

(1437):  196;  (war  der  Sohn  dea  Herzogs  Stephan  von 

Zwei  brücken ;  cf.  Haeutle,  Genealogie  des  SUmmhauset 

Wittelabach,  S.  134). 
Ruaahat  (rielluidil  Ifastult ?j :    Johann    v.    Honheim,    Vikar  in 

(1360):  50. 
Rusaeuilre  [ubi?]  (1361):  63. 
Kuthorus,  sioho  Lautorburg! 

Rutscher  Friedrich,  Pfarrer  zu  Küfeolbronn  (1472  f.):  265;  269. 
Rutz  Horbord,  Sexpräbendar  am  Dom  zu  Speier  (1505):  451. 
Ryse  Franz  (1356):  22  f. 


Saarbrücken,   Stadt   im    pnulk  licpienmpsbpairk«   Trier:  Buv- 
mund  von  — ,  Kanonikus  in  Trier  (1323):  9. 
Walter  von  -,  Abt  von  Hornbach  (1345):  18. 

Saarburg.   lothringische   Kreis-   und   Kantenaetadt :  Ksnoniku» 
Johann  von  Valdestein  in  (1329):  13. 
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Saaiwtrilfii  (Isar  werde),  im  ülwlfaisrlifin  Kreise  Zubern,  Kanton 
Saarunion:  Johann  von  — ,  Kollektor  dar  Speierer  Diözese 
(1363)-  68. 

Sabin»:  Bischof  Peter  (V.  Aooolti)  Ton  — ,  Probst  des  St.  Marien- 

atifis  in  Bnichaal  ( I  530) :  534. 
Sagittarius  Egidius,  Würzburger  Kleriker,  Sexprilbandar  in  Spsier 

(1505);  454. 

8a(a]l  (Sayl),  Beiname  des  Johann  v.  Heppenheim  (1586):  53t). 
Sanats  Valentin,  Sexprnbendar  in  Spoior  (1508):  460. 
Sarapona,  siehe  Saarbrücken! 
Saulheim,  siehe  Saulwelnheim ! 

Sauli,  Kaufhaus  (14891:  354,  359  ff..  366  ff.,  371,  385. 
Saulwelnheim.  Ober-  oder  NioüWsaulheim  im  rheinhesbisclivii 

Kreise  Ohixitilioim.  A mt^bif  i  i,ih [  Wiirrstaih  :  Vuiklrirtis  linUs- 

mann  von  (1364):  85. 
Schschocke  Johann,   Kleriker  der  Diflzese  Münster,  roaigniflrt 

auf  die  Vikarie  St.  Agnes  in  Speier.  die  Frühmesse  in 

Kotkiihurg  und  mit"  i-in  Kninjnikat  in  Paderborn  1151"):  486. 
öchadhusen  Jodok,  Kanoniker  bei  St.  German  and  Moriz  in 

Spoior  (1502  t):  431. 
Scharfenstein.  Heinrich  Kratz  von   -,  Domherr  in  Speier 

Schak  (Seheccol  Dilman.  Pfarrer  in  Minfeld  (1457):  214. 
Seheck  Jakob.  FrtthroBBSer  in  Flache  (1S0S  t):  448. 
Schehse  Johann,  Pfarrer  in  Niedergnimbaoh  (14321;  184. 
Scheine  Hildebrand,  apostol.  Scriptor  ( 1421):  124;  Vikar  am  Dom 

zu  Speier  und  Fruhmesser  zu  Odesheim  (1423  t):  129,  130. 
Schenk  Albert,  Domcholaster  etc.  in  Speier  (1426):  146. 

Wilhelm  v.  Wineden,  Pfarrer  zu  Kirchborg  (1426):  150. 
Schilling  Albrocht  Diethalp.   Vikar  bei  Allerheiligen  in  Speier 

(14711:  261. 
Schirentoyg  Christoph  (1524):  516. 

SM-hlichiurtr  C.mrad,  Plum-r  in  llmpi-lshoiiii    I  !•>-•  345. 

Schmuger  Jakob,  Speierer  Kleriker  (1503):  437. 

Srhonaw  Anilreas,  Pfarrer  in  Mellingen  und  Kaplan  im  Dom 

zu  Strasburg  (1436):  198;  (1487):  195. 
Schonleben  Heinrich.  Probst  bei  St.  German  u,  Moriz  in  Speier 

(1481):  320. 
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Schorbach  (Scorppach)  in  Lothringen,  Kanton  Bitsch  ( 1 36 1) :  63. 
Sehwalbach  Georg  von  — ,  Domherr  zu  Speier  (1510):  468; 

Domcustos  in  Speier  (15'5);  479;  Domprobst  zu  Speier 

Sefrit  Johann  von  Mutterstadt.  Vikar  am  Uom  KU  speier  ( 1 4  2  <il : 
148;  vgl.  Mutterstadt. 

Seghart  (Segmora) -loh.,  Speierer  Kleriker,  Kanonikus  bei  St.  Uuido 
in  Speier  (14941;  895,  cf.  4U2;  Vikar  am  St.  Kiliansaltare 
bei  St.  German  nnd  Moria  in  Speier  (1497  f.);  406,  410, 
411;  Kanoniker  und  Scholaster  bei  St.  Peter  und  Paul 
in  Udenheim  (1499 f.):  420,  422;  Pfarrer  in  Lufshoim 
(1504):  442. 

Segua  Johann  von,  Kanoniker  zu  Constanz  (1864):  77. 
Seiler    Jakob,    Bwwflriat    in    der    Marienkapelle    zu  Bnicheal 
(1366):  113. 

Seligenstadt,  wohl  Stadt  in  der  hessischen  Provinz  Starken- 
burg, Kreis  Offenbach;  Ortwinvon  — ,  Dekan  von  St  Peter 
bei  Mainz  u.  Kanoniker  am  Dorastift  Speier  (1365):  104. 

Solz,    Kantont-siuiH  im  elHitls.  Kreise  Wcilsenburif :  L'ollcgiat- 
sift  St.  Stephan  (1482):  323;  ünierung  diverser  Vi- 
karien  und  Beneticien  (14801:  306. 
Pfarrei:  Pfarrer  Johann  Moser  (1435):  1K9. 

Soyler  Johann  (1488):  !9'J. 

Sfinlin  Johann.  Pfarrer  in  Friedeen  (1480  fl:  303. 
Shynheim,  siehe  Steinheim. 

Sickinsi'ii.  im  bml.  Aiiir^liy/irl;  lireiten:  Kri</dr;eli  vnn  ■,  Ka- 
noniker bei  St.  Guido  in  Speier  (1858):  42. 

Siczo  Peter,  Sohn  des  Peter  S.  v.  Landaw  (18561:  24. 

Silborza[h|n  Heinrich,  Pfarrer  in  Illingen  ((425):  142. 

Simonis  Johann .  Sparer  Kleriker,  Hairer  in  Kils-.rdbri.iin 
(1472  f.):  265,  269. 

Sindelf  ingen  ,  fliehe  Säiiinli-ifitiiM'is. 

Sinsheim,  siehe  Suntzen. 

Biederer  Friedrich,  Domherr  zn  Speier  (1489):  35ä. 

Soest,  siehe  Suds  tum. 

Solner  Conrad,  mag.  theol.  (1396):  118. 

Spangel  Pallas,  Pfarrer  in  Kirchberg  (DiOz.  Mainz)  (14761:  281. 
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Spangenberg:  Johann  Backe  von  --   (14271:  157. 
Specht  Johann  jun,,  Kanoniker  bei  Hl.  Alban,  aufsci-halb  Muin/. 
(i486):  344. 

Speok,  jetsj  Spöck  im  bndiechen  Aiutbuzirke  Karlsruhe,  Diözese 
Speior:  Pfarrer:  Jodok  Frank  und  Gerhard  Poz 
(14971:  404. 

Spöck  Johann,  Kanoniker  bei  St.  German  in  Speier  (1433):  187. 
Hpeier,  Kreishaupteta dl  der  baier.  Ilhoinpfalz:  Stadt  (1320):  5; 

lhu.i'ii[it'iil)l:  St.  Jlaria  Jia.'iUil.jiH'iikloatL'r  ins      .  K:ijila;ici 

am  Marionaltaro,  Pension  von  der  — :  (1519):  508. 

Joh.  Fredeberg,  J.aufer  aus  -  (1458):  218. 

Wiridns  Haeelok  aus  —  11358):  45. 

Michael  von  — ,  genannt  Hi.'iidii'llLi'iriii'r.  Spcicrer  Kleriker 
(1518):  493. 

Peter  Pillus  von  -  (14531:  221,  228. 
Simon  von  (1459):  222. 
Johann  Swinger  von  -  (1858)1  3». 
Diözese:  sielio  unten  Kleriker. 
Hochstift.  Kriegswesen  im  -  (1431):  175. 
Bischöfe:  Bertold  (1328):  12;  Walram  (1329  f.): 
18,  14;  (1334):  15;  Gerhard  (1350 f.):  19f.:  Lampert 
( 1357):  26,  (1362):  65,  (]  364):  72,88,(1365):  94  f.,  (1366): 
III;  Adolph  (1371  -1374):  114  (spozi  oll  seine  Bedräng- 
nisse 1374);  (1390  t):   118;  Nikolaus  (1396t):  118; 
BabBn(l896);ll8;  (1486 ff.);  191, 192,194, 197:  Adolph 
(v.Eppensteinl:(1431):  175-  177  ;  Reinhard  (1438 f.): 
198,  201    f.;   (1444   von  der  Gxeonimunikation  gelöst! : 
200;  (1456):  211;  Sielried  von  Veningen  (14561: 
211-213;  Johann  (von  Heheneok):  11459):  224, 
226;  (14631:232;  (1464):  235:  Mathias  (v.  Rainung, 
siehe  auch  dieses):  (1464):  237;  (1469):  255;  Ludwig 
(1478  f.):  288  f.;  Philipp  I.  (von  Itosonborg),  ehemals 
i'ri.'tii't  tu;:  St.  Ijwinmi  u.  Jluri/..  ikinii  Doiiikantiiv  1  1  h"h  i  : 
443     446:  demselben  die  Pfarrei  Uain  brücken  zugi> niesen 
(1510):  465:   Goorg,   Pfalzgraf  hei   llhein  ete„  Dom- 
probüt  in  Mainz,  Probst  in  Brügge  und  Tournai,  Pfarrer 
in  Ofstein,   Domherr  in  Trier  und  Speier  (1513):  474: 
Philipp  v.  Flörsheim  (1530):  522  f. 
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Speier.  Weihbisr.hüfe:  Stephan,  erwählter  Bisch uf  von  Tor- 
mopolis  (1484):  885:  Heinrich.  Erwählter  von  Ter- 
mopolin  (148H):  339. 

Domstift:  (1844):  17.  Dasselbe  erhalt  das  Recht,  »och 

in  den  apostiil.  Monaten  den  Pechnnt  und  ScholastiT  t« 
wühlen  (14771:  285. 

Besetzung  der  Kanonikatus teilen  um  Dome  und  an  den 
IVlh'fciut stiften  mit.  Adeligen  zur  Abwehr  des  Luthertums 
(1528):  518. 

I'fusvi'i-  zu  8ulz.Mil  mi'i  is:-\u:.fH  i.  l-tSSl:  l!*!t:  miien  ~u  h 
die  Pfarrei  Beltheim  (152.il:  517. 

Iifelritiiili.nihiiiiit :  I J ic-  l'fniTi<U!ii  lliii'hrlurf  und  Liehen 
demselben  liniert,  ebenso  die  Pfarreien  Gemmingen  und 
Storbach  (1487):  341.  343;  (Tnierung  der  Pfarrei  Gem- 
mingen (1400):  8fi5. 

MniKalimt    des    I  loni-tift- ;    ilaraul'    I.üpfrimih't  :  Krharr) 

Dueunpreck  (1490):  307. 

Inhaber  der  Pfarrei  Lachen  1 15001:  425. 

Musikptleyi    imii  Kirrlmifalnik  im  IVmi-tifl  Il5i!ti):  5LS». 

Doraprobstci:  Domprobste: 

Conrad  von  Kirkel  und  !(«iinbol<]  Bayer  von  Boppard : 
(1359):  46. 

Rudolph  v.  Ochsonstoin  (1360):  50. 

Heinrieh  v.  Erenberg  (I3H5):  93. 

Heinrich  und  Reinhard  von  Helmstadt  (1424):  Ulli; 

Reinhard:  137. 

Ulrich  v.  Helmatndt  (1439):  203;  (1459):  324;  |148«t): 
349. 

Georg  v.  Gemmingen  (14tHK):  347,  34»:  (1511):  469. 

Erpho  v.  Gemmtagen  (1511):  4«9. 

Georg  v.  Behwolbach  (1529):  520, 

Philipp  .v.  Flersheim  (1529):  520:  (15301:  583. 

Johann  v.  Breuberg  (1530):  523. 

Ponwlc:  i-h  im  I  tii :    l.'iiii-rmii.'  licr  St.  Niki>Um«kii|ii>l]>-  in 
KlingenmUtiBter  mit  der  -    (1481):  314. 
Dochante: 

Nikolaus  Bnrgniann  (1421):  122. 
Johann  v.  Yetiingen  (1450):  212. 
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Speier,    Domdechantü:     Johann    Stettenberg   (1481):  314; 
(1484  t):  388. 

Heinrich  v.  Halmstadt  (1484):  383;  (1502):  429;  sein 
Ooajutor:  Thomas  Truchitera  v.  Pomtnersfelden  (1 517) :  485. 
Thmnas  TrucheMV  v.  I 'i m i mrr^ l'i -1  ilen  (und  zwar  »uit  8.  -Juli 
1517  nach  RemlinL'.  <!i'üi;h.  der  Uisdiiito  zu  ^pulcr  II, 
237  u.  797)  und  nicht  Johann  Truchsefit,  wie  ea  irr- 
tümlich heifet  in  unserar  Stella  (1517):  488;  (1528):  615. 
Johann  v.  Erenberg  (1523):  515. 
Georg  v.  Sternfels  (1532):  526. 
Speier,  Domscliolaster: 

Gerhard  v.  Thalheiin  (1860):  51;  (1866):  108. 
Gottfried  v.  Nortlos  (1366):  108. 
Berthold  v.  Wildmigen  (1426):  146. 
Albort  Schenk  (1426):  146. 

.Nikolaus  von  Helraatadt  and  Jakob  Pfaw  von  Riotpuor 
(1480):  305. 

Otto  y.  Bach  (1497):  407. 
Friedrich  v.  Nippenburg  (14971:  407. 
Friedrich  -?  (1503):  435. 
Johann  Zolner  (1503):  485. 

Thomas  Traehsefs  v.  Pommersfeldon  (1517):  485;  488. 

Golor  Daniel  (David?)  (1517):  488. 

firnncuHtodi,. 

l.'nierung  der  Pfarrei  Stftifelil  iMfllli:  .llih 
DnniniMürt.n.  Johann  Tolner  11434):  18« 
li-bann    Mineti    (reniKiuert)    und    t!eorn  "on  Srhwullpafti 
UMSi:  47fl 

Di.mrsiituroi.  dnvm.  he?.;eht  ein  Cardinal  Pension  (14H8| 
.1;-  V. 

Domcantoren: 

Johann  v.  J.ysuri  und  Franz  v.  Piccolomini  (1459):  223. 
Sigfriod  v.  Voningon  und  Veter  Anton  t.  Olapia  (1474): 
271  f. 

Peter  de  Lapide  und  Melchior  TruchaefN  v.  Pomroersfelden 
(14811:  310. 

Cfori;  v.  ilcmiiiiiiu'i'ii  und  Goovr  Stieb  er  II -(Iis):  84K. 
Philipp  (v.  Roaenberg):  (1505);  446. 
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Speier,  Domsti/t:  Kanoniker: 
Franz  Ryae  (1356):  22  f. 
Eppenstein  Eberhard  v.  (1356):  25. 
Hiachenberg  Wüh.  v.  (1356):  25. 
Gottfried  v.  Northof  (1357):  82. 

Gottfried  v.  Randeck  und  Theodor  Bauer  von  Boppard 
(1356):  41. 

Theuderich  Bayer,  erwählter  Bischof  von  Worma  (1359):  46. 

Diethelm  v.  Hof  (1360):  53. 

Conrad  Münch  (1360):  52. 

Conrad  «.  Gynseheim  (1361):  57. 

Conrad  (Ludwig)  Centgraf  (1361):  60,  (13G4):  79. 

Johann  v.  Cervo  (1364):  34. 

Christian  Rummel  (1364):  T4. 

Heinrich  v.  Erenberg  (1365):  98. 

Erpho r.  Weingarten lpäbfltl.l.:ollektor)(1365);  99, 102. 105. 

Nikolaus  v.  Horn  (Corau)  (1365):  106. 

Eckart  v.  Leist  (1365):  104. 

Theoderich  Last  (1365):  91. 

Peter  zum  Junge  (1365):  92. 

Ortwin  v.  Seligenstadt  (1365):  104. 

Gerhard  t.  Thalheim  (1366):  108. 

Johann  Uoys  (1423):  127. 

Johann  Jus  (t  1423):  182. 

Otto  v.  Wedelberg  (1423):  132;  (1426):  147. 

Hermann  Dusperg  (1425):  138. 

Johann  Stslberg  (1425):  143;  (1427):  151. 

Peter  v.  Ingelnheim  (1425):  148. 

Sigfried  y.  Venningen  (1426):  147. 

Wipert  Rudden  (1427):  151. 

Conrad  i.  Soest,  Bischof  v.  Hegtnsburg  (1428):  164,  166. 
Wilhelm  Kucher  (Kyrclier),  Dr.  jur.  (1428):  164,  166. 
Martin  Goler  (1483):  186. 
Johann  t.  Veningen  (1433):  186. 

Rutherus  v.  Lauterburg,  Prediger  und  Theologieprofesfior 
(1456):  212;  (1459):  224. 
Nikolaus  v.  Helmstedt  (1457):  215. 
Johann  Beyer  (1458):  217. 
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Speier,  Domstift:  Kanoniker: 
Johann  v.  Lira  (1459):  225. 
Mathias  Rainung  (1459):  225. 
Peter  v.  Stein  (1159):  221. 
Johann  v.  Hoheneck  (1460):  220. 
Gebhard  (Gerhard)  ».  Bulach  (1460):  226;  (14ö0):  241 ; 
(t  1460):  245. 
Theod.  Brunisa  (1464):  288. 
Johann  Enolf1)  (1464):  288. 
Theoderich  Prunpher  (1464):  289. 
Jakob  Pfan  (Pfaw)  (1464):  239;  (1477):  2B5. 
Heinrioh  Nithart  (1460):  241;  (1499):  418. 
Dt.  jur.  Georg  Hezalar  (1466);  244  f. 
.li'lMim  v.  Sidiomdi  (Vi  (Ulid):  -i -1  Fi . 
Friedrich  v.  Beiern  (1469):  254. 
Melchior  Truchsefc  v.  Pomrnerefelden  (1478):  286. 
Ludwig  v.  Helmstedt  (1479);  289. 

Dr.  jur.  utr.  Georg  v.  Gemmingen  (1480):  806;  (1488):  344. 

Lorenz  Bender  (1481):  313;  (1489):  357. 

Johann  (t.  Dalberg),  später  Bischof  v.  Worms  (1482):  325. 

Theoderich  (Arends?)  (1482):  825. 

Vitus  Meiler  (1489):  357. 

Friedrich  Slederer  (Barth.  Markart  verzichtet)  (1489) :  352. 

Johann  Vegben  (1489):  358. 

Jakob  v.  Venragen  (1489):  362. 

Cromtork  (1490):  371. 

Holfrid  v  Jiorsfel.len  ll490i  .168. 

-luham:  Mampf  (1490)-  809  f 

um,  v   liaih  (1 192): 

Itupert.  H«i.«  von  Baifrr.  (14921  Hhtl 

Heinrich  Kratz  f.  S,  barfeiistsin  (14321  Wh. 

(i«org  (ioler  jnn    (14»5i:  39« 

Thomas  Trürlmefi.  (1433):  398 

Philipp  »    Wuifounburß  Ii 495):  402 

.loi.apn  iolnor  (NH51:  4 (1 1 


')  [.■  »ot.1  *t  W.,m.-r  n..n„l"lian  J.,h  h>  :f »  I.  .r,«em.  welcher 
n.„i,  B...  i.'.k  .-i.  w  ™  Ii  ,-.m.  4      |.>.»  11*1  .1, 

««■dt  ei-.i.i'ini .  ,  ir  oosrin.  iftyi.ni  » i-h  i,en«i*>>n' 


Speier,  Doraetift:  Kanoniker; 
Feter  Queich  (1497):  408. 
Thomas  v.  Hoeenberg  (1497):  40». 
Johann  Lewenatein  (1499):  418. 
Johann  v.  Bremberg  (1506):  456;  11523):  516. 
Heinrich  v.  laenbtirg  (1508):  456. 
Georg  v.  Schwalbach  (1510):  46«. 
Peter  Anton  Uapis  (1.112):  471. 
Orte  y.  Falkenberg  (1512):  471. 
Binshof  Georg  y.  Speier  (1513):  474. 
Philipp  v.  Flörsheim  (1529):  520. 
Johann  Wagner  (15351:  528. 
Heinrich  Teatelmann  (1535);  528. 
Georg  v.  Sternenfela  (1530  t):  680. 
Johann  v.  Heppenheim  (1530):  530. 
4  Sexprabendarpfründen  sollen  für  muaikverstindige 
Sanger   und    2    für   die  Domfabrik  verwendet  werden 
(1526):  519. 
Sexprabendare: 
Peter  Wisenloch  (1427):  158. 
Johann  Bihel  een.  u.  jun.  (1427):  15». 
Johann  Ntionberg  v.  Monteniartis  (1427):  152. 
Johann  v.  Tateren  (1430):  173. 
Anton  v.  Cornetiim  (1430):  178;  (1431):  180. 
Johann  Dorlach  11430):  173;  (1431t):  180. 
Johann  Fabri  v.  Wildungen  (1481):  180. 
Peter  Urbach  (1442):  205. 
Erhard  Fabri  (1481):  316,  318. 
Nikolaus  Durcbdenwald  (1481):  318. 
Eustach  Münch  (1481);  318. 
Nikolaus  Matz  (1481):  318. 
Marsilius  Dieraar  (1489):  353. 
Franz  v.  Panna  (1489):  353. 
Johann  Bitter  (1489):  358. 

Nikolaus  Maie  (MaU)  (1190):  372;  (1491):  378 f. 
Stephan  Euetach  Münch  (1491):  378  f. 
Johann  v.  Karlbach  (1494):  397. 
Heinrich  -  (1494);  39T. 


Dlgiiized  ö/Coog  e 


149 


r,  Domstift:  Sexpräbendare: 
Achilles  do  Grossis  (1505):  451;  ( 1506);  458. 
Herbord  RiiU  (1505):  451. 

Theoderich  Ribeisen  (BibyMn)  (1606):  454;  (1519):  501. 

Kgidius  Sagittariiifl  ( 1 5 ( » & .( :  454. 

Johannes  Hog  (1506):  45». 

Ein  gewisser  Theodericus  (UOÜO:  +"0. 

Valentin  Sanats  (1508):  460. 

Paul  Mullsr  (1512):  472. 

Eduanl  Borckheim  (1519):  501. 

Pensionäre  der  Sexpräbendarien: 

Cardinal  Achill  do  Grassis  und  Lorenz  de  Virilibusl  1514):  478. 

Semipräbendaro : 

Otto  Heraisto  (1431):  174. 

Johann  Goltzen  (1481);  179. 

Raban  y.  Ohemven  (1431):  179. 

Dominikus  Burchuser  (1495):  400. 

Conrad  Lyes  (1496):  410. 

Stephan  Martialis  (1518);  491. 

Johann  Rolcder  (1518):  491. 

Vicarien  und  deren  Inhaber: 

Vikarie  St.  Agnes: 

Vikare:  Johann  Schacheeke  (1517):  486. 
Hermann  Ghyi  (1517):  486,  resigniert  (1519):  498. 
Bornard  Pliegehue  (1519):  498. 
Vikarie  zum  St.  Anna-Altare: 
Vikar:  Johann  Jochgrin  (1487):  340. 
Vikarie  St.  Andreas: 

Vikare:  liermird  Hpigi^l  und  Johann  FnrconiB  (1517);  487. 

Pfründner:  Albert  Hesse  (1425  f.)  141,  144. 

Vikarie  St.  Georg; 

Vikare:  Carl  v.  Miltiz  (1517):  483. 

Johann  Hedemann  (1517):  483. 

Heinrich  Heuben  (1520):  507. 

Lorenz  Isengrin  (1520):  510. 

Cardinal  Campegius  (1520):  510. 

Nikolaus  Ribisen  (1520):  510, 
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Speier,  Domstift:  Vicarien  und  deren  Inhaber: 
Vikarie  von  St.  Gregor: 

Vikare:  Mag.  Joh.  Tahren,  Kammer- Notar  (14251:  139. 

Joh.  Brinconina  (1516);  481. 

Joh.  Hedemann  (1616):  481. 

Vikarie  zum  Hl.  Kreuzaltar: 

Vikare:  Georg  v.  Heimstadt  (1497):  409. 

Paul  Spruenaack  (1497):  409. 

Vikarie  8t.  Lorenz; 

Vikare:  Hildebrand  Scheine  (1423):  129. 

Heinrieh  Faber  (1423):  129. 

Vikarie  St.  Peter  (u.  Paul)  in  dar  Crypta: 

Vikare:  Peter  v.  Vondan  und  Georg  Bintz  (1519):  503. 

Pfrflndner:  Joh.  v.  Liehenbach  (1362);  68;  (1364):  73. 

Vikarie  St.  Philipp  u.  Jakob  in  der  Crjpta: 

Vikare:  Hermann  Lurkehus  (1423):  126. 

Conrad  Dorfz  (1423):  126. 

Vikarie  .Quarta': 

Inhaber:  Kikol.  Johann  von  Alsenz  (1425):  138. 
Jlie  „Quarraric"    wird  dem  Melchior  Tnichscls  verliehen 
naoh  dem  Verzichte  des  Kanonikers  Hartmann  von  Basel 
(1481):  315. 

Neuer  St.  Stephanschor,  St.  Marianaltar: 
Vikare:  Johann  Unrog  und  Mathias  Volte  (1618):  495. 
Speier,  Dometift:  Prieeterpfrllnde  (1358):  42. 
Domvikaro  u.  B e n c-f i z i a ton: 
Pfrflndner:  Cuno  i.  Lachen  (1362):  67. 
Theodor  Fink  (1862):  67. 

ßenefiziaten:  Johann  v.  Castetletum  (1363):  69. 
Jakob  Honkim  gen.  Zuderhubon  (1363):  70. 
Domvikare:  BarthoJ.  v.  Helprunna  (1365):  102; 
Prabendar  (1366):  108. 

Köntgspfründner:  Johann  üorlach  und  Jodocua Albrant 
(1431):  178. 

Vikare:  Johann  Sefrit  von  Mutterstadt  (1426):  148. 

Heinrich  Ralp  (1466):  243. 

Kardinal  Mathaus  tit.  St.  Coamao  (1514):  476. 
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Speier,  Domatift:  P  ri  e  s  t  er  p  f  rll  n  d  e : 

Vikare:  Damian  und  Nikolaus  Symler  (1514):  476. 

Nikolaus  Ribiaen  (1523):  514. 

Peter  v.  Cach  (Baeh?l  (1523);  514. 
Speier,  Collegiatstif tc:  Abwehr  des  Luthertum*  durch  Be- 
setzung der  Kanonikataatollon  mit  Adeligen  (1526):  518. 

Allorhoiligonntift  (siehe  auch  Dreifaltigkeit!)  (1429) . 

170;  die  Union  der  Vikarie  St..  Paneraz  und  weirerer  t 

Vikarien  (1471):  260  f. 

Pröbste:  Jakob PFaw  v.  Rietburg(U71):263  ;|H841:  332. 

Sigfried  v.  Veningen  (1471):  263. 

Enolf  v.  Lanateyn  (1484):  382. 

Friedrieh  v.  Sippenburg  (1491):  374. 

Johann  v,  Horchaberg  (1502);  434. 

Walter  v.  Vilbel  (Vieburt)  und  Daniel  Goler  (15301:  525. 

Probatwahl  (1479):  295. 

Penaioniir  der  Probst.;i:  Juhnim  Miohao)  v.  öubenhofen 
(1517):  482. 

Dechante:  Erhard  Wiaer  (1491):  376  f. 
Eberhard  Hast  (1491):  876  f. 

Kanoniker:  Heinrich  Durlach  (1357  f.):  35,  39. 

Conrad  Centgraf  (1361);  59. 

Johann  Geicheli  (1362);  64. 

Johann  Jerone  (1364):  83. 

Conrad  EUz  (1433):  187. 

Balthasar  Xylo  (1441):  204. 

Johann  Grislren  (1441):  204. 

Georg  v.  Omensoii  (Pfarrer)  (1458):  219. 

Thomas  v.  Gunetetten  (1481):  309. 

Herbort  Minor  (1489):  359. 

Dlrich  Minor  (1489):  363. 

Jakob  t.  Veningon  (1489):  363. 

Peter  u.  Georg  v.  Helmetadt  (1492):  392. 

Martin  Golünk  (1519):  503. 

Kanonikatspenaionar:  Jakob  Abel  (1506):  457. 

Vikarien  and  ihre  Inhaber: 

Hl.  Dreifaltigbeitavikarie:  (1857):  30,  35. 
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Speier,  Allerheiligenetift: 

Vikarie  tu  St.  P ankraz al  tare  : 

Vikare;   Bernhard  Storrich  (14B0):  227. 

.Johann  Ludwig  und  Adam  v.  Ranspach  (1471);  261 

Albrecht  Diothalp  Schilling  (1471);  261. 

Christian  Fopsin  (1471):  261. 

Bernhard  Isenock  (U71):  259. 

Jakob  Rann  (1472):  266. 

Euetach  Münch  (!479);  295;  (tun St. Paulaaltare  1481):  316. 
Johann  Remchinger  (1518):  496. 
Juhann  Hoffmeiater  (1518):  496. 
Ludgor  Gbonon  (1521);  511. 
Hermann  Wonle  (1521):  511. 

Präbendat;  Hermann  t.  Wachenheini  (1427):  166. 

Benefiziat:  Hermann  Bronardi  (1365):  89. 

Hl.  Dn-ifallijjkeit    «k-lic  Allcrhcitiirt'Hsfil'i.. 
Speier,  St.  Germanastift: 

Scholaeter:  Anshelm  (1359):  48. 

Kanoniker:  Wilhelm  Stosikon  (1365):  107. 

Erpho  v.  Weingarten  (1365):  107  u.  110. 

Berthold  Beaaelini  aus  Padorborn  (1366):  110. 

Hugo  Duiren  (Dorre)  (1431):  182.  185. 

Conrad  Elsa  (1433):  187. 

Johann  Meyer  (1433):  187. 

Johann  Speck  (1433):  187. 

Johann  Helmstadt  (1439):  200. 

Vikare:  Johann  Arczat  (1364):  76f. 

Peter  v.  Bockenheim  (1866):  112. 
Speier,  St.  Germanstift,  mit  der  Pfarrei  St.  Moriz  vereinigt 

(1470):  256. 

Erlöschung  diät  Titels  „M.  1  üTiiMr;  in  t  .ujjjid ' .  Erlaubni-. 
St.  German  abzutragen  und  die  Baumaterialien  nach  St. 
German  und  Moriz  zu  überfuhren  (1488):  34ti. 
Kirchenfabrik  (1475);  275;  (1476):  278. 
Probete: 

(Probstwahi  1479):  295. 
Peter  de  LapiJe  (1481):  320. 
Heinrich  SchOnieber  (1481):  320. 
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Speier,  St.  Germanstift:  Probate: 

Otto  v.  Bach  (1481);  308  (bepfrtlndet  aue  der  Probatai 

nucli  auiner  Resignation)  (141*21:  JWÖ  ff. 

Philipp  t.  Koaenbureh  (U93):  888  ff;  (1505):  44:). 

Markus  Fächer  (1505):  443. 

Dr.  jur.  can.  Nikolaus  Kibisen  (1523):  514. 

Dekane:  Johann  v.  Helmatadt  (1481):  309. 

Johann  Stol  (1493):  394;  (1502):  480,  432. 

Conrad  Meyer  (1502):  430,  482. 

Conrad  Meytx  (15051:  452. 
Speiar,  St.  German-  und  Moria-Stif t: 

Dekane:  Andrew  Wonimus  (1505):  452. 

Dechanteipeneienar:  Jodok  Bock  (1505):  452. 

Scholastor:  Jakob  v.  Bonaparte  (1504):  440. 

Bertold  Gomminger  (1504):  4-!U. 

Kanoniker:  Johann  Stoll  (1475):  275;  (1476):  278. 
Johann  Fabri  (1480):  302. 
Eberhard  Neuhuser  (1482):  325. 
Nikolaus  Buchom  (1489):  361. 

Jakob  Connech,  zugleich  Kaplan  am  St,  Katharinenaltare 

desselben  Stifts  (14H9):  358. 

Johann  Joehgrin  (1489):  354,  356. 

Martin  Ostringer  (1502):  481,  445. 

Jodok  Schadhnssn  (1502):  431,  445. 

Jodokus  Gallua  (1505):  445. 

Berthold  Gertinger  (L505):  455. 

Michael  Gryeer  (1505):  455. 

Jakob  Marten)  (1505):  450. 

Conrad  MeyU(en)  (1505):  450. 

Karl  ¥.  Miltiz  (1519):  500,  502. 

Melchior  v.  Buren  (1519):  500,  502. 

Hermann  Ghyr  (1519):  500,  502. 

Johann  v.  Falkenborch  (1519):  502. 

Vikare:  Johann  Martini  (1468):  250. 

Raban  Stoll  (1470):  256. 

Conrad  Weick(1477):  284;  Kaplan  am  Altare  dea  hl.  Johann 

Baptiat  (1478):  287. 

Valentin  Christophen  (1477):  264. 
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Speier,  St.  German-  und  Moriz-Stift: 
Vikarien  und  deren  Inhaber: 
Vikarie  zum  St.  Kilianealtsre :  Vikare:  Johann  Segharl 
und  Johann  Funkhart  (1497):  40Ö. 
Vikarie  mim  SL  MariüiiiiHur«:  Kaplan:  Georg  v.Gemingen 
(1492):  387. 

Spoior,  St.  Guido-Stift  (1429):  170;  domsolben  die  Pfarrei 
Eppingen  uniert  (1503):  436. 
Probätwahl  (1479):  295. 

Probate:  Heinrich  v.  Ercnberg  (1360):  54;  (1861):  61. 
Pfalzgraf  Rupert,  Stephans  v.  Zweibrüeken  Sohn  (14371: 
196. 

Heynard  Nix  v.  Hoenerk,  aliiia  }!n?,im  borge  r  (1475  f):  :!7ti. 

Peter  Kempchin  (Chompehinl  (1475):  376;  (1505):  444. 

i>fu  v.  liAinniiii^«»  i  I  .rin.Ti.i :  -144. 

Georg  v.  Schwalbaeli  (1529):  521. 

Johann  Kranich  v.  Kirchheim  (1529):  521. 

Georg  Sternenfela  (1534):  527. 

Dekane:  Conrad  (1357):  38. 

Peter  Kempchin  (1473):  268. 

Jodok  Lett  (147a):  268. 

Jodok  Grave  (1474):  270. 

Kanoniker:  Friedrich  v.  Sickingen  (1358):  42. 

Heinrich  v.  Rodemborg  (l3;>8):  42. 

Nikolaus  Isach  (1361  f.):  61,  64. 

Jakob  v.  Wattenheim  (1365):  89. 

Thomas  v.  Gundstetton  lic.  jur.  (1400):  22B. 

Peter  Korcher  (1463):  233. 

Ludwig  Dyami  (Deva?)  (14Ö2):  391. 

Jakob  v.  Gochaheim  (1492):  391. 

Johann  Jochgrim  (1492):  391. 

Jobann  Seghart  (1491):  395. 

Balthaaar  ßileatein  (1511):  470. 

Jodokua  Aberche,  cediert  dem 

Johann  Sw!s  (1556):  534. 

Vikarien  und  deren  Inhaber: 

Altar  St.  Martin  in  der  Krypta:  Pfründner:  Johann 

Gerter  und  Peter  v.  Wiosloeh  (1421):  125. 


Diqiiized  b/Coü; 
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Speier:  St.  Gnidostift: 

Vikari«  St.  Maria:  (1359):  47. 

Vikar:  Wipert  Hezeler  (1427):  156. 
8peier,  Pfarreien: 

Dompfarrei: 

Kanonikus  und  Pfarrer :  Der  Bischof  von  Raganaborg  und 
Eberhard  Schenk  v.  Erbach  (1430):  171. 
St.  Bartholoinftus-Pfarrei: 

Kaplanei  St.  Katharina:  Engelbert  Erkel  resigniert  darauf; 
s.  Nachfolger:  Petor  Kercher  (1493):  308. 
St.  Egidius-Pfarrei: 

St.  Alexiiiskapelle :  PfrUndner:  Conrad  Elsz  (1427):  161. 
St.  Qeorge-Pfarrei: 
St.  Katharinen- Altar: 

KapUno:  Bernhard  laeneck  (1471):  259. 
Jakob  Rann  (1472):  286. 
St.  Jakobs-Pfarrei: 
Kaplanei  St.  Maria: 

Kaplfine:  Bernhard  Vliegehu»  um!  Hermann  Ghyr  (IS  19): 
499. 

St.  Johanns-Pfarrei  (1482):  327. 
8t.  Moriz-Pfarrei: 

St.  Morizaltar:  FrOhinesse  auf  dem  —  und  Pfranuner: 
Albert  Hesse  und  Wipert  Herzler  (142S):  140. 
Benefiziat:  Johann  Lipraann  (1428):  167. 
Altar  des  hl.  Joh.  Bapt.:  Kaplans:  Joh.  Heinspach 
und  Petar  v.  Stein  (1466):  240. 

Die  Pfarrei  mit  dem  St.  Germanastift  vereinigt  (1470):  256. 
Speier,  Kapellen: 

St.  Christophorus-Kapelle  (1359):  48. 

St.  Nikolaus-Kapelle :  Kaplan:  Math.  Cerdo  U364):  86; 

PfrUndner  am  St.  Pantalsonaaltar :  AlbertHesse  (1430);  72. 

Kleriker: 

Joh.  Swinger  aus  Speier  (18581:  38. 
Rudolf  Weyhingen  (1360):  49. 
Conrad  Zudol  (1364):  87. 
Heinrich  v.  Kirapaeh  (1365):  102. 
Johann  Lett  (1442):  205. 

11* 


□igilizedby  Google 


15S 

r,  Kleriker: 

S.  Stocke]  (1458):  21(i;  (1482):  226. 

Peter  Pfflu»  (1459):  221. 

Simon  Stolzel  (1460):  226. 

Johann  Stoll  (1463):  232. 

Eberhard  BHckar  (1464):  234. 

Johann  Beathoff  (1464):  235. 

Jakob  de  Nepotibus  (1406):  246. 

Jobann  Rudiger  (1468)  249. 

Peter  Kerchor  (1171):  264. 

Johann  Graslach  0471):  263. 

Johann  Simonis  (1472):  265,  269. 

Mifliiiol  s^wiglior  illTlii;  iyn. 

Eustach  Münch  (1477):  283,  sehe  diesen. 

Markwart  Psyer,  Priester  (1477):  282. 

Conrad  Weick  (1477-  1489):  284.  287,  334,  360. 

Johann  Durlac  (14SU):  305. 

Jakob  Candel  (1180):  301. 

Erhard  Fabri  (1481):  316,  318. 

Bernhard  Kim  (I4W7):  341. 

Jakob  Lembring  (1487):  3J2. 

Johann  Seghart  (1494-1504):  .195.  406. 

Martin  Ostringor  (1500-1505):  421,  427,  431,  445. 

Jakob  Schmuger  (1503):  437. 

Heinrich  HofFraann  (1511):  470. 

Nikolaus  Ribisen  (1517):  4H9;  siehe  auch  Ribisen  Theodor.  1 
(Thomas]  Dueffenbacb  (1518):  494. 


Ludwig  Rode  (1518):  197. 

Eduard  Borekheim  (1519):  SOI. 

Joh.  v.  Falkenborch  (1519):  502. 

Konrad  Konig  (1520):  609. 

Theodor  Vafor  (1520  f.):  506,  508  f.,  512. 

Peter  Caeh  (oder  Bach?)  (1523):  514. 

Conrad  Jadrtts  (1532):  520. 

Conrad  Arczt  (1536):  532. 

Subcollecturon  (1318):  2;  (1320):  5. 
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Spengler  Johann  (1557):  87. 

S  p  e  y  fs  z  Johann,  Dekan  bei  St.  Stephin  in  Weifsenburg(l  508) :  462. 

Spier  Theuderich.  Mniiixcr  Kleriker  (1517);  4510. 

Spigol  Boraard,  Vikar  beiSt.  Andreas  im  Dum  zuSpoier(15  17):  487. 

Spinie  Jakob  de  —  aus  Florenz  (1456):  213. 

Spirer  Martin,  Dekan  dos  St.  Marienstifta  in  Neustadt  (URO) : 

300;  (1481):  319. 
S  |H  ii  viiKii  ek  Paul.  Vikar  beim  hl.  Kruuzahar  ini  Dum  zu  Senior 

(1497)  :  409. 

Stade  Tbeoderich  (1519):  500. 

Stahol  Johann,  Fruhroesser  in  Odesheim  (1423):  130. 
Stahlberg,  Beiname  des  Wigand  Hobeher  (1427):  153. 
Stahlber!?  Johann,    Masi»-k-r,    |iäh-l.l.    Srri],tnr.    Kanoniker  und 

Prabendnt  am  Dom  zu  Spoier  (1425):  143  und  zu  Paseau 

(1427):  151. 

Stampf  Johann,  Domherr  in  Speier  (1490):  389  f. 

Stuyn  =  Ntviii  im  bad.  AmtsWi.  Breiten.  Hü/.  r-jn-ter.  rrsig'iirtLT 
Vikar  Meyer  um  Altar  der  hl.  Katharina  und  Margrot  in  der 
demAugiistinerkloöterStemheiinunirten  Kirche  (1498);  41 1. 

Stein  [ubi:-].  Diözese  .Mainz,  l'l'arror  in  — ;  Eustach  Münch  und 
Johann  Durr  (1482):  32*2. 

Stein  Cyriacus.  Pfarrer  in  Langdorf,  Diöz.  Wurzburg  ( 1484  f.) :  334. 

■Stein  (de  Lapidei.  Peter  v.  ,  Kanoniker  am  Domstift  KU  Speier 
(1459):  221;  Kaplan  bei  St.  Moris  in  Speier  (1466):  240; 
Kantor  am  Dom  zu  Speier  (1481):  310;  Probst  bei 
St.  Oerman  und  Moriz  in  Speier  (1481  t):  320. 

S  I  eiiihenti  iSliuiln-iiii.  I'farrdiirf  im  wiiriiiiiibcrpischcn  Ann  Berichte 
Marbach:  Aup;u*tmM-ijUM'i]klr>sierzii  ■■  in  der  Diözese  Speie  r : 
Altar  der  hl,  Catharina  und  Margreth,  dem  Kloster  uniert 

(1498)  :  411. 
Stornborg,  siehe  Montoatellarum. 

Sternern]felB  Georg  v.  — ,  Spoieror  Domdochant  u.  Probst  am 

Marienstift  in  Bruchsal  (1532):  526;  (153(1):  581  f;  Protei 

bei  St,  Guido  in  Speior  (1534):  527. 
S  r.«.siken  Wilhelm,  mit-  iler  Diu/cae  Köln.  b'ii'i'iilaiireus  jtir.  und 

Kanoniker  am  Dom  zu  Speier  (1365):  107. 
Stettenberg    Johann,     Doradekan    in    Spoier    (1481);  314; 

(1484  t):  383. 
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Stettfcld,  im  badiselifin  Amtsbezirke  Bruchsal:  Pfarrei,  mit  der 
bisehflfl.  Mensa  in  Speier  uniert  (1463):  232;  der  Dom- 
stiftsknstodie  in  Speier  uniert  (1490):  366;  Pfarrer: 
Heinrich  v.  Erenberg  (1365):  93;  Johann  v.  Lurenburg 
und  Wigand  Hobehor  gen.  Stahlberg  (1427):  153;  Her- 
mann Beckmann  (1431):  181. 
Pfarrkirche:  (1356):  24. 

Stibor  Georg,  Bamborger  Domherr  (1488):  348. 

Stockei  Simon,  Speierar  Kleriker  (1458):  216;  (1460):  236. 

Stob  Martin.  Pfarrer  in  Friedser,  (?)  (1*80):  303. 

Stoll  Johann,  Spoioror  Kleriker  (1463):  232;  Kanoniker  bei  St. 

German  und  Moriz  in  Speier  (1475):  275;  (1476):  278; 
Dekan  bei  St.  German  u.  Moriz  u.  Kaplan  bei  St.  Nikolaus 
in  der  Pfarrkirche  Bansbach  (1498):  394. 

Stoll  Raban,  Vikar  bei  St.  German  u.  Moria  in  Speier  (1470):  256: 
KlerikerrterRpmt'ri'rniii/eH'  utnl  kaissrl.  Xntar  (  I  -ISQl :  i!9ri. 

Stolzel  Simon,  Speierer  Kleriker  (1400):  226. 

Storbarh,  Pfarrei,  Di  (izese  Wörme,  mit  dorn  Dumstift  .Speii-r^chcri 
Diatributionsamte  uniert  (14S7):  343. 

Storrich  Bernhard,  Vikar  bei  Allerheiligen  in  Speier  (1460):  227. 

Strasburg,  Walter  v.  Mengen,  Priester  aus  —  (1364):  71. 
Dlmann  Voitze  aus  -  (1365):  84,  98;  (1366):  111. 
Nikolaus  Berwia.  Priester  der  Diözese  (1365):  101. 
Dometift: 

Kanoniker:  Eberhard  Schenk  v.  Erbach  (1429):  168. 
Fabri  v.  Leitungen  (1429):  168. 

Kaplane:  Andreas  Schonaw  u.  Joh.  Tsel  (1436):  11)3. 
St.  Johanns-Altar:  Kaplan  Martin Oetringer(1505l:  445. 
St.  Thomesstift: 

Kanoniker:  Bischof  Johann  v.  Feltre  (1517):  489. 

Ribisen  Nikolaus  (1517):  489. 

Burchart  Johann  (1481  f.):  818,  321. 
Strozii,  Kaufhaus  (1487):  341,  343. 
Strumpf  Johann,  Cursor  papae  (14S8):  345. 
Stulten  Johann,  päbstl.  Abbroviator  (1433);  186. 
Stuttgart,    Collegiatetift,    (Heilig  Kreuz),    Probst  Johann 

Vergenhaus  zu  -  (1466):  242. 

Kanoniker  Bernhard Morcblinger  (1466):  242,  i!469):  851. 
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H  ii  1 1  /  .  "-"hl  rtic  Ar.nsyrii'l]|.7st:\'!l  Suis  risi  Kri-isc  li«I>- 

weilen  Pfarrei  in  der  Diözese  Basel  (13571:  31. 
SuUfeld  im  badisehen  Ai^hbozirki:  Eppinp,™.  Pfarrei,  dum  Dum- 

kapitel  Speier  uniert  (14381:  199. 
Sumlclfingen  1-=  Sindeltingen.  wüi-tomborg.  O..A.  Böblingen), 

Probst  Johann  Degen  von  —  (1462):  231. 
Sunt!  OD  (=  Siwheun).  Stiftsdechant  zu  St.  Michael  in  -:  Conrad 

v.  Haberen  (1522):  513. 
Wusatum   —  Soest  im  prculs.  Li<-.i;i(.Tuiii;-;t)Czir];o  Anisberg:  Conrad 

[Koler]v.  -,  Professor  der  Theologie  (1419):  121;  spater 

Bischof  von  Regensburg ;  siehe  Regensburg, 
Suniu  (Sushüiin'i'i  Stephan   luder  ist  Insm  =  Insheim  zu  lesen?) 

(1490):  370. 

riutor  Heinrich,  Pfarrer  in  Joiilingi'ti  iCnheiingHii.  .I<>ln-:ii;;;cji  i 
(14581:  216;  (14S9):  222. 

Ulrich  aus  Kaetadt.  Vikar  zu  Obornwilre  (1434):  135. 
Siam  Peter  (1474):  272. 
Swiger  Johann  (1063):  «9. 

Swigkor  Michanl,  Spoieror  Kleriker  (1476):  280. 
Bwinger  Johann  von  Speier  (1358):  38. 

•Swia  Jobann,  Kölner  Kleriker,  Kanoniker  bei  St.  Guido  in  Speier 
(1556):  534. 

Symlor  Nikolaus,  Domvikar  in  Speier  nnd  im  Dienste  des  Car- 
dinal^ Mnthaeus  (1514):  476. 

Symonis  J  oh  Hirnes  v,  Kreuznach.  Ffarror  zu  Ebernburg  (1358):  44. 

ri  y  ns  ch  in  st  tu  |  nlii'r  |  Diiwi-so  .Srnil-lmr^.  I't'urrkirclif'.  di'in  >  V.|i,-c;.-.r, 
atifte  in  Pforzheim  uniert  (1498):  416. 

Syracns,  Thasaurar  der  Kirche  zu  — :  Johann  von  Cudona 
(1484):  335. 

C. 

Obstädt,  Pfarrei,  siuho  Omatat. 

I"  il  i- n  Ii  i- i  iti .    jH./(  Pliilij)pt.lnirit      im   li;nl.  AmtstMv.irk  llim-bsil. 

Pfarrer:  Jakob  Hersemer  u.  EusUch  Münch  (148 1):  317. 

1  1    '      |        i  :.;■::],  I        1      '  '        n>i.!'  |.!:,.:u.il;fii    !      I  iüiL' 

h'liili,,^!,!;!-  III. 


ISO 

ülman  Wipert  von  Heidelberg  (1495):  403. 

UmlMirgfiisiM  ficcl.  (Mtrnrrtlmrj;iT  Difii.'siO :    K«i  iker:  Johann 

Beringliier  (1365):  106. 
I'nri'i;  Johann.  Hptiierer  Klerikur.   irfiL-murl    auf  ilit  Vikarie  St. 

Maris  im  neu™  St.  Siepuanschor  zu  Speier  (1518):  495. 
Urbach  Peter,  Sexprabendar  am  Uemstifte  Speier  (1442):  205. 
ürbino,  Prftzeptorie  dea  hl.  Antonius  zu  -  (1480):  301. 
Utzingon  [ubi?]1)  Johann  v.  -  (1357):  -27,  85. 

w. 

Wachanheim,  Rheinpfalz,  Amtsgericht  Dürkheim:  Pfarrkirche 
(1361):  55. 

Pfarrer:  Eckart  Oldendorf  (1361):  55. 
Johann  von  Nassau  (1304):  81. 
Johann  Zanumuiator  (13fi4):  Hl. 
Wachonheim  Johann  i.   -  Pfarrer  zu  Ebetrisheim  il.'iHötl:  U>9. 

Hermann  v.  - ,  PrSbendat  im  Stift  Allerheiligen  in  Speier. 
(1427):  160. 

Wackowilro,  vielleicht Wockorswoilor  im  lothr.  Kanton  Finstintii'ti 
(1301):  03. 

Wagner  Johann,  Domherr  in  Speier  (1535  f)  526. 
Wuldnl  p  i's  in-i  m  .  f-iehe  Alg^sKhiMiii. 

Waldenhauaen  ( Waiden  uson),  Dorf  im  bad.  Amtsgerichte  Wan- 
heim: Pfarrei,  DiSieae  Mainz  (1480):  800. 
Pfarrer:  Johann  Cämmorer  v.  Dalberg  (1481):  819. 

Waldenueon,  siehe  Waldenhauaen. 

Walaburen,  siehe  Walachbronn. 

Walsehbronn  (Wnlsburen),  Dorf  im  lothr.  Kreise  Saargomund, 

Kanton  Wolmünator  (1361):  63. 
Walsheim,  Rheinpfalz.  Amtsgericht  Landau:  Pfarrer  Theu dem  1) 

Mor  (1362):  60. 

Wattonhaim,  Rheinpfalz,  Amtsgericht  Orflnetadt:  Pfarrei,  dem 

Stifte  Zeirincorporiert  (1450):  207. 
Wattenheim  Jakob  von  — .  K;iniuiik,:r  liüi  St.  (.Iaido  in  Öpeier 

und  Benefiziat  bei  St.  Andrea«  in  Worms  (1365):  KB. 

')  Johann  flcilael  E-iht  In  seinem  litli  lil.'iii  .Orr  Kürlienspri-iiL-i-l  ■].- 
nltF'h  ltiit!niT>]~  S],'i-'y"  f.<]i.'i-f-r,  /wi-i  ["r/iiiL'iii  .11:.  (Iii--  Kii:i-.  .in. 

l'li'limiip.  eine-  im  jetzig™  Lumina  In  ilor  Klii'inpfulz  mit  nml  unttt 
(S.  51  f.).  Jas  ander?  lug  im  alten  LiinilrliYli.iriiit;'  H-.iini^lieim  fS.  68). 


161 


W«rk»m  wnitfir.  niehe  Wsckewilre. 

Wedel  J.ihaim  an«  der  Die* wo  Osnabrück  (1519):  51)1. 
Weilelber«  Otto  t.    -  .  Kanoniker  am  Dom  zu  Bpeier  (14S8)i 

132;  11426):  147. 
WVif  k  Cnnrsd.  ai»  der  lrinrfiee  8pei«r.    Vikar  und  Kaplan  bei 

St.  Uerraan  un.1  Moni  in  Speier  (1477):  «Ml:  (N7-): 

287;   (14B4)    .'i'i4;    Pfarrer  in  Mo2fiBf.nhf.im  (wohl  Mon- 

chesheim)  (1489)   8(10;  cf.  864. 
Weingarten,  Rheinpfalz.  Amtsgericht  (lerroeraheira i  Lrfo  s.  — 

(13M):  «IL  Kanoniker  am  Domstitle  Spoier  1 13651  9y, 

102:  pObt.ll.  Collekter.  105,  Kanoniker  bei  St.  German 

unrl  am  Hurnatifti-  in  Kpeier  IlHH.i  I)    107,  LLfl. 
Weinbein,  bari   Arnstadt    Andreas  Eiudell  v.    -  (1515):  479. 
W»,rH..nburg.  Stadl  im  Klsnfe  Job.  Oeicbeb*  t.      (IS6-2):  64. 

Johann  Jerche  ».  -  U38Ji  83. 

Spengler  Johann  v,   -  (13571:  3i 
Weirannburg.  Chilipp  ».      .  Domherr  in  Speier  (1495):  402. 
Weifaenburg.  Benediktiner- Abtei  St.  Peter  and  Paul,  bei  der 

plbstliuhcn  Kammer  zu    (500  II.  Obligation  eingeschätzt 

(1882):  115. 

Die  Abtei  bfififitzone.  pahntl  Heeervat  (vor  I88SI:  115. 
Krmfn('-,llah-.i,nrwhH  I  4SH  31  I.  Kinmplion  (141*])  312. 
Kranfeenhai»  und  L'niernng  der  Kapellen  Hl.  Kreuz, 
St.  Michael.  St.  Andreas.  St.  l'aul.  Öl,  Lorenz.  Aller, 
heiligen,  öl  Nikolai».  St  Katharina.  St.  Anna  in  der 
Kirche  der  hl  Man»  und  dee  hl.  Wjllebrud  im  Kremgang 
des  bl,  Dionysius  und  der  hl.  Marjjmh.  und  der  Altäre 
der  hl  Katharina  und  Maria  Magdalena  <!4«7i  Ufi 
A M.rl..'i:i;:.ii  Altarkaplanei  Kaplan«  Nikol  Inaar  und 
Nihol.  Oliser  (I4H4)  880. 

Äbte:  Barth  olum  Ii  uo  Imorto  pro  Yentue  vor  Sopt.  1317): 

U  6,  B- 

Wilhelm  (1817):  Jj  (1318):  1;  (1319):  3f  :  (1820):  B. 

(1323,  wo  or  schon  tot  ist):  g, 

Johann  (1322):  7,  (1323  f,):  8-10. 

Eberhard  v.  —  (13381;  \6t  (1883  t):  LL5- 

Nikolaua  (bis  dahin  Probat  von  Quatuor  traros)  (1332):  LiS, 

Hugo  u.  aein  Coadjutur  Gottfried  v.  Leiningen  (1398);  LUL 
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Weifsenburg,  Kloster  St.  Peter  und  Paul: 
Äbte:  Philipp  (1435):  IM. 

Jakob  (1468):  249j  (1470)!  25.8  (das  Kloster  verarniil 
Heinrich  (1479):  290;  ( i  4SI >:  811  f.;  (1487)j  342. 
Wilhelm  (1498):  414;  (1499):  419. 

Pfarrkirche  St.  Johann,  genannt  Vikarie  (13571:  31 
Pfarror;  trp.orp  Frischling  er  11427):  I  ri7. 
Johann  Buche  von  SpnTifii-ntnrrp  i.ll^Ti;  L1L 
Burkhart  von  Zubern  (1491):  375. 
St.  Stephans-Stift: 

i.ifs  Ii  jiii  1 1! :  JiiliiHin  Sjjlt»/  um!  iliiisirifh  v.  I hiuTli-.a-.-l^T.i; 
(1508):  462. 

KwlOIlikat  lilli)    l'[\il>t'ixli-  In ■  i  ilirii'irctiiilhi.  v,n:  Alislü-Ilii 

(1359):  iß. 

Kanoniker:  Nikolnne  Westermann  und  Friedrich  Keaat 
(1418):  12Ü. 

Johann  Dyloni»  und  Sigmund  Renchelm  (14261:  1_45: 
(1428):  1Ü3. 

Heinrich  Uruniii^ir  mni  lii  hii ich  Wissolmg  (Häf):  I 

Wilhelm,  erwalter  Abt  von  St.  Peter  Bv  Paul  in  Weiften- 

bürg  (I499|:  419. 

Jakab  Tiernerg  (1499):  419. 

Heinrich  Goldelin  (I5l4)i  475. 

Jakob  Abbel  (15141:  475. 

St.  Stephann-Kirche: 

Dio  Vikarie  St,  Michael  (deren  Vikar  ist  Huinrich  Brunn 
mit  St.  Stephan  liniert  (1482):  327. 
Vikar:  Johann  Joehgrin  (1484):  333. 
Spital-Kirche: 

Marienkaplanei:  Pensionär:  Jakob  Abel  11506):  457. 

Welchook  Nikolaus,  Pfarrer  in  Biachofsheim  (1492):  JiSS. 

Wesel,  entweder  Wesel,  Stadt  im  prnuls.  Itogierungsboiirk  Düssel- 
dorf. Landgoriciii  Iiuislnin;  uuer  Obunvesel,  Stadt  im 
preufs.  Regien m i!h bewirk  Coblni^,  Amtsgericht  St.  Goar, 
siehe  Veesalia. 

Weaiermann  Sikol..  Kanoniker  bei  St.  Stephan  in  Weiüscnburp 

(1418):  lälL 
Weyer  Johann,  Pfarrer  in  Omstadt  (1606):  449 
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Weyhingen  Rudolf.  Spelerer  Kleriker  (1880);  19. 
Weyubecker  < Wifbbecker)  Johann  von  Gaimersheim.  Kanoniker 

bei  H(    Andreas  in  Fromme  (H*»81:   12»,   Pfarrer  tu 

Lotrhinknin  (1126V    V4JI;   (U2H):  170;  (14S2J:  IH3, 

Kanoniker  in  M«U  11412):  193. 
WsTuben  Caspar  (Ifl.'liV  51S  f..  ct.  aurh  fil? 
Wirhelen   in  der  helglirhen    l'roWnr.  Oslflandorn  hei  (lent  (?): 

I>i0/.  Camhrni.  St   ManHiipfnrrHi    Pfarrer  EiBtach  Münch 

in       (1482):  325  f. 
Wii'uloch  (WyHenioch).  bad    Amtastadt    Peter  v    -.  Pfronilm-r 

am  St.  Martmealuire  in  de:  Krypta  bei      Guido  in  8peicr 

(1421):  12.1.    Siehe  auch  W wonloch  und  Wi»*ituWh. 
Witt,  opid-jm.  Stadt  Weil.  Weilerstadt,  im  »Ortnmbotg.  Nurkar 

kreis,    Amtsgericht  I.ennborg     Pfarrkirche.   R*ktur-  Juh. 

Kergenhau«  (1462;-  231. 

l'farrer.  plehanue:  ab«-  dorh   «„hl   zu  diesem  .Stadt 

WbÜ"  gehörig.  Johann  Wunderer  in  1 1 466) .  212. 
Wildungen.  Kt»d<  im  Kantt-ntnm  WaM«ek.l'yraurat.  Burtold  r. 

paht.ll  Auditor  und  I i..in-.'h„la»iBr  in  Spuier  (142B1  HO. 

Johann  Pabri  von  -    (14311:  Uäfl. 
Wimpfen  i/Tb..  Dorf  in  der  hnseisohen  l'roiinz  Starkuubur«. 

Kreta  Heppenheim. 

SU.  Peter.  Collegiatatifl 

D-kan:  .Indnk  Hoch    1479):  294:  (l.'.OB)-  480. 

CuBtns'.  Johann  Wolroar  (1483):  1BG. 

Kanoniker:  ITmnrirh  Halp  (1460V  243. 

Georg  Kolb  11476t:  278. 
Winadtn,  Winnenden  im  würtembarg.  Amtsgerichte  Waiblingen: 

Wilhelm  Schenk  v.  --,  Pfarrer  zu  Kirchberg  (14261:  150. 
Winringen,  Rheinpfal*,  Dorf  zur  Stadtgemsinde  Neustadt  a/H. 

gehörig:  Pfarrer:  Eustaim  Münch  (1488):  828. 
Wirt  Caspar,  l'rukuratiir  den  Georg  v.  Hchwalbaeh  115151:  47'J. 
W  i  ishcr  k    i-  .Miami,  üinhv  Wi'j>sWcki'r. 

WisBeliug    Heinrich.    Kanoniker    bei   St.   Krqihnn    in  Weil'sen- 

burg  i/E.  (1428):  lOL 
Wiaenloeh  Peter,  Besprühender  am  Domstift  Spaier  1 1427  f):  US. 
Wiasenloch,  WlBsloch,  bad.  Amtsatadt,  Johann  v.  -(1365):  62. 
Witt!  Erhard,  Dekan  bei  Allerheiligen  in  Spcier  (1401):  376. 
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Wo  den  buch  or  Jakob,  Notar  in  Speier  (1518):  492. 

Wolder  Johann  von  Frankfurt  (1356  f.):  22,  2i 

Wülff  Georg,   Kleriker  der  Augsburger  Diözese,   Pensionär  der 

Pfarreien  Flacht  und  Göcklingen  (1514):  477. 
Wolfekohlon  (Wolfkelen),  Dorf  in  der  hessischen  provini  Starken- 

bürg,  Amtsgericht  Grefegerau,    Diözese   Main?.:  Pfarrer: 

Philipp  y.  Flörsheim  (15:10):  522. 
Wolmar  Johann,    Custoa  bei  St.  Peter  in  Wimpfen  im  Thal 

(1488):  IM. 

WolmOn.Hter  (Walmunster]  llurf  im  lothringischen  Kn-is..-  .Saar- 

gemünd  (1881):  6X 
Woniraus  Andreas,  liorhiuit  ln'i  Sl.  i-iermiui  und  Horn  in  Sjn'ii'!- 

(1505):  4M. 
Worms,  BiaohOfa: 

Johann  (1357):  2JL 

Theodorich  (erwählter  Bischof)  1359):  Ifi.  identisch  mit 
D[iet]erieus  von  (1365):  95. 
Johann  (von  Dalberg)  (1482):  325. 

Ruimimil  iri>i:tiii.«  Reinhard  v,  Hippur).  Coadjutoren  des  — : 
Philipp  v.  Flörsheim  und  Pfalzgraf  Hei nrioh  (1524):  516. 
Domstift: 

Domprobst:  Johann  von  Nassau  (13Ö4):  Öl. 
Dekan:  Erpho  v.  Gemmingen  (1502):  42fl ;  (1605):  145. 
Kanoniker: 

Balthasar  Markart  (1484):  332;  (1488):  1144. 
Bernhard  Groehi  11492):  387. 
Georg  v.  Gemmingen  (1492):  387. 
Philipp  v.  Flörsheim  (läfllli:  523. 
Priesterpfrande:  (1358):  3JL 
Pfründder:  Conrad  Zudel  I1SÖ4);  Bi 
Sem i prabendare:  Lorenz  Bender  und  Johann  Gleser 
(14811:  313,  ' 
Worms,  St.  Andreasetift: 

Probst:  Peter  Anton  de  Ciapia  (1473):  287:  (1474):  272. 
Cantor:  Eustach  Münch  (1491):  379;  (1492);  387. 
Kanonikor;  Hoylo  Gromro  (1361):  6& 
Katharinenfcapolle  im  Kreuzgnng: 
Pfründner:  Jakob  v.  Wattenheim  (13B5):  Bfl. 
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Worms,  St.  Johanna-P  farrai: 

Altar  SC.   Johann;    Kaplans:  Dominikua  BurchunBr  und 

Jodok  Frauk  (1494):  S9S. 
Wurma,  St.  Marienstift: 

Kanoniker:  Dominikus  Burr.huser  (14951:  400. 
Worms.  St.  Martinestift: 

Dekan:  Johann  Jochgrin  (1489);  SS 3. 

Kanoniker: 

Martin  Höring  und  Bernhard  Fabri  (1474):  273. 

Johann  Durr  und  Euatach  Münch  (1482):  322,  323. 
Worms,  St.  Panlaetift: 

Probate:  Gorharri  (1356):  2£. 

Nikolaus  Ribiaen  (1520):  510. 

Kanoniker:  Wilhelm  (1330):  Ii 
Worms,  Vorstadt: 

Nonnenkloster  KoumunBter  (Nonnenmunoter) ;  St.  Johanna- 

kupi-Ue:  Pensionär  Achilles  von  Groasifl  und  Kaplan  Johann 

UoS  (1500):  458:  PensionSr  der  Kaplan»  am  St.  Joh. 

Evangelista -Altare :  Cardinal  Arhülea  ile  Grassis  und  Lorenz 

v.  Virilibu«  (1514):  478. 

Kleriker,  siehe  Blasius  Braach,  Peter  Kempen  in,  Hart- 

mann  Fabri,  Math&us  Volt,  Martin  Gbelly,  Conrad  Halde- 

waug,  Heinrich  v.  Isenburg.  Buriiliard  Isanock. 
Wohle  Hermann,  Paderborn i>r  Kleriker,  Vikar  bei  Allerheiligen  in 

Speier  (lb21):  511. 
Wunderer  Johann,  Pfarrer  in  Wik)  1.1466):  S12. 
WQrteroberg,  Graf  Eberhard  von  (1469):  251j  (1479):  292. 

Ulrich  von  — ,  Pfarror  zu  Grumbach  (1364):  15- 
Wilrzburger  Kloriker.  siyhu  -1  nkt-li  Ti-Tlni--.    üyiil  Truchses, 

Kiliuii  l'att.  Hiilthawir  Müikart,  lii'unhard  Dippach,  Egid 

Sagittarius. 

Wysuorn  Nikolaus,  Pfarror  in  Munaeltuin  (1453):  211L 
35. 

Zabern,  wohl  Bergzabern,  Rheinpftilz,  Bezirks  am  tsatadt :  Burkhart 
von  -.  Pfarrer  von  St.  Johann  in  Weifsonburg  ( [49 11 :  375. 
Znlor  Johann,  Cantor  in  Trior  (1357):  3L 

Zauoineie  t  er  Johann  aus  Läutern,  Pfarrer  zu  Wachenheiin(l  464):  S_L 
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Zeiskam,  Rhoinpfalz,  Amtsgericht  Oormoraheim  :  Pfarror  :  Heinrich 

v.  Bruchsal  (1365):  67, 

Nikolaus  Bends  (18851:  101. 

fiabriel  Be[j\}?  eu  (1480):  350. 
Zoll,  Bhoinpfolz,  Amtsgericht  Kirchheimbolanden,  lloKc-liktin  tr;,r  if< : 

hat  die  Pfarrei  Wattenbeim  (1450):  202. 

Pfarrer:  Johann  Pastor  genannt  Gertz  (1364):  SÜ. 
Zeueenhaueon ,  jetzt  Zaisenhauson  im  bat).  Arataboz.  BretU'n. 

Pfarrei,  dem  Kloster  Maulbronn  uniert  ( 1479  f.):  294,  296. 
Zipperer  Marcus,  Notar  (1519):  503. 
Zolner,  siehe  Leiningon. 

Zolnor  Johann,  llonihurr  zu  Speior  1 1 495):  401;  DoiünhuU::'..  < 
in  Speier  (1503):  435. 

Diözese  (1471):  262. 
Zueollna  Sixt  (1530):  524. 

Zadel  Conrad,  PfrOndner  am  Doroatift  Worin«  (13641:  SL 
Zuderbarton  Johann,  Pfarrer  zn  Bhotrishuim  11366):  109. 
Zuderhuben,  siehe  Honkiin. 
Zun  Theodor,  Notar  (1489):  351. 
Zun  (?)  Johann  (1505):  453. 

Zw oibrückon,    Rheinpfalz.    Bezirkeamtastadt :    Jakob   von    — , 
Kanoniker  (1353):  2i 
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Im  letzten  ! li-r  it  :il.~j;Llir Imt  de!'  A lis-rlin ['s  des  liist-iirisi-licn 
Vereines  iiisdli'rlii'  eine  VeriiiideniiiL'  erlitten,  als  Herr  I  )r.  (i  Ins- 

schroder,  Kgl.  Sekretär  des  Kreisarchivs,  in  denselben  koop- 
tiert wurde  imd  /war  in  der  ttigi-nsehafl  eines  z «'eilen 
Bibliothekars.  Demselben  wurde  die  Aufgabe  übertrugen,  die 
Bibliothek  des  Vereins  neu  aufzunehmen,  so  dal's  ein  Katalog 
der  Vereinsbibliothek  nach  ihrem  heutigen  gegen  1874  sehr 
erweiterten  Bestände  in  absehbarer  Zeit  wird  zur  Veröffent- 
lichung gelangen  kilnnen. 

Die  Vereinsmandate  für  Franken tha)  und  Ludwigshafen 
wurden  nach  Ausscheiden  der  bisher  mit  diesen  Bezirken  be- 
trauten Mandatare,  nämlich  der  Herren  Bezirksaul tmann  a.  D. 
Hierth  es  und  Regierun  gsrat  Conrad,  deren  Am  tsnacb  folgern 
übertragen,  so  dals  nunmehr  für  den  Bezirk  Frankentha.1 
Herr  Bezirksatu  tmann  Fischer,  für  den  Bezirk  Ludwigs- 
ti  Et  i'eu  Herr  Bezirksamt  mann  Glaser  als  Mandatare  aufgestellt 
sind.  Den  ausgeschiedenen  Mandataren  sei  auch  an  dieser 
Stelle  für  ihr  sn  verdienstliches  Wirken  zum  Gedeihen  des 
K  ivi-riius-'uni-  ^t.'l^il.p'iiiler  [*:uik  :in>^i--]iri;cii''ii.  Als  besondere 
Khruiif;  seitens  des  Vereins  ist  hervorzuheben  die  Ernennung  des 
Herrn  Grafen  Karl  Emich  zu  Leiningeu-Westerburg 
zu  München  zum  Ehrenmitglieds  dos  Vereins.  Es  zahlt 
demnach  der  historische  Verein  ein.schliclslicli  des  Herrn 
Heinrich  Hilfiard-Vilhivd  in  N'cwyork  zur  Zeit  sechs  Ehren- 
mitglieder. 
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Die  Sammlungen  mchrien  sich  in  erfreulicher  Weise 
wie  bisher.  Die  Einträge  im  Inventar  hoben  sidi  seit  Aus- 
gabe des  Heftes  XVI  von  Nr.  1208  auf  Nr.  1320. 

Nachstehend  die  Erwerbungen  von  September  1802  bis 
Ende  1893.  Dieselben  werden  aufgeführt  nach  der  im  letzten 
Hefte  beobachteten  üborsiditlidien  Ordnung,  wobei  der  einer 
luven  tarn  ummer  beigesetzte  Buchstabe  S  stets  andeutet,  dal's 
die  bezügliche  iSrweihunj,'  Eigentum  der  Stadt  Speior  iit. 

A.  Fundstüoke,  Waffen,  Werkzeuge,  Gefäsae, 
Geräte,  Denksteine,  u.  s.  f. 

I.  Vorzeit  (8aa!  V).  a)  Prlhiatoriaehe  Funde  aus  Stein 
(ofr.  H.  XVI  d.  M.  8.  183):  Vorderteil  eines  durchbohrten  Stein- 
ha  Himers,  noch  8  cm  lang,  ö  ein  breit,  4  cm  hui-h,  mit  scharfer 
Hduk'ido,  graues  Material,  gi- fluiden  in  E-Jppsinin,  übergeben  von 
Herrn  Bezirksamt  mann  Warthes  (1246).  —  S  te  inra  e  ifsel ,  7,5  cm 
lang,  3,7  cm  breit,  aus  schwarzgrauam  Material.  Schneide  sehr 
aoharf,  geschenkt  von  Horm  Lehrer  Wilhelm  Küstner  in  Ludwigs- 
hafen a/Rh.  (1382  b). 

b)  Bronze-Funde  (H.  XVI  d,  M.  S,  185).  Halber  massiver 
Bronzearmreif  aus  Limbach,  gendienkt  von  Herrn  Gymnasiasten 
Lederlo  (1270).  -  Prachtvoller  Spiralarmroif  und  Spiral- 
fibol,  Fundort  unbekannt  (1272ab).  -  8  Bronzearmreife 
von  Q  mm  Starke,  an  den  Aulsensaiten  der  Enden  mit  gestrichelten 
Verzierungen ,  ein  neunter  Armreif  zu  -/■,  ein  zehnter  zu  er- 
halten, desgl.  ein  elfter,  7  mm  dick;  femer  9  Armreife  von 
3  mm  Starke,  mehr  oder  inindur  vollständig  erhalten ,  sowie  4 
Brudistii^ki;  von  'ji  tiröTxe,  sämtlich  unverziert,  gefunden  beim 
Hausbau  des  s-trafseinvartür-t  .-ieuljert  in  S  c  Ii  iv  a  r  ?.  c  n  ba  e  h  ,  1S7S 
(I279ab).  -  Bronzefand  der  U-Teno-Zeit  von  Hochdorf, 
bestehend  aua  einem  Halsreif,  2  Fufs-,  2  Oberarm-  und  2 
Unterarmreifen  mit  petachaftahnlichen  Schlufsknöpfen  und 
aufsordem  der  Halsreif  mit  beiderseits  jo  5,  dio  übrigen  Ringe  bis 
auf  die  beiden  Pnfarcifi;  mit  beiderseits  je  2  Knöpfen,  diese  ver- 
ziert mit  Kerben  und  Strichen:  gefunden  und  (iberlassen  von  Herrn 
Landwirt  und  ISlnchsdimud  Johannes  Appel  in  Hochdorf.  Dieser 
stiefs  nach  den  Ermittelungen  dea  Herrn  Vereinamandatars  Begie. 
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rungsrat  Conrad  im  Summer  1893  auf  «einem  Acker  in  der  Tiefe 
von  3-4  Pufe  auf  ein  menschliches  Gerippe,  Webern  die  Hinge 
n  Hals,  (lull  Ober-  und  L"hUT;inm.Ti.  :,(■«■[(■  den  l'ülsen  boilap;en. 
Das  Knochengerüst  fiel  bei  der  Uurllhrung  alsbald  auseinander. 
(1284  B  —  g|.  -  Ein  massiver  Fulsreif  von  III  cm  Durchmesser 
und  1  cm  llieko.  ferner  2  Armreil,'  vun  ii.7  i  in  I  >Liivhi:k^!.or 
und  0,5  cm  Dicke,  letztere  offen  und  an  den  Enden  mit  je  3  Ein- 


ii  r  onzck  o  1 1 .  Lti,."i  srn  lau«,  mit  H<:lm;ale!i  piui lii'iieu  Si  li;ittl[i[>|;i;ii. 
gefunden  bereif*  anfangs  der  70er  Jahre  auf  der  sog.  Lambs- 
heim er  Heide,  geschenkt  von  Herrn  Lehrer  KOstner  in  Ludwigs- 
hafen |13191. 

c)  Aus  einem  Geweihs  ttlck  geschnitzter  prähistorischer  Löffel, 
32. ä  ra  laue;.  H  uven  MI  im  auf  ilen  -J     J.ii  i:m  lnviteM  Kiir!W.'iil;.niiit;.'ii 

stammend  nobst  einem  Wülek  Trupfstein  und  ■  i m ■  i  Vi.ivieini'nm« 
ans  einer  Hrthle  hei  Mnjre.™le-rf,  gtsrlicnkl  von  Herrn  Rechts- 
praktikant  Kaesinger  in  Speier  (l-ll'l  S  Nahiralienkabinetl. 

II.  Römische  Zeit  isaie  i,  Ii,  IV.)  (50  v.  ehr.  bis  40« 


Weitere  Funde  ™„  genannt™  Schulhansbmi  am  lii.ls markt:  Bruch- 
stück einer  Amphora,  Hasis  um]  lirnchatllek  einer  kleinen  SiUlle 
an»  weifeom  Sandstein.  [3  ein  hoher  weiblicher  Kopf  als  arrhitek- 
toniäfhe  Yer-sierun;:,  alle-,  ein  Reliefen  vtm  Herrn  >ladtliauriini.'1  mj- 
Bflechelberger  in  Speier  (1808  S). 

Hachen  Schüssel  mit  dem  Stempel  CONATI  (us  fecit),  llodontoil 
eines  grösseren  Gefafsea  mit  dem  Stempel  IAHVAHIVS  F  (in  der 
Mille  diirehliroi:heni.  liodenstiink  einer  ,-ii:hilssel  mit  im  Innern  er- 
13 
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(LIL)LVS  F,  gefunden  und  gesammelt  von  Herrn  Baumeister  Moos 
lnjiiTi  Neubau  dun  Ii.  prot.  K Linkst (iriEilfi^biiuilL'ü  di!30i.  —  Hierher 
gehörige  Funde  vom  genannten  Sclmlluiusbau:  Patora,  20  cm 
I.uirehme:.fi.-r  mit  juif  ^esi'rjnitteneni  ]{:iml.  in  'ItT  Milte  .in  runder 
Stempel   IVVKSIS  l'E.    detie:!.    Tern.-i^Ilata  k  r  n  g    von   :',7.5  (.,„ 


c)  Funde  aus  Glaa:  Drei  römische  Glaser,  das  eine  8  cm 
im  Durchmesser,  mit  wulstförmigem  Körper,  ursprünglich  mit 
schlankem  Hais  und  zierlichem  Henkel,  leider  beim  Aufdecken  zer 
trummert,  das  andere  8,2  cm  hoch,  kugelförmig  mit  Fufs  und  hohem 
Habs,  endlich  ein  drittes  noch  7  cm  hoch,  mit  bauchigem  Gefälse 
und  abgebrochenem  dünnen  Haine,  ülles  heim  Koiuiistdriain.'iilian 
;;i')'imili!ii  llsiill.  dagegen  ln;im  Se!mlli:in;,leLn  «■■l'snnli'U  :  rdmisi-hes 
Kugelgläschen  mit  langem,  oben  abgebrochenen  Halt»,  noch  ti.i  cm 
hoch  (1308  S). 

2.  Übrige  Römerfunde  dor  Pfalz  (Klcingoräto):  Schön 


iieri,-,  1 


i  Mann 


Tlnrrlimij-.-rri  und  2  obere  lll  beziv.  SO  ein  Durch™ essen  ncbr-l 
dem  Bruchstack  eines  vierten,  gefunden  auf  dem  Donners berg . 
Staatswaldabtoilung  VII  i  (Trünke,  Plateati  des  Berges)  auf  einer 
Blöfeo,  je  i  m  von  einander  unffi-nit..  da>  llrüehsf  iiek  fand  fiel] 
bei  Wegreparnturen  in  Abt.  VII  3  Köhlerechlag  (ebenfalls  auf  dem 
HiT-|.lrit.i;lii).  ,'iri»,-)i.i|,,rt.  ■! i j r. ■  1 1  Herrn  k,  Forst  a  ruf  sj^-esser  Kiilbiiisr-r 
in  Dannenfels,  bazvr.  Herrn  k,  < Hierlbrstrat  Kiffer  in  Speier  ilSltil. 
—  Komischer  Bron  z  el  ö  f f o  I  mit  stilisiertem  Stielend«.  14.3  cm 
lang,  gefunden  am  Rheinufer  bei  Bermersheim  am  Einfluh  der 
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Queie.h :    [imiisrlitr    I!  ro  n  v.  e  -  V  t>  i  i  v  a  r  m  .    \-l    ..  m  .  i!i;.-fr[. 

Votivfufs,  11)  Pin  lang,  mit  Dom  zum  Aufstellen.  3  cm  lang 
(ungemein  selten!),  gefunden  bei  Geinsheim  (1812  B— e).  - 
Römische*  Bleigewicht  in  Form  einen  Frauen-  (.Inno?)  Kopfe«, 
[■"i-rtiL'|-]i.L;iir  :u,~.  \in,n;:-:  Pallium  und  i-'i-ih.  M  cm  hoch,  Frosch 
aus  Bronze,  3  ein  lang,  angeblich  stammend  aus  Hafsloeh  (prn- 
vinKiellr,  rOmifch-sennanisehe  Arlmitl  1 1  ll M ■  i  a  --  ct.  ■  1 1  r  ii  l'h e  r 
Fund  eiserner  Werkzeug«,  wohl  die  Ausstattung  einer 
römischen  Schmieden  crkstnUu  darstellend :  darunter:  Ii  gratm:  Stuck- 
ambosse,  1  Dengalitock,  4  greise  Zangen,  8  Hämmer,  1  Holzbeil, 
1  Auftreibdorn,  4  Stemmeisen.  3  Nageloiscii,  Ii  Locheisen,  2  Uffel- 
behrer,  3  HufmOBser,  S!  Werkzeuge  zum  Abstechen  des  Rasens, 
Tresters  u.  s.  f.,  1  Keile,  2  Zirkel,  1  Trummsage.  1  Fuchsschwanz, 

1  Kiiiin-iiüf.  ;l  jiriil»!'  >en-n:.    I   Sichel.  1  Ui-.ii.-al 'ei.  I  Mini  Lieh'. 

2  Wagbalkon  nebst  Kugelgewicht.  2  Eimerbesclilftge,  1  Rost,  1  Kollit 
mit  Ring,  Ketten,  -t  Schlüssel,  1   grofse  Pfeilspitze  (?),  Bänder, 

Scharnieren,    lieibmiyeh  gefunden  Ir.'i    den    letzten   im  Auftrag 

des  hist.  Vereines  unter  Leitung  des  Voroinemimdatiirs  Herrn  Dr. 
Mehlis  vorgenommenen  Ausgrabungen  auf  der  Heidenhurg 
hei  Kreimbach  und  zwar  un  der  Sildostauite  der  rmln-Miiij;--- 
mauer  in  0,70  —  1,30  m  Tiefe  auf  uinor  Flüche  von  1  um.  Über 
nml  i;. -l.ru  ilif-si-Hi  Mii'-eiit'ued  Li-i.-e  rimiisehe  Münzen  mnl  iTtifills- 
stucke,  dagegen  keine  Spur  von  mittelalterlichen  Gegenständen; 
dicht  in  der  Nfthe  stiefs  man  auf  das  Fragment  einer  römischen 
lirnliiiiHclirift.  .-.uwic  mit  -1  Dnianientierte  Architekl  urstik'kc  an-  dem 
■1.  crj.r  :;.  lalu-litiiidcrl-  n.  rliv.  Ferner  lagen  in  lirilben.  die  in 
lu'.-tli'-'lir-r  Uhl-tuiis;  giv.fifii-ii  ivnrd'-ii.  mehrere  neue  Hati-eken-ivini' 
ans  der  konstant  iiiischen  Zu«,  außerdem  Miin/en.  fibeln,  Nudeln, 
geschnitztes  Elfenbein  (?},  BronzebeschlUge,  Glasbecher-  und  Eisen- 
saehenreste  (13041.  -  Schöne  Terrasigillalii-Yaüe,  18,5  cm 
Ii, ich.  liö  eni  l'iul'iiria.  ihn'  llmieh  »sii  m<  Imrinii  ine  aufgriraitenim 
Kpbiar.iiilii.']:  uri.l  l-':i:-r-. -n L-l i;^it hljlttern  goschniuckt,  gefunden  in 
Rheinzabern   bei  Anläse  einen  Kinkellers  und  rtankensiven  ge- 

schenkt    i         Herrn    lleinriiii    "-eh  uurt/ .    M:i I i- 1 ; u  1  n  i I; : ä i l  1  il:i>rll.-i 

lliiüä   S).  Schöner  Turrnsigillata- Becher  um  nclti'ucr 

Umfang.  l'.Ti  em  lnurli ;  kleine  graue  Urne.  15  cm  hoch.  41,5  cm 
llnnlüe.-.MC.   .1.1   iintteh  im:  j  h;  u  ;  1 1 1  r  ■  1 .  1 1  ,i-ti  J;  !■■  i-'lt  ■■  ri  Linien   verdien  : 
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Teller,  aus  grauem  Material  mit  rinmdnhktem.  hihIl-iiI lii-ln.'ii 
TOpferstempel ;  8  kleine  Aach  enfcr  ll^e,  geschenkt  durch  Herrn 
Ht'/irk-tuiui[H'i>tnr  Miiiudi  in  Speier.  Inw,  Herrn  [iistrikts-rttrsl'.-i>ii- 
wiirtor  Uiilticn-h  m  WüldMic.  ali.i-  ^fundcn  ivi'I.K  am  Si-iiift'trsMill.-r 
Weg  lileniarkung  Waldaee)  hei  Austin]]  dm  Krde  zu  Fundament  pti 
von  Neubauten  und  beim  ümroden  von  Ackern  {1229  a  —  F).  — 
8  romische  Instrumente  (1  gr,  Filet-  und  eine  andere  Nudel. 
3  Schreibgriffel,  Scbüufelehcn  mit  Kolben,,  Feile,  top.  Bockxfuft 
(Fundort  unbekannt  1272  c).  -  Zierliches  röminchei"  «lau,  30  cm 
hoch,  in  der  Mitte  viiii  l!(i  fin  1 : i ii (im i l; .  uii-hi  /um  stflli'iL,  heben! 
iluirli  Vermin  huij:  de.-;  Ik-rni  I.üIiiit  Kühner  in  Lmlv,  ifphalen  von 
Heim  Gutsbesitzer  Philipp  Roob  in  Lambsheim  geschenkt,  stammend 
aus  einem  im  Herbste  18H1  in  dar  Gemarkung  von  Lambsln-iiu 
iinlgüdci-ktv«  ['liuiir.ilini  ,Siri ri::ar^r  \V2tii  a'l.  '['Iidnerne  (iutViomi 
(11:13  rml  t'iir  viiutu  jui:rii,lli,-ii.|i.  miuuilirhott.  vor.  reeht-  darjir 
~ii'Hli-n  Kuj-'f,  jfi'M-ln-fikl  v.ui  llrirn  ISalmVfrwiiltiiTiKnussisri'rii  H-mi-h- 
in  Landau  (1315). 

III.  Hittelalter  (Saal  IV,  V,  VI),  a)  Alemannisoh- 
frankiache  Zeit  (406  —  758):  Goldbracteat  in  Thalergrofoo 
mit  der  Karsti'llmiir  i'iiifh  Vilbels,  mit  Hruihfitiirken  /iiBainnii'ii  in 
Deidosheiro  gefunden,  erworben  Ton  Dr.  Mehlis  (1244).  Sellen! 
—  Vorzuglieh  erhaltener  thonerner  Krug,  19  cm  hoch.  64  cm 
Umfang  mit  Henkel  und  niedei-or  Aii!.gu['srohre ,  der  obere  Tel! 
Gt'M'liniüfikt  -lut-i  li  Kreise  und  oingedrüe.kte .  kleine  IWhtfiko, 
kleiner  Scraraasas,  45  cm  lang,  Lanzenspitze .  39  cm  lang, 
wovon  16  cm  auf  die  Tülle  entfallen,  mit  schilfblaltf (Innigem,  unten 
3,6  cm  breiten  Blatte;  kleines  Eiseninesser.   15,5  cm  lang. 

'  .ri  um.  i!as  vierlr  flu  |;uig,  alle-  [.-einnden  im  Uaillli'  W  aldsoe. 
links  an  der  DiBtriklsstral'su  von  Wald.tee  nach  Neuhofen  in 
der  Gewanne    ,LuuBgruhu*    beim    Umgraben    eines  Sandfadgeb. 

wobei    2    gm    orhaltei  msohlielin    Sknlotte    mm  Vorschein 

kam™.  i  l-'rankviigriil'i'i .  aber  ohne  ^ < ■  1 1 m i i < ■  k r ■  i n J i ■  lliieain-ii. 
wurden  IM'.'  bi'itu  Neubau  des  KniL-i-toriuins  r.»  Speier  auch 
aufgedeckt.)  Allen  geschenkt  von  den  Herren  Bezirk  «bäumtet  er 
Miini^i  in  Sueier.  Iii'/ iv  lii.-triki-vMl— im  iii  li'V  iialbiirh  in  Waidsei 
(1229  g  -1). 
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liehen  fichiidel  an  der  KihfiihaJinstralse  unter  der  alten  l(JHt> 
i-rliiiutcn  Hl:ii]niiiiHf|-  im  Vcin-n'^flivri  .\)iw_-si'u  in  Speier,  ijstlich 
davon  fanden  eich  unter  dar  jetzigen,  wohl  1462  angelegten 
Hurhsohle  tini!  Aiifiihl  (Iriiber.  in  deren  einem  2  Ledersohlen  von 
Frauenschuhen  11  cm  lang  und  9  cm  breit  mit  4  cm  hohem,  aber 
sehr  schmalem  (stöekelfBrmigenl  Absatz  (Tracht  des  15.  Jahrh.), 
nebst  Spuren.  Wallen  n.  s.  t. ;  I  ifwrhi'iik  des  Herrn  Jakob  Velten 
i  i21()a  bS'i.  Piiml-.r  vom  KrinriiitGrialTiKituii  in  ripn  i  i->  r:  Fragmente 
mittelalterlicher  Glaser;  Gabel.  Bodenbeloge  in  2  Mustern 
(Wecken  und  Rosetten),  rechteckiges  Stück  von  einem  gemalten 

lIlllulimürNijlilr.n-lli'tcr.  -     l'"llllde  Viilll  S|ii-L(!M'[-  Si'll  Irl  lllUl^ll  i'  UUlHl  : 

i  gereifelte  Topfe  lf>  cm  und  [:i  em  hoch.  21  ciii  und  -'■>  irlrl 
I  mla..«.  Kraitmi-nt.'  mitti-JnJ(tTli<-h«r  liisaer.  Rode  Ii  Ii  »luge  in 


am  Kudamm  i  Alt-pei-rer  W-id»).  g-wchenkt  voti  Herrn  Kaulmaun 
H.  Moritz  ir.  Kp«i«r  i  l^.lüaSi.  —  lip  t.m  lange  tbOnom«  Knrm. 
JvHUskind  i'.  in  roter  Form  ciarfilnllend.  ge»rhenkt  von  Herrn  cand 
med  Stn;ppli  r  ii.  Speier  1 1^47  r>:  Im  Main  bei  Krankfurt  vor 
dem  im  Weaten  gelegenen  Gntleuthofe  beim  Baggern  1892  ge- 
fundene Geschützkugel  mit  Kioselinkriistationen ,  geschenkt  von 
H'.-rni   /ii.'L-i'l-.-idiri'ktor   KirrmciiT    in    tipeier    fi2-l".l  Eiserner 

Schutt  1680,  eingesendet  von  Dr.  Mehlis  (.1269).  —  Mittelalter- 
Udler.  «miK  eis^riinr  liefen,  imeh  M  rni  Iüiiet.  die-  Klinge  3  ein 
breit,  der  Iii  cm  langt'  Griff  eipeiit.amlinh  wegen  der  doppelten, 
beiderseits  emporgebogenen  Parierstange .  gefunden  in  der  Nahe 
der  Falzziegolfabrik  von  Karl  Ladowici  bei  Jockgrim  am  Rande 
des  Bienwaldea,  senkrecht  in  der  Erde  stookond.  Griff  nach 
oben  (1287).  -  Zwei  Bodonfliefse,  16  EU  24  cm  grofe  (Je  4 
im  Liiisurn  mil  ■ini'in  si-harl'  .^.'/a^klen  llkill.-  vmv.ii-rtt-  Hiuil.i.-n 
krouiwtisi:    iti.-;initn;-iiüwtilJ:    innl    dk  Winkel    mit    ij  ^in'ii'liipcn 

;il«  Miihtrü-  l  im-  beim  li.m  eines  G  arten  hnuse*  ;m  (gedeckten  IMcn- 
bologs,  vermittelt  durch  Herrn  Dr.  Grünenwald  in  Neustadt  a.  H. 
il2'J4).        Mittelalterlicher  Schlüssel,  9  cm  lang,  4,3  cm  breit, 
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Im:l  Aii.-™rnhnngon  auf  der  Burgruine  Kirkel,  bestehend  au»  einer 

i;fljtl.:TI    !>Jll*iiTC(:ll    U  f  (:  1)  Ii  a  C  h  <_'  \  .    ihr   •■~\H<  Ii  DHrll  ]l!lk~       Ii  r.'Ui '1 1  il  i 'II 

Löwen  in  «ehr  altertümlicher  heraldischer  Zeichnung  aufweist.  4 
sehr  snhwi-rt'  Miiunrpfeile  oder  -holzen,  Ziegeln  und  besondere  zahl- 
reiche lleful'st  rill  ilmer.  sämtlich  mittelalrerh'fher  Art.  ehiiiesendei 
von  Herrn  Pfarrer  Weigund  in  Nenhausel,  ausgegraben  wahrem] 
der  llertistuiEinnöver  ruinlive!,!  lieh  Vinn  Hurgturme.     An  dt?r 

[■'miiM"|le  ( iat  ••ti  im-liir-rc  iilif-ivh/indcr  '.nxntmif  Hr-.mdivhh-h:-» 
zu  Tage  (1306). 

IV.  Neuere  Zeit  (Saal  VI  □,  IX,  seit  1500);  Bronzen« 
Böehschen  von  2  am  Höh«.  3,5  cm  Durchmesser,  enthallend 
I!  Hc!iii»iel[jisnnift(!.  suwic  1  Hillen  Lilm/e.  lel;;:..T'-  \wi  I"i77.  yi- 
funilon  zu  H  ni  1  i  I?  -.f.  ei  n  .  beim  Sirnfct'nbiiu.  Tin  Ii  ln-j  <!.-i-  tiiilin- 
tischen  Kirelie,  geschenkt  von  Horm  »ozirksbaumoistor  Münch  in 
Speier  (1219S).  -    läorfite  aus  Messing,  cm  hoch.    10  cm 

riiiri;hn»'riier.  mit  ver-eliieMiari'm  I j « - . ■  k ■  ■ :  in  1 1 r i r 1 1 1 ■  l b t- n i ■  r  Ariicil: 
tragbare  Sonnenuhr,  beides  geschenkt,  von  Herrn  Kaufmann  H.  Monte 
in  Speier  (1323  ab  S).  —  Untergestell  aus  gebranntem  Thon  für 
ein  Bügeleisen  (?),  auf  der  Oberflache  und  an  den  Seiten  mit 
eingepreßten,  matli omatischen  Ornamenten  verziert,  geschenkt  von 
Uerrn  Boos  in  Speier  (12083).  -  interessanter  Kupferkrug, 
das  Aichmafc  vLir:  I  Mneiihiir.h  ■  U:.\  :  Ii:  ■Innniter  ■  ]  -  7-  ti  _  .  urwurlien 
durch  Dr.  Mohlis  (1213).       Zwei  altertümlich«  Hufeisen,  von 

-rlir  k'cin.T.  [riiiysl  nicht  mehr  tri'l)riilii:liiirln;r  Kurtn  'vun  Ii  i  < .mt -■[. 
pi'cnU'ii.  ifOji'ihriaor  Kric.i;i.  ptfunden  ln-i  A.iHciihciri.  iiri.T.irtbeu  i'»)i 
Herrn  Ko::nTimj;^rrit  '.'eriraif  i  IJ-i'ii  Niserric.  'tni/ackiL'r  ''Jabel, 
der  Stiel  von  Bein  und  ursprünglich  in  Silber  gefeint,  Teil  eine* 
Keiset.o.-teck-.  i-elionc  l-'firm.  i;(isi;li..Tikt  vun  Herrn  Moritz  in  Sji-ier 
l^.i^b^t.  Viereckiges  M  <>!-»-]  ngsc  ii  i  Iii  im:  dem  oinaravii-rtusi 
Wappen  eines  KMers  und  der  Inschrift :  1 7  Iohank  Liuoh  Bjvkki.e  39. 
gefunden  zu  Speier  (1261  S).  —  (iold  wage  mit  22  gröfseren  und 
7  kleineren  liewichten,  verfertigt  von  .loh.  Raapar  Mittelstensclieid 

I  i('!i!'.v;iLr  i  i     .Jnisrli.  i.  i;wlii'nlir.  von  Ueiru  Ii .n ■.- ii:^i  i-  i;i  Sju  ier. 
.1  Marzipan  formen  aus  Thon  (17.  Jahrb.),  10  cm  hoch,  Ii  rra  breit, 
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2  Datum  und  1  Horm  in  reicher  Tracht  darstallend,  Geschenk  des 
Herrn  Moritz  in  Speier  (1317  ß>.  -  Knauf  einer  hur  pfälzischen 
i  Hegimciits-lFahno  IS  cm  hoch;  ein  aufgerichteter,  mit  dem 
UeifSel  gehauener  Löwe  aus  Bronze,  stark  vergoldet,  halt  in  den 
Vnrili'i'lai/.'n  il.is  iiirliijn-.  emaillierte  Wappen  um  I'fab.liaveru  (Lliwe, 
Hauten  und   Hciclisupfcl.    von    dem    Kurlmte   überdeckt).  (12112.) 

Franken  tb  ai  er  Porzellan:  Weife'  Gruppe:  I  Jugend- 
liehe  Künstler  in  RococokostQm  an  einer  Vase  arbeitend  (1237S 
Hi-yiii-nrvirh'Miiic  Sammliinpi:  schreitender  Hirsch,  weifs  ( U-i". 
SaalIXl.  Farbige  Gruppe:  Schäfer  mit  Schaf  und  Schäferin  (Blumon- 
mädcben)  mit  Blumenkorb  (1277  S>.  --  Grofse  farbige  Gruppe: 
Kinn/.'  «itul.'iulf;  Fragen,  aul  W..lkcti  hiL-crnd  und  vmi  Kindern 
mit  Dlumonkurbon  umgeben,  illfivdeüri'ichsclic  i-\iunnltmg,  S.) 

V.  Grössere  Fundstücke  (Denkmäler)  im  Lapidarium: 

al  Römisch.  Grosser  iÜpsabgufs  des  römischen  Steindenk- 
iii nie  bei  Sangseheid  (Ensheimer  Staatswald),  enthaltend  zwei 

Original*    <""^'  erkennbar   iai.    Ilosrhenk    dos    Herrn  Und. 

Hiu-kiiic:.  Millherjji-rlulth'  Lei  Suarhrrirknn.  vermittelt  durch  den 
Vereii »man data r  ftlr  St.  Ingbert,  Herrn  Forstmeister  Gareis  (1280). 
—  Bruchstück  eines  neuen  F.xemplars  der  bekannten  und  auch  in 
unserem  Museum  niehrbcb  Verl n.-i«:ieii.  ^cwidmlicl]  ab)  .Jupiter 
im  H  ig  an  i  ou  ka  in  pf  gedeuteten  Ii  nippe,  folnikcn  nur  die  liegende 
Figur  und  das  Hinterteil  des  Pferdes.  Das  Ganze  noch  52  om 
lang,  ein  breit.  .'Hl  cm  beeil.  Stammend  all»  Eisonburg  und 
geschenkt  durch  Herr»  Lehrer  Feuerstein  daselbst  i  KUH).  ■-  Zwei 
verstümmelte  InschriftKteine  von  der  Heidenburg  bei 
Kreimbach,  der  erstere  80  cm  hoch,  57  cm  breit,  6  Zeilen 
Inschrift  zeigend,  der  andere  32  cm  hoch.  24  cm  breit,  3  Zeilen 
enthaltend.  Skulpturstein :  weibliche,  langgewandete  Figur,  vuli 
der  Brost  hin  zu  den  Knieen  erhalten,  52  ein  hoch,  55  cm  breit, 

a-  c),  -  Achtgötteraltar  von  Weinenheim  am  9and, 
hoch  1,23  m,  Umfang  2,63m;  Hohe  der  Nischen  0,80  m.  Breite 
ii.ST  ru ;  llfilie  der  Schilde  unter  den  \i-rhen  H.rlS  m.  Stark 
verwittert  und  namentlich  die  Ai.trii.uii c  der  Figuren  zum  Teil  ab- 
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lieldbeute]  in  der  Rechten:  i.  Ceres  !-'V  in  der  erhöhend:  Keehten 
ein  Ähranliuschel  (SO,  in  ilor  gesenkten  Linken  ein  kurzes  Steriler  (?) 
Hältend;  3.  Herkules  mit  Kocher  und  Löwenhaut;  4.  männliche 
licrtali  in  kmiffl-  Tunika  mit  eturk  vetwitti-itcm  <  '•<  nem-tuml  i» 
der  Linken  CVulcan  oder  Silvan  ?):  5.  Miner  v a  mit  Schild  (linkst 
und  Lara«  (rechte);  6.  Mira  im  Helm,  Lama  (links)  und  Schild 

Füllhorn  nnd  Ruder.  Unmittelbar  unter  den  Nisebun  Schilde,  die- 
jenigen  unter  den  männ liehen  Gottheiten  (soweit  erkennbar!  mit 
ei  Insul  C-reite.  ilic  unter  den  w.eiblu'lieu  uiii  einer  Urne,  (".'fuielcu 
zu  Weisenhoim  a.  S.  uuf  demselben  Grundstück,  in  welchem  133V 
der  in  iinserm  Museum  befindliche  Sechegotteraltar  entdeckt 
worden  ist.  Erworben  duroh  gütige  Vermittelung  des  Herrn  Tier- 
arztes Henrich  m  Weisenheim  a.  S.  bezw.  seines  Sohnes  (1322).  - 
Römische  Setiafplatte,  39  cm  hoch,  untin  20,  eben  15  cm 
breit,  mit  der  ganzen,  wohlerhsitenen  Darstsllung  des  Apollo. 
Der  Gott  stützt  sich  in  eigentümlicher  Weise  wie  schwankend  auf 
da.-  rechte  Hein,  wfihrwul  das  linke  1  Spie!- 1  Irin  weit  -e.it  wart - 
yeseUt.  ist  und  druckt  die  lischt«  auf  den  Kojif  des  mit  aufge- 
richteten Flügeln  neben  ihm  sitzenden  Greifes,  mit  der  Linken  halt 
er  eine  jjrLil'wj.  auf  den  Linien  «tMcJIto.  l.eier.  Der  Kopf  int  von 
dichten,  bis  auf  die  Schultern  herabfallenden  Locken  iniigslwli. 
Malerinl  p~>i  lieber  Sandstein,  gefunden  z:i  Langmeil  beim  Neubau  de. 
Hause*  .Nr.  In  jiiitipit  -'erekeukl  ven  Herrn  k.  nburfiirstor  Gareis  zu 
msbach  I  l;t;J4l.  Hierher  isi  nee.h  zu  Bolzen  :  n)  Photographie  eines 
iS2  an  der  Felswand  des  Brunholdisstuhles  bei  Dürkheim  von 
r.  Mehlis  entdeckten  antiken  Reliefs  lApollo  mit  Zweigespann! 
240).  -  bl  AuBgrahung  eines  römischen  Bades  hei  Erfweiler- 
hlln^L-n.  im  Auftrag  des  hisier.  Vereine»,  geleitet  von  Herrn 
fairer  Hfitter  dertselhMt.  siuiest  lieh  vun  Erfweiler,  üewnnn  Reu?. 

ueker.    Sei        Itif'd  sviiriici!  Au.i.-rubi<n::en  veranstaltet  uiul  '.brna^ 

•1  vvrsehieibme  Räum.-    vell.tu miisr  IjI. iriii.-l. hierunte,  ilsi* 
eri.all.uite  li:nl.-bie.Mi].  aus  Zit-acln  urnl  einer  Art  lt'>ton  aus  Kalk- 
mürtei  bestell.':]«  mii  einer  ureiitafi^-en.  Almut /-.inL^pureii  zeigenden 
/uitjangstreppe:   flies*'  führte  aus  dem  nordöstlich  befindlichen  An- 
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kleidezimmer,  iu  welch'  letzterem  uich  der  Plattenbeleg  -  weiTse 
um)  Munt'  Sti'iiir  noch  [i'ih\eise  vr-rlam!.  An  das  Kasein  >r.!iln['h 
sich  mirüwi'stlinii  'in  zivc-in^  Üansin.  ilcs-t-ti  sfiüwcsrJichfs  Keif- 
ende nimm  wohlerhaltenen  Bogen  zeigte.  Dessen  nordöstlich  »n- 
stofsender  Arikleidwaum  hatte  einen  Bodenheleg  Ton  run-ii  /.ioe.-l- 
platten.  Im  un-teren  l.tii-'-iii  uikI  AnKlt-iilfKiiiuiiffr-  l'ariili-u  sieh  noch 
l;iiii'Ul;il>c  "us  Kulkmürlf!  in  ilou  Miini're-oken.  uufetrdoui  sjjiireii 
von  Malerei,  «afumlon  wurden  hierbei  Stacke  von  geuehliffeiiem 
Marmor,  etwa  2  Dtrtiend  römische  Münzen  aus  den  Jahren254-'.i80. 
f'ilHila.  llaiiiimuSili-ii.  Lumpen,  l-lta.iv-ilino.  1  lü-R'hEonviho.  u.  s.  1. 
Bei  den  1893  betätigten  Ausgrabungen  wunlen  in  Büdoatliehem 
Anm-blusse  :i  weitere  Räume  Ido-ye  lej;t.  iuuilf.hst  ein  Wariezimmer 
■■  link* i  null  'li.'cliiü']  iH'lji'iiiiii  An  KiH-hen.rji.uin  (?K  in  \veiliT<*r  I-Vm- 
■-■.■tisiirifr  'iii6  Atrium.  'I".-  nach  iSuiiusr.i'ii  ■Uirch  'lic  -elir.'me  vuiii 
E 1  ji 1 1 ] i1 . ■  Fi □  :r ;if. _r  iliinliiirin-iiiiif  I-Yciil  riiair.-r  [iljüi-.-ü-Viliinii'Ti  ist.  !>i'i- 
Küctieui-aum.  angefQllt  mit  Hraudrahictateii,  zeigt  gegen  Südwesten 
genau  einen  nolchen  Bogen  wie  oben  Bassin  2.  Im  Atrium  fand 
sieh  ein  Sfinlenabsehnitt  von  Meterhohe  und  511  cm  Durchmesser, 
sowie  Reste  weiterer  Sftulen. 

bi  Mittelalterlieh:  1  BftulenkapiUl,  24  cm  hoch, 
21  cm  breit,  zeigt  Aber  einem  voi-sprtlngondon  Wulst  einen  Kranz 
von  aufrecht  stehenden  SohilfMttteni  und  darüber  Voluten; 
2  Pfeilerknpitftle:  das  eine  ist  ein  26  um  hohor,  35  cm  breiter 
dait  LTi-h;iin--ii-r  tjuii'ic  r  mit  'J  Jjvur  -i-  r.lllrn.  volMaieii;:  iliiiüVn 
ÄLiilenl  rummeln,  das  andere  int  50  ein  hoch.  39  cm  breit  mit  4 
nebi-neinander  gi'sti.'lltiii]  kleinen  Wiiulchcn.  ilaniher  beiderseits  je  ein 
Adler  mit.  halbgeöffneten  Flögeln  und  zwischen  diesen  umgekehrt 
2  im  assyrische  Bildwerke  erinnernde  Köpfe  (ofr.  H.  XVI  d.  M. 
S.  201hl,  unter  denen  je  ein  Fufe  (oder  Bart?)  zum  Vornchein 
kiiriiini.  li,iT-];i])i-fli.  Allt-  Küinnili:!!  heim  Ni-nl.an  'Ii-  K.'m-i-tr.r-ium.-: 
zu  Spoier  (1230). 

ei  S  f  ni'if  /  ei  i. :  •!  nach  jeder  fei  Ii*  'Mi  cie.  Kreit.  K  api  tii  It- 
aila rotem  Sandstein  (Renaissance).  I'eidfr.-i-m-  einen  in  der  Mitte 
'■iiiL-r-i  liniirt.Ti  Mnl  un'i  i.nnl."irk  p c-chmiicklc  n  Wulm  .tai-.ii* il.'iul. 
»iLhreild  'li>-  holden  andern  S-il"n  mir  je  1  fiii-|--t:tl.  f;c~cliruiick  I 
sind,  jiel'nmlcn  l.i'im  Nculiaii  .lf-  I  >iin:iriikaiie rinnen k Ih-tit-  ym  Speier 
(1281 S). 
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B.  Münzen  und  Medaillen  (Saal  IV). 

1.  Keltische,  nach  griechischem  Typus  geprägte  Gold- 
münze in  der  (irrtfse  eines  Ku-anzii.'pl'üimi^tiU-kcs.  einerseits  mann 
lidnr  Kopf  vi«!  rechts,  riickseüs:  l'<a.Msu>.  von  rechts:  gefunden, 
mit  6(?)  gleichartigen  Mflnaen  1892  in  Landau  (1257). 

2.  Römische  Münzen:  ■  Inn  irrer  lli-iinzriuimzen :  «in  Ntiu 
(Mittelbronze),  ein  Licintun,  eine  ,ürbs  Roma"  u.  a.  (5  Klein- 
bronzen),  gefunden  zu  Speier  iKunsistorialneubau,  1280).  — 
.Mittolbronze  Ton  Aiiloninns  Pinn,  durchlöchert,  Kopf  von  links, 
gefunden  in  der  rfim.  Vill»  bei  JJiibucli  il^L'i1  ci:  (IimbI.  rti-k^eks : 
Trajans...aul«.  li't/it'j'i-  i'in^i'ni'inii'l  vun  dem  Wreinsmanilatar  Hern, 
k.  Rentbeamten  Foofs  in  Dahn  (1814»),  -  Gal  1  i  en  u  s- Münze, 
rückspita  Pegasus,  gefunden  v.-,i  Speicr  im  I  Imiiyarrcn  beim  Heubii 
tUrmchen  (1312  d), 

3.  Deutsche  Münzen  (cfr.  Heft  XVI  d.  Mitteil.  8.  204  ff): 

a)  Pfalz:  3  Seit  Ossel  pfennigo  (Rhoinischer  Münzverein.  Pfalz. 
MainzA  lifi'nndi;»!  zu  Wenn-,  ^-i  ht-nk  1  vun  Ik-n-ri  STaatslumprakri- 
kant  Grrtninger  in  Kaiserslautern  (1221b).  —  Golilgulden  des 
fCrzbiscbed's  Ülf'triüb  vun  Ki'tln  11414  ■  llli-ll.  einer.-ieiis  da.s  ijiifl- 
drierte  Wappen  des  &lift-n  und  de*  Krzbi;-cb(.fs  auf  bernfele-m  Krem, 
andererfelt-  die  \Vau|>rtü-t-!iud<'  \mi  Pfalz.  Mainz  i.ml  Tnei'.  kb'c- 
blal  i  förmig  /.usamnienyestelll .  gefunden  in  S  p  e  i  e  r  (1328).  - 
Johann  Wilhelm,  1  a  Jolicher  Thal  er ,  1690;  desgl.  1709: 
Karl  Theodor,  Tholor  1777  (1245  a- c). 

b)  Herzogtum  Zweibrücken:  2  verschiedene  Droschen 
von  Johann  d.  Älteren  von  Pfalz- Zweibrücken  (reg.  1569  — 1604): 
'/i  Thaler  von  Herzog  Chistian  IV.  von  ZwoibrUckon.  1747 
(1245  d,  e). 

o)  Speierer  Manzen:  7  speierer  llenare  von  Kaiser  Ott»  1. 
(936  -  973).  einerseits  ein  Kreuz  mit  4  Kugeln  und  die  Umschrift ; 
otto  bes.  andererseits  Kirche  und  -(■  bpiha  civit.  •!  Speierer 
l)«nar«  uhim  Kaiser-  und  liischipfsniiinu :  Vorseite:  -'-  sc*  MAMA, 
limstbild  der  h.  Jungfrau  Maria  vun  vorn:  ltückseittj :  Umschrift 
iiiKk'utlich.   Kirehe  mit  ■  u  'J  Spcitii-nr  [leimre  von  Hisi-liof 

Konrad  I.   (1056-  1060):  a)  Vorderseite!   «vk  Brustbild 

mit  sfjt:i>'itd(.r  Hechten:    R (u-kst-iti- :   i v i j    um!  1  lam-Kiri'ii,'. 

Unediert.  Von  sc.hüneii,  zierlichen  schnitt:  b>  wie  a.  nur  In- 
schrift vorn:  OV»  .  .  .,  rOeksoits:  NE«  ...(«)  ivit  .  .  (1276  a  c). 
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Speierer  Heller  mit  S  und  Dom,  geprägt  11111  1347,  gefunden  buim 
Neubau  des  Konsistoriums  (1230).  -  Goidgulden  de»  Speierar 
Bischöfe  Adolf  l„   Grafen  von  Nassau  (1871-1881):  Vomeits: 

■I-  .v  .»'"  :  i:r  :  .iMisi-iT-r'  :  ec  :  hu  :    Im  I  Ireipal's  der  unudr  Seliilil 

Speier-N'aK-nu ,  »ufaen  in  den  Winkeln  je  2  KleeblAUer ;  Rückseite : 
v«:  auki-v".  Aul'  sei  lnsiiicin  Tlii'un  dt«-  hitzcnd«  Heiland, 
zu  seinen  Pulsen  ait*  H  Hinpoln  und  Halbmond  gebildeter  Zierrat 
(1276  d).  -  Schtlesolpfennig  Bischof«  Raban  von  Helmstedt 
(1396  —  1438).  gefunden  zu  Worms  (1221).  —  >/g  Thaler  Philipp 
Christophs  von  Sötern,  Bischof  1610  —  1652:  vorn:  »thil:  obbi. 
tp.  ü.  aiicbiei'.  TiiEV.  Mi.  Kl. Ein.  Briihtbild.  darunter  I  <> "J  M  ;  rutkit-its : 
bpisc.  mpih.  ai>.  prvm.  pk.*i'.  w  EiHSi  ha.  tjuadriertes  Wappen.  1  und 
4  Speier.  2  und  3  Sötern,  mit  Weifeenburger  (?)  Herischiid.  Uno- 
diort.  Pfennig  desselben  Bischöfe.  Ober  dem  Stiftawappen 
-iiiif.it-  mit  dun  Se.liilderu  von  Weilsenlurg  und  Satern  und  darüber  .4- 
--  Thalerk  lippe  vnti  1617  auf  da»  Hefunnai  iens-.InlelauTii  1  r 
^Uth  ri|«-ier :  vi.rn;  SiiLdtwii].ip,;ti  (1Jl.ii'.  zwischen  -  Sternchen i. 
L'nu-cbrifi :  ehiiai.t  o  hedh  ■  ihr  siat  spefeb  ■  bei  ■  »eixbh  ■  wobt 

und  :(  Husen  ;  lluu-c.hnft :  i;vamh:ui  ■  isKi'vniiATi :  au.  ihimisj  mdxvii, 
Rhoingolddukat  Ton   1854,  Konig  Maximilian  IL,  Kopf 
nach  rechts:  rürfc-eits :  Rt.idtansichi  von  >S|ieier  (1276  e-h). 

dl  LeiningiSGhe  MDmcii:  ZwölfkreuEerstUcfe  von 
■iohtuiti  Ludwig,  i Arsten  v.  ]  Oeningen!  Jag*  bury.  mit  dem  Titel  Kaiser 
Ferdinands  II,,  gefunden  zu  Speier  (1314  b).  -     .Ein  Gold-Gulden 

dor  Wöchentlichen  Historischen  Münz- Belustigung  16.  Stück  (den 
20.  April  1735);  oin  rarer  Thaler  Johann  Ludwigs.  Gr.  z.  L.-D. 
1623  (ebenda  18.  Stück,  don  3.  Marx  1741);  ein  hauptrarer 
Doppelthalur  Ludwigs  Qr.  ».  L.-W.  1610  (ebenda  2».  Stück,  den 
5.  -Tuni  17-lSi.  iioaclionkt  vun  Herrn  (irafoi)  Kurl  Emich  m 
f     rriTi  u*^ii-  Wesrerlnirg  1 1 J12). 

el  Sonstige  Münzen;  Nürnberger  l  >  n  I  d  g  u  I  il  e  n  .  auf  d«r 
einen  .Seite  der  h.  Laurentius,  auf  der  andern  der  Hoichsadlor  mit 
X  auf  der  Brust.    I  Inschrift :  iiuMii  ;  ijivus  :  u  :  wHEMufjiiu.  amlure 

fipeier  (13051.  -  Woimser  Goldgulden  von  1619.  stammend 
vun  Kandel  I.I3M  <:).         L'J  ürnsthni,  einerseits  ein  Kit  uz  und 
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die  Umschrift  j.vnuviovs  hex.  andererseits  eine  Kirche  mit  tvbosvs 
nv\f.  (''undiirt  t>rmcnheini.  I  ieschenk  des  Vereinunaudiil^r  *  Herrn 
Pfarrern  Rtltter  in  Erfweiler  (1221  a).  --  Metzer  Silbermtlnze 
vmi  l'ifi!  utirl  den  Aiitathrilti-ii :  Mutier n  MetuiiMs.  ijiiarta  autidi. 
gefunden  auf  der  Burgruine  Kirkel,  geschenkt  von  Herrn  Pfarrer 
Weigand  in  Neubausol. 

f)  Denkmünzen:  Medaille  auf  d  e  Krönung  der  Eleonore 
Magdalena  von  der  Pfalz,  dritter  Gemahlin  Kaisers  Leopold  1..  i>nil 
auf  ilii:  Kninunp  seine*  Lohnes,  dt*  römischen  Kiiniys  Joseph  I. 
Einerseits  die  Brustbilder  dos  Kaisers  und  der  Kaiserin,  anderer- 
seits Josephs  und  der  7  Kurfürsten,  1690  (1U45  f),  -  3  Me- 
daillen und  ein  Aniitecker  /um  XIII,  Yerbandsschiefsen  zu  Speier. 
1892  (1207  S).  —  Brouzemünie  mit  dor  Umeolirift:  Ave  Maria 
Gracia  pleno,  gefunden  in  der  Nahe  des  Tafelsbrunnone  bei  Speier 
I.1H0I  Ii!,  gtwhf'tiki  vmi  Hi-rrn  Hin-kim-  Uw^iiipT  in  S[ieier. 
henk-munzo  auf  die  I  rriiiinVtuiuldguiig  der  i'niteslationiskiiclii-  zu 
Spoier    1898    (181*  d).  Freiinaurermünzo   mit    dem    Datum : 

I.  Januar  40;V2,  ^iMuhnnki.  vim  Herr::  Kedit^pi'iikt ikaru  riui-sinai,-!- 

C.  Ansichten  und  Pläne  pfälzischer  Orte  und 
Gebiete. 

1,  Speien  Ansicht  von  Eipoier.  von  ,3eh.  Jakob  .Sonfftel.  um 
1650  (1251  f  S),  --  Desgl.  von  Job,  Phil.  Steudner,  gestochen 
um  170(1  nach  Muriaii.  einmal  mit.  das  andere  Mnl  ohne  Rauch- 
wolken (1816  k  1).  -  Unruhen  in  Speier  1716  (aus  Imhorfs 
Bildersaal  1727).  Belagerung  von  Speyer  1735  (ebendaher  17*41. 
ÜBT  Speierer  Dum  lon  di;r  Hafuiisrii  e  n«  ilur  Hwl auriilimi  iliiW. 
Instit.  in  HUdburgh.)  (131"  c-e).  Nordöstliche  Ansicht  des 
Kaiaardotns  zu  Spoier,  lith.  von  .1.  D,  Franz  in  Worms  (18 : 22  cm). 
Ansicht  du*  Urnns  von  ihr  Klicm-ctU'.  lith.  [bei  Ii.  I..  Lang,  Speior). 
(18:28  cm),  geschenkt  von  Herrn  Buchhändler  Lang  in  Speier 
(1802  S).  —  14  Photographien  des  Schlitz enfestzug es  zu  Speier  1893 
(1284  81.  -  Der  Dom  ZU  Speier  und  verwandte  Bauten. 
Aufgenommen  uml  ilai'srcpti-lli  vmi  Wilhelm  \i  fj  >■  r  -  Srhu  artai:-. 
Stadtbaurat  (in  Stettin).  Mit  Unterstützung  des  preufsischen  Kultus- 
ministerium-. L:l~  iiifiiumetH.ale  Werk,  i Srnfslolin.  priicht i_-  an- 
geführte Tafeln  und  zahlreiche  in  den  Test  gedruckt«  Abbildungen 
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ein  linkend,  um  weichen  dk-  ?:imniUni^  des  hisnirisehen  Vereins 
nichl  u'tni».e  ^«liefert,  ist  in  seiner  eleganten  Ausstattung  das 
hervorragendste  Work,  das  wir  iibi-i-  ■..n  iiaiserdoiii  ru  Speiei- 
besitzen.  Mus  iiiifli  li.'i-  Iiis;  mische  Teil  d—  Werks  wtcli  maiiebcrkd 
Wünsche  ■  insbesondere  in  Heniii;  auf  Vcii'dfeiii.lichiinf;  des  an- 
weist in  den  Archiven  kli  K.irJ^n i Sic  iituI  Manchen  nucli  /.u  Ii i'hcn rlcii 
urkundlichen.  Ii  ;i  ii  <jt  .i  hiclilli'-ln-n  Al.iieruils  reee  machen,  der 
architektonische  Theil  -  eine  kritische  Darstellung  des  gegen- 
wärtigen Bestandes  (Ins  Denis,  sowie  aller  einzelnen  Bauteile  nach 
Urturtiu:  und  ^chick-üilcii  bildet  ein  i"rkundcnbuch  des  Dornt 
Ton  unvergänglicher  Dauer  und  unschätzbaren  Wert.  Dem  Herrn 
Verfasser  gebohrt  Cur  ilas  mühevolle,  preisgekrönte  Work  der  Dank 
iler  pfälzischen  und  sjiciercr  I  ic  seh  ic  Irls  freund«. 

2.  Landau:  Belagerung  von  Landau  im  Jahr  1702,  aus 
Imhoffs  llildersanl  1711)  i.5.f>  :  ri.-l  fini:  K;i|.il : s I . n 1 1 ■  ■  i  um  Landau 
1702  (ebendaher)  (1810ab).  -  Schönes  Flugblatt  auf  die  zweite 
Einnahme  Landaus  durch  die  Kaiserlichen  \  Jeremias  Wellt' 
excudil  Aur.  Vinil:  Juli.  Augii»;  I  'orviiui-,  -.■  ih|i-.  Abraham  Drentwett 
ornam  det.  (1215  g).  —  Journal  de  la  defense  cle  L.  en 
1704.  enmmencee  par  -M.  de  V'illement,  inpiinieur  en  chef  de  ta 
place,  jusnu'  a  sa  mort,  et  continueo  pur  M.  de  Joinville,  ingenieur, 
jnaqu'  a  la  redditjon  de  la  dite  place.  Folio,  Gleichzeitiges 
.Manuskript  von  cur  und  deutlich  Ic-.-cliriiibenen  Seilen,  am 
sVhlul.-  die  .  Kanitukiliuii  dt-  Landen-,:'  ( Eni  wii:-l'.  I.lcj;c)ivarscti!ilj;e. 
i:i::l]!iui:;i  und  ein  sc.Ikui  in  i'arb..|i  ;:(■/. 'ichneler  Plan  der  i'eslnue. 
imd  der  Bolaj;ening*arheil-en  11255).  --  Kolorierte  Ansicht  von 
1780  mit  5  Zeilen  Schrift  (1215  f.).  Karte  den  Kreises  Landau 
{bis  Bittich).  Französischer  Stich  von  R,  Brunet  sc.  1800.  Grob 
(lucrfolio  (1253).  -  Landau,  gemessen  1830.  graviert  1832  (1215e). 

3.  Frankonthal:  siehe  unten  Abschnitt  G  Jahr  1613. 

4.  Kaiserslautern:  Pinn  der  Schlacht  von  Kaiserslautern 
30.  Bot.  1793,  Aus  dem  Kgl.  preufa.  Militararchiv  in  Berlin 
kopiert  (1256a). 

5.  Neustadt  a.  H. :  Ansicht  aus  dem  17.  Jahrb.  (1215h). 

6.  Lauteroeken:  Ansicht  (19:10.5  cm)  (1323a). 

7.  Oggersheim:  Ansicht  (82,6:12,6  cm)  (13231,). 

S.  Ebrobourg:  petite  vüle  forte  du  Palatinat  .  .  .  Lo  roy 
i|ui  s'cu  est  rendu  mailru   dans  et-?   derneres   «uerrc*.    en  a  fail 
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fortifier  Le  chateau.  Holzschnitt,  neue  Variante.  De  Per  exc.  169S 
Querfolio  (1288  J). 

9.  Ansicht  -1er  Burg  Altleiningen  (16.5:24,5  cm),  Stahl- 
ntich,  geschenkt  von  Herrn  Grafen  Karl  Emich  nu  Lciuingen- 
Westerburg  (1300b). 

10.  PMlippsburg:  Prise  de  Philipubourg 29.  Octobre  1  688, 
jiriiii.  par  Ucnnus.  i;rsvi-  par  lliiavann.  I >iü . ■  et  ['a!itijjir.ip!ii" 
Uavard  (1315 i),  -  Ölbild  (23:17  am),  eine  bronnende  Festung 
darstellend,  auf  der  Rückseite  der  Leinwand  die  Aufschrift-  Philips- 
iiui'i;.  1 1 n i" <  1  h ' i ii  liiimueii  :  1  7 ! > 4 .  (i pwlien k  des  Herrn  Mcril /  i  l '_' J:f  r i. 

11.  Heidslberg;  T.  H.  Thum  de]..  A.  Reinhardt  aculps. 
Übergeben  von  Herrn  Lohrer  Kllstuer  in  Ludwigsthaler  U2v2H. 

Vi.  Karten:  Die  Pfalz  um  1640,  nach  Wilh.  Blaeu  mit 
sch/in  uil  -ige  in  alte  in  kur  pfälzischen  Wappen  und  der  Jiescliri-ibuiig 
der  Pfalz  auf  der  Ruckacite  (französisch!  (1329b).  -  Vorderpfali 

zwischen    Nciisiudt.    Ilfiilt-IWrjj,    Selz   ]  l'r:nikviit':ial  Ifi-ls  .  .  . 

BsactiaBima  Palatinalua  Rheni  ac  Duoatus  Bipontini  tabula  .  .  . 
per  Nieolauin  Vischer  Anmt.  Bat.  .  .  .  Partie  du  Palatinat  du  Rhein, 
le  Dache  de  Wittenberg,  les  Marqnisata  du  Bade  et  de  Durla.;. 
lej  Bveohea  de  Worin*  et  de  Spire,  et  le  Couite  de  Linange.  Par 
le  S.  Jaillot,  Goographe  du  Roy.  A  Paria  .  .  1695  .  .  .  Bsactissimi 
tabula  stidis  hclti  l'alalinulu«  uil  Iflmnum.  Yormat'icnsis  ut  ^pirensis 
Kpiriropiittis.  DipiintJni  Diii-ains  . . .  per  Sic.  V isolier  AhihL  11215a  d), 
—  Le  cerclu  de  Suabe  par  Prof.  Haan,  geschenkt  Ton  Herrn  In- 
genieur liettin^cr  in  Neustadl  a.  H.  (1227  a).  Homan' scher 
Atlas,  geschenkt  von  Herrn  SekondlieuKinant  Fitting,  k.  b.  2.  FiuV 
Art.-Keg.  in  Mete  (1216). 

Ii.  Alte  Drucke  (Saal  vi). 

ai  Speier:  1.  [Albertus Maxims  I  Ciirappniliimi  thitelugicKi-  v-r-ri- 
ratis.  Edidit  c.  ind  Thuuue.  \)  ■<  r  n  i  t'  er  ;.-  '  i  'Ii:  M(imniigi.'ti  ilut-n-t  "i-irru 
areinnii|uo    übernimm    dnrtcr    ut    «nnsubtiis    insignis  ciuitatis 

i)  Thomaa  Dorniberg,  mich  Derneburg,  Domenberg,  Dumberg,  toh 
«.hinii]L...,i.  II.".::  r.\  :;..i.l-i'..|::  i!,,r,::,r-iki::i.]l.  !  l.V,  !>■,.-.■;. l;.ur,.i>.  :,rl.  v. 
<i\  ,.|.     ]  ].">■;  1:1:11-.  ;■]:..    litil    In,-,   jiü]-  . ,:  j,  \ .  1 1  ■  j- _  I  lö> 

ä::.  -luii:  !;-ki..:  -irYx  n-       r  ,■ : rrs r  1 1 .  i- ■  ■  Ii. : <_ .  l  (ms'  -i.  nkt.  dm*,r 

im-,  '■mimi..  »=r  lhiil-UTT.  s„ivi.;  ~,-h  HS«    lUlli  .Svmiiku-  .kr  Sni.l: 

S|i.-icr.  I+77--1+HII  Ki,a,.lp  ,  k-N|-,,i.,l7..  t  1+IHi.  -  .lacubuH  D:.rillifiw 

ih'  -S|iif:i  i'w.ilil  -ein  Suhnj.  wird  l+'J-  zu  lleidülberü  iiumarriknlien.  er- 
leheim  1ÖII7       Darilhere.  Spirenai»;  all  baue.  jiir.  nrrilisnue. 

"V 
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spirenaU  aciuoca  t  u8  (Spirae,  Pol.  Draeh)  1473.  (12638). 
2.  Stephanus  Fliseus  de  Sontino:  Sententiaruin  Variationea  (deutsch 
und  lateinisch),  gedruckt  von  Drach  in  Spoior.  14  84.  Mit  Drache 
Druekerzeichen  (1224aS).  -  LndoIfuK  de  Saxonia  urd.  Carth.,  Ex- 
poeitio  in  Psalteriuni.  Onin  .1.  Wimphelingi  praefatione  et  Franc. 
IVlmrrliin'  [isalmirf  pin-nit.  Siiit  loüfi.  iiymiiie,  datn  (Spiral).  Drach 
1491)  (1828).  -  4.  (Magistri  Gahriolis  Biel  ex  Spira  ..- 
inidiitus  (tu  iiouwlnri-  i-l  uiiliiiih-  niiiiLftNniMi.  1  rn j.T-f^^n tu  nppi'ii- 
hoim  1516.  18  Bl.  Kleinquurt  (a.  Mitt.  H.  XV,  S.  159-168) 
<1226aS).  -  5.  Johann  Tryttheimer,  ord.  Bon.  (Abt  zu  Sponheim) 
Cronica  vom  Ui-apnin;;  etc.  der  Pranken.  Gedruckt  vnd  voiendt 
zu  Speyer  durch  den  Erwinen  Johane  Eckharten  1532.  Mit 
l>i[ii:liii^i.'i]i  Tit'-il,"!'^(  ]][iitt  i  l'J.Vi  liri'i.  <i.  Vinn  Tai;  m  Uiijjenuw 
mitt'ti  .\!>t.  Hl  l.jlll  <i:!7.M)i.  7.  BiiriiMiauiis,  de  piiblix 
que  sine  eibo  et  potu  vitain  transigit,  brevis  narrati«  (1542,  un- 
vollständig, 8.  l'onalm.inilai  Kaisor  Ferdinand  I.  gegen 
Üe  Stadt MahlbaiuMn  wegen Steuarrtokstands,  Speyer  1582  (1266  a).1) 
-  9,  M,  T.  Ciceronis  de  offieiie  lihrurum  III  analysis  dialectica 
per  Jean.  Pncatorem  Argentinonaem.  Spirae  Nemetura  Uivitate 
imperial!  libora,  apud  Bernardum  Albinum,  308  S.  Quart.  1582. 
--  10.  Orationis  H.  T.  Ciueronit  pro  rogo  Deiotaro  Analysie 
dutlectioa.  Gleicher  Druck,  53  S.  1582  ll'224hc9).  -  1 1.  Volanun 
Andreas,  Paraenensis  ad  umnes  in  reg»»  Polunitii;  miignnicnc  diiriUii 
l.ilu.iiiiiiL'.  S:im()üiitr:niati[i(i  vvl  Klunnit ilivtrinac  urofcssiiri -,  .  .  . 
Spirae  apud  B.  Albinmn  1582.  6  Bi.  203  S.  Sehr  aeltet.  (1254  a9).  - 
12.  Orationis  M.  T.  OioeronU  pro  A.  Lichuo  Archia  poota 
AnaljHis  dUlectica.  Spirao  Memetom  .  .  .  apud  B.  Albinum  1588. 


Uesen,  d.  duiir*-lu-u  ftMiiH»-i-.,~]L*-t,;>ii  !.  ,s.  481,  Dr.  J.  D- 
■tmur.  iiriviirü...  ,[,■  ivipri.  ;iit.-J|i  Ii-:  lfi*ii.  <  21:!. ' 
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Marnmi  Reumlnnim.  Spirnr  Nemetum,  apud  B.  Albinum.  1583  (123  8. 
Oktav).  -  15.  Analysis  logica  M.  T.  Ciceronia  Laolii,  aiue  de  amiti- 
tia  ...  per  Marcura  BeumlerHm.  Ebenda  1583(138  6.  Okiav).  (1288al. 
—  16.  Leu  lamentations  et  aaiiictti  re^reta  dv  prophete 
Jeremie:  Auec  Paraphrase  et  Kxpusirion  approprii-e  a  ce  temps 
i-n  Kultus  -iorton  lainwilulile  l'ovr  cousoler  tova  vrais  IUU-lea  [Iii 
siml  >nn*  In  f'ruix.   rl  i-.-ült-nl  lf-113-  mal:  -I  linu-iller  ir'lix  ne  le 

scjid'nt  rinn  nli-rnni  Ii-.-  mi.-a-ri's  (in  nnatre  tsmps.  I'ar  Daniel 
Tovsaain1).  A  Spiro,  Pour  Bernard  »albin.  MDLXXXIin  [1584]. 
(248  S.  Oktav.)  (1283  n  S).  Höchst  halten!  -  17.  M.  T.  Ciceronis 
du  officiis  libr.  III  Analysi*  diak-ntua  ml  |j)-anre.pt.innoa  P.  Kami 
jiuliäHiTiium  aiminnilala  [K-r  -.Injim.  l.'iücal on-ni  ArLWitin .  Suciindn 
oditiu  .  .  .  Spirae  Nonintiim  i'ivitatt'  imprriali  libura  apud  ll.Tnanlnja 
Albinum  1585.  (518  8.  oktav)  (1288a).  -  IM.  M.  I.  Ciceronis 
paradoxorum  ad  M.  Urutura  Analyaia  diabetica.  Per  Joann. 
l'iscaLuri'in  A  ]'!>!■  nt  im 'ii^:m.  Sjiirai'.  Sülm-' um  l.'ivilati'  Impi'riuli 
übera:  Apud  Bemardum  Albinum  (184  8.)  1585.  (1259tlS).  - 
LH.  Julü  Pacii  I.  L-.  ad  novam  imporatoria  Friderici  Constitutionen!, 
quae  est  de  atudioaorum  priuilegiis,  Uber  sing ularis.  :?pirn<>. 
typia  Bomaidi  Albini,  1587  (Erste  Auflage)  (1265b).  Gewidmet 
vom  Verfasser  dem  Kurfürsten  Friedrich  IV.  von  der  Pfabs:  Heidel- 
bergs«, Kaiend.  Feb.  1587.  -  211.  Analysia Sclectarum  aliquot  M. 
rici-riULU  >'  pi  - 1.  iliak-L-i.ira  i.i  l-jh-i  iu-ii-:i.  ad  nunliwitm  I'.  ttnnii  ronfiu-- 

iual.ii.  KaUuTifiii  i-iniMTiKcadi  •  ■  ji  i  s  i  t>  I  a.J  ad  carinii  imiuiti  ;m  i|iiac 

ml  t'aiiiiliafi'p  viicanrur.  .ixplaüfm*.  i  »ninihiin  nun  in -■.Iii. Ii?  vci^aiililiu*. 
<|iiatu  Intim'  i>1  !m>t liwlin'  -rnln'i"  rapinnl  ilnn  utiiia  i't  nnf-s-ana  :  in 

gratiam  jiraesertiin  uinidrum  ,i  Maren  Ut-umWn  Tk-iirii  \arnia 

Typi«  Bemardi  Alhini.  An.  1588  (240  S.)  Gewidmet,  Spirae  Netne- 
tum,   kiib.   rit-pt.   1,'iüV    vnn    HiTiianlut   AEbiniii>  lypiierniidius 
Kurfürsten  Friedrich  IV.  von  der  Pfalz.  —  21.  M.  T.  Cicerunis 
de  offioiis  libr,  III,  anal,  dieler.t.  Tertia  editio  von  .loh.  Pis- 
oator,  1598  (458  8.)       22.  Analysi»  logieo  M.  T.  C.  I.aelii, 

')  Das  Burdi  ist  gewidmet  .Ii  minlainuisi-'lf-  da  l'iäle,  lez  Clrlpain: 
tefiu-  de  l.-n  M.iii-ifiir  l«.-i:n-  i  .r.'1-i..u  H;,illii  d  i  irKih-.  s,-[-i.,-  .i.- 

I  I.!,-.-  Di,.  \-,.,r.,d.'ii:  «tarier r :  ri"  N  tal  au  ]'.. I « r  inal .  -J7.  Si-pi.  I5S:{ 

Dr.  Daniel  Tuss.iiiiii   iT-m -- iinr  ■.   ii   1  ."> i  1   /-i   .\Mi,i]i,  l  ■:![,!.  «-.u- 

l'farn'f  /.<;  •  'i  li-.iii-.  ..-ir  V>~->  1 1 - ■  f pi-.-iä i ■  -«-;-  d-i  IC  .i :  r'lbi -r.  n  Fi  i.-d'  ii  III. 
v„n  rtfi-  Vi.{„.  W,7r-  .].-,s:;  1'!-], .na  i  '.Liiiiifi.lliiiln  /M  >^ .  ii^I.i.L;  a.  II. 
.-it  J.'jSfi  an  i!,-,  1  niwitiil  Hr-Eöfrlh..-1-s;.  d-roii  lickim .  j  um. 
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rhetorica,  hiatorica,  ethica  et 
ida  toii  Baumler,  15W(i(15öS). 

24.  Pundecim  primoruiu 
irum  et  pareutum  ex  aiitii]iiin 
es:  atuuo  eonindem  oarimdem- 


ßei 


iinli    .\IMni.  lm|.iTifii.s 


H  Rolbagiux  da  feilte 


tau>.  utilitatf  H  ii.-.-.^iialr  .Ii  11 
i|iiil>HM  i'SlaisMl)ti!  masculih  i-sr 
.-nmptibu*  Jnauiiit  l.'lu!i(>|)i  S  [>i . 
1602.  Kloinuunrt.  (1254  b  S). 
anibus  Joh.  Franc.  Balbi  Taui 


iduntur  foeminae 
ssii.  liibliuuolau 
-     2H.  Tractatua 

otib.  Antonii  Hiei 


to.  Typis  ac 
mtntia  Spiruo 


.'„h.n 
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Comoedia  Sacra:  De  Nutivitiitu  ftnmini  otSalvatoriw  Notslri  Jesu 
Christi.  Facta  et  acta  a  Mag.  Henrico  Hirtzwigio  Gymn.  Spir. 
Conreotor.  Spirao  typis  Heliae  Kombuchi  annu  1613  (1211  Sl. 

28.  Putri  Denaisü  J.  ('.  lA.»s<ihsur  am  iiuic hhkumnwrgeridit 
1S30-  1K10I  Jus  Camera]«.  Hditio  V.  Spirae  Nemetuin  ex  typo- 
graphin  Ueliae  Kombachii  1616  (1267  a  8),  29.  Artiouls- 
B  r  ti!  f  f  Vnd  1  ikIduiil-.  Wariurli  .  .  vjp  Jfiir^eriuuirti»'  vml  Hath  il  i-  r 
Loblichen  Freyen  lleiehs  Statt  Speyr  an^ntminieiK'N 
Regiment  Fufsvolk  .  .  .  sich  verhalten  und  richten  sollen. 
Gedruckt  zu  Speyr  bei  Simon  Günthern,  Im  Jahr  1622  (12BH  hl. 
-  ■!".  Iiiiisi'i'taiin  iihiiiilii.u^liif^ii'ica  iXi -  l.SX  inl s-r | ni-t um  i ivjut-I.lI 
.  .  .  exhibita  «  Phil.  Christ.  Weileru,  Spira-Xomoto  .  .  .  Giesen« 
Hcssorum,  Iß&i  (VIII  und  "2  S.  Quart.  Doctordiasortation)  |1288  b). 

■il .  M.  fr'ricrk'riih  rliridtuph  Stuinhul'u]'.  Evungütisi-hi1!-  lilaubi.'"!-- 
Grund  in  der  heilsamen  Erkenntnils  der  Leiden  Jesu  Christi,  Speyer, 
gedruckt  und  zu  linden  bey  Ludwig  Iternh.ird  t'rimlri.di  tiogrl, 
Stadt- Buchdrucker  1766   (1826  b).    -   32.  Gespracho  der  droy 

^" ■  ■] i-ii i i ^ ' llnitliT  i.u  Saiih-H  -i.  in  wulidicin  sir:)i  ilii'si-lli.'i.  i'i!>fj- 

das  Neueste  der  Welt,   von  Staats-,   Kriegs-  il.  frieden«- Begebet] - 
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heiten,  von  den  Cameral-,  Finanz-.  Policey-  u.  < 'konomie-Anstalten 
uiili-iiiiiiiiici-  iiiitörn-itcn.  Um  er  Hnii'l.  Sjiever.  druckte  i:»d  v  t  ■  v  I .  -  - 1  -■ 
Ludwig  Borah  Friedrich  Gogol,  Stadt- Buchdrucker  1766  (1210  e  S). 

—  33.  Biblis,  das  ist:  diu  gun/.a  lieilk-r  Schrift  u.  s.  f..  vu« 
denselben,    kommentirt,   Speyer   1767,   !>  Hände  (1210b  8.1. 

.luliniiü  !-'ni;iirirh  ~tiiivk.-  snmi-  n.  ['Wt-as^- Anilaciiien.  äpi-yer. 
bei  Gegel,  Stadt-Buchdrucker  1772  (1828  e).  -  35.  Nachrichten 
von  dem  Leben  und  Ende  gutgesinnter  Monsunen  von  Jak.  Friedr. 
Feddereon,  verlegt  zu  Speyer  1 780,  Worms,  gedruckt  mit  Kranz- 
bOhleriBohen  Schriften  (1275  f).  —  36.  Beantwortung  der  Preife- 
Frage  :  Wio  können  Fl  ei  sc  Ii  tauen  in  Städten  am  sichersten  bestimmt 
werden?  (Von  J.  A.  Weif»  in  Speier.  a.  Heft  XV  d.  Mitt..  S.  207  (T.i. 
Speyer,  gedruckt  u.  verlegt. loh.  Paul  Enderee,  1788  (82  S.  kl.  Oktav. 
1248b).  —  37.  Sechs  Abendandachten  im  Burgerhospital  zu  Speyer, 
gi'linli.TL  vnri  11.  .I.ili.  Ari.  Mjycr.  N-'l^i  (-iin-r  !;'■! vi -ll. ■  1 1  Mi'/.iiliiuiii;' 
derjenigen  1 .' n tri [ ] h ! .  welche.  f~]ii-_vi-i-  während  des  drillen  AntV-ut li.iii - 
der  l'rniiJ,ii!,isiilii!!i  Tni|)("Ti  le.'t  retten  hal.en.   Speyer  1791  (.1  J"i  I  eSI 

—  38.  Martin  Luther,  von  Ledderhoae,  Speier,  F.  C.  Neuthards 
Buchhandlung,  1836  (1310  a  8). 

b)  Zweibrücken:  Subita  lubila  liritannico-Stuartii'ä.  Zwui- 
brücken  1660,  Druck  von  Joh.  Frantz,  Verlag  von  Job.  Wilh.  Amnion 
mul  Wilh.  Süriiiiii  (lJi>!t!.    Mit  vielen  M'hencn  Kupfer-iiehen. 
(S.  auch  unter  Abt.  G,  Jahr  1784). 

K   Pfälzische  Persönlichkeiten  (Fortraits). 

Sophia,  Tochter  Kurfürat  Friedrich  V.  von  der  Pfalz.  Erbin 
dea  britischen  Thrones  I !'■::(>  17  1!.  ovale,  Hrn-ilni'l  in  ll.jjr- 
schnitt,  Joh.  Stridbeck  fecit  .  .  Ruprecht  von  der  Pfalz,  eng- 
lischer General,  1609-1682,  Hokechnitt.  Karl  X.  Guetav. 
Konig  von  Schweden,  als  I'falzfirat",  schivedischer  (ieneralissimi^ : 
1622-1660,  Holzschnitt  (1249  b-d).  -  Karl,  Füret  zu  Löwen 
stein  .  .  .  Herr  zu  Scbarieneck  .  .  .  Knrfüretl.  Pfälzischer  lie- 
ili'i-alruui'i!-  1 1 ■  - 1 -  Infanterie,  u,  s,  f.  .).  C  Fiedler  jjiuüit.  .1,  LI.  Iti 
iIi(ii!iT  -eulps.  1  TS  1  i  fl),  Bcrtholdns  t'omes  n  l.e  i  ti  i  n  g «.-  n  . 
Bischof  v.  Hamberg,  1  1285,  Brustbild,  Medailloni'onu.  Holzsrhnitl 
(1212|.  Portrait  der  LandgräHn  Maria  Luise  Albertinu  van  Hcsaen- 
1  c i- r 1 1 - 1 ; l . 1 1     ti.-.|i.  211  I .fiitiriKi'si- 1  lei'le^li.ini.   1 .ridVmuilet  '1er 

Königin    Luise   von   Preufsen.   geb.    17Ü9,   gest.    ISIS   (1260  e). 
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Huiii^liL'iin.  süIi.  Iiitill.  IT1'>  U-Si>a).  sieürhetifci  v.m  Horn» 

i,  J  L!i:'i  ]i  Kar]  Kmicii  y.n  i  .emmL-Mi-  VVi-r.^iliiirL'  ir.  M  urn-hi-ii  ■  I1'  r  c  hü  r 
1'..  theatrum  virorum  eruilitioiiii  clarortim,   in  tjuo  vitae  et  scripta 

tll-'ul..    )1I  ri        L^ll  k  i  >[■  ULLI .    IllülL.    L't    [lllilus.    .1    .■'ül-lLlih'   JiÜijLKjt.    i"l  Illh1'- 

UMjiif  Hrii-iiiiiiiim  ri'inMü-üLiUiLii^r.  Nilriiliürj;  \iis>i.  mil  \:M2  l'or 
trait*,  worunter  viele  Pfälzer  II  238  «1. 

1'   Wappen,  Siegel,  Urkunden. 

a.)  Wappen.  I.ehensbiich  de»  Kurfürsten  Ludwig  V.  von 
Her  Pfalz  (1508  -  1544),  Kopie  gefertigt  von  Karl  Frhm.  v.  Nouen- 
atein,  Karleruhe  1892  lllfi  Polioseiton  mit  je  2  Abbildungen! 
■  1-iOIPI.       l'lL,>r.it;r;ip)iii-         r'l.iish»'im.,r  Wappen  und  lnschrift- 

stems  »on  1492  und  1650,  an  den  noch  stehenden  Kesten  den 

alten  Schlosses  au  l,  a  u  m  o  r  she  im  ,  vermittelt  durch  Horrn  Pfarrer 
Inders- Ii  midt  daselbst  (127«),  Wappen  der  Stadt  Speier  i» 
Holzschnitt  von  Hans  Rudolf  Manuel  Deutsch  154!»  (1888c).  - 
Oft.  auch  oben  Abt.  012  Jalir  164(1. 

bl  Siegel.  Bleibulle  des  Papstes  Eugen  IV.  (Hai  -  1447), 
vurueita:  +  EVLitmvs  .  n-  nn,  rlletsaite:  SPi(ulns)  flPB(trun),  die 
Kopie  der  Apostel  Paulus  und  Petrus,  gefunden  zu  Speior  beim 
KaliL-ikiieiilMiii  der  Herren  Wellensiek  n.  Hrhalk.  gLeehenkt  vun 
diosen  <  1 2 1 7 H>.    -  Siegel  dor  Wolfsteiner  Metzger-  und  Hut- 


IlciTu  U<.-2ii'k-iiiisi-nieur  <  Mjiirins;  in  Kiii^'r-hiLicni  i  Il!7"  . 
der  Gemeinde  Heuchellieim  bei  Kl  ingetim«  »ister  (Maine  d*  Heuehel- 
heim  —  Departement  du  Itas-Rhin,  3  Lilien  unter  einer  Krone, 
d.  h.  das  Siegel  entstammt  der  Zeil  zivisehcn  dem  I .  und  2  Pari  »er 
Frieden  (30.  Hai  1814  bis  20.  November  1815),  geschenkt  vun 
Herrn  Brauerei direkter  W.  Roesinger  in  Speier  (1301a). 

c)  Urkunden.  Quittung  des  Hieronymus  Husor,  Doktors 
der  Hechte  und  kaiserlicliui!  ICaiituicr Ei:4.-rii-1it mn! vu>lüitisn  und  Proi'U- 
rators  Uber  16  Gulden  Dienstgeld,  Spsier,  27.  April  1532  (1327  b). 
—  Original- Pergame  n  tu  rkun  de  von  Plursknppal  (bei  Ulmotl  vum 
30.  Marz  1549l  I'l'alzsrEif  ltii]ir<-r-ht  verkauft  dem  Aisthtniius  l'rinl. 
Pfarrer  zu  Flurskuppel  und  »einen  Erben  sein  Frwehaws,  Scheuer 
13* 
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und  (iili'lltihi  um  25  Gulden  4  2Ci  albus  gegen  einen  ewigen  Jahri's- 
zins  von  2  Capaunen,  die  auf  Martini  nach  S.  Hintelsberg  (■■=  S. 
Remigiusberg)  zu  liefern  sind,  Geschenk  das  Herrn  Andreas 
Jakob  Drumm  III.  in  Ulmet  (12321.  -  Papier  Originalurkunde: 
Ernennung  des  Grafen  Wilhelm  zu  Otting  (Iii«»-  1S70  Assessor 
genarosus  am  Kammorgoricht,  seitdem  kaiserl.  Rat)  und  des  Lehrers 
der  Rechte  Christoph  Faber  (1553-1561  Assessor  Für  den  iiieder- 
rixiiiisi'lirii  Krebs  beim  Ivaintnergiinrhl  .  seit'b'in  kaiserl.  Uüii  ja: 
kaiserlichen  Bevollmächtig  teil  bei  der  Reichs  Visitation*,  k.  mim  issina 
dos  Reichekammergerichts  zu  Speier  für  1587,  gegeben  am 
13.  April  1587  zu  Prag,  von  Kaiser  Rudolf  II.  eigenhändig 
untcrz  ui  L'h  u«  t.  niil  kui*ei-]i.:lii.'m  sit^'d  H^l'J^I.  —  Dank- 
schreiben Jus  (iiiicbii'.  t'iiiuniii"  .ia  r;iVib*  an  di  u  ISisrlmi  zu  S|,ri,-r. 
aus  frag  26.  Mai  1823  (.Speier ,  diese Hanptetttte des  Calvinismun. 
jc.ul  katholisch,  hu/.«',  im  [feit/  'Iit  K:i|ni/iii'.T  ihivh  das  Yeiilicjisi 
des  JÜscIlhIs-  r  geiindm  is*  das  Pal ruiialsreclil  der  S  \  ••[,[]  mi  kiH  •■ 
zu  Speicr,  wc-hdies  di*r  I'n.bsli'i  lliirdt  zustand  und  seit  der  Säku- 
larisation der  letzturn  durch  Kurpfal/  (sicher  seit  1566)  in  prote- 
stantischem, bc/w.  kalviiiistisl'ln'm  Siujh-  jus.^.iibt  -.vurdf.  iviihi\:r,<i 
.Irr  iiisrh,.!'  Ifi'^f  die  ir .* j l j l 1 1 r 1 1  h ■  Kindie  den  Kapuzinern  einrannte 
(s.  Hemling.  Gesch.  d.  Uisch.  zu  Speier  II.  S.  374,  473)  (1387a).  - 
Schuldschein  über  -JiMI  Uuldcn.  welche  die  <  iieaemde  .\!  uh  I  li.-im  a.  Ia- 
von  dem  grfifl.  leinin  gensehen  Keller  .T.  A,  Waeher  zu  KuSjii-pssteii. 
zur  Vollendung  ihres  Schul-  und  Ratliausbaues  empfangen  zu  haben 

[lauterecken  gehörigen  Reichserbleheiigi'lltir.  geschenkt    von  Herrn 
Ingenieur  Hunzinger  in  Si .  [i!Kij,>rt,  i  I  2'Mn.      Weil««,  gelhgeriiudertcs 
'i'aftband  mit  in  Schwarz  aufgedruckten  iübluni  |r,jiniiejauisi:heii  >iil-. 
dazu  ein  schmaleres,  nichl   geränrlsures  ->|ii'iichbaii.!  (Schleife  1  rnii 
der  Aufschrift:  VIVAT!   Grahwailer.  am  28.  -lamiar  1784. 
[Linkt}:     Empfang  den  liorbeerkrara  aas  unser»  treuen  Händen! 
Diu  Kimfelicbn  wtjilit  dies  Siegeszeichen  llir! 
Ü  Theurstor!  Unsern  Wunach  wird  Gottes  Hand  vollenden: 
Leb  lang!  leb  glücklich!  --  wünschen  wir. 
(Mlsj:  Unsorm  gnädigsten  Herrn  Vatter 

Gräfin  zu  Orttonburg,  gebohrne  Hhoingralin. 
Louise  Charlotte,  Rheingriltin. 
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licrln.nk  ilr-s  ll.nii  Aii.itliekors  Willidm  .Sidimnarher  in  Kin-hheim- 

bolanden  (1374a).  -  Wormisr  Gesellenbrief  (des  ehrsamen  Eand- 

n-f-rks  (icror  lln-m  mnl  llainisi-iiuiiiniii-liiTi  vtun  1 .fiiti  1TSH, 
iriwlii'iiki  [■[.■rrri  lf.p-,i'li>f-ii/..'r  !<r.mt.  IS.  Silmt'iilt'r  irrkn'uiii 
in  Kaiserslautern  ([$201.  —  Brief  Schillers,  datiert  Heilbronn, 
16.  August  1798,  an  den  Magistrat  daselbst  (1227b).  —  Auszug 

Tci.i-cbr  liticru'Ul  'l-illl".  Virr  Staioiiiijüiinii-  [ 1.i^liuml^rf!, 
Ochs.!nstein,  Zwei brückon-Bi tue h  und  Hanau)  auf  J  Blattern,  von 
.1.  (i.  Lehmanns  Hand  (1260c),  endlich  eine  Anzahl  Ex  libris 
(1222,  1235,  I260ab.  1311c),  geschenkt  von  Herrn  Grafen  Karl 
Kmii-ii  ■/.«  [,1'ininyi'ii-Wi'hl^rbiirfi  in  Manchen.  —  Pengees  chretienneg 
et  morales  de  Jean  Adam  HidsMuitTr  natif  de  ]o  villi;  du  Üpire, 
potior  de  terre  et  fayencier,  1 809 ;  . , ,  Conge  absein  für  don  Sergent- 
major  Philipp  Hoch  aus  Speier  beim  16.  Linien-Tnf.-Regt.  Gegeben: 
Hontbriwra,  15.  Juni  IHN  (I228o*eS),  g^chenkt  von  Herrn 
H.  Moritz  in  Spoior. 

U.  Plugblätter,  Flugschriften,  Gedenk  blatte  r, 
seltene  Einzelschriften  zur  Geschichte  der  Pfalz. 

Dr.  Hubert!,  Gottesfriede  und  Landfriedo,  Ansbach  1892, 
geschenkt  von  Herrn  Keg.-Rat  Reger  in  Speier  (12l8).  —  Der 
I 'r.-[.nii!j  SiailrviTia-i-unii  in  Wunn-.  rSpuk-r  und  Main/..  Inau- 
guraldissertation von  C.  Köhno,  Breslau  1889  (1248  c)  —  C.  F. 
Menzel,  2.  Beitrag  r.i\r  Geschichte  des  Rheinischen  Stad tebundes 
in  der  "J.  Hälfte  des  IS.  Jahrhundert!!.  Uymnasialprogramm  von 
Riitibor  IS6S  1.1268  dl.  -  Die  Landfrieden  in  Deutschland  von 
Rudolf  v.  Habsburg  bis  Heinrich  VII.  Güttinger  Inauguraldisser- 
tation ven  W.  Wyneken  (Reichstag  zu  Speier  !291)  (1283  o).  - 
DU-iriutiii  iiuiULiiiriili.-  de  mr>itr!tiirii>  pritiidpuin  e\  civitatiwi  Ger- 
mania.' dictia  HauhgenoHsen.    Von  Job.  Gerhard  Münch.  Jena  1751 


.  .  .   1519.    4  Bl,   Kli-iuijiütri    i  l'JSI1  »i.  I ":n-r iü .  mi'UuiiMlnli* 

FranciKci  ab  8 i  c e  i  n g e  n  runi  TivuiniNirii  »lniiliuiic  (um  fxitiiH 
nitiMhiut:     Hitrploli.'iuuiM     liiiloiTKi    Arh  u.    auior«.    Kiilti  1523. 


viim  ^t'vi-llifJiiiii  KiHknl  zu  Speyer  Art-  KnanirvJii  liallun  Mr.  Ant- 
wort Johan  Badern  vff  pomelte  artickel.  —  Banbrieff  bo  vbor 
/ituti',,.11  Julian  itmler  :illl'^;lltiH->i  etr.    --    Ap}if lli.iiuli   liili.  Itml»rs 

Ute.  1524  (1275  a).  —  Johann  Agrioola  Eysslebena  predig  an  ff 
.las  KujuiLii-li.iTi  nim  CluiHm-r-r  vnd  /.niriri-  ...  r.n  >pripr  auli 
äem  Reychatag  gepredigt.  1526  (1364a).  -Der  Erbren  Prej 

VtuiiI    Ii  r\ ■■  Ksi  ('  l  l    g(!Si«liitnll.     iT-te,     vrnl    illlilurr     »lltlVrin.  üili-l 

Kay.  Mayo.  Uborgebne  Instruction,  durch  »je,  sambt  ettlichen 
lii-seli  wonnigen  üt'iiMi  dün  (-,ay*tlii'l)eli.  yelz  üu  ypeyr  au  IT  dem 
■Heychiutag  ilberantwurt  1526.  I  focht,  t  aclten!  (1250c).  — 
Ad  principe«,  magistratus,  pupulusqiie  Germanie  in  Spirenei  ron- 
ventu,  Pauli  Picii  oratio  (contra  Torcoe)  1529.  Auguatae  Vindo- 
licorum  MDXXX  (1S65»>.  —  Abechidt  dos  Reichstags  zu 
Spayer  Anno  MDXXTX.  -■  Sampt  dar  kaiserlichen  ConstitutioD 
wiii  si-briidiT1  orii'r  -i-lnn.-turkvniii.i  ilnvr-  v^suirlmn  Vattor  oder 
muottur  tiruciiifir  odi>r  si.hvi-estt'i-  Erlii-chafft  vndW  sich  theylen  willen. 

Vnd  einem  Kt-ynt'j-lifl        Mandat  der  WiilertauhVr  hallitT  aur~- 

fianpeii.  (iiTruckr  /Iii'  Mini/..  (l-!-Jiiai.  Wr.u  tut  zu  ilam-inL«-. 
Zwirn  verdi'uti-rrliti'  Semlhrü'fe  .'in-  Thiniideelianr*  vnd  t'ins  Mfv-  n 
bescheidenen  Tliumherras.  Datuni  xu  Speyer  ain  tag  Bimita.ii 
1540  11275b).  —  Abachiedt  de»  Iteychlatags  zu  Speier  anff- 
gerichtot  im  Jur  1542  1.1251  aS).  -  Annotita  de  poraoni» 
iudicii  csmrrar  i  m  pe.  r  i  »  1  i  s  a  primu  illiiis  exordiii  tM|ii<>  ad 
annnm  dontini  MDLVI  ...  ImpresMun  luu'ijli-iartii  per  Aluxamlrum 
et  SaEiiiieli'iii  Wvisiii'Tilioniins  frativs  1557  (AI  ti-.M  e.  überaus  selten.' 
Angabe  dieses  »In  erstes  ini  hlllirk  erselliunenepi  Yer/'iie.linissc  itiT 
l'eraonen  de»  Iteichskammergeriohts  für  diu  Zuit  1495 — I55fi, 
in  Speier  »eit  15271  (1395).  Warer  Bericht  von  den  Acfcn 
der  Leipsiachen  und  ^iiririsiitini  '.. 'illo'.'uiiiiTi  zwischen  M.  Buccra 
und  .G.  Wiculien.  Kflln  1582  (1259o8),  -  Christlieh«  trewe 
Warnung  an  die  Stedte  Wormbs.  Speier.  T.antlaw  vnd  andere  Steinte. 
mi  den   Zn  iii^liM-li.-ri   i'i-'-.   It;illn-:i   nahe    wnvandl  .    daln   sie  iren 


Albrecht.  Gedr.  m  Ursel  durch  Sic.  Ilenricum  1563  (Iü75cl.  - 
Catalogus  teatium  veritatis  .  .  .  (iuilolmo  Byeengreiti  de  Nouiotu 
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Spironsi  Aiithoro  .  .  .  Dilinirae  1565  '  I  iti'l  Ii).  —  Mothodioa  oder 
Richtige  vnd  christliche  Auflegung  den.  Evaiigelii  .  .  .  vom  Zinfs- 
Uroschun.  ( I.-pi-cdifTcl  durrh  l'liili]i]min  [ 1 1 . ü .1 1 .  rri  Kir  rhendiener  zu 
Gummorfsheiin  15W7  (li>75d).  -  Biblia,  dm.  ist  die  ganizi.  Iii.iiii;.' 
fjehrifft  nach  aller  in  ehri-l (i,-ln-i-  k'lrrlien  jiriiabte.]'  Translation 
Irriilieh  verdi  ul.-.i'ht.  Dun-Ii  1 1.  .luliaim  llielvnlH-r^rr.  Iniid-rUrifi - 
liuh  zugesetzt:  Carmeli  Spirensis.  --  Gotrackt  zu  Mayntz  .  .  .  1609. 
Gewlienkt  von  Herr»  Lehrer  Osswalt  in  Spoier  (I25BS).  — 
Beschreibung  der  Reib:  Umprnhung  des  Ritterlichen  Ordens: 
Wlbriruiurii;  des  lluyrat.h*:  vml  r.-  k  !i  1  ieiiufüririiiLfr :  Wir 
auch  der  ansehnlichen  Einführung :  gehaltener  Ritterapiel  vnd 
Frowdonfests:  (Kurfürst  Friedrich  V.  von  der  Pfalz  und 
derPriniessinElisabeth  von  England).  Mit  seil  f.  neu  Kupfer- 
ätlickon  gozieret  (es  fohlen  unter  25  nur  4.  nämlich:  diu  eine  Seite 

Theatrum  zu  Frankenthal  tadellos  erhalten,  in  Gotthardt  Vogolins 
Verlag,  1613.  Sehr  selten  (1298a). 

|  Dasselbe  enthalt  auf  205  Suiten  in  2«  Kapiteln  und  in  einem 
Anhang  von  90  Seiton  eine  ausführliche  Umstellung  aller  Festüch- 

„:i,„|-.,li:  K^iilr]  I.  Heise  de-  Kurfm.lert  durch  H.-Ila.ni.  Aukuilfi 
im  Haag.  2.  Meer  fahrt.  3.  Empfang  in  England,  Einzug  in  London, 
„stattliches  pancket"  daselbst.  4,  Tod  und  Begrabiiis  de«  Prinzen 
Heini-irli  von  Wulrs.  [Irr  Kur  für.- 1  wird  Ef lT 1 1  -j  .[ms  . ■  □  1  lt I ; ~ . - 1  n_> : ■ 
Ordens  de  hl  [arretiere.  B.  ,Eh«versnrecliiinfs"  und  .."ilriLt  jirhr 
Aiil'snillunj;  ilur  nrw  :in^f ■  kotiflcii  Klielentlr .  7.  K itti'r^i- hl.ij;  des 
Kiirdir.-t'ii.  i>,  „An/eig  .  .  .  vndcrsi.hiodlirlicr  kunstreicher  l'ewrr- 
wrrck.  vml  einer  Kriegs- Armada  zu  Mct'r.  so  zur  Kurtzwoil  vnd 
Kiiiiiiiiii;  del's  KiiniftlicliMH  l''ivndi'ii  f'.-,r.-  neliallen  wurden".  11.  Kiinip- 
liehe  llodim 'it.  .mit  iva»  iin-ermlirlicr  Maijuitirrur/  vnd  iLcrrliükrii 
soIcIh'  den  I  I.  lag  l'idirtiiirii  rl.irrii  ult'entliHir  ( 'lirirl I i-i-J ■ . ■  Kin-.-griun.!: 

fi.-id.'.|-  .  .  .  rii'wer  I  ii  1 1  -1-1 1 1  villi  ainlrrn  I  rr-  riirn.  jj.-hillJ«!  wurden.' 

I .Die  TraUtinrj  vidi/»::  tler  Kr/liisrnof  vnn  ( ':111t n-liury.  imlrni  er  leiiglii-eli) 
die  Frage  stellte:  .Friederich,  Wiltu  dif»  Weib  zu  deiner  ehelichen 
Gemahlin  haben,  mit  Ihr  nach  der  Ordnung  Gottes  im  heiligen 
Ehestand  zu  leben?  Wiltu  sie  lieben,  trösten  vnd  ohran,  vnd  sie 
behalten,  so  wo!  in  zufallender  kranckheit.  als  in  wahrender  gesund- 
heit?  nucli  allen  andern  atisagrnd.  dich  zu  Ihr  allein  halten,  so 
lang  Ihr  bejde  bojsamen  leben  werdet y1.  Nach  liejaliimg  l'rirdriilis. 
wurde   dir   p-loiche    frasre   iln   die    l'rin/r.-.in    Uisahoth  gerichtet. 
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Ah  auch  sie  bejaht  hatte,   fragte  der  Krzbiscbof:    .Wer  bogen 

de»  Brautleuten  stellende'  König  Jakob  erklärt«.  (Inf»  er  _.-.>l.-lif- 
venvilligo*.  Nun  legte  dieser  lieider  Brautleute  rechte  Hönde  in- 
einander, Friedrich  aber  sprach  dem  Erabiechof  (englisch!  nach: 
.leli  1'rii-ili'i'iL-li.  lu'iiinii'  dich  Klis;i!ji!t.ii,  tu  1 1 n  i 1 1 1 -i  Kin-lii-ln-n 
mablin.  ■li'.li  mi  liiihüti  vn. I  m  behalten,  von  illiquid  T,iv:  au  l'sirl.-i 
hin,  in  gutum  vnil  Ingeln  zustund,  in  reiclitliunib  vnd  armutii,  in 
Kninckheit  vnd  bey  guter  gusimdlii-it,  dich  v.a  Iklicn.  vnd  worth 
halten,  bii'i;  ui-  ivinl  ii.itt  in-hnirU'ii.  vnrl  rtih-bv»  vcnulig  i iuttes 
heiliger  Ordnung.  Vnd  au  dem  ende  gib  Ich  dir  meine  Trewe.* 
Nachdem  Klisalii.th  die  Reichen  Wort*  nuchgusproclien.  Iiis  ton  --U- 
die  Hünde.  Friedrich  aber  gab  Elisabethen  einen  I  Hamantrin:.-. 
diese  Worte  nachsprechend:  .Mit  diesem  King,  vermähle  vnd  ehe- 
liche ich  Dich,  mit  meinem  Leib  ehre  Ich  Dich,  vnd  mit  allem 
moirieit  weltlichen  gut  vorwiedumbe  Ich  Dich,  im  namen  liefe  Vatters, 
Si.lnis.  uiil  1 1 , - i I L L.-T ■  ■  ri  (ii-i^i,~.-  1  Hi' i-  Ki/Iiij.  Iii,:'  li.-r.-i i-  hieran!'  ninl 
schiefe,  die  Hände  der  Brautleute  zusammenlegend :  .Was  (iutt 
misammon  gofflgt  hat.  so!  der  Mensch  nicht  scheiden."  Zur  Yer- 
»ani ml mi:  i:i-%vu:iili>;  -oraiii  jl.i-s-  'I.t  rlr/bi-.huf ;  .  I 'fiiin:,!:'!  l-'rii:ili.|-i.:i- 
und  tilisuhath,  mit  einander  in  diese  Eheverbibnult  gewilliget,  vn.l 
-.=■-)]  ■-l:t-.-;  vnr  liutt.  vrui  ilic^cr  s.m-iI/iii  Oiivii.r.lichrn  i.li-iirli-.li.itt 
bekennet  hüben.  miii-Ji  einander  dir  Trew  versprochen,  vnd  sulciif-- 

mit  vllrTKcljUtli.'  dl!.'»  Hill!.-.-  Villi  /.llsl!]luielll_-el)UN:;  ilel   llilllil  bostl't  iiT*  ! . 

ui»  i.'1'kiiiri'  ich  biiTiiil  . ■  bi-yl1,  vnr  Mann  vtuI  Weih,  im  ii.tii.-r- 
defs  Vatters,  defe  Sohns  vnd  heiligen  (ieistos.-)   -  10.   .Was  für 

zierliche  Tiinu.  Uirr.-i-<j,i,.l.  ..iiinder  liehe  Ini  ei  i  liene»  mli-r  r  lien 

.  .  .  ilfii  tmivtm  Klieve  untren  zu  ehren,  angestelt  .  .  .  worden." 
11.  Feste  zu  Canterbury,  Oxford  und  London.  12.  Abschied  ron 
England.  13.  Überfahrt  (die  „Englische  Schiff  Armada*  hatte  T 
grofeo  und  viele  kleine  Sögels  eh  iffol.  Empfang  in  Ylics-hiycii. 
14.  Ankunft  im  Haag.  Der  Kurfürst  .nacher  Ik'iildberg  vmb 
austflUuEg  der  Heimfflhrang  fortgooilot'.  15,  Beschreibung  der 
Feutvorberoitungon  in  dor  Pfalz:  Einpfangsschiffo  —  Feldlager. 
16.  Die  Kurturstin  reist  vom  Haag  nach  Köln,  begleitet  von  den 
l'rinz.ün  von  Uranien.  IT.  Dic-cllje  liest-ni«!  \u  M imdurtt".  w-n  -i. 
vom  jungen  Kurfürst™  von  Brandenburg  begrilfsl  wird .  .der 
Uiurt'ün-tiii'.hi'n  l'fullz  ^ctihl" .  Ithoimiiilwäi-Ii,  uberuH  -i  "h-cr  Kmpfang, 
mi  in  H.iuu.  Cohlt-in,  1 J ■ . i  ■  1 . . l . ■  1 1 .  M.  'luar.  Uei  i ; . Uän-ini  .-t ■.viiri .>[ 
sie  der  Kurfiirst.  Droit™  Feste  in  Bingen.  Mainz  und  Oppenheim. 
WO  2  grobe  Triumphpforten  errichtet  waren.  18.  Mit  was  vor 
einem  stattlichen  Apparat  vnd  bu  r tz  weil.  Ihre  Ohorn, 
(in.  aambt  deru  Prinzessin  vnd  Couiitat.  in  der.Stndt 

Franckenthal 

empfangi' n  v."  e  r  il  e  n" .  1.  .Iuris  lül.l.  Nai  limin:^-  'J  i'lin. 
,In  welcher  Stallt  a!  bereit  zuvur  .  .  .  mit  vi.nvunuernills  zu  sehen 
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1'niif/iy  m-K-i'lirlor  Murin  l't'\v;il:r,'t.  bil'.-  i;..'-eW*ei].  Von  d»r  Stadl 
tliur  bifs  un  den  Markt  inwondig  der  Stadt,  >>eind  gestanden  zwo 

 Muliiijitiitii'dr.  firu'  in  Hiir  andere  unl  Ulli,  nnuin  »lan-lt. 

iloron  diu  ernten  in  altem  Rilmor  habit.  roter  färb,  die  andern  in 
lii'lm  aul  TiirrkW.h  L-»kleid»l.  Eint'  h.vden  >i;itt»M  uufsi;mh»ilt'l.' 
Iii  der  Mitti>  des  Markt*  war  eine  Ehroiipfnrte  errichtet,  marnior- 

»i'lii:  iinfie^lriehi'H.  . iinviuiilti:  mit  i>i  ri  h]»wen    vnd   mit  »trrnim 

gezierten  himnielV  oben  .standen  gomahlet  in  Hthöiiun  Tafaln"  die 
I-'iili-,  iiml  It.-lifii».  Di»  i:iir.'ti]if.iri.-  /.-Kl.'  Al>bil,l,irte.eii  ft'lp'mlen 
l'tiiiiilts:  auf  der  Nords  eil..: :  Ffiedrieh  «Vh  Siejrrt'wheii.  darunter 
Tr»-  Prinzip»*  Uapti  (Hinweis  auf  die  S»hht»]il  bei  ^k»nli»i]n  14ÜJ): 
auf  der  tblK'niliii  Seit*-:  Friedrich  II.  mit  ililiirin  Insisnrata:  auf 
iIit  Sürli,- Markt -)-ei(f  :  I-Vi(il  jis-li  III.  mit  Ksiilc»  Susc»|ili  i.-\ns]iti'lu(ti; 
auf  die  Gründung  Frauken!  hals] :  auf  der  riorten  Suite:  Friedrieh  IV. 
mit  Food us  L'nionis. 

.An  •li>'~vr  Khr»]i]nirl  iiul  dein  Muri:k't.  ein  IViidlvin  juiip-r 
Knaben   von    12.  jähren    vnd   darunder.  aile  grün  gekleidet  vnd 
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bewehrt,  ohngofehr  in  'Tic  81).  stark,  gestanden.  Welche  ihm 
Churfl.  (in.  vnd  die  l'rinccssm.  mit  ein™  oarmine.  su  sie  schrifft- 
lirli  tlberreicht.  empfangen.  An  jbrem  Fahnen,  der  auch  grün, 
waren  mit  güldenen  Buchstaben  diese  wort  genutzt  Aliquando 

miiioru.  das  ist:  Mit  der  /.eit  grilwer*.  Nun  folgte»  Eil  beiden 
Wr'ili-n  Säulen  im  Mnvi.ii.  .vnii  Kphi-w  inil  l'inni'Riiitzi'u  iivitii-ret". 
bis  Uber  den  Markt.  Dann  kamen  iwei  Säulen,  nuf  dar  einen 
Minervu.  Hilf  rlfr  uinlfrii  ( Srai  ii  min.  /wisrhon  ihnen,  .gleirli  '■im-u: 
ir-iurtipliliui;«ii.  ein  ;miTfli s-u^tr  Talu]".  auf  w.  h'hor  diu  zu  Frankeu- 

riial  iuiKcsiijfiültr.ii  r  Icn  Sjiaiäi  rn  viringion  S :.m I i-i-lilml.r  ihrem 

I  lauki'   »i^n   dii'    f'fiil/.anili'n    t'iir    den   ihnen   .Tivaliriru  Srimi; 
AiiMlru.:k  Rnben.     Nun  folgte  eine  Pyramide  mit  dem  Keif  Ina  |.:.  i 
und  darunter  Name  und  Titel  des  Kurfürsten,    Während  des  Ein- 
iciigs  st.iiirl    auf  (ler.-i'lljei)  ein  kostümierter  Mann,   der    .das  Ililil. 
von  dem  Pinplicti-ii  Daniele  besi  Ii  rieben ,  so-  die  Vier  Monarchien 
bedeutet',    darstellt«.     Zu    linken    von   der    Fyramide    gegen  das 
knrfiir.jtlidie  Haus  war  eine  zweite    _  Frevulennfort  ■  äufiM'iHit.-r. 
Hier  war  der  KurfHrst  als*  römischer  Kriogsheld  zu  Pferde  dar- 
gestellt mit  folgenden  (lateinisch«])  Versen:  (zu  deutsch) 
„Scipio  wird  gelobet  s.ilir, 
Ein  solcher  Held  int  vnser  Herr."  - 
.Ich  grllh  Dich  Fürst  so  hocli  geborn, 
Vnd  Dich,  Englisch  Vunna.  erkurri.*  — 
.Der  widnrkunft  dofe  Fürsten  froh, 
Jederrnrm  hie  schreit  zu,  Jo." 
.Die  Gassen  beydeiseits   waren  vor  dem  Thor  bifs  an  die 
ScliaHiifiTV    iiliyi-nirlill.    inil    s.w.  I  'opii|iaj:n!<-rL    Mi:ni|tifi1  ili'i'  tn-ti-li 
gewesen,  ■li'i'i-n  die  riii"  !>ani7.  sfliwaitü  im  Besieht,  vnd  vbei-  dm 
leib  mit  gebwartzem  Sehochtor  hodockt,  vnd  an  statt  der  schllrtz. 
mir  K'-liJ11"  kuHzou  ilo-en  liekleiilet :  'Iii'  aniloiv  aber.  «U  Indianer 
Muhe  Unsen.  vndsonst,:n.  als  wann  sie  nacket,  in  Leibfarli  bekleidet . 
[liefen  fnlctf  noch  ein  (liimoagnv  von  iung'T  Miiiiiischaffl.    in  <li,- 
iOÜ.  stark.     Hart  an  dem  'J'hor  der  Schaffnerey  oder  defe  Fürst- 
lichen H;i:un-.  i*:  ein  ti Irin  l'h.-M mm  aiill^rrirlii  ^(■"■i-.üi.  so  um 
den  Goldschmieden  der  Stadt  Franckenthal.  mft  ihren  kosten,  an- 
gestell,     DarrrlT  sie   Ihre  Ohurfl.   (In.  sainpt  dero  Gemahlin,  mit 
einer  herrlichen,   vnd  sehr  lieblichen  Music  allerhand  Seitenspiel 
viiil  Instrumenten  oni|ifain;en.   In  der  höhe  i-t  ge-1 ainli-n  ein  Eissel 
blassend  auf  zwoen  Posaunen.    Vmbher  waren  gehengt  allerhand 
tugenden  abgeroablet,  Fides,  Conatantia.  Fortitudo  etc.  In  der  mitte 
war,  durch  ein  Gemahl  defs  Königs  Salomonis,  vnd  seiner  braut, 
wt'ldie  von  einem  Knau]  von'.  Iii itj iti i- ■  knuitiiend  ^ekrönei  worden, 
der  heilige  Ehestand,  wie  auch  dio  Posaunen  Famam  bedeutende. 

n it    Folgender  (laLl 


In  dem  iah  durch  flieg  alle  Und. 
Mach  grosser  Herrn  Tugend  hikaii 
0  grosser  Fürst,  0  Jungfraw  zart 


fjegi'n  aidi  «lt.-  in  ih-r  Hrzull  niiln.  1 1 .  En  jnm'i-li.iib  ili  i  Mmvri'ii 
sondern  auch  durch  vnilori.cliii'illii'h>'  auMäll  vml  -cWmützv!  nclir 
stattlich  mit.  «irhii'Wi'Ti  Ei'iviTut,  Janinder  auch  viel  Ragetlein  pn- 
wnrfi-Q.  rlal's  alsii  nirrhlü  nl.-  schicssen  vrni  krachen  jichilret  worden. 
Such  Bolchem  gewaltigen  stürm,  ist  der  Feind  abgezogen,  vnd  hat 
Hob  grosse  Pferd  vor  der  Stadthor  stehen  lassen.  Darauf  die  in 
der  Stadt  sich  gefrowet,  vud  das  Pferd  in  die  Stadt  geführet.  Bald 
ilarauf  ist  in  der  fitadt  ein  zeichen  mit  Fewor  auf  einem  Thum 
gegeben  ward«».  Darauf!'  »ich  der  Feind  wider  au  der  Stadt  go- 
wendet,    durch    macht   der    Ritter    oder    Soldaten,    so   aufs  dem 
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yrrijani-c.li.'Ti  l'i'ur.]  .^i^iii-iiii^'ii.  mit  st"*'«!'  ■ -i tiuufu 31  i-sa.  rliii  in  ili-r 
stadt  aul'sgejagt.  vnd  frstürhen  lievili!  Thiini,  so  von  l'Y'ivtrwork 
zu  goricht  guwoaen,  angezündet,  vnd  folgend»,  als  ob  Bio  diu 
mawi't'ij  jjaiftü  /.nr.» jin.TiKi-i-  tvulini.  nilurhiiml  Jauir-inU-  l-'civi.-r  üi- 
worffen.  Welches  alles  sehr  kunstreich,  artig,  vnd  aluo  wol.  ohmt 
einigen  «ohaden  abgangen,  dafs  Ihre  Churll.  (in.  sambt  dero  ge- 
liebtMj  '-icmaVilin.  vrnl  l}vv\vt'sendeu  Kiirntcii  vnd  Herrn,   ein  jjiie- 

ilijit-ti'h   m-liill.'ii    miiI   s  kirburrii   l«*i    daran  gehabt.     In  dieser 

Stadt  Franckenthal  Imbun  Ihre  Churfl.  Gn.  Duro  Gemahlin  aufs- 
ruhen  lasten,  vnd  haben  eich  nnclier  Heirlellier«  belieben,  vmli  Llere 
ank'.mll  zu  erivarliu.  di<¥<lbi-.-  zu  i-miil'anp'ii  i  tu!  i -in iniljc.urJ i -i toi:. " 

I  Kap.  limpfiiiii;  der  KurlursCin  im  Feldlager  bei  Luden- 
bürg  (gegenwärtig  IS  Fürsten,  viele  Cirafen  und  Herren,  16  Fahnen 
l.'nlVv.dk  [jerie  /n  ■'■<'()  Mann       .-Jim  M  n-katierer  und    fulis;.- 


in  Heidelberg 
Seiten«  der  Univ. 
gotteadiouat,  Fostl 
und  Sehwert -Th 


Fels 

Sehl 


II  Laster:  Heuchelei.  Faulheil.  I-' nr.' Iir^iin k "i I'.ru.  rnni.ib-iiikei-. 
rVhmfiidielei,  Hnehniut..  Therheil.  Wollust,  ki  Her  (rrol'se  feurige 
Drach.  I)  Die  3  Sirenen,  m)  .Der  herrliche  Musicua  Orpheu... 
aul!' einem  seltnen  weissen  Kinhuni.  so  er  nur  mit  einem  KilWenoii 
Faden  regiert,  aung  und  spiele!«  sehr  lieblich  auf  einer  Lauten  die 
antwort  vf  der  Sirenen  Gesang."  n)  Nun  kam  der  Pieiireiehe  Ritter 
.Jason,  Ein  Vberwinder  der  liefe  hrlidi-ten  Abentheivroji .  Ein 
glückseliger  Eroberer  do>  iirnsstsleti  Hi:hii;./.er.  ih-l'.-t  lirtMeneii  Flitt-se. 
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ein  Triumphire r  vber  »Hon  Neid,  vnd  i'unnmihstor  Favorit  der  Weisen 
vnd  streitbaren  l'ullatlits. "  Jason  stand  mit  l'.ileus  und  Tolamon  auf 
.Ion.  hicliift  Ai-rii.  (lif.'si'S  in  urücliTigi-r  HwKii.usiinw  iiu.^.-fiiiirl , 
41  Schah  lang,  mit  8  Masten,  dar  mittlere  84  Schuh  hoch,  von 
fiold.  mit  dem  oracnluin,  .daraufs  ein  lebendig«  singende  stimm  sich 
hören  liesse.  vnd  zukünfftige  Ding  zu  verstehen  gäbe."  An  einem 
Eichbaum  nahe  der  Mitte  dt»  Schifft  hing  das  goldene  Vlies.  Das 
Schiff  war  reichlich  Mlne^-t  mit  '['äffet  Inline»  in  roth.  gelb,  blau 
.m.l  wie..  Ii.-.-  Millcl,:..,-!  inm  -i,„.  Kn!,i„.  mit  den,  iitnl/isdien 
Wappen,  umzogen  von  dem  etiglisehon  Ordenabande  mit  der  Auf- 
schrift: Hony  soit  qni  mal  y  pense.  Das  Schiff  war  stark  mit 
Miitrnsr.ii    hnsftzt.    ■  E.  r    -Stl.in.-kijrner    mit    Wajipen    i^-dimiiekt . 


wird  das  Königliche  l.imblein.  welches  Er,  zu  trotz  den  schwartzen 
Sneraben,  vber  Meer  geholel,  mit  sieh  in  Heine  Hole  gebracht,  vnd 
durch  «ein  Crolockuiides  brüllen  die  K»,>tm>  Kr.le  ersrhüttert  haben: 
Alsdann  werden  des  newen  Jasonis  hohe  Ritterliche  Thnten  recht 
angehen,  vnd  durch  dieselben,  den  Ersten  vertunckelt  worden:  Zu 

Krüssel  liH>li.tn:n  .l..:s  iitirlk-hmi  Mr jumif«.  ilium  El  enUe™.M,n, 

vnd  vuBterblichom  l.ob  seines  lirofsmütigen  hortzons."  Ea  folgen 
noch  Gesängo  des  Orakel.-  .m.l  .h*  fvlia».  s.-hlu^li.l,  .iMiilnl  wnl 
Wundscb  der  gautzon  löblichen  Vorsamlung.  vor  die  Wohlfart 
vn. i  zur  glücklichen  Ankunft  der  Durchlauchtigsten  Churfürstin. " 

2.  „Martis  vnd  VeneriB  Auffing:"  l'ersonen :  Jason, 
Hercules ,  Mars ,  Venus ,  l'enolope .  Amor .  diu  !>  Musen ,  die 
:l  Oharitos,  Martis  Cavalieri,  Veneris  Cavalieii.  (Aufgeführt  voni 
Markgraf  Joachim  Ernst  von  Brandenburg!. 

;"!.  „A  r  i  o v  is  t ,  Weylami  der  Alten  ,  Vnüberwttndlichen, 
Weilli.-.'rwlieinb'ii.  sie.liwali.rN  KOni^.  <\>-r  i  .riiliii  1  ii -?m.-i ti^i -r,  .lue  Riiratr 
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Schrtick™.  ilnr  Teutsi  hen  liuhm,  vnii  aller  Tuirentl  vnd  I  Iq pftVrl: pit 
Patron.  (Aufgeführt  von  Herzog  Johann  Friedrich  zu  Wartemberg). 
(Fortsetzung  am  11.  Juni.) 

4.  Fama  Igospielt  von  den  Pfalzgrafen  Friedrich  Casimir 


Ur  iin:..iji»  !,!)■!  ii  1620  '  IJ7.",,:,      AII.t  <]-:-  [[.■ili^ri  M  E-.-s(.  :i 

Reichs ...  Abschied.  Gedruckt  in  Mainz  1021.  Folioband.  Über- 
geben durch  Herrn  Notar  tlraaa  in  Speior  (i:i07aS).  Übernahme 
des  lieichfvikariiil.--  ilnn-h  Kurfürst  Karl  Ludwig.  6.  April  1657 
(lÜtiGf).  —  Des  iustes  pretentions  du  roy  sur  l'empire  par  1«  situr 
Anliery  ndvoiai  ;i ■  i  p;irli-ineTU  et  aus  c.onseils  du  roy.  Siiivant  la 
copie,  imprimö  a  i'aris  1668.  51  S.  Quart  (1225a).  -  Job.  Hof- 
inann,  Rektor  in  Eislingen  (IGöf)  -  lfiSÖ  ain  [tetächergymnaöium 
in  Speier)  Jugend-  und  Tugendlehr.    1B72  (1267  b).    -  Zanthier. 
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J'Vliiziiirr  iIl!:.  Vic.iinur  Tiirene.  .  MaivfliaMioai  rai  der  Armei-I:  des. 
König«  von  Frankreich.  Mit  18  Sehl ach tplanen.  Leipzig  1779.  Quart. 
(laü'Jal.  Das  Geplagte  htiiI  faul  i-ßraagte  Speyer,  Oder 
Kurtfi-r  um!  jiruniilidicr  berieht.  Was  massen  durch  der  Frantzos™ 
listig  Ar^.liki^i'  um]  1  ■  ■  ■  r. r- . i ?r [ i i - ] , . ■  ~  i  lücsc  w.-liWi-uhiiit«  ci:adi 
iiIuh-  riin  s  i'inlii.Ki'ii  Mannes  Vurliist,  ilrn  1  ff.  Sept.  dum  l(t"imi-;eh.'ii 
licicli  angenommen,  und  mit  20M)  Mann  Frantziisiechor  lit-satzung 
belebst  worden.  Dafs  aiao.  Wo  nicht  schleuniger  Sneours  erfolget, 

(liT    T  li  V' kerb      [!■■■((  [II^M-it-kl-il      hiM|,i|n      -fl.^'ülIVll      H  Slljjl  -  Kt'M  III  l^l'l  I . 

ein  weit  i.'1'üssflr  Verlust  'i'T  M.nii'liiiisttiii  lltuüis- i'revStiiilie  zu 
befürchten  ist.  Gedruckt  zu  Frankfurt  am  Meyn,  1688.  Titel 
iiuil  0  Seiten  kl.  Quart  11309).  Ken  eigentliche  Charta  des 
Rhein- Stroms.  Homberg  I6H9.  (Enthalt  u.  a.  auch  eine  kurze 
<  ii-.M-iiti-hi'-  Kitistrslautei'n  im1'  I  V.mki  [ii  iial.  mwir  tii-r  hrieiiK- 

enignisee  bis  16.  November  1688.)  (12G8b).  -  Gründliche  und 
.■ij-'eiilliede  Hiisc  1]  ri'ilni  n  ^  IIitit  Weylaml  scheuen  .Nun  aber 
Durch  unerhört«  (irausamkeit  der  ilborbarbarischen 
H'ra  n  «isi'ii  isa  n  I  /I  uli  ru  i  n  i  r  l-  v  er  Ii  ran  n  l-  und  rteaolirtun 
Städten  Speyer.  Worms  und  Oppenheim,  1689.  8  Dil. 
Quart  (1285).  Selten!  -  Beschreibung  von  Frankreich,  um  1692, 
geschenkt  voni  Hiti  ii  Hii.  ,ioi:ial>rikan!  Fieber  in  Spcipr  i,  1 29«  a  Sl 
—  Einladung  zur  Itftckkehr  in  die  von  den  Franzosen 
vorwüstete  Pfalz  seitens  des  Ffalzgrafen  Johann  Wilhelm, 
Düsseldorf,  September  1897  (1286b),  -  Eleonore,  römische  Kaiserin, 
Gemahlin  Leopold  1.  Wien  1837  (1268c).  -  Ohurf.  Pfaltz  Guldeu- 
lind  alten  I.audzolls- Ordnung  und  Rotöl  1701  (1266c).  -  Inven- 
luriuin  über  dir  Vorlagen- ehalt  der  Weyl.  Sytriiln  lletzlerin.  Landau 
17.  Dezember  1702.  Uihelilberi-i't/uiif:  von  Scb.  Kirehmayer,  fiupur- 
iutendant:  in  Rotenburg  a.  T.  Geschenke  des  +  Herrn  Bflrsteii- 
falirikanten  Fischer  in  Speiar  (1281abS).  —  Diersburg.  Kriega- 
um!  Staataschriften  des  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  ton  Baden, 
k^'-.-clieheti  Peldlierrn.  KruhiTi-r  Landaus,  den  spanischen  Erb- 
folgekrieg,  insbesondere  auch  die  Landauer  lielagcrungen 
1702.  1703  und  1704,  sowie  die  Schlacht  bei  Spoier  1708 
betreffend  (12.19).  -  Gedruckte  Heneral- Edikten  »n  alle  in  Chur- 
[i  iii  I  z  i- i-  Ii  en  i'ivil-  aU  Militair- 1 iii'n-k'n  Wt.,.|ierut.'  fSeiiieiueii  und 
unti'riii.meii.    Int  K.inif:  vim  F  r  an  c  k  ro  i  c  h  als  D  >rcl  ari  r  t  e  n 
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Reichs-Feinden  auff  keinerlei  Woifs  mit  Kriege- Bodürf- 
ndsen  Besonders  mit  Pferden  zu  Sekandiron  1704  (12Gßrt).  - 
Wammlung  clor  Iteiehsn bschi ede.  1747,  Teil  I  u.  Ii.  Übergeben  Ton 
Herrn  Notar  Urans  in  Speiur  (1307LÖ).  Aktenmitfsige  Dar- 
ütrlliin^  des  /.wischen  dein  S|ie.irrr.r  Kist-dmi  und  dein  Kurliirsieu 
viiii  der  Pfalz  wegen  der  l>erf*r  Urevrnhiium'u  t l ra •  1  Lambrecht 
eiit*tan<loiien  Struites  seilen«  der  «rsteran  Partei.  1753  (1366g). 

-  ■  Hochfürst  lidi-Hj"  verisrhe  l 'ni  vrsa!-rtti.ui«r- \  erurdiiuTii;  für  dir 
!IwllillMtlk'li-H]irvrrisi.'liü  l  liiere-  utirl  Ämlrre.  Bruchsal  171.7 
(1251  b8).  -  ].oh-  und  Trauerrede  auf  den  Tod  des  Bischofs 
Franz  Christoph  von  Hutten.  10.  Mai  1770  (1360 Ii).  -  Ordnung 
Hir  die  (Ihn-  und  Avnlrrr  du-  Pur.- r.  liehen  ILichsiifts  Speyer  in 
Betreff  der  Pulicey- Pflege  sowohl  als  dar  Justitz- Pflege ,  1772 
(1251  eS).  -  Ohrngelds-Ordnung  im  Hochstift  Speyer  1775  (1266i). 

—  Kurpfalz.  Privilegium  zur  Errichtung  einer  Krappfahrik  177K 
(1266b).  -  •  Vorstellungen  de«  Fürstbischofs  August  von  Speier. 
das  Eigentumsrecht  seines  Stifte  an  der  Festung  Philippsburg 

1781  (1274b).  -  Arrflt  du  «uns«»  d'etat  du  roi  eontemml  les 
dispositions  puur  In  forme  d'uno  nouvelle  admiuistraüon  daris  les 
forete  communee  du  Muudiit  da  Wissembourg  '17K0,   13  Folicisoiten. 

den  lsi-1  1   l'ninsivdsflii   1 1  lM*;il.         l'ried.    Christ  e]ih.  l'isrlieri 

,Vi\is>imii  -cripriirum  niuiuimrntunm]  reiuui  Crrmaniairiiiii  l.iin 
iiieiluurmn  ijuum  nirissimorum  oollectio  —  Haine  1781  (Pfalz- 
Bay«riseiie  (leneBlogie  in  Keimen,  1000  Jahre  von  500  —  1500 
uiniusscnd'l.  I Myelin] k  des  Herrn  brätelt  Kurl  Kinich  zu  l.rinin/.rii- 
Westerburg  1 1300  a).  -  Neue  Pfalz-Zwcibrnckische  Zu  n  f tnrdii  uu  g . 
1784,  gedruckt  bei  Hallanzy  in  Zwei  brücken  (1829  c).  Reskript 
des  Hpeierer  Bischofs  August  sn  die.  Ami  1  iiudesheito.  lä.  Marz 
1790.  l'rill.'sMIiel]  des  hilrsl -Bise  liofs  Aii^li-I  /II  r-jieii-r  geyeli  die 
Heidt.™ ahme  und  Verwnll nu;;  der  ilülr.r  der  WcdlsenbarEfer  I\iiv9i<- 
durch  das  Departement  Niudcrrheiu.  15.  November  1790.  Hoch- 
fürstl.  Speierische  Verordnung«!  gegen  fremde  Werber  1791,  1793, 
1  7  !*.">.   I  lesgl.  gi'ü.iji  l"iiir,>itti/[ni^  der  I  V-uti  inu  kiie-erhelier  Truppen 

I74'_\  An  dir  krh'll-vrrsilinmlllll",  /II  l(r.-L-r|l-.I.Ur^  -itJi-IlI  fti-  V.-l- 
l.Jlhnmj!  di-  S|..:irriT  l-  iir-i  l:iM-le.tV-  -jv-n,  de-  hin!  I  ii^.-n  Sidiirli-rti- 
der  l[il'di~;r-:u)ir  I  In  i ji).-l<ni--   I7:U.    I 'j-i irrii -niiiriii  desselben  betr. 
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die  Einquartierung  dr>  friiu-Cusul-'t-cin-ii  Tnijipf- tikorps,  nebst  .Nach- 
trag 1795  (1200  k—«).  —  KimgefaTsler  Itückblick  auf  die  Geschieht« 
iiiT  iii.-cliuli-  nu  Speii-r  (Iiis  1M>2),  Spcier  bei  KniuJ'liiilili'r.  [»«schenkt 
von  Herrn  Moritz  (I262«.S).  -  Der  Triumph  iler  Reformation, 
vnTi  .1.  Frantz.  Hr-thlelu-ms  nwc  i hi nn-li r mI'.-l. 'r.  Syrier  t*-i  K«lb 
1817  (1262  boS).  -  »riefe  auf  einer  Wanderung  in  das  HartgabUrge 
im  Itheinkrais  des  Königreichs  Bayern  geschrieben.  Frankfurt  1823 
(64  S.l  (1266b).  —  Die  Denkl'reyheit .  .  ist  wieder  in  Gufahr!  Speier. 
bei  Kolb  1838,  Zwaibröoker  allg.  Anzeiger  [Nr.  27)1882  (1362  dh  S). 

-  Joseph  v.  Stichanor,  KgL  b.  Staatsrat.  (Gründer  des  ersten 
historischen  Vereinet  der  Pfalz  1827)  nach  Mitteilungen  der 
Hinterlassenen  von  Ministerialrat  Orafen  Hundt.  München  1856 
(1254  cS).  -  Die  Steueniberbürdung  der  Pfalz  von  G.  Fr.  Kolb, 
f-pciur  bei  Lang  lS-17.  .  .  [:>  1  'etkiimeii  vieler  Hüreer  der  Stadt 
Mannheim  an  die  zweite  Kammer  der  Landstfinde.  Mannheim  1848 
(1262g).  .  .  Wahlaufruf  des  Kreisausscbassos  des  pfalz.  Volke- 
Vereins,  die  Wahlen  zur  deutschen  Rcicbsvervaminlim;;  in  Frankfurt 
betr..  Kaiserslautern,  1H.  April  1848.  Ausschreibung  dieser  Wahlen 
durch  die  Kgl.  1>.  Regierung  der  Pfalz.  Spoier.  17.  April  1W48. 
Aufruf  des  Bevollmächtigten  der  proviaori sehen  Zentralguwalt  für 
die  Pfalz.  EiaeiiBtuek.  Speier  Ii.  Mai  1849  (1256b— d).  -  Rede 
des  Abgeordneten  Eisenstuck  von  Chemnitz,  gehalten  in  der  220. 
Sitzung  der  Paulakirche  (Iti.  Mai)  zu  Frankfurt  hei  Verhandlung 
iilipr  .Iii-  \ 't-rhriHniiisi'  in  <1e!'  iKiveri-.c^cn  Rheiiipfai;  i!2li2  kl. 
Bamberger  L.,  F.rlebnisse  aus  der  Pfalzischen  Erhebung  im  Mai 
und  Juni  1849.  Frankfurt  1849  (1288  b).  -  König!.  Prokla- 
mation an  die  Pfälzer,  datiert  München  den  11).  Juni  1849  mit  ' 
.Erklärung  der  Ii  he  in  pfalz  in  den  Kriegszustand*  durch  den  Prinzen 
von  Preufsen,  Hauptquartier  Marnheim,  14.  Juni  1849  (1241). 
JiiTiKi'seiidot  vom  Voreinnmandatar  Ivel.  Ilejjicniugssriit  l'unrad. 
Urteil  Arn.  i)l-<:rati|pi.]la!.ir>:i^s;('rii-hti'rt  .  .  ;u  München  Vinn  25.  No- 
vember 1850  in  der  Nichtigkeitsklage  von  338  in  der  Pfalz  wegen 
bewaffneter  Rebellion  u.  s.  f.  Verurteilter  (1262  il.  —  Programm 
zur  Schillorfeier  in   Spaier,    10.  November    1859,   geschenkt  von 


.im  Krnsthaueen,  Trier  den  15.  Juli  1870  (1250  e  —  1t 
,'on  Kaiserslautern  aumiyin  eiliges  leli. 


Im  Jahre  lH9.'t  haben  und  zwar  für  die  Abteilungen  der 
f^radt  ^|ieier  die  Volkshank  und  die  Gewerbebauk  Speier  den 
Betrag  von  je  100  Hark  gespendet.  FOeßtr  sei  an  dieser 
Srelle  ebenso  wie  ;illen  Mandataren,  'Spendern  und  Gflnnern 
des  Vereins  (Ur  die  bewiesene  uneigennützige  Forderung  der 
Vcrt'insKWfi;ke,  insbesondere  aber  für  die  Zuwendung  und 
f:herlussimg  von  Knuden  und  Anlio.uit;Ueji  tm  das  Kreisirjuseum 
der  Pfalz  der  geziemendste  Dank  zum  Ausdruck  gebraelil. 
Möge  audi  das  Jahr  1894  Zeuge  dieses  Wohlwollend  der 
Piiil/.rr  (regen  das  Kreismusenm  sein.  An  Gelegenheit  wird 
es  nicht  fehlen.  Wie  im  laufenden  und  in  den  letzten  Jahren, 
so  werden  auch  für  das  Jahr  1894  Ausgrabungen  historisch 
merkwürdiger  Punkte  ins  Auge  gefafat  werden  und  wäre  es 
zum  Wohle  des  Kreismuseums  sehr  erwünscht,  wenn  gegebenen 
[■'alles  alle  Freunde  das  Ihre  beitragen  möchten,  entgegenstehende 
Hindernisse  zu  überwinden. 

Speier,  Ende  Dezember  1898. 

Berthold, 
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Auszug 
aus  der  Rechnung  des  historischen  Vereines. 

a)  Für  das  Jahr  1891. 


I.  Einnahmen.  JC.    4    JC  4 

1.  Aktivrost  aus  1890    1064.  83 

2.  Beitrag  aus  1890    3.  — 

3.  Beitrüge  von  580  Mitgliedern  *u  W  JC 

für  1891    1740.  — 

4.  Beitrag  der  Stadt  Kaiserslautern  für 

1891  nach  Abzug  der  Quittungsgeb (I Ii r  19.80 
6.  Abonnements  auf  das  Korrospondenzblatt 
der  Westdeutschen  Zeitschrift  zu  1  JC. 

für  123  Mitglieder   123.  — 

6.  Beitrag  des  Kreises   für   1891  nach 

Abzug  dor  QuittungHguböhr  ....  654,  — 

7.  Gestrhünk  der  Sptierur  Zieuelwerke  i'Sl  30.  — 

8.  Erlös  aus  verkauften  Veri-i  ns  mitte  ilungen  30.  — 

zusammen  .    .    .  3664.  63 

D.  Ausgaben. 

1.  Postporti,    Frachtkosten ,  Botenlöhne, 
Roioeuuslagon   241.61 

2.  Begieausgaben   93.  96 

8.  Gehalt  des  Veroinadieners     ....  100.  — 

4.  Buchdrucker-  und  Buchbinderlohne  .    .  1034.  SO 

5.  Bibliothek,  einschliefel.  der  alten  Drucke  1425.  11 

6.  Sammlungen  und  Ausgrabungen      .    .  637.  50 

7.  Korrospondenzblatt  für  1891     .    .    .  83.  -- 

zusammen  .    .    .  3615.  88 

Demnach  Aktivrest,  auf  1892  ubergehend  ...      48.  75 
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b)  Für  das  Jahr  1B92. 

1.  Einnahmen.  Jt    4    JC  4 

1.  Aktivrest,  aus  1891    48.  75 

2.  Beiträgt)  von  649  Mitgliedern  zu  3  J& 

für  1898    1947-  - 

3.  Beitrag  aus  1891   3.  — 

4.  liüilraj:    <lor    Sia.ii    Kiu«'j>l:inti'ni  IW 

1892  nach  Abzog  iler  Quitt  ungsgeb  (Ihr  19.  SO 

5.  Kreisbeitrag  für  1883  11  aeh  Abzug  der 
QuittimgegebiLhr   654.  - 

6.  Btiitraj;  der  DUtriktsgi-nipind»  l.mlwigs- 
hafen  u.  tili,  für  1891  und  1892  nach 
Al'/u.^  'I'T  '.tnituirij:::!.-.;'.'!!!]]-  zu^uuim-u  V. 

7.  Beitrag  der  Volksbank  Speier  (8)  .    .  100.  — 

8.  Abonnemente  auf  ihm  KurrespomlenzlilaM  1dl,  - 
{•.  Krina  ans  vt'rküiillvn  Vf-rfLiisn  1  it t ..'ilunwn  ;>0.  7U 

10,  Zufällige  Einnahme   1.  — 

zusammen  .    .    .  3005.  05 

■1.  Ausgaben. 

I .  Pustporti ,    Frachtkosten .  Botenlöhne, 

Heiseatiölagcn   195.  39 

9.  Begieausgaben   49.  30 

3.  Gehalt  des  Vereinsdieners     ....  125.  - 

4.  IIiK-h itruevkcr-  uinl  Mu.^hli irnlt'rlühiit.'  .  .  1451.09 
,r>  liiliiiu-Jn'k.  i:iii;clilit'iy.  'ler  alten  Drucke  ;i3!'t.  51 
C.  Sammlungen   619.  45 

7.  Bei  trog  -tum  iii/r-maiu  adieu  Miiaeiim  für 

1892    10.  - 

8.  Korrespondent]  an  für  1892  und  1893  193.  50 

zueatnmon  .    .    .  3988. 24 

Demnach  Aktivrest.  auf  1893  übergehend  ...       21.  81 

Speicr,  den  13.  Oktober  1893. 

Iler  VereinsreohHer: 

Schwarz. 
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